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Ew. Königlichen* Hoheit 
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heute nqch eben [q, wie vor gerade elf 
Jahren, wo ich die Ehre hatte, Höchft 
JDenpnfelben zum erften Mal r in Kc* 
jiigsberg vorgeitellt zu werden, mir utf 
JfchätzlDare Aufmerkfamkeit felbft auf das*- 
waa ich fchon damals vorläufig über Ame*r 
rikanifche Spracher; gefchrieben hatte, und 
manche, mit tiefem Gefülil feitdem em-' 
pfangene Beweife verein licher Huld laf- 
fen mich nicht zweifeln, dafs Höchft 
Dieselben mit eben diefem hohen Wolil- 
wollen meine Arbeit über die Sprache 
eines .Hauptvolks der Monarchie, über 
die merkwürdige , bisher kaum nähet 

* 

gekannte Sprache der alten Preufsen, 

• * - 

aufzunehmen, geruhen werden. 



• * > 



/ 



Zu folcher ehrerbietigen Bitte fpre- 
che ich nur noch die wärmften Wünfche 
für den Fürften aus, auf Den alle 
F reunde des Vaterlandes mit edelm Stolze 
und frohefter Hoffnung blicken, und die 
innigfie Achtung, welche Höchfl Die- 
le Iben eingeflöfst haben 



* 

Ew. Königlichen Hoheit 



Halle, 
«L 15. Oct. 1830. 
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Joh. x Sev. Vater. 
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VORWORT. 



ich, fchon vor faß dreifsig Jahren Bürger 
des mir von Jugend auf theuern Preufsens gewor- 
den, und, aus warmer Anhänglichkeit, felbft zu 
dem Stammfitze feines Namens gekommen, wo 

1,4 

ich volle zehn Jahre zwifchen dem Pregel und der 
Memel gelebt habe, die alte Sprache diefes Preu- 
fsens mit voller Aufmerkfamkeit ins Auge fafste, 
das war ich, weil fie derfelben bedurfte, ihr, das 
war ich mir fchuldig. Noch vor irgend einer Ah- 
nung folcher Entfernung von dem Saal -Ufer hatte 
mich an diefem fchon Liebe zum Sprachen -Stu- 
dium mit naiven Litthauifchen Dainos, die in 
Ruhig's Abhandlung abgedruckt find , lebhaft be- 
fchäftigt. Doch in das Alt-Preufsifche hatte ich 
noch nicht fclbfl geblickt, über den ganzen Spra- 
chen-Stamm noch nicht eigene Unter fuchungen 
angeflellt. Die vielen, welche mir die Ueber- 
nahme des Mithridates zur Pflicht machte , zogen 
mich von denjenigen ab, wo deren Gegenftand 
fchon zum Drucke bearbeitet und angeordnet von 
mir vorgefunden, alfo dort treulich fo gegeben 
wurde. 
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Der dortige , faft ganz fo von dem , befonders 
um das Deuifche Ritter - Ordens - Archiv verdien- 
ten, alsDirector deffelben verftorbenen, Profeflfor 
Hennig gearbeitete Abfchnitt brachte die Runde 
von diefem fogenannten Slawifqh- Germanifchcn - 
Sprachen -Stamme weiter, als es vorher die Ab*- 
handlungen von Chph. \Jiartkno ch an dem 
von ihm herausgegebenen Chronicon Petri de Duis- 
burg, und in erfleres altem und neuem Preufteii 
S. o 4 ff. , in Lilienthal's Preufs. Zeheriten 
Th. III. S. 5i — 65. , in den Actis Boruflicis 
Bd. II. S. 55 — 85. 554 — 554. 780 — 791 und 
885 — 902., wo die handfehriftliche , wenigftens 
ausführliche Nachricht von der alten 
Preufs. Sprache, von Mich. Pratorius, 
Prediger zu.Nibutzen, abgedruckt ift*), und die 
unbegreiflich mager gebliebenen Verzeichniffc we- 
niger Alt - Preufsifcher Wörter konnten. Aber 
doch war auch nach jenen Erörterungen die Kun- 
de von der Alt-Preufsifchen Sprache äufserft 
mangelhaft, und diefe, man darf fagen, noch faft 
unbekannt geblieben. 

Indeffen die Erhaltung der noch einzig übri- 
gen Quelle genauerer Bekannlfeliaft mit diefer al- 
ten Sprache, welches' Denkmal dcrfelben ich nach 
gegenwärtiger Einleitung genau abdrucken lade, 

* - - • : 

•) Gerade das zweite Cnpitel jener Nachricht war dort nicht 
abgedruckt, und ich gebe es zum grofsen Theil in den 
f nachfolgenden Beilagen nach der auf dem Königl. Geh. Ar- 
chive befindlichen Abfchrift. (Das Original befindet üch 
Auf der Königl. Bibliothek zu Berlin.) 
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haben wir jenem fbrfchenden Freunde der Ge** 
fchichte des Nordens, Henn ig, zu verdanken. Etr 
hat fchon im Mithrkla*es Bd. IL S. 702. auf jene» 
ausführlicheren Katechismus auf merkfam gemacht, 
den er allein noch befafs; verficherte auch , unger» 
achtet aller viel jährigen Nachfrage und feiner» Be^ 
leanntfehaft über ganz Preufsen, nicht ein zweite^ 
Exemplar aufgefunden zu haben, woraus* der in 
jenem fehlende Befchlufs des Ganzen Eü ergänzeii 
iey. (Spätere Verfuche der Art habe ich eb4*lfd 
Vergeblich gemacht.) Aber^era<fe diefem «eiiiafcX 
gen Denkmale- drohte felbft von der- Seite feiftö* 
wackern Erhälters die gröfste Gefahr aer Vernich- 
tung. In "der- Hoffnung-*, welche erfchöpfendi 
Abzehrung zu nähren pflegt-, ■ «ahm er daOelbe| 
um, wie er mir fagte, die Alt-Preufeifche Spra- 
che pun ^daraus recht zu erforfchen, mit fich auf 
«he Reife nach Pyrmont, blieb aoer bald auf einem 
Dorfe an der Aparte liegen und ftarb dafelbft. ' — 
Wie lei cht mochte in folchem, ton keines Freuen- 
des Hand beTchütztcn NachlafTe ein kleirieV^ßP- 
fcheihbares, unvollftandiges Büchlein unbeachtet 
verloren gehen, und in ihm alle nähere Kündfe 
von der Sprache der alten Preufsen. ' 1 H)<t - 

~" Als der Beiitzer über jene weite Reife Und 
feinen Plan der Befchäftigting auf derfelbeft mit 
Vnir, feinem Freunde , gefprochen, und mir tfabei 
jenes Denkmal vorgezeigt hatte: befchwor ich ihn, 
im Namen der Wiflcnfchaft: dafs er durchaus die- 
fes, wie er ja verficherte, ganz einzige Denkmal 
auf einer, bei feiner Hinfälligkeit fo bedenklichen 
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Reife a&ders mit fich nehmen dürfe, als dafs er 
Torher eine ganz genaue Abfchrift fertigen und 
diefe zurück laffe. Der Ernß, mit' dem ich dabei 
als Sprachforfcher gefprochen hatte, verbunden 
mit meiner herzlichen Fürforge für die Art feiner 
mufsten den Eindruck auf ihn gemacht ha- 



ben, dafe er, wie ich hernach vom Hn. Geh. Ar- 
chivar F ab e r erfuhr y eine folche Abfchrift : fchön 
(wie H. feine Abschriften der Urkunden aus dem 
Ordens -Archive für die Kur-, Lief- und Efth- 
länd. Ritterfchaft fertigen liefs) gefchriebene , ge- 
naue Abfchrift jenes Katechismus, und zwar ver-: 
fiegelt mit 4er Auf fchrift : dafs, wenn er von der 
Reife nicht zurückkäme , ich diefelbe zum Anden- 
ken und Eigenthum erhalten folle , in F's Händen 
zurück liefs. 



I . 



So bßkam ich diefelbe, als den fchönßenLohn 
für meine Fürforge für die Kunde der Alt-Preu- 
fsifchen Sprache. Aber das Original war damit 
noch nicht gefichert ; und dafs es dies werde, mufste 
ich wiederholt bei den höheren Behörden einkom- 
.inen. Es dauerte länger als ein Jahr nach dem 
Tode H's , bis es zu der Bibliothek des Geheimen 
Archivs kam, in welcher es nun für immer ver- 
wahrt bleibt, und welcher, da fie indeflen den lit- 
terärifchen Nachlafs H's gekauft hatte, diefe da- 
bei gar nicht einmal angegebene Hauptfeltenheit 
gehörte. Aus derfelben habe ich erft in diefem 
Jajire die genaue Abfchrift noch einmal mit dem 
Originale verglichen, und daraus hier unter mei- 
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Bjen Augen *), abdrucken Iaffen, und von meinem 

4 40 

gütigen Freunde, Hn, Geh. Archivar Faber, die 
nochmalige genaue Vergleichüng meines Abdrucks 
mit dem Ürdruck erhalten (woraus die am End© 
d^efer Schrift angegebenen Berichtigungen geflof^ 
. fcn find) ; jene Abfchrift aber, welche doch be-i 
(bnders nach folcher wiederholter Durchficht die 
Stelle des Originals vertreten kann , in der Königl; 
Bibliothek zu Berlin zu mehreren dort nun ver- 
wahrten , vorher mir zugehörigen linguiftifcheä 
Seltenheiten niedergelegt. , i 

.* Erß in diefem Jahre konnte ich daran denken, 
mich mit diefem Denkmal der Alt-Preufsifchen 
Sprache zu befchäftigen ; aber da ich, wie ich 
pflege , wenigftens für die Hülfsmittel diefer Be- 
fchäfügung vorher eifrig gelbrgt hatte , fo ift es 
mir zu meiner Freude möglich geworden, nun 
fchon die ErgebniüTe der Erforfqhung derfelbe* 
mitzutheilen, ohne dafs etwas Wefentliches , wai 
diefelbe weiter fördern könnte, dazu noch hätte 
erwartet werden muffen. Zum Schamaitifcheö 
oder Polnifch-Litthauifchen hätte ich zwar fehr 
gern auch die Proben der alten Litthauifchen Gei- 
f^tze in des tiefgelehrten Rechts-« und Gefchichts- 
kenners, des Grafen Thad. Czacjki's 1811 



*) Denn «Hefe eigene Aufficht auf den Druck war befonders 
hierbei nöthig, und der natürliche Wunfeh, bei den müh- 
Tarnen fchriftßeUerifchen Arbeiten , welche ich im Rede 
meines Lebens vielleicht noch herausgebe, für die Richtig- 
keit des Abdrucks ftehn zu können , iß einer der wefentlich- 
Äen Gründe meiner Rückkehr aus Oftpreufsen. 
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zu Kreminiez gedruckte Schrift: o Prawacfe 
Mazo Wieck ich, verglichen; aber alle Mühe, 
womit ich fie längft fowohl in Wilna als Warfchau 
gefüoht habe, ift bisher vergeblich gewefen. Doch 
befitze ich auch von diefer Mundart das kleitifc 
Leiicon trium lingüärum und die neue Ueber- 
fetzung des Neuen Teftaments, welche ium Bö- 
Weife der glücklichen Wirkungen des Eifers für 
Bibel Verbreitung im Ruffifchen Reiche auch für 
das katholifche Litthauen erfchienen ift. 

Um den ganzen Sprachftamm zu überfehen; 
zu welchem das Alt—Preufsifche gehöht , laffe ich 
in der zweiten Beitage, da die hier zuerft wieder 
abgedruckte Alt - Preufsifche Udberfe'tzung vori 
Lüther's kleinem Katechismus , die fogenannte 
Haustafel mit enthält , diefe auch aus dem gegen-^ 
wärtig gangbaren Li tthauifchen, und aus dem alten 
uron fo wie aus dem alten Lettifchen von 

4 586, (auf das alfere kommt es bei der Verglei- 
chürig mit dem Alt- Preufsifchen noch mehr als auf 
die neuefte Befchaffenheit diefer Sprach en an ,) und 
'ebendiefelbeii Sprüche aus jener Samogitifchen 
Biltel-Üebcrfetzung zur Vergleichung mit dem 
Alt - Preufsifchen abdrucken. 

Die nachfolgende Einleitung befagt das 
Uebrige. 

Halle, i 
den 15. Oct. i8»o. ' ( ? ' .-, . » 
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die Sprache der alten Preufsen. 



Die Forfchuitg über eine alte Sprache geht gern vorf 
feftftehenden Beftimmungen der Völker gefchichte aus* 
z. B. hier davon, wer die alten Preufsen waren , d; i. in 
welchem Zufammenhange mit andern bekannten Völ- 
kern, und feit wie lange fie darin, in ihrer* nachma- 
ligen Wohnplätzen oder in früheren, ftanden* Aber 
Qefchichte der Zeit, in welche wir.dadurch verfetzt wer* 
den, giebt es wenigfteris für diefe Gegenden noch nicht* 
Hier dämmerte damals Alles nur erft noch. Defto gröfser 
lft die Anzahl der Meinungen und Vermuthungen, die ihrd 
Stelle vertreten follen, und theils auf Aeufserungen alter 
Schriftfteller über das Vaterland des edelrt Bernftems* 
fheils auf Etymologieen d*s Namens Preufsen und Ärm- 
lichkeiten deffelben mit andern ganz frühen öder etwas 
fpätern Völker - oder Perfonert »Namen gebaut find* 

1. Die höchft merkwürdige Bernfteinküfte hat die 
Forfcher früherer und neuerer Zeit befchäftigh Sie (bald 
Zugleich eine der Kornkammern Europa^s) lockte, feit 
SchifFfahrt die das mitteliändifche Meer umwohnender* 
Seemänner in fo ferne Gegenden geführt hat, unterneh- 
mende Handelsleute dahin. Bernftein war und ift noch 
immer eine der fchönften Zierden in durch Meere ge- 



trennten Ländern« Den eigentlichen Gefchichtsforfchern 
die Unterfuchung und Würdigung aller jener Nachrich- 
ten und Anlichten überlaffend, berühren wir davon nur, 
was in unmittelbarem Bezug auf das Nachfolgende fteht. 

3. Wichtig ift , dafs fchon Ptolemäus, deffen tiefe 
Kunde von den Ländern und Volkern, felbft von entfern- 
teren , mit <&em Zuwachs <Jer unfrigen , m ^nche unerwart.- 
liche Betätigungen erhalten hat, gegen die Mitte des zwey- 
ten Jahrhunderts n. Chtv, wenigftens ganz in der Nähe 
des heutigen Preufsens unleugbar zwei von den Völkern 
nennt, welche von den Deutfchen Rittern im.XHLJahrr 
hundert dort, als Alt - Preufsifche Völkerfchaften vorgefun- 
den wurden, die G a 1 i n d a e und S u d c n i *), von denen 
im erwähnten XIII. Jahrhunderte diefe von hinter Infter- 
burg an 1?is an diepolnifche Grenze, wo jetzt Oletzko, 
Lyk und Johannisburg lind , jene aber zwifchen den Su- 
danern, Ermeland und Barten wohnten, nämlich wo 
jetzt Seheften, Orteisburg und Neidenburg liegen. 

4. Ebenfo erheblich ift es, dafs kurz vor Ptole- 
maus Tacitus **) nicht anders, als im Anfange des 
fechsten Jahrhunderts der Gothifche König Theodo- 
rich in feinem bei Caffiodorus ***) erhaltenen 
Dankfagungsfchreiben für überfendeten Bernftein, die. 
Aefthier als diejenigen nennen , welche in ihrem Kü- 
ftenlande den Bernftein gewinnen, jener auch ihre Sorg* 

• 

falt für Ackerbau rühmt, den üe geduldiger, als gewöh- 
]ich die Germanen, trieben. Wenn Tacitus diefs fagt, 
und fich ausführlicher über lie verbreitet: dafs die 

*) B. III. C. 5. Er ftellt fie unter die Veneder pftlicher als 1 

vorher genannte, neben den Karpathen wohnende Völker. 
**) German, c. 43. 
***) Var. Lect. L. V. ep. 

» 1 
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Aefthier *) das Aeufsere und die Gebräuche der Sueven 
hatten, ihre Sprache aber der Brittannifchen naher war; 
clafs fie vielen Götterdienft hatten: fo fpricht ein Mann 
wie Tacitus nicht alfo, wenn er es nicht weifs. EinVolk 
demnach, das entweder, wie es nach obigem erfcheint,' 
wirklich Germanifch war, oder wenigftens vieles Germa- 
nifcbe hatte, fteht als das erfte da, welches uns alsBefitzer 
des ßernfteins genannt wird. Eginhard **) im 
IX. Jahrhundert nennt die Aefthier wenigftens in jenen 
Gegenden, und kurz darauf bei Ad «am ***) von Bre- 
Inen finden wir als Bewohner von der Infel Samland die 
Sember oder Preufsen genannt, welche beide Namen 
hier zuerft vorkommen. ' 

5. Statt andrer Namen- Aehnlichkeiten foll nur die 
auffallende und wenigftens vielleicht Nachbarfchaft be- 
zeugende zwifchen Pruff und Ruff erwähnt werden, 
da auch die neueften Forfcher der Ruffifchen Gefchichto 

- 

fie und andere Wahrfcheinlichkcitsgründe für die Ver- 



*) Bei aller Namen- Aehnliphkeit der Efthen , und bei dem 
Anerkenntnis , dafs anch an diefer Küfte zerftreute Finnen 
fitzen geblieben, feyn können (vgl. indefs §.31.): kann doch 
jenes ganz Finnifche Volk nicht für die Aefthier, die Tacitus 
befehreibt , gehalten werden ; um fo weniger, da Aefthier, 
d. i. Oftländer , ein allgemeiner Name Gcrmanifchen Ur- 
fprungs fcheint, den die öftlicher Ziehenden behielten, oh- 
ne ftammverwandt zu feyn, 

*+) Leben Karls des Gr. C. 12. 

***) De fituDaniae, am Schlufs f. Hiftor. ecclef. (in Lin- 
denbrog feript. rer. Germ, leptentr.) cap. 227.: ,, Tertia 
eft illa (infula) quae Semlan-d ap^ellari folet, contigua 
Ruzzis et Polonis. Hanc inhabitant Sembi velPrutzci, ho- 
mines humaniflimi, qui obviam tendunt ad auxiliandum 
his, qui in mari periclitautur , vel qui a piratis ii 



tur. " 
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wandtfcbaft beider Völker febr bemerken« wer th gefun- 
den haben*), und da längft dargethan ift, dafs Preu- 
fsen undRuffen von Adam von Bremen, Ditmar von Mer» 
feburg und Helmpid als Nachbarn betrachtet wurden; 
dafe das Curifche Haff das Ruflifche Meer hie£s **) (wobei 
indefs auch des Armes der Merael Bus zu gedenken ift), 
und dafs bei den, mit den Samländern und Preufsen 
licher ftammverwandten Grofsherzoglichen Litthauern. 

Ruffifche Sprache war ***). 
_ 

•) Karamfin's Geich, d. RuA". Reichs (üebf.) B.I. S.42,37^ 
**) Es ift fo genannt in dem Friedens - Inftrumente zwifchen 
König Ladislaus von Polen und dem Hochmeifter Paul 
von Rusdorf , f. Privileg. PrulT. Ducalis fol. 9. 
*+*) Hartknoch zu Pet. de Duisb. Chron. S. 69. not. d. 
decreta in iudiciis et alia acta publica RuHice fcribuntnr ; 
vgl. auch d. DilT. de reb. PrulT. S..65. — Vager drückt 
Dich Prätorius aus, Act. Boruff. T.II. S. 556*: „ Die 
Littauifche und jetzige Nadravifche, Sudawifche, Zala- 
vonifche Sprache ift eine Sprache gewefen , nur dafs fie in 
der Mundart in etwas und das lehr wenig difcrepiret, doch 
dafs Tie lieh alle Zeit wohl haben verliehen können. Die 
Littauilche Sprache ift in Reufsen fo gemein gewefen, 
dafs mau Littauifch Reufsifch genannt und Reufsifch Lit- 
tauifch: wie denn oben erwiefen, dafs die Littauen und 
Zamaiten erft alle find Reufsen genannt worden , daher die 
Littauifche und Reufsifche Sprache fich hat fehr ver- 
mifchett muffen und ift felbige nachgebheben. Und fin- 
det man aus diefen Fundament , dafs ungeaeht das 
Grofsherzogthum Littauen dem Königreich Pohlen ein- 
verleibt ift, dennoch feine Sermonem patricium behalt. 
"Wie denn auch bis dato die Sprache in den Urtheilen, 
wenn man fie der Reufsifchen entgegenhält , fcheinet faft 
Reufsifch zu fein , doch was fie in etwas ins polnifche de- 
flectiret. Doch behalten die meiften Wörter den radicem, 
den man in der preufsifch - nadravifchen und Zalavonifchen 
Sprache jetzo noch findet. Aus obigen erhallet, dafs die 
alte Preufsifche Sprache einen ziemlichen Strich in Euro- 
pa eingenommen hat , nehmlich Preufsen , ein Theil Ma- 
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VII 

6. Die Preufsen , welche die Deutfcben Ritter Zwi- 
lchen der Weicbfel, dem Pregel und der Memel antrafen, 
wurden damals in eilf Volke rfchaften unter fchieden, die 
in lofein, wenigftens nicht näher zu beftimmenden Ver- 
bände lebten, wie es fcheint, nur iin Falle feindlicher 
Angriffe gemeinfehaf tliche Sache machten , und weder 



füren, ganz Churland , Semigallen , Liefland, ganz Lit- 
tauen, und die von da dependirenden Provincien, auch einen 
Theil von Mo sc au , als welche Länder" von einem Krywe in 
einer Sprache lind regiert worden. Hiezu find auch zu 
rechnen die Wenden in Pommern, als auch in Meckeln- 
burg , item viele Oerter in Brandenburg und Lüneburg, 
als welche eine Sprache geredet, die mit der Preufsi- 
fchen eins ift , und hat diele Preufsifche Sprache ein 
Stück von Europa eingehabt , welches weit grofser als das 
römifche und franzöfifche Reich ift: ja weil die alte gothi- 
Xche Sprache eins gewefen ift mit der Preufsifchen , ift ver« 
muthlich , dafs fie einen noch weit gröfsern Strich der 
Welt wird eingenommen haben, als jetzo die deutfehe und 
franzöfifche Sprache." — S. 901: ,,Alfo haben diefe 
Gothen unfer Preufsen , Pohlen , Reufsland , Littauen 
Liefland, auch die Pommerfche , Meckelnburgfche , Bran- 
denburgfehe und andere Länder, faft bis an den Rhein hin 
eingehabt ; als wie felbft die Wenden , als ein unftreitiger 
Nachlafs , aller Gotifchen Völker fein, und noch wohnen, 
die die Heidnifche Religion, auch die Gothifche Sprache 
am einen Ort Wendifch, am andern Orte Preufsifch, 
am dritten Efthnifch , anderswo Curifch , hie Lit- 
tauifch geheifsen , die doch alle eine einige Sprache, 
nur dafs fie in gewiffer Mundart zertheilt gewefen" Dies 
mochte hier flehen als Probe , wie alle , mit dem Preu- 
fsifch - Litthauifchen Stamm mehr oder weniger verwandte 
oder für verwandt gehaltene Sprachen ganz zufammenge- 
worfen werden können, bei Mangel an Haltung an beftim- 
te Begriffe und in jener Zeit zu entfchuldigender Oberfläch- 
lichkeit der Behandlung folcher Gegenftände. Etwas behut- 
famer fchreiben Jo. Am. Pauli und fein Petersburger 
Freund in ebendenf. Act, Eor. T. III. S. 585 ff. , , Nun wird 
künftig wahrfcheinuch dargethan werden / dafs die Völker 

b * 
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Till 

mit den Bewohnern Livlarids . noch den unter ihrem be- 

* 

fondern Herrfcher vereinten füdlichen Grofsherzogl. Lit- 
thauern (obwohl beide, wie die Sprachen zeigen, nah« 
verwandt waren), noch auch mit denPolnifch-Mafoviern 
einen nähern vertragsmäßigen Zufammenbang hatten. 

7. Da fich alfo hieraus nichts Näheres ergab: f o „ 
nahm man begreiflich feine Zuflucht zu Vergleichungen 
der Alt - Preufsifchen Wörter und Sätze, die man kannte, 
mit andern Sprachen. Aufser der des Preuliifchen Lit- 
thauens, dieram nächften lag, verglich man die GrJechi- 
fche, Lateinifche und Polnifche *). Das folgende Wör- 
terbuch wird der Aehnliphkeiten der Art mehr nachwei. 
fen, «1s jemals nachgewiefen worden ift; und es lohnt 



famtlich Scytif eher Abkunft fein : doch find die Eneti und 
Getae den Sarmaten näher , die Heruli und Alani aber den 
Scyten mehr verwandt. Alfo hat man in dem alten Preuf sen, 
dreierlei Sprachen, nehmlich (a). die Enetifch Getifche, 
welche alt farmatifche Sprachen find , und der Polnifcben, 
Mufkovitifchen , auch Wendifch Caflubifchen etc. ganz 
nahe kommen ; (b) die Herulifche, deren fich die Curlän- 
derund, telteLazio, die Kügianer bedienen, (c) Die Ala- 
ni Ic he, derer fich das Grofsfürftenthum Litthauen ge- . 
braucht. Die erlte ift von Olezko, Angerburg, Lützen und 
Lick ab, bis Gilgenburg, Soldau und weiter ; die zweite auf 
Ermland bei Barten ftein und Domnau in den Aemtern Ta- 
piau , Labiau , Fifchhaufen und Memel , befonders an der 
Nehrung; die dritte von Alienburg ab durchs Infterbnrg- 
fche, Tilfitfche, Ragnitfche und ein Theil vom Angerburg- 
fchen und Memelfchen, bei der Kreuz - Herrn Ankunft, im 
Gebrauch gewefen." Aber weder diefeßeftimmungen S. 584 
find erwiefen oder erweislich, noch führen die weiteren 
Vermuthungen über die nachbarlichen Sprachen zu einiger 
Entfclieidung. — Ueber das Verhaltnifs der im Grofsherzogl. 
Litthauen früher gangbaren Sprache zur Ruflifchen f ollen 
Gründe beliimmterer Entfcheidung nachher §.^30. folgen. 

*) Hartknoch de vet. fing. BonuX S. 01 j&j. 
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JJfb, darüber nachzudenken, woher die mit erfteren bei- 
den herrühren, und in welche Verbindung die alten Preu-. 
Isen mit jenen beiden entfernteren Ländern gewefenfinJ, 
um Wörter, wie wyrs (vir), kurz Wörter^ für die er- 
ften Begriffe daher zu haben. 

8- Was die Verwandtfchaft mit dem Griechifchen 
betrifft , fo fällt die Unterfuchung darüber mit der über 
die Aehnlichkeit des Griechifchen und des mit dem Alt. 
Preukifchen unftreiüg nahe verwandten Litthauifchen zu- 
fammen, welche ebenfalls nicht zu bezweifeln*), aber 
auch von den Freunden des Litthauifchen übertrieben 
worden ift. Die Formen der Biegung der Subfiantive 

Und nicht fo übereinftimmend , dafs nicht diefes Zufam- 

• .... • « - . • 

mentreffen, da es eben fo wohl bei andern Europäischen 
Sprachen Statt findet, aus dem Einfluffe diefer auf jenen 
Sprachftamm erklärt werden könnte. Die Verba in mi 
und einige wenige andere Formen der Verbal - Biegun» 
gen könnten von dem Einflufs Griechifcher Priefter her- 
rühren v aber auch eine Anzahl WurzelJaute ftirnmen 
überein, und da alles dies zufammenkommt : fo wäre es 
wohl gewagt, Einflüffe des Griechifchen durch Abftam- 
xnung oder örtliche Nähe geradehin abzuleugnen **). 



i • 



*) S. meine: frohen Deutfcher Volksmundarten und andere 
Sprach- Forfchungen und Sammlungen, 5. 72. 

*♦) Hartknoch drückt fich fo aus a. a. O. S. 101: Pruül 
traxerunt pauciora a Graecis, idque non nifi perRulTos. — 
Freilich ift man von der andern Seile viel zu weit gegan- 
gen. Man hat fich öfter darauf genützt , dafs man ein 
paar Litthauifche Wörter zufammenfetzen kann , z. B. von 
domi: ich gebe, und den Dativ eines Perfonal- Prono- 
mens, der ganz GriechifclT klinge. Wie wenig aber ein 
paar folche Einzelheiten entfcheiden , hat Hartknoch 
in Betreff der Alt - Preuf sif cheu Sprache recht deutsch ge- 



/ . 
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9. Die Urfache der Uebereinftimmung mit dem La- 
teinifchen hat man felbft darin gefacht , dafs man die al- 
ten Preufsen von den Römifchen Colonien hergeleitet 
hat, die von den Griechifchen Kai fern in die Wallachei 
angefiedelt worden, um die Slawifchen Völker von den 
Römifchen Grenzen abzuhalten, die aber bei der Ueber- 
macht diefer jene Gegenden verlaffen und lieh in die ge- 
logen hätten, welche von den fich über Polen und Pom- 
mern ergiefsenden Slawen verlaffen gewefen *). 

IO. Dafs das Alt - Preufsifche und Litthauifche eine 
bedeutende Anzahl Wörter mit den Slawifchen Sprachen 
gemeinfchaftlicb haben, bedarf keines Beweifes. Aber 
es ift weder erweislich, noch auch nur wahrfcheinlich, 
dafs fie erft feit der Verbindung des füdlichen Litthauens 
mit Polen übergegangen feyen, und nicht ein älteres 
Verhciltnifs diefer Völker darthun. Dafs das Alt-Preufsi* 
fche üe auch fchon hatte, ift dabei von Gewicht; noch 

macht. DilTert. de orig. gent. Borau". S. 53. 54. , nach* 
dem er Willich angeführt, der in feinem Commentar zu 
Tacitus de morib. Germ. c. 14. S. 476. fagt: Boruffi, 
quorum lingua non eil Vandalica et admodum peregrina, 
fed Graeca depravata, ficut ipfe ufu comperi, quo« 
ties ipfis graeciffando locutus fum, ut qui pa- 
triae meae vi eint funt. Denn dcrfelbe Will ich 
fagt in ebendiefem Commentar, c. 25. S. 631.:' ,,Er fey 
zwar ein Prenfse von Rüffel im Ermellandifchen , fey aber 
nach der Aelteru Tode kaum 14 Jabr alt nach der Mark 
gekommen, und hübe auf der Frankfurter Uni v er fi tat, um 
die Stelle Virgils vom Bernßein in erklären , viele feiner 
Mitbürger um Rath gefragt, denn er habe jene Ge- 
gend in feinem ganzen Leben nicht gefehen, 
da er nicht einmal einzelne T heile feines Va- 
terlandes, wie es der Mühe werth gewefen, durch- 
reifet fey. 

*) S. Gafp. Peucer zu Guraei annal. Sflef. S. 36. 

* * • 

* 

- 



0 • ' 

XI 

mehr aber, dafs diefes in diefen Aehnlichkelten der Aus- 
fprache noch bei weitem mehr mit dem Ruffifchen , als 

dem PoJnifchen zufammentriflt , und dafs es die Z;fch- 

•• • . . 

laute des letztem v welche das Litthauifche auch hat, gar 
picht zeigt. Die Lettifche Sprache hat deren auch we- 
nige, und fchliefst fich fammt der Alt-Preufsifchen toehr 
an die nord - öftliche Nachbarin. 

11. Diefe Lettifche Sprache ift weniger, als das Lit- 
thauifche, mit dem Alt -Preufsifchen verglichen worden. 
Ernftlich dies zuerlt gethan zu haben» hat A. C. Hen- 
nig das Verdienft *), welcher aber begreiflich damals 
noch unbeftrittenen Anflehten über die Wanderungen 
der Völker in jenen Gegenden gefolgt ift, und deffen 
Wörtervergleichungen mit Lettischen zum Theil von der 
Art des vagen Etymologifirens find. Beherzigenswerth 
ift Manches über Grammatik der zu vergleichenden 
Sprachen dort Gefagte, wenn auch bei der fchwanken- 
den Orthographie des Alt-Preufsifchen in den mehreren, 
Katechismen nicht alle von diefem dort angeführte For- 
men zuverl äffig und Ergebnifs genauer Ueberficht aller 
Refte des Alt-Preufsifchen find. 

Eine fiebere Betrachtung des Alt-Preu- 
fsifchen geh t n ur von einer folchen umfaf- 
•fenden Ueberficht aus. 

12. Die Aehnlichkeit deffelben mit dem ihm zu. 
nachft verwandten Litthauifchen und Lettifchen zeigt 
fich als vorhergehend die Aehnlichkeiten mit dem 

■ t * 



*) In den Abhandlungen : Ueber den Urfprung der Lettifchen 
Sprache, und: Grammatifcli - kritifche Unterteilungen 
über den Urfprung der Lettifchen Sprache und über ihre 
VeTwandtfchaft mit dem Alt - Preufsifchen und Litthaui- 
fchen , im Preufsifchen Archiv. JuJ. und Sept. 1796. 
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Griechinnen und Lateinifcheri find esniclit; mehr Ger- f 

i, > •» 

manifches und Slavifches ift in der Mifchung. 

Selbft das nähere Verhältnifs jener eigentlich ver- 
fchwifterten Sprachen raufs erft durch die forgfältige Be- 
trachtung der Ueberbleibfel des Alt- Preufsifchen ins 
liicht geftcllt zu werden, da genauere Kenntnifs des Alt- 
Preufsifchen bisher ganz mangelte. Sie ergiebt lieh 
durch die Auffiel lung diefer Ueberbleibfel und fonut ih- 
rer Sprache, wenn diefe nämlich fo befchaffen ift, daf« • 
fie eine Haltung in Geh, Grammatik und gleichmäfsig 
gebrauchte Wörterbedeutungen zeigt. Und fie zeigt fie. . 

13. Zu überfehen find bei folcher Unter fuchung nicht 
die Aeufserungen älterer Schriftfteller, zu deren Zeit es 
noch iMenfchen gab, die Alt- Preufsifch redeten, über 
die Befchaffenheit des Alt - Preufsifchen und fein Verhält- 
nifs zum Preufsifch - Litthauifchen. In den Gegenden, 
wo ehemals die Nadrauer und Schalauer wohnten, d. i. 
von JMemel , Tilfe, Iiagnit, Infterburg bis Gumbinnen, 
hat fich noch bis auf den heutigen Tag der Gebrauch -der 
Litthauifchen Sprache erhalten; die Bibel , Sprachleh» 
ren, Wörterbücher find in derfelben gedruckt, und fi© 
ift es, welche gevyiffermafsen ausfchliefslich unter dem 
Namen der Litthauifchen bekannt ift, während die 
des ehemals Grofslferzogl. Litthauens den Namen der 
Schamaitifchen fuhrt,' und weder Grammatiken noch x 
Wörterbücher hat, weil die dortigen Religionslehrer der 
kathoJifchcn Kirche nicht des Gebrauchs der Landesfpra- 
che zum Gottesdienft bedurften. 

Mich. Prätori us *) fteht unter denen, die fich 
über das Verhältnifs des Alt- Preufsifchen zum heutigen 

I I c 

— ■ 

*) Prediger zu Nibutzen , Hartknoch'« Zeitgenoffe. 
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PreufsTfch - Litrhauifchen ausführlich ausgef prochen hß A 
beri, in befonderm Anfehen, und fein Anspruch laute* 
£o : „dafs die alte Preufsifche Sprach« kein« ander« {eyn 
lt«nn, als die jetzige Nadrauifche oder Preufsifch-Lit- 
thauifche, nur daf& üe .an einein und dem andern Qrte 
lieh mit de* Mundart zu den angrenzenden Reinsen» Po- 
Jen oder Deutschen lenket, welches aber keine neue 
oder andere Sprache macht." 

14. Um nicht vorgreifend, wie 4 er übrigens fehr 
fleißige Prätorius gethan hat, über die Sache zu ur- 
tlieilen, iaffe ich dielen in der zweiten Beilage *) felbft 
fprechen. Die alte Sprache Preufsens verdient es wohl» 
Gründe und Gegengründe einander gegenüber zu f tei- 
len. Nur müflen wir zum Voraus als eine ganz unbe- 
wiefene Vorausfetzuhg auff teilen, dafs das, was Pr3to'- 
rius als Alt- Preufsilch anführt, und ficher redlich von 
alteir Einwohnern entlehnt hat, eigentlich Alt-Preu- 
isifch, und nicht etwa älteres Nadrauifch, oder vielmehr 
ein diefem,* nachdem der kirchliche Gebrauch des er- 
ftern längft aufgehört hatte, begreiflich immer mehr an- 
genähertes Alt- Preufcifch war, aus welchem JGch älfö, 
wo es auf den Unterfchied zwifchen dem Alt-Preufsi» 
fchen und Alt- Nadraüifchen ankommt, gar nicht urthei- 
len laffen würde. 

X5« Wen'igftens das Samländifche war nicht Na» 
drauifch , fonft wäre es nicht Samländifch gewefen. 
Und immer ift Samland anerkannt **) der eigentlichfte 
Sitz der Alt- Preufsi fchen Sprache gewefen, und war es 



— - 



*)■ S, hernach S. 159 -— 167. Am Schlaffe diefer letzten liehen 

feine oben angeführten Worte. 
*♦) Auch Prätorius erwähnt ja öfter Samland, wenn er 

von den v alten Preufsen fpricht. 
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um fo mehr, nachdem fchon läng ft die weftHcbern Provin- 
zen von Kreuz- Soldaten und andern Anfiedlern über- 
fchwemmt waren, die füdl ichern aber fich dem Grofs- 
herzog!. Litthauen genähert hatten, willig oder gezwuni 
gen, und unter deren Einfluffe gegen die Deutfchen Kit- 
ftritten. 



16. Für jene Samländer hauptfächlich wurden eigene 
Religionsfchriften gedruckt. Denn als der erfte Kate- 
chismus, wie es in der Vorrede heifst : „ inn undeudfcher 
vffSamland fonderlich am rechten PreuCsifchen orth und 
ftricb gebreuchlichen fprach," aber doch mit einiger 
IVlifchung verfchiedener Alt-Preufsifcher Mundarten, um 
keiner den Vorzug zu geben, abgefafst war, und eben 
deshalb nirgends gefiel : fo wurde er in der zweiten Aus- 
gabe corrigirt, und ausdrücklich bemerkt: dafs zwar 
„die Preufsen umb Welaw ihre accent etwas nach dem 
Littawifchen lenken," aber „die Südaven, wiewol ihre 
rede etwas nyderiger, üch doch wiffen in diefe preufsni- 
fche fprach, wie Üe alhie im Catechismo gedruckt iff, 
auch wol zu fchicken, vnd vernehmen al!e wort;" und 
dafs „fonderlich vfFNatangen, da von wegen der viel- 
feltigen und langwerigen kriege, das volk zu mei ma- 
len vertrieben und verfetzt, und deshalb auch die fpra- 
ohe zum theyl verändert und vermenget, nicht unbillig 
ift, dafs man üch durch und durch allenthalben nach der 
alten angebornen des rechten preufsnifchen ftriches 
fprache, wie oben gemeldt, richte." 

Ueberhaupt hätte es, wenn die Prätorius'fche Hypo- 
thefe richtig und das Samländifche mit dem Litthauifchen 
fo ganz Eine Sprache gewefen wäre , nur irgend bedurft, 
fo ganz befonderfc Religionsbücher, die einen für die 
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Sanol änd er , dieT andern für die Litthauer, d.'i.Nadrauer, 
zu einer und derfelben Zeit zu drucken* Gewifs- nicht. 

17. So würden wir urtheilen muffen, wenn die Samt 
ländifcben, d. i. acht Alt - Preulsifehert Katechismen 
auch nicht mehr vor uns lägen. Doch zum Gluck ha- 
ben wir üe noch. 

Schon jetre aus den Vorreden diefer Katechismen* 
alfo ^zur Zeit ihrer Abfaffung, felbft entlehnten, Um faft 
anderthaj bhundert Jahre vor Prttorius öffentlichst ausge» 
• fpröchenen, und aff6 der frühern und eigentiiohen Bei. 
febaffenheit der Alt- Preufsifchen Sprache weit näheren 
Angaben, und der damalige Befund des frommen und . 
edeln Fürften,' welcher für die Religiofität feiner Unter* 
thanen, feitdem drefen mit der Reformation die Freiheit 
gegeben war: Gott in ihrer Ländesfprache anzubeten, 
förgte , würde uns vom Gegentheil überzeugen können.' 

18. Aber es giebt noch ganz andre Ausfegen eben 
'folcher Forfcher des Preufsifchen Alterthums, als Prä- 
torius, die mit ihm zu gleicher Zeit oder vor ihm leb- 
ten, und, wie Hartknoch, eben folches Anfehn; hat- 
ten und verdienten. 



j f - 



Schon in der Mitte des XV. Jahrhunderts fagt eiriPol- 
nifcher Gefchichtfchreiber *) : dafs man in den Prenfsen, 



.»•«fr 



*) S. Joan. D tug off. Hift. Polon. T, I. L. 2. z, Jahr 997. 
Fiiit pro ea tempeftate Prutenorum gcns faeva et crudelis, 
fpeciale haben* idioma , a Latirio tarnen aliquantum deri- 
Tatum, et quod cum Lithuanico habet concordantiam ali- 
quant. Unius morli et linguae cognationisque Pruteni et 
Lithuani Samogitaeque fuilTe dignofcuntur; et quamvis 
gentes ipfae in prbnuntiatione ▼erborum difFerunt, quem- 
admodum .Poloni , Bohemi , Rutheni , nihilomimw in 
multis conveniunt. — Wenn er lieh auch an ebend. Orte 
in der Namenähnlichkeit der Prüften mit König Prufias 
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Jiitthaucrti und, Schamaiten einerley Sitte, Sprache und 
$tammverwandtCchaft erkenne, und er vergleicht diefes 
Verhältnifs mit dem der Polen, Böhmen und Ruften ge- 
gen einander j der berühmte Bifchof von Ermeland, 
WtartinCromer *) redet von Ueberreften der alten 
Preufsen in den Flecken und Dörfern Erräelands und 
Samlands, welche eine der Litthauifch en nicht 
unähnliche Sprache redeten. Diefe Sprache fey 
den Xiefl ändern, Schamaiten und alten Preufsen gemein* 
ichaftlich, und habe viele Lateinifche Wörter beigemifcht, 
Severin Göbel **), Leibarzt des Markgrafen Albrecht, 
Tagt: „ihre (der Südauer) Sprache ift nicht gantz 
frembde von der Lit thauif chen." , 

Simon Grunow fügt einem Alt - Preufsifohen 
,Wörterverzeichniffe ***) die Worte bei: „Hiebei ift an- 
zunehmen, wie die Preufsen eine forderliche Sprache 
haben, der Pohl ihnen nichts verfteht, der Litthauer 
aber wenig;" worin ficher nicht gefagt werden f oll, 
dafs nicht der vergleichende Sprachkenner Ärmlichkei- 
ten finden werde, fondern wie der gemeine Mann der 
einen und der andern Sprache nicht mit einander recht 
. verftändlich reden können t)« 

von Bithynien, bei dem Hannibal war, etwas verliert, 
und meint: die Preufsen könnten dann doch eigentlich ei- 
nen befondern ürfprung haben: fo widerfpricht dies nicht 
jener deutlich ausgefprochenen Thatfache der Ueberein- 
ftimmung der Sitten und Sprache. 
*) L. I. c. 5. S. 409. und L. III. S. 442. 

**) Einfältiger, jedoch gründliche^ Bericht und Bedenken 
vom ürfprung des Agads od. Börnfteins. Cap. 3. 

***) welches bei Hart kno ch a. a. O. abgedruckt iß. 

Sim. Grunow hat freilich auch ein V. U. gegeben, wel- 
ches mit dem der Katechismen nicht genau wifamraen- 
ßimznt; — aber man erwäge dabei auch die grofse Ver- 
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19. Hartknoch fagt *): „es ift gewiß, dafs in 
dem vorhergegangenen Jahrhundert/ faft ganz Samland 

. lieh der Alt- Preufsifchen Sprache bedient bat, und daf« 
z. B. in Schaken die Religionsvorträge fo gehalten wur- 
den, daß* der Dorfrichter als Dollmetfcher (od. Tolke, 
\yie fie auch in den Vorreden zu den Katechismen genannt 
werden) jede von dem Prediger Deutfch gefagte Periode 
Alt-Preufsifch wiederholte **)> und dafs es inNatangen, 
Sudauen, Ermeland Leute von diefer Sprache gab," für 
welche eben Markgraf Albrecht durch den Druck Jener 
Katechismen forgte. 

Daher fetzt denn auch Hartknoch a. a. O. noch 
S. ^3. hinzu : fein geehrter Freund Prätorius werde ihm 
zugeben, dafs das Litthauifche und Alt-Preufsifche in 
nicht weniger Fällen, als wo jener ihren Unterfchied 
blofs in die Ausfprache ftelle, ganz verfchieden fey. 

20. Doch wir laffen die Denkmäler des Alt-Preu- 
fsifeben felbft über datfelbe fprecheo. 

Sie find folgende: 

m 

fchiedenheit einer folchen auskerbenden Mundart «er« 
ftreut Wohnender, die an fich begreiflich iß, aber befon- 
ders dort bemerklich war, indem man, nach Hart- 
knoch, einem alten Preufsen forgfältigß Wörter feiner 
Sprache abfragte , darnach auch die einer andern Mund- 
art derfelben, die er auch zu verliehen versicherte, und 
letztre vou jenen ganz verfchieden fand ; f. ebendaf. S. 83. , 

*) a. a. O. S. 81. 

*♦) 6. Ofi ander's Anmerkungen zur Apoltelgefeh. Kap. 2., 
u.id das vor Will'» Euchiridion ßehende Her20^1. Refeript, 
„ wo jene Art de* Predigens genannt iÄ: „ durch den Tolken 
predigen. " ' ; . .* 

1 
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»Zwei Katechismen, gedruckt 1545» Ton «deren 
Verhältnifs fchon *) gefprochen ift, und welche ficb 
beide nicht blos einzeln in den Bibliotheken, fondern 
auch in Lilienthal's Preufsifchen Zehnten Th. III. 
S. 51—63., zum Theil auch in Hartknoch's ange- 
führter Differt. de ling. vet. Pruff. S. 84 ff, abgedruckt 
finden , fo dafc fich Jeder in nähere Bekanntfchaft mit 
denfelben fetzen kann **). Indeffen find fie auf fechst- 
halb Quart - Seiten befchränkt* indem fie nur die zehn 
Gebote, den Glauben und die Einfetzungen der Sacra- 
mente, grofs gedruckt, enthalten; und es konnten bei 
fo kurzen Auffätzen, an welche fich feitdem die Beur- 
theiler diefer alten Sprachen meiftens allein gehalten ha- 

ben, nicht einmal bei den „wol erfarnen Landes -Toll- 

• . * 

*) §• 16. 

**) Es ift daher unnöthig, hier ihr Verhältnifs gegen einan- 
der mit Beifpielen zu belegen* Sie haben nicht andre End- 
formen , als die hiernächft folgende Will'Xche Arbeit; und 
wo fie davon in einigen Buchftaben abweichen , da haben 
diefe Abweichungen nicht Haltung genug, um bei der nach- 
gehenden. Alt- Preufsifchen Grammatik noch angemerkt zu 
werden» Einigerraafsen haben fie folgende Abweichun- 
gen, nämlich: dafs in der erften. Ausgabe und einigemal 
auch in der zweiten am Ende der Wörter tz ftatt ts lieht, 
in der erften einigemal fch ftatt s , in der zweiten qu ßatt 
k. Faß ift noch mehr Gleichmäfsigkeit in der erften, als 
an der zweiten ; und begreiflich , da diefe noch corrigirter 
war. IndefTen wird man in der Grammatik S. 104 Anm. 
auch einen Beweis der Aufmerkfamkeit auf Form bei der 
Bearbeitung diefer Ausgabe finden. Ein paar Verfchieden- 
heiten, welche die Wörter fehbft betreffen, werden im 
Wörterbuche bemerkt werden , viele find es in der Beilage 
von Prätorius. (Die erften §§. des II. Kapitels im 
XVI. Buche der handfchriftl. Schaubühne, find Verglei- 
chungen jener Katechismen, und feine darauf folgenden 
Anhierkungen find das, was ich unten S. 150 ff. abdrucken 
latfe.) . 

■ 

/ 
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ken," welche laut der Vorrede bei Verfertigung jener 
Katechismen neben „ Sprach verftändigen Leuten, die 
auch Deudfch und Lateinifch gelernt," gebraucht wur- 
den, zu einer Ueberficht des Gebrauchs gleichmafsiger 
und beftimmterer Formen kommen, wie es doch gröfc- 
tentheils bei im nachfolgend, hier aus dem Original zuerft 
■wieder abgedruckten und oben in/ifler Vorrede befchrie- 
benen 

Euchiridion: der kleine Catechismus 
. Dr. Martin Luthers, Teutfch und Preufsifch 

(gedruckt zu Königsperg *in Pieufsen durch Johann 

Deubnem, MDLXI.) 
wenigrtens in fofern gekommen ift, dafs Aufmerk* 
famkeit und Spracherfahrung neben den fehr vie- 
len Ungleichheiten, die aber hinwiederum ein Beweis da- 
für find : dafs nur die wirkliche Befchaffenheit der Sprache 
aufgefafst und nichts erkünftelt wurde, die gram mati- 
fclien Formen der Alt- Preufsifchen Sprache im Ganzen 
überfehen, bewiefen aufftellen, auch foinit die Wurzeln 
genauer unterfcheiden kann; und fich nicht mehr blofs 
an die Vergleichung einzelner, aus dein Ganzen zufäl- 

■ 

lig hervorgezogener Wörter zu halten hat. 

31. Diefe Arbeit des Abel Will *), Pfarrers zu 
Pobeten auf Samland, mufste eben dadurch gewinnen, 
.dafs fie , laut ihrer Vorrede , das Werk Eines Mannes 
•war, ftatt, dafs fonft nach jedes Befragten begreiflich 
oft unbeftimmteh und vielmehr irre machenden Angaben 
corrigirt wurde. Und das wird man doch wohl dem * 
frommen Fürften und feinen Rathen, welche für das 
Seelenheil diefer Samländer forgten, bei diefer edelrt 

♦) Sie befteht in dem noch übrigen Exemplar aus 5a Quart- 
Blättern (ungerectaat die % Bliitter TiUl und Vorreden). 

■ 

i 
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'Abficht zutrauen, dafs in jenem Pfarrer ein der Sache 

9 B 

recht kundiger, gewiffenhafter Mann gewählt war. Er 
'hat fich, wie man aus dem Folgenden fehen wird , ahs 
fokhen bewährt, und ein Denkmal feiner Ehre ift das » 
Tiachfolgende Denkmal des Alt - PreuTsifchen , gerade bei : 
feiner Un Vollkommenheit, welche Gewähr der redlichen 
Gabe des Befundes 4ft , und fo kunftlos untereinander 
das Gleichbleibende und das Unbeftändige enthält, Jb 
dafs wir hier unftreitig das, foviel aus dem Munde eines 
Landvolks eine folche Sprache aufgefafst werden kann, 
(welches wahrlich, ohne fich in Ungleichheiten ganz zu 
verlieren und doch gewifTenhaft zu geben, keine leichte 
Sache ift,) treu aufgefaßte Samländifche haben. So 
* Werth des Abdrucks r und des* Studiums war diefer, in 
folchem Umfange einzige Ueberreft des Alt -Preußi- 
schen *). 

22. Hätte fich der wackere Prätorius die freilich 
nicht geringe Mähe gemacht, nach jenem .Denk mal, das 
erkannte", alleFormen zu einer vollftändigen Grammatik 
und Wörterbuche zufammen zu ftellen, wie dies nun 
liierS. 69 u. 113 1F. gefchehen ift: fo würde er vor jeder 



*) Im Original tnr Seite, dem Alt- Prdufsifchen gegenüber, 
Äeht der Deutfche kleine Katechismus Luthers. — In dem 
nachfolgenden forgfältigen Abdrucke jenes Originals mit 
allen feinen Druckfehlern (wozu auch das doppelte per* 
tenynin S. 44. gehört) ift das Deutfche über die einzel- 
nen Wörter veitheilt, und, wo es nöthig war, zur eigent- 
lichem Uebcrfelzung gemacht. Nach den Worten, mit wel- 
chen diefer Abdruck fchliefst, folgt auf der letzten Seite 
x. i noch Jie Wiederholung der drey Artikel , die ich 
begreiflich nicht habe wiederholt abdrucken laiten. Das 
Uebrige, welches nur noch fehr wenig gewefen feyn kann, 
fehlt. Die Vorreden, welche nichts über diefe Sprache 
•nth alten, beüufü g9 n ; hätte h erneu Zweck gehabt. 



«• r 
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vorgreifenden un4 ^rz^mg^no^n Vorau^elzung un4 jtfyr 
pottafe. durch de^Anbljck der Thatfac^n ^eyirahr.t W qr ( 
den feyn, und d^ ^aru^^ 

4k-Preu£si£c.hen %rac£e 5 gleich anejern ^eich^ei^ 
oen Forfchern des/ PreuE&ifchen Alter tbuizLS. anerkannt 

k#>en. f«' f .: ' - . i . 

Pie* alfo ü^d die 'l&fcexrefte diefer Sprache Jn £»r 
ft^erthängender R&b. .. >.,...; . . - V . ; tJ . • j 

23. floch w^$n andere ein^lp^ ^e^eftc ?u yflTr 
g^chen. < ti ,;i.t - xlu :iw4^.i ;s 

PasDeutJfchcdOrden«- (itz# : QehejnwO Äko1«> biejej 
^U5 {Wenge Iffllctoe jejs ^ 

che inden alJererften Zeiten bei .Käufen genannt find. 
Vori 4«ften Schätzbaren yorfte.l%ern fcabe vjcji mir Urkun- 
den uod e^iB AnzaM der älteften *on fojehen Mauren er,- 
iieten, ond fie folgen S. I45. mit 4en^Umer t u^en^ 
.yrelcfee das J-ittha^fci*e und fcelonders das JUe.ttifche dazp 

^rgebq^en lieben. . ,uV .- r v.« . , 

«4. Ferner in der iQrqnz- Ateheijungin Sanal^ 
^wifchen de,m QreUn und JBisfhurri ik^mmW Ottsn^nuifi 
jror *), welche ap&et tiltetn ZwA\£*l J^Jtw&\S&ß 



*) Eine der vorzügUqhßen Urkunden der A*it auf Pjergarnent 
liegt in treuer Abfqhrift vor mir. Sie iJL ohne Jahresjz ahl, 
J ' aber es ergiebt lieh au» einer Urkunde, flafs iie vom jaKr 
1350 iSt. „Notandnm quod a. ©. MCCC5CXX frater : Ldde- 
rus generalis magiifcr qrjljnjs ,^niua-.^«ut<)n. ( ^lu|t£«ri 
limitationem inter bona ecclefiae Sambipnfis et fratres, 
committens duobus fratribus. fc. Gunthero de Schwar2burg 
et Friderico de Libincelle ut in tali tfraitatione deberent 
•^ocare ^emo/res Fm^h^fiQS utriuacjue . na^tiuiQ , £ftu mra&im 
«ciam fecundum ,moreni Pruthenorura Oeberent limite« 
öfterere. " Dies find die in exßgedaoiiter Urkunde (mit ei- 
ner geringen Verschiedenheit des einen Vornamen*) ge- 



Wörter find. Schade, dafs nur bei einigen der Felben ttf« 
Deutfche Bedeutung beigefugt ift. Aber wenigftens diefe 
Fälle pafTen ganz zu dem Verhältnis, welches fich fonft 
zwifchen Litthauifchem, Lettifchem und Alt - Preufsifcherti 
zeigt. Mehrere Sumpfgegenden, ausdrücklich als fblohe 
bezeichnet, endigen mit pelkis, welches noch im Litt 
thauifchen Sumpf - oder Moorland bedeutet. Ferner wo* 
fepille ift ausdrücklich durch: Ziegenburg, aberfetzt. 
Nun bedeutet pell is noch im Litthauifchen : Burg, und 
ebendafelbft ofzys, ofzka: Ziege, fo dafs deutlich oti 
die Wurzellaute find. Das Alt-rYeufsifche hat aber 
überall da ein wo das Litthauifche den Zifchlaüt'hat* 
trnd das Torgefetzte w darf nicht auffallen; iraLettifchen 
ift ahfis der Ziegenbock. Stabino tilte iffc wieder- 
um ausdrücklich durch: fteinerne Brücke, überfetzt, und 
* iltis ift im Litthauifchen, t i J t s im Lettirchent die 
Brücke. Auccpcops und andere nicht überfetzte Na- 
men zeigen ebenfalls wenigftens Berührungen mit diefen 
beiden Sprachen. Aus den bei Sim.'Grunow angege- 
benen Alt-Preufsifchen Wörtern oder aus meinem W0*- 
'tferbüche war übrigens weiter keine Hülfe zar ErkfarmTg 
für jene Orts- oder Männer -Namen zu ziehen. -Wenn 
"diefe Quelle der Kunde des Alterthums aus Urkunden 
'nicht fo ergieb* ift , fo begreift fich dies leicht. Denn 
wie feilten auch die Urheber foleber Urkunden daran ge- 
dacht haben: dem Sprachftudium der Nachwelt ? fDrar- 
beiten zu wollen r) ? 



i; 



*)Eine in der Gegenwart das Herr fahr anfprethende Erklä- 
rung des Wortes Gallgarben, wo durch den Eifer des" 
verftorbenen Kriegsraths Scheffner ein herrliches Denk-, 
mal der Helden des Rettungskrjeges iu Stande gekommen 
ift, ergiebtdas Alt-Preufsifch«; garb: Äuhm r galt: dar 
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- 25« An jene Religibnsfchr ifteh«ttuflen, win 1 uns hal- 
ten; fie find eine Schei e und reichhaltige« Fundgrube, 
t wenigftens des AluBreufsifchen , vrife es zur Zeit der Re- 
formation 1 , nicht blos noch als : feiten gebrauchte Spra- 
che einzelner Ueberbliebener, wo Verwechfelungen und 
Iteimifehungen unvermeidlich waren, fondern über die 
ganzen, in den oben angeführten Stellen der. Vorrede 
der Katechismen genannten Gegenden , befonders in 
Samland, im Munde ihrer Bewohnerlebte und herrfchte. 
Diefe Katechismen, haben den Rang öffentlicher Zeug- 
xrifle de* damaligen Beschaffenheit diefer alten Sprache. 
Ob diefelbe fich feit früheren Zeiten mehr, als es bei faft 
«llen Sprachen überhaupt, und als es z. B« bei der Ein- 
Führung einiger durch die Chrifrlicbe Religion in lie 
übergetragenen Wörter, der Fall ift, geändert habe, 
davon können wir nicht urtheilen, weil es an ander« 
Zeugniffen über fie mangelt« Wir muffen fie ; nehmen-, 
wie fie in jenen öffentlichen Religionsfchriften lind -dem 
Kreife der Begriffe, den He enthalten, der aber hier doch 
gerade vieles auch vom gemeinen Leben üinfafst , noch 
vor uns hegt *). 



u.. h 



Todten. Aber Schade, dafs ficli der Verftand darein fügen 
mufs, anzuerkennen, dafs v der Name in den alteften Urkun- 
den: Kaltgarben ift, wie fich aus einer Abhandlung 
über diefen Berg vom Geh. Archivar Faber'ih den Beiträ- 
gen zur Kunde Preufsena f Bd. IV. noch mehr ergeben 
wird. 

♦) Freilich in die urfprünglicHe Conilruction einer Sprache, 
deren Denkmäler Ueberfetzüngen find, dringen wir nicht 
ein — aber in den unvöukörtmineren Sprachen hatte diefe 
fchwerlich einen fo fehr unterfchiedenen Charakter — da- 
gegen die Formen modelten fich nicht nach dem Ueber- 
f etzer — in ihnen erfcheint alfo der Charakter der Sprach» 
iblchtr Denkmäler wirklich und zttverläffig, • - — 

C 3 
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26. Hier nun erfcheint durchaus da* AI t-P reu fs i- 
Iche als eine si g tnthümlickj Sprache, näm> 
-licii mit i ihren eigentümlichen Formen «1s Schwefter, 
nicht als Tochter der Litthauifchen und der <Lettifchen. 
Schon fonft haben wackere Forfcher iie wenigftens auf 
ähnliche Weife als eine eigentümliche betrachtet *> 
Aber, nachdem nun Grammatik und Wörterbuch tot 
fnns liegt, kann gegen jene Abänderung diefer Sprache** 
als Schwefter fchwerlich noch ein Zweifel: entliehen. 
Ferner geht aus der, in den Grammatik bei jedem Rede- 
theile gegebenen Vergleichungen der Formen deffelben 
mit den Formen in den verwandten oder benachbarten 
Sprachen das Ergebnifs hervor : dafs iie in den Formen 
^oder Biegungen der Nennwörter und auch der Participien 
t m ehr mit dem Gothifchen **),als andern verwandten 
sprachen AehnlichUeit hat, unter den beiden zunächst 
c verwandten aber, doch noch etwas mehr von Lettdfchen 
mls Von LitthaüifchenJJ'orxnen, auch in den wenigen der 

1 V 0 n B a c i ,k.o> Handbuch der Gefchichte u. Erdbefchrei- 
hung Preufsens TL. I. S. 28. Wäre fie ein blcfses Gemifck 
des Nadrauifch - Litthauifchen mit Küfterifprachen : To wüt- 
de die Aufgabe feyn, darin das nicht erfterem Entflofleae 

ji ,, und fomit die Spuren einer älteren Sprache- zu verfolgen — 
aber es hat fich daraus Nichts ergeben. 

; t*) Diefer Einflufs des Geruianifchen ift alfo älter» ajs die 
Zeit der Herrfchaft des peutfehen Ritterordens , durch wel- 

• ■ . ■ chen manche Ausdrucke übergegapgen feyn trögen.. Aber 
hei dem Latein des Gottesdienßes der Katholifchen Kirche 
wirkt diefer we.it weniger auf die Sprache, als feit <|er ♦Re- 
formation. Durch Xolcheh Einflu/s könnte befonders die 
Zufammenfügung der Wörter eine andre Richtung gewon- 

. , , jxen haben. Indeffen hatte der Orden eben fo i&eriPreu. 

. /Isifch- Litthauen geherrfcht, als über Samland. Sein Ein- 

w,L..^"\ä u J die fl l te Sprache war befonder* unter dem Hoch- 
meiiter v. Feuchtwangea ein imMr^riicJteader, 
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Verben*, welche fie nicht Mos mit" vielen andern, fort«* 
dern. ausfchliefslicher mit diefen beiden Sprachen ge 
hat. Die Formen der Slawifchen Nachbarinnen heg 
nicht Tie) entfernter, als die jener Schweftem. Dagegen 
m Anfehung der Wurzelwörter ift das Anfcbliefsen an 
diefe, und befonders an das Litthauifche, bei weitem 
viel gröTser, als das an jene benachbarte; und noch ge- 
ringer ift da die Annäherung an die Germanifchen Spra- 
chen» In Hinficht der Ausfpraohe» foweit noch auf Tie 
geföhloffen werden kann , wenigftens der Zifchlaute, 
ftand fie dem tettifchen und Rufüfchen näher, als dem 
Litthauifchen und Polnifchen 

27. Ob nun aber dtefe Sprache in der grofsen Ein- 
fachheit, welche fie im Verhältnifs gegen ihre Schwerer . 
Sprachen hat, mehr die Urfprünglicbkeit des Stammes 
darftellt, als jene, oder ob jene Einfachheit mehr ein Ver- 
finken zu nennen fey, ift eine ganz andre und fchwierige 
Frage. Jenes Ver fmk en ift Folge der Vernaehläffiung. 
Es geftalten fich aber ohne Zweifel die Veränderungen 
der Art ganz anders, je nachdem eine Sprache überhaupt 



*) Befonders Kenner vieler Sprachenilamme werden diefes 
mein TJrtheil ganz unparteilich finden. Denn es ift ein 
ganz andres Ding : ob man viele Sprachen oder nur einige 
in vergleichen hat. Man halt fich dann nicht Mos an die 
Aehnlichkeiten mit der einen, z. B. hier der Litthauifchen ; 
und fieht, wie zu viel gefchloffen wurde, wenn man ein- 
feitig blos auf diete Aehnlichkeiten anwendete , was fich 
aus den Aehnlichkeiten mit den andern vergleichbaren 
Sprachen eben fo fchHefsen läfst. Verdienftlich aufge- 
fuchte und unläugbare Aehnlichkeiten , welche man für 
die einzigen hält, werden leicht zu hoch angefchlngen ; 
diefes ift bei Prätor ii Vergleichung des Litthauifchen mit 
dem Alt - Preufeif chen , und feitdem in dem, was ihm 
nachgefprochen wurde, der Fall gewefen. 
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in öinem ganz eigentlichen VerhältnilTe, oder im gemein- 
fchaftliehen Einßuffe uiehrerer Sprachftämme, zu ihre» 
auszeichnenden BefchafEenhen gelangt j£t, — - Letztere! 
Emftehungs weife fcheiut doch faß bei dein Alt- Preufsi* 
lohen., Lettifchen, Litthauifcben Statt gefunden zu ha* 
ben ... ' ' • '■•*'. 2 . i 

/ \ : '; - ,j ; !_. ' « .-..>•» t - \ f 

■ . r ^ , 1 . •• 

±> v. Arndt (über <L Urfprung der Europ. Sprachen, her- 
ausgegeben- vdn &iüber ,. S. 99.) hat folgende Anficht? 
„Ruf f bezeichnete einmal . in uraiten Zeiten ein germani- 
fches Volk, welches fich der Herrfchaft über einige Slawi- 
fche Stämme bemächtigte. , Aus diefen mit Germanen ge* 
milchten Slawen entftand der ittt fogenannte Lettifche 
■ •; Völkerßamm, deflen Zweige hie und, da nach dem "Namen, 
des Hegenden Volks: Hüffen, von andern-: Preufsen, von. 
Andern anders genannt wurden. Auch läfst fich denken, 
dafs das herrfchende'Volk noch lange durch Sprache und 
-Sitten feinep germanifchen Urfprung bewahrte , bis es lieh 
nach und nach nvU der Mehrzahl des beilegten Volks amal- 
gainirte. " Dagegen hat der treflliche Sprachforfcher 
Rask in feiner: Unterfuchung über den Urfprung der } 
altnordifchen oder Isländifchen Sprache , Kopcnh. 1818 (die 
ich nur noch aus der fehätzbaren Ueberficbt der neueiten, 
altnordifchen -Literatur im Hermes Nr. V. kenne) fich 
(Hermes S. 55.) dahin genufsert: „Was die Lettifche 
Sprache betrifft: fo enthält fie deutliche Zeichen derSelbß- 

^ ßändigkeit, und die Litthauen felbft find als ein alter nach 
Preufsen eingewanderter Volksßamm zu betrachten , nicht 
ajjer als eine, im IV. oder V. Jahrhundert an derWcichfel- 
mündung entßandene Mifchung von Gothen, Slaven und 
Finnen. Die Sprache ift mit der flavifchen und germani- 
Ichen nah verwandt; worin beide übereinltimmeu, das ift 
ihr gleichfalls eigen; aufserdem aber befitzt fie noch Aehn- 
lichkeiten mit einer jeden, welche diefer nicht gemein- 
.. . fchattlich find. Vielleicht kommt fie mit den germani- 
fchen mehr in grammatikalifcher, mit den flavifchen mehr 
in lexikalifchcr Hinficht überein " (dies hat fioh wenigltens 
vom Alt Pre^fsi^chen bewährt). „ Dennoch läfst fich we- 
der Ichliefsen r dafs fie aus der gormanifchen oder flavi- 

- 
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. 28. Ueher das Verhähnifs des allen Deutfchexv 
und des nachmaligen hat der grundgelehrte J 



Teilen , noch dafs diele beiden aus ihr entfprungen feyen. 
fondern fie gehört einem eigenen nah verwandten Stamme 
Li, an , welcher mit jenem eine gemeinfehaftliche Wurzel hat. 
Der thraclfchen iß He am nächßen verwandt , weshalb Ii«, 
auch bei der Vergleichung des Isländifchen und Griechifch- 
Lateinifchen das wichtigße Mittelglied war. Der Vf. führt 
Gründe an , wornach es lehr wahrf cheinlich iß , dafs die 
t Littheuer in den älteßen Zeiten das Innere von Ru&land 
und Polen bewohnt haben, und hernach erß in die Sitze 
germanifcher Völkerfchaften in Litthauen und Preufsen 
lieh eindrängten. " Diefe Gründe werden Stoff zu näherer 
f Unterfuchung derfelben feyn. Schade, dafs wir von der, 
Thracifchen Sprache weit weniger wiffen , als im erften^ 
Bande des Mithridates davon vorausgesetzt wird (f. auch 1 
Jen. A* L - Z. 1809. May« N. 120. 21.), fo dafs damit 
fchwerlich* mehr , als eine dem Griechischen nordweßliche 
Grundlage mehrerer Sprachen , auch des Lateinifchen , an- 
gedeutet iß, welches feine Selbßßändigkeit neben dem' 
Griechifcheu in Formen und Wurzeln bewährt, die es 
darin einßimmiger mit der Indifchen Urquelle hat (f. Fr*- 
Bopp analytical comparifon of the Sanskrit, Greek, La- 
tin and Teutonie languages , in den Annais of oricntal Let- 
y terature, Lond. 18*0. S. 5 w. 22.) , und euch mit demPreti- 
;.; rs^cji - Litthauifch - Lettifchen Sprachftamme zufammen- 
hängt. Es iß nur die Frage, ob letzterer ein felbßßändi-i 
' ' ger Ür'aft des gemeinfehaftlichen Stammes, oder ein Zu- 
—ftrmmen wach Ten mehrerer fey, ohne dafs davon einfoüber- 
rafcheu der Eir druck: abhänge, welchen nicht Mos das Zu*, 
fammenßimmen des Sanskrits mit dem Germanifchen, 
Griechifchen , Lateinifchen , Slavifchen , alfo fall der Ge- 
' lammtbeit der noch lebenden turop äifeben Sprachen , fon- 
dern auch, die deutliche Spur des Ganges der Volkerßrö- 
mung in dem Zufammenßimmen. des Sanskrits mit dem 
Zejid, Pehlwi- Perfifchen,- Ar mei "f c hen , Georgifchen nm« 
eben mufs. — Vermuthuiig , dafs die Neuri bei 

Herodot die Litthauer ieyen, weil die Wilja , die bei 
Kowno in den Nfemca fällt x Litthauifch Neris hei&t, 
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(fcrimnft *) ' *6ftreÄtoe!tfieft B&nerkimgen , tiefe 
BHeke in das Yetfhlltntfs der Sprachen - Ernftehung uri<* 
ihre Ausbildung,- oder den Uebergang zur Vernachläfli- 
gung. Ebenfo wie bei den Germanen war es ja auch zur 
?eit cler Jugendlichen Ausbildung der Griechifchen Spra« 
che; Ein lfceichthtlm von ähnlichen Formen fteh* in 
de 1 «! Hortferifcheh Zeitalter vor uns. Sie blieben nicht 
alle gewöhnlich. Das Gemütb hatte fich gleichfam freier 
in ihnen allen bewegt. Es entftand fo gleichkam einbun- 
res GemilcH marirtig Fähiger Schattirühgen der Rede, wel- 
ches zu dem Naiven . des Vortrages folcher Zeit ganz 
^efonders, pafste. Solcher Farben - Wechfel hat feinen 
unfchulrl igen Zauber. Aber auch die Beftimmtheit und 
£efchränkung ( blofser Üeppigkeit ha* ihren Werth. Es 
tbut wohl» das Auge. in einem bunten Garten nmher zu 
fenden, und auf jtfenfeh enge fehl echter Zu blicken ,< die 
gleichfam ihn darbieten: aber die Üeppigkeit der PHan» 
zung vermindert fich bei Ueberlegung des Zwecks« So 
wie bei dem Ausdruck der Gedanken mehr an den Inhalt 
gedacht wird: fo konnte, in folcher Vorherrfchäft des 
Verftandes, nicht die Phamafie fich immerfort in dem 
Spiele mit Formen gleichfam wiegen. InbMfen mitdie- 
fen üppigen Ranken wurde auch vieles 2arte und* $chöne f 
viel vom Wohlklange der Ab wechfel ung und dem Wohl- 
klange überhaupt hin weggenommen. » >• » 



und noch jetzt die Grenze zwifchen dem Gebiete der Pol- 
nirch'eh nnd Litthauifchen Sprache mache, foll aus der Göt» 
tinger Anzeige von 1815. N. 126. S. 1244. und de« Kzut 
o'ka o DawnoSp Litewskieh n arodow i zwii»z ck 
1 Hernlami von J. Lelewet (Wilnä 1808) Hier wenig- 
ftens gedacht werden. 
*) Öemlcke Grammat. TU I. S. **x 
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»$« - Nicht jenNer VäTkerf&rim ?ft l&cfce' Eeirr Üfum* 
der Fälle oder Ria Aeitrdtjrtn^a^g^ri , wie die edfe« 
Oriec'lieri und ;die- edlen Germanen« Öafür hat utri 
auch eine höhere HAid gerade hei dielen die hiftörifcheri 
Beläge folcheP ' Jugend licheix BTÖthe der Menfchfifeit erh*fc 
fen, dam$ wir ^uch dabei mn Preife des 4 Schöpfers 
feiner Geifterwelt gedenken köhwert. - 5 - 

Aber faft überall ift die heilig«* Natur, fo ztt lagen, 
fiberfllefsehd und Airierfehöpfli^ in ihren ErzeugnifFeni 
E>er ; erfinderifche Sfnh anderer Menfchfehgefchlecltter 
hat . eine rfhdere Richtufig genoriimeh. Auch z. BJ ubfer 
dje Amerikänifchen Sprachen hat er fich in einer FM© 
Von Ferniren Eihei 1 Art gleicbfam ergoflen, ohne dafe IIb 
fo natürlich im Schoofse der Phantafie entfyrangeh W 
ren, wie die Griechifchen und Germanifchen, Die Sla- 
wifchfen Sprachen habeÄ für den Ausdruck mehrerer Be- 
griffe und Verhältniffe eine auszeichnende Menge an 
IWärtn urvä Unier fcheidurtgen ; firtd auetrirt der ganzen 
Biegung der Nennwörter unter den daran reichlteri Spra- 
chen; aber haben doch nicht den bunten Wechfel r der 
Formen wie erftgenafinte Sprachen *)♦ ; ; 

30. Da* Lltfhamfche und Lettifche haben Wiefel be 
Anzahl von Cate - Dörmen , wievdie Slawifcheh Sprächen. 
Sie haben entweder fie von dielen oder nicht .von ,äen- 
felben* Auch in erfterem Falle mufs * da fie nicht einer- 
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*) l>er Verbal- Formen der Slawilchen Sprache in ihrer Sltieftem 
Befchäffenhelt , der Bibelfcherfetiühg , find faß nicht 1 viel 
mehrere, als im Alt - Preislichen ; während* im Polnifchen 




Jei Endcmgen haben it eine Zeit gedacht werben können, 
wo beide fie ;iioch nicht hatten. Das Alt-Preufsifoh«j 
kann aos 4iefer Zeit feyn v und v wenn jene Anzahl der 
Cafus nicht auf fie überging, von einem, r Einflufle der 
Stawifcben Nachbarin, .wenigftens in diefer Beziehung, 
freier geblieben feyn. Die Anzahl der Cafus- Formen 
ift in ihr , wie in dem Germanifchen. M 

,n Ausgemacht jft es alfo nicht, da£s #e Einfachheit 
feiner Formen das Alt-Preufsifche zu einer verfunkenen 
Sprache mache. Was man von der Blüthe der Sprache 
im (Jrofsherzogl. Litthauen wiffen will, delfenNähe die 
Sprache Nadrauens und ßchalauens vollkommenjer erhalt 
ten habe, ift höchft unwahr fcheinlick und zum mjnde- 
Iten völlig unerweislich *). - 

31» Das Verhältnifs der Mifchung mit vorgefunde- 
nen Küftenfprachen, welche auf das Lettifche. und Alt- 

f f) Vielmehr wurde dort lieber das Litthauifche fo gut als 
nicht gefchrieben, und alfo auch fchwerlich leine grammat. 
Form fo völlig fixirt. Denn die jenem Littliauen erthcil- 
- ten' Privilegien der Polnifchen Könige von 1529, 1564 und 
1588 ßnd Ruffifch abgefafst, nämlich in demjenigen 
Dialekte, welcher alfo damals dort üblich gewefen feyn 
. . muüi, und welcher bei Söpikow und Linde der Weif s- 
r ruffifche genannt ift, (fonft nannte man nur das Ruf&V 
fche um Smolensk und Polozk: Weifsruffifch,) und wel- 
che* fich damals dem Polnifchen mehr näherte, (obwohl 
-'2 hernacb durch, die enge Verbindung mit Polen^die Aus- 
rprache immer polnifcher geworden ift,) als das jetzige 
nach der Moskauer Mundart fixirte Ruffifche , und auch 
von dem Kleinruffifchen , Rotnrufiifchnn und andern Ne- 
, bendialekten { unterXcliieden ^enug war. EiaJringende Be- 
merkungen über die Sprache des Statuts von 1^3 find in 
. ^ dem trefflichen Werke des tiefen Sprachen - Kenners, 
l Ober- Schul- Raths Linde: 0 ilatucie Litewskim 
" (Warfe. 18x6) Cap. II. S*. 1a — io. enthalten. 
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Preufsifche auf verfchiedene Art Einflüfs geh&ht haben 
möchten, ift unergründlich , und. wird durch gewagt? 
'Voraussetzungen deshalb, auch nicht, beftimmt, Vptn 
Einflufs des EfthniXchen'tft fd gut als keine Spur im Alt, 
Preufsifchen, fp febr man ihn erwarten zu können .mei- 
nen mag *). Aber* w$fc fich aus Obigem **) ergiebt* 
Germanifcher Spracbefrbau Icheint mehr. aU *bet den 
fchwefterlichen Sprachen durchzuleuchten. 

, / 33« Ein Volk mit diefer Sprache, die alten Preu- 
Isen, lebten alfo an der Küfte der Oftfee zwifchen der 
YVeiohfel, dem Pregel und der Meroel. Der Haupt- 
ivohnlitz diefer Sprache war zwifchen dem Pregel un^ 
dem weftlichften Ausfluffe der Memel in^ das Rulfifche 
Haff, in Samland ; die weftlichften von den Land- 
i trieben, in denen es geredet wurde, .waren theils 
v.erödet, theils von fremden Anüedlern üjjerfchwernmtj 

' * ".»»<■ , 

*) Mögen in fehr frühen Zeiten Finnen die Herren der noch 
nördlicheren Kulten gewefen feyn , Während die Letten den 
Landbau betrieben, und keine Schiffe . hatten , wie jene, 
die mit denfelben die Ströme aufwärts fuhren, und An« 
iiedelungen am Strande* machten; Ii weht heilst: Strand* 
fifcherei treiben , daher jene Li wen heifsen. Seitdeni die 
Kiilten ihre beftimmten Hexren haben, ift herumziehendes 
Fifcherleben nicht gedenkbar. Die Finnen und Eftheh Irnd 
unter Letten zu .Letten geworden , und es baben fich in 
3Uief ( - und Kurland nur geringe Ueberbleibfel erhalten , die 
aum Theil nur unter JGch ein halb Finnifches oder Efthni- 
fches Geinengfel fprechen , zum Theil, wie die neuerlick 
vom Dr. von Dilmar befchriebenen Kreewinen in Kur- 
„. . land, mehr von ihrer urfprünglichen Sprache unter fich 
erhalten haben. Von folchen Finnifchen Fifcher- Anfiede- 
lungen an Preulsens Kütten find uiebt mehr EinflüHe nach- 
zuweilen. , „ . , t 

*♦) S. §. 26. 

t 



wie die *) an geführten Stellen der, Vorrede der Katechis- 
men bezeuget*. Dafs ! auch, die Südauer diefes Alt • Preii- 
fsifche redeten ^ • ift aus ebendiefer Stelle der Vorrede 
deutlich; aber es ift es auch dadurch , dafs die Refte der 
Südauer nicht in das nähere Nadrauen, fondern nach 
Samland verpflanzt wurden V**), wo dann fortdauernd 
der Südaue* Wkikel erwähnt wird. 

33. In welchem Verhältnifs nun diefe Nadrauer und 
die Schalauer zu' den übrigen Alt- Preufsen in riinficht 
ihrer Sprache und ilirer Abftammung ftanden, wird auS 
dem augenfcheinlic^en Verhältnifs der jetzigen PreU- 
fsifch-Litthauifchen Sprache zur AI t-Preuf sirchen nicht 
erfichtlich ***). % Auch fie werden zu den Preufsen ge<- 
rechnet, in fo fern es ohne ein allgemeines Oberhaupt 
war, und fie fich vereint 'mit den Preufsen dem Deutfchen 
Örden und der Einführung des (jhriftenthumS wider- 
fetzten. Aber waren fie folche Preufsen, welche fchoa 

* 

▼or jener Zeit fich von der Sprache derfelhen mehr zu 
der des Grofsherzogl. kitthauen gewendet hatten ? 
dder wendeten fie fich erft dann dazu, als zur Zeit 
jener Kriege das Grofsherzogl. Litthauen eine Zeitlang 

' ' • , v 

' *) §. 15. 16. 

•*) S. von B*e*ko a. «. O. S. 109. « 

Es mufs einen Grund gegeben haben , dafs diefe Na- 
drauer und Schalauer: Litthauer, heifsen, aber nicht die 
Samländer und Natanger. Hartknoch im alten tu neuen 
Preufsen fh. I. Cap. IV. §. 5. S. 89. fagt: „Vor Ankunft 
des Ordens ift in Pomefanien, Pogefanien , Ermeland, Na- 
tangen, Barten und auch Samland Alt - Preufsifch geredet 
worden. In andern anliegenden Ländern war diele' Spra- 
che fchon etwas mit der Litthauifchen und Polnifchen ver- 
•1 
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feine. Gewalt bis über .den 1 Theil von Schalauen aus- 
dehnte, der öftlich von der Mewel Jiegt? *) oa*er ge? 
fchah dies erft alsdann, als nun die Alt - Preufsifche Spra- 
che auf Samland vermöge unbekannter Umftände 
ganiz jaufbörte, aber in dem ehemaligen Wadrauen und 
Schakuen die dortige Mundart lieh erhielt, wie üe Gel? 
bis heilte «erhalten hat ? Letzteres kann nicht jder Fafl 
feyn; denn fchon Markgraf Albrecht liefs ganz andere 
Beligipnrfch.tiften für Sanaland, mit Einfchlufs feiner 

■ 

weftlicben Nachbaren, und ganz andere für Nadrauea 
und Schalauen drucken. Auch die mittlere Urfache hat. 
wegen der kurzen Dauer der dort erwähnten UmCtände, 
. weniger Wahrfcheinlichkeit. Es bleibt, nur die erfcf 
übrig. Oder wären diefe Nadauer und Schalauer nähert; 
Stammverwandte der füdöftlichen Litthauer , als die übr> 
■gen Alt- Preufsen ? Hatten etwa unter ihnen nicht Xo 
Einwirkung und Einmifchung der Küftenvölker Statt ,ge- 
funden, üe üch aber auch frei erhalten von der monary 
chifchen Regierung , die üch im füdöftlichern L^tthauen 
bildete, und raehr.an den lofen Verband der freie», obr 
.wohl urfprürjglich nioht fo nahen Stamm gen offen an der 
•Küfte angefchMren ? Auf beiderlei Art ift das Sprach- 
Verhältnis .begreiflich, deffen JDafeyn nunmehr nach 
der Aufhellung der Alt • Preufsifchen Sprachlehre un4 
?Wörter£aromlüng That£ache ift. , jUno" es mochte man- 
•cherjei Vebeügänge der Mundarten, far fehr verwandtem 
Sprache an den Grenzen geben, wie die angeführte Vor- 
rede der Katechismen von der. Gegend um Wehlau be- 

* — - 

merkt« 

• •' *» _ . »*•'.• . • . 4 

» ■ i » ■ ■ ■ 



Digitized by Google 



tXxir 

34. Nicht genau bekannt ift die Art jenes Verban- 
des der Alt - Preufsifehen Stämme. Aber ift es nicht ganz 
natürlich, d. i. dem gewöhnlichen Lauf der Dinge ge- 
mär«, dafs Wohlhabende fich äufsere Freiheit und ruhk 
gen Genufs ihres Wohiftandes zu erhalten fuchen? Die 
Alt - Preüfsifeh redenden Küftenbewohner muffen ei 
Äurch ihren Bernfteinhandel , und wohl auch durch 
Ackerbau gewefen feyn; denn dafs auch letzterer dort 
Ichon bald nach' Chrifti Geburt blühete, ift fchon be- 
merkt worden. 

35. Andre alte Völjcer, z. B. auch* die Slawen bei 
Prokopius, werden uns in ihrem früheren Zuftande ge* 
fchildert, wie fie ohne beftimmtes Oberhaupt und be- 
ftimmte Verfaffung waren. In einem folchen haben wir 
•uns auch einft die Vorfahren der alten Preufsen uttd Lit> 
thauer zu denken. Während nun letztere füdlicher zwi- 
fchen andern Völkern lieh ihre Selbständigkeit durch 
kriegerifche Tugenden werden zu erhalten gewufst habet*, 
und dabei leicht die^ Untertbanen eines gemeinfameA 
Heerführers, deffen ße bedurften, geworden feyn mögen, 
blieben währfcheinlich die Kultenbewohner , dem Dran- 
ge der Völker gegen einander entrückter, gelehnt an 
die, wie es fcheint, nicht von Normannen fo beunruhig 
te Küfte des M<*eYes. Ihre Wohlhabenheit konnte keinen 
beffem Schutz finden , als in einem Heil igthum , wie ihn 
-Romowe gewefen feyn foll *). 1 / ' ' ^ 

♦) Dafs der Oberpriefter diefes Heiligthums denNamen Kriwe 
geführt und ein pabßartiges Anfehn auch über die benach- 
barten Länder gehabt habe, berichtet Pet. de Duisburg 
in £. Chxonicon (Jen. 1679. S. 79.) , und Ten diefem Krlwe 
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36. Die'Süge grofser Eroberer fcbeinen lieh feit ge- 
willen Völker - Strömungen nicht bis aii die Küfte der? 
Ortfee ausgedehnt zu haben; -gegen die Nach baren ficheri 
te die alten Preurseir kriegeriTcher Muth, der Anfälle zui 
rücktrieb, gegen welche alle für Einen ftanden; aber 
auch die Heiligthümer, deren Sitz diefe Gegenden was. 
ren, ücherten üe; die Nachbaren, die üe nach der Sitta 

• 

der alten Welt ebnen, muffen deshalb noch nieht felbr* 

-..-.*• 'in, l#»J> t <• • I \ 'O' k t 

lefen wir hefonders in KotzebueV Gefch. von Preufseu 
Bd.,I. K. 1. S. 49 ff. gar Vieles, was dort aus andern Sa- 
jgen und darauf gebauten Yermuthungcn zufammengeßellt, 
wohl den talentvollen Darfteller, aber nicht den Ge- 
fchichtsforfcher bewährt. Die Stiftung eines After -Ro- 
mowe nicht im tiefen ^roXshenogi: litthauen , Tankern 
. a , < an der Wilja Ip rieht felbÄ unter jener Yoraiufetzung nicht 
; . für J>efondere Gemeinschaft diefes Dienßes nutOatthaiien; 
fo wie auch daraus: dafs Perun ein Gott der. Palen und 
Rulfen, wie der alten Preufsen, wart, xnicht die Gewalt 4 
r , eines Kriwe über jene Länder folgt. Dafs/ wie JBd. II. 
S. 24 ff. als gefchichtUch Jiingeftellt ift, der letttelKriwe 
AI eps, um i ««4 Unglück weiiTagend und dadurch Verflach- . 
.1 tig,,nach Königsberg geflohen und dort, Chrift. geworden, 
• und -f 0 & das lettre Band der Stamm? Praüfaens t ejorif s , w 
ift wohl mehr Roman. Ejaö es der ganze Krjwn fey-y dar- 
über haben wir aus dem NachlalTe des tiefen Gefchichts- 
forfchers Lehrberg' euta Abhandlung iu erwarten, wel- 
: : che nach gütig mir ; mitgetheilter , vorläufiger Na'cnricht 
ifertiut: dafs Wnwtlei' vor Peter ' de Duisburg die 'alten 
Preurseri erwähnenden Schrifclfceller , wo fie den Kriwe er- 
* - w*fcnt haben müßten , c davon etwas wuTste , und Peter 7 « 
' 'v«ft Duisburg Angabe blofs auf ' einem MfrsverAandnriTe be- 
- riOie« miUTa, dahar»thtftaWiBfr, ^ettdie Äuffen ' Ifdim. im 
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Vinter die Oberherrfcha/t ihrer PrieXter ge$0rt jhaben. 
A^erp Haudclsplätze der alten Wejt fallen Schut^ 
und beftanden lange neben Heiligthwern der Religion* 
J?f *W fitfJt leicht ein Blick auf die M,eir oe *), w& 

IBM <l - v- t 1 ^ l ; " r ' 

... , 

, Iiettifohcn Kri wen sjenaunt, lo hiefcen. -~ A^ding* 
konnte wohl Jemanden bei dem Namen Romowe ein Pabß 
wie in Rom in den Sinn kommen, und die Art, wie «aek 

Peter de Duisburg, der ausdrücklich Pabft und Kriwe ver- 

'x - i-i*" ' ■ r * •»«* r •.«*••*» * 

gleicht, diefer feine 'Abgeordneten mit Stäben gef endet 
und Gehorram gefunden habe , erinnert er an die Sitte der 
« Mongolifcheh Herrfcher , f. Marco Polo £d. , I. C. 4. 

t> - L • . .... 

u. vj. 9. 

- •• - • ' ' . , . : : i . •' . •» , ' 

*) Deshalb foll nicht im geringften der Weg auch mir fu ei- 

■ - uer Vermuthung gebahnt werden, als ob, wie nach He - 

; " xoiiot (B. II. C.-5a — 56-) die Sage ging: die Örakel zu 

Dodona und Ammonium feyen durch ein paar von den Phö- 

niciern aus dem Aegyptifcheii Theben weggeführte Wahr- 

lagerinnen geftiftet worden , etwa auch Phönicier bis an 

die Küüe Preufsens fchiffend , dorthin die Ideen von ähn- 

- - lioher Sicherung des Handels durch Religion verpflanzt ha- 

• , . Iben könnten. Darüber, dafs fie bis dorthin fuhren / I • 

Haf f e's wieder aufgefundenen Eridanus S. 47. und die 

• dafelbft angeführten Schriftfteller. r c 

. !„ , • : • • • •>"«....••,.»• 

^emerkenswerth iß uoeb, dals ,fcei dem ßtran^dorfe 

Qrofshubenicken in Samland .in dem damaligen, iqx.Fufs 
tiefen Bexnüfcein Schachte ixu Juny ,1798 b^im Bernstein« 
graben von dem Mineur Heinrick Wenzel 
eine \\ Loth Ichwere At he,ni f che !V?ünze von fehr fei- 
nem Silber gefunden worden i|t (welche (ich in dem Be- 
i§W W m»\, ,«wej Kenner* 

t 1 
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che, gefchützt tfurch ihre Lage, Völker Schäften durch 
ein äufserft lofes 3 aber doch allgemeines, politifches 
Band umfchlang, und wo diefes Band von doppelter 
Art war: »Religion, ein Cultus, der fich vorzüglich 
auf Orakel ftiitzte, und Handel; unftreitig die Itärk- 



und eifrigen Sammlert Preufsifcher Alterthümer , fammt 
der von dem Finder felblt aufgenommenen Nachricht da» 
von befindet). Diefe Münze, deren Abdruck vor mir liegt, 
hat auf dem Avers, den ein Ferienband umgiebt, das ge* 
helmte Bruftbild der Pallas Athene. Auf dem Revers, den 
ein Blätter -Rand umgiebt, iß die Eule, mit ihren Füfsen 
auf einen doppelt gehenkelten Krug (wohl um die Frucht- 
barkeit anOehl anzuzeigen) tretend. Rechts der Eule fteht 
eine Figur, wohl die Hygea. Zwifchen diefer und dem 
auf 'diefer Seite befindlichen A von Athene , fo wie unter 

* * * * 

dem Krug flehen die Buchßaben ME, links von der Eule 
aber: 0ENE EUITENO API2TI (doch fo, dafs nach NE 
noch 4 zu folgen fcheint). Merkwürdig iß immer diefer 
Fund an diefem Orte. Aber er führt fchwerlich in fo 
frühe Zeit , als es fcheinen könnte , und nicht zu Schifffahr- 
ten der Phönicier oder Karthager. Der zierliche Helm mit 
("einer Sphinx iß das Gepräge jüngerer Münzen der al- 
ten Stadt, und gerade API2T1 leitet zu den jtingßen, 
nämlich zu denen, welche, als für König Mithridates VI, 
von Pontus Athen unter Mithülfe des Arißion 667 nach 
JSrbauung Roms erobert und letzterer Tyrann von Athen 
war, bevor Sulla Athen einnahm, (f. Plutarch im Sulla 
Cap. 1a. Appian bell. Mithrid. Cap. 28 ff.) dort gefchla- 

■ 

gen wurden, vgl. Ekhelii doctrina num. vet. T. II. S.aio» 
ai2. 219. Immer aber bleibt diefe Münze um faß ein Jahr- 



hundert früher , als der Anfang unferer Zeitrechnung. 
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ften Bande, die, nächft gewakfamer Unterdrückung» 
rohe Völker feffeln können" *)♦ • x 



V*5 S. Heere iTs gehaltreiche: Ideen der Politik d. Völker 
der alten Welt. Neue Ausg. Bd. II. S. 385.» u n< * über* 
die dortige Verbindung des Handels und der Religion 
auch ebenda!. S. 390. 595. 416. 433. 437. 
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Der klein« Catechisra 

Stas Likuts Catechismus 

D. M. L. Deutfch und Preufsifch für die 

D. M. L. Mixkai bhe PrÜfifkai , praftans Pre- 
diger vom Lande, die Einfältigen zu 
dickerins no tautan, Stans Längifeilingins prei 

unterweifen und die Jugend in demfelben zu 

Powaidint, bhe ftan Maldünin enftesmu prei 

üben, dafs lie erlernen mögen, was ihnen 

iaukint, kai ftai ismukirit Djafi ka tenngimons 

nützlich ift zu ihrer Seligkeit. 

enterpon aft prei tenneifon deiwütiskan. 



Zu m dem das Trau- und Tauf - Büchlein 

ftas Lübi bhe Crixtilhälaincas 




wie das felbe in der Kirchen - Ordnung itzt 

käigi ftas fubs en ftefmu kirkis teiküfnan , tenti 

im Preufsifchen Lande gehalten wird. 

en Prüfifkan tautan laiküts wirft. 
Anno MDLXI. 
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Die eehn Gebote, * <«.., 

Stai Deffimton Pallaipfai 

wie fie ein Haut - Vater reinem Gefinde 

käigi flans ains Butti Täws, fwaiäfmu feinunan 

vorfprechen foll. . \> . ,'; 

preiggrbt turri. 

• i - % • • »\ 

Dos erfte Gebot. . • 

Stas Pirmois Pallaips. i« t 

Du nicht folJft andre Götter aufser mir ha- 

Tou niturri kittaas Deiwans pagär mien tur- 

Ben. * » » 

rltwei. 

Was ill dies geragt? Antwort. 

Kaaßfia billlton? Ettrais. 

Wir foUeh Gott den Herrn über 

Mes turrimai tXeiwan ftan Rikyan kirfcha 

alles Ding fürchten und lieb ~ haben und 

wiffan powyftin biätwei bhe mylan turlt , bh« 

ihm vertrauen. 

ßefniu aufchauditwei. 

• • • . ...... 

ii . . . 

Das andere Gebot. »*• ■'» 
Stas Antars Pallaips. 

Du foUft den Namen deines Gottes nicht 

Tou turri ftan Einnan twaifei peiwas ni 

vergeblich führen. 

enbändan weftwei. 



«»<»» ' » " - ' f\ 



Was ift dies gefagt? AntWört. 

, Ka aft fta biUiton? Ettrais. 

Wir Tollen Gott den Herrn über 

Mea turrimai D«iwan flan Rikyan kirfcha 



alles Ding fürchten' Imd lieben, dafs wir bei 

3 *wiffan powyftin biätwei , bhe milyt , kai mes fen 

feinem Namen nicht Abgötterey treiben, 

ten neifon emnen , ni nideiwifkan gunnimai, 

1 nicht laubew, , fluchen, fpotten r fchwö- 

ni wertem mai^ klantemmai , bebinnimai , wai$l- 

j ren', oder lügen und trägen, fondent 

leimai , adder mentimai bhe paikemmai , Schläit 

denfelben in allen Nöthen anrufen, be- 

ftan fubban enwiffai nautei enwackeimai, Pofin- 

ten, loben und danken. 

nimai girrimai bhe dinkaumai. ; 

1 Das dritte Gebot. :*-. J 

Stas Tirts Pallaips. 

• . r - 

Du follft den Feyer - Tag heiligen. 

Tou .turri flau Läukina Deinan Swintint, 

Was iß dies gefagt,? Antwort. 

;: ! Ka aft üa\ billtton ? Ettrais. - 

Wir follen Gott den Herrn über 

" Mes turrimai Deiwan flan Rikyan kirfcha 

alles Ding fürchten und lieben, dafs wir , die 

Wiflan powyftin biätwei bhe milyt kai mes ftaft 

Predigt und fein Wort nicht verach- 

preddikaufnan bhe fwaian wirdan ni perweck 

ten, fondern das felbe : heilig halten, gern 

ammai fchlait ftanfubban Swintan läikumai, reide 

«. ». . ,..«.- i ■ j , 

hören und t lernen. 

( klaufemai, bhe miAimrimai. 



■ • * / 
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Das vierte Gebot. 

Stas Kettwirts Pallaips. 

Du follft deinen Vater und Mutter eh- 

Tott turri twaian TäWan bhe Mütien Ihm- 
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reu , dafs dir wohl fey, und lange lebeft auf 

nint kai tebbe labban ext bhe ilgi giwaffi no- 

Erden. , 

femien. 



-» 



» 

Was ift dies gefagt? Antwort. 

Ka aft fla billiton? Ettrais. 

Wir follen ' Gott den Herrn Über 

*Mes turrimai Deiwan ftan Rikyan , kirfcha 3 

alles Ding • fürchten und lieben , dafs : wir fei- 

wiflan powyftin, biatwei bhe milyt, kai mes ten- 

net wegen unfere " Aeätern und Herren 

neifon paggan , noufons , Vraifins bhe Rikyans, 

nicht verachten , noch erzürnen , fondern fie 

ni perweckammai neggi ernertimai, Schläit ftans 

in,_ Ehren , halten, und ihnen dienen,. 

en fmünin läikumai , bhe fteimans fchlüfimaj^ 

gehorchen, (ieb und -werth ( halten. 

poUufinai, mylan bhe teifingi lkikumai. , ■ 0 Ä 

- f * , * | * \ » , * • | 

Das fünfte Gebot. 

Stas Piencts Palläips. ' * 

> • . 1 

Du nicht follft tödten. 

Tou niturri gallintwei. 

Was ift dies gefagt ? Antwort. 

Ka A aft fla billiton 7 Ettrais. 

Wir follen Gott den : Herrn über 

Mes turrimai Deiwan ftan Rikyan kirfcha 

alles Ding fürchten und lieben, dafs wir fei- 

wiflfan v powyftin biätwei bhe milyt, kai mes ten- 

net wegen unferra Nächften an fei- 

nöifon paggan, noufefmu Tawifchen, en fwai- 

nem Leibe nicht einen Schaden und Leid 

afmu kermnen, ni ainan fchküdan bhe wargan 

• •.••4*."« * -< - W 

1 ^ 



> 



4 

thun, fonderu Ihm helfen und fbr- 

feggen, mai fchlaits ftefma galbimai bhe bre- 

dern in allen ' Leibes - Nöthen. 

winnimai, en wiflans kermenifkans nautins. 



* Das fechste Gebot. 

Stas Vfchts Pallaips. 

♦ Du nicht follfl ehebrechen. 

Tou niturri Sallübanlinitwei. 

- . / 1 ... • . » * i • I 

Was iß dies gefagt? Antwort. 

' , Kaafifia billtcon? Ettrais. 



Wir follen Gott den Herrn über 

<*■ Mes tnrrimai Deiwan flan Rikyan, kirfcha 

alles Ding fürchten und lieben, dafs wir fei- 

wiffan powyflin biatwei bhe milyt, kai mea-ten- 1 

net wegen keufch und züchtig leben ^ 

4 nei*fon paggan, fkiftai bhe teifmgi giwaimnai, 

in Worten , Werken und Gedanken , und 

en wirdemmans dilaiis bhe pomyrifnans , bhe 

)eder fein Gemahl lieben und ehren. 

erains fwaian fallüban uiilyt bhe teifint. 



J.v. 



Das fiebente Gebot« 

Stas Septmas Pallaips. 

* 

Du nicht follft Itehlen. 

Tou niturri Ränctwei. 

• • • . 

: 1 

Was ift dies gefagt? Antwort. 

Ka all fta billiton? Ettrais. 

■ 

Wir füllen Gott d en Herrn über 

Mes turriuiai Deiwan flan Rikyan krlcha 

alles Ding fürchten und lieben, dafs wir fei- 

Wiffan powyftin biätwei bhe xniiyt, kai mes ten- 
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net wegen unfers Näcliften Geld und 

neifon paggan, noüfon Tawifchas penningans bhe 

Gut nicht nehmen, noch mit falfcher Waare 

labban ni immimai, neggi fen reddifkü cperdäfai, 

oder Tchlechtom Handel an uns bringen, 

adder wargafmu kaupifkan preimans pidimai, 

foudern ihm fein Gut und Nahrung" * 

Schläits tennyfmu fwaian labban bhe maitäfnan 

helfen belfern und behüten. 

galbimai walnint bhe popecköt. '■ 



Das achte Gebot. 

Stas Afmus Pallaips. 



■ 



i » 



Du nicht follffc Falfch- Zeugnif* 'geben wider 

Tou niturri reddewydikaufnan dätwei pryki 

deinen NächÄen. 

twaian tawifchan. . 

Was iß dies gefagt? Antwort. 

Ka aft fta billiton? Ettrais. f . . 

Wir Ibllen Gott den Herrn über 

Mes turrimai Deiwan ftan Rikyan, kirfcha' 

alles Ding fürchten und lieben , dafs wir fei- 

Wiffan powyftin biätwei bhe milyt, kai mes ten- 

net wegen unfern Nächften nicht fai fehl ich 

ngifon paggan, noüfon tawifchan ni redde wingi 

belügen , verdammen , after • re- 

ep*mentimai , perklantemmai , perpettas wai- 5 

den x>der böfen Leimund machen , fondern 

tiämai adder wargan girfnan tickinnimai, Schläits 

wir follen ihn entfchuldigen und Gutes von ihm 

turrimai ftan etWinüt, bhe labbas efle ftefmu* 

reden, und alles zum Beften kehren. 

waitiät, bho wilTan prei walnennien wartint. 



i- 
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Das nennte Gebot. 

Stas Newints Pallaips. 

Du nicht follß; begehren deines Nächften 

Tou Iii turri Pallaipfitwei , twaifei tawifchas 

Haus. , 

buttan. 

r » 

***** « 

Was ift dies gefagt? Antwort. 

Ka aft fta billiton? Ettrais. 

Wir follen Gott den Herrn über 

Mes turrimai Deiwan ftan Rikyan kirfcha 

alles Ding fürchten und lieben , dafs wir 

Wiffan powyftin biätwei bhe milyt, kai rnes 

feinet wegen unferm Nachßen nicht mit 

tenneifon paggan , noüfmu ta^vvifchan , ni fen 

* Lilt nach feinem Erbe oder Haufe 

Wingrifkan no tenneifon weldifnan adder buttan 

trachten, und mit einem Schein des 

ßallemai bhe fen ainefmu fwaigftan ftöifei tick- 

Rechtes an uns bringen, fondern % ihm das- 

romifkan enraans pidimai, Schläits ftefmu ftan- 

felbe zu behalten förderlich und dien Mich 

fubban prei polaiküt brewingi bhe fchluiingifku 

feyn. 

boütou. 

■ 

» * 

* 

% • « 

• • • . f » • • •! f 

v Das zehente Gebot 

Stas Deffimts Pallaips. 

Du nicht follft begehren deines Nachftea 

Tou niturri pallapfitwei twaife* Tawifchas 

Weib ? Knecht, Magd, Vieh, oder wa» 

Gannan, Waikan, Mergan, Peckan, adder ka 

fein ift. s . 

tenneifon aft. • 



,e<j Dy 
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ift dies gefagt? Antwort. . \ 

Ka aft fta billiton ? Ettrais. , 



Wir foUen Gott den Herrn über 

*Mes turrimai Deiwan ftan Rikyan, kirfcha 6 

alles Di n g fürchten und lieben , dafs wir fei- 

wiffan powyftin biätwei bhe milyt kai mes ten- 

net wegen unferm Nächften nicht fein 

neifon paggan noüfrau tawifchan , ni fwaian 

Weib, Gelinde oder Vieira < abdringen, 

gennan feiminan adder peckan , aupaickemai, 

abfpannen oder abwendig ma- 

aufchpändimai adder enwcrtinnewicgi teckinni-t 

chen , fondern dieselben anhalten , dafs fie. • 

mai, Schläits ftanffubans enlaikumai, kai tennei 

bleiben, und thun, was fie fchuldig find. 

polynku bhe fegge ka tennei fkelläntei aft. 



M r 



» «• 4* Sä • • Uii a Ii 'i * ' 

Was fagt nun Gott , v vqn „. allen 

Ka billä t€nti Deiws effe wiffans 

dielen Geboten ? 



fchins Pallaipfans? 



Antwort. 

Ettrais. 



r 



Er fagt alfo. 

Täns billa titet. 

Ich der Herr dein Gott bin ein 

As ftas Rikys twais Deiws, afmau ains 

ftrenggerechter Gott, der über die, welche mich haf- 

Sturintickroms Deiws, kas noftans quoi mien der- 

fen, die Sünden ihrer Väter heimfucht an 

ge ftans grikans fteifei tawans kaimaluke, en- 
den Kindern bis ins dritte und vier- 

fteimans malnykans x ergi en tirtin bhe ketwir- 
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te Glied ; aber denen , welche mic% liehen, 

tin ftreipftan, Adder fteimans quai mien niile, 

und meine Gebote halten, thue ich wohl in 

.bhe maians pallaipfans läiku, (egge as labban en 

taufend Glieder. 

tufimtons ftreipßoos. 

l l .1 «Ii 

■ 

11 • ' Was ift dies gefagt? Antwort. 

Ka aß*lta billiton? Ettrais. 

Gott droht tu ßrafen alle, welche 

*Deiws trinie prei fündintwti wiflans quai 

diele Gebote übertreten, des wegen follen 

fchins pallaipfans ertreppa , Steflfe paggan turri- 

wir uns fürchten vor feinem Zorn, 

maimes noümas biatwi per tenneifon nertien 

. ... ... 

und nicht wider folche Gebote thun. 

bhe ni priki ftawldans pallaipfans feggit. 

Er verheifset aber Gnade und al- 

Täns preigerdawi adder, etnyftin bhe wif- 

les Gute allen, welche folche Gebo- 

fan labban, wifleimans Quai ftawidans pallaip- 

te halten; deswegen follen wir ihn auch 

fans läiku, 'StefTepaggan turriinairaes ßan dygi 

lieben, und ihm vertrauen, und gern thun nach 

milyt bhe flefmu aufchaudyt, bhe reide feggitna 

feinen Geboten. 

tenneffei pallaipfans. ' ' 



* 

* • v i • , I - » ' * 

• ■ 

1**1 , . 4 • , Ii ( I 

• | . . « ' • 
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Der heilige % Cbriftliche Glaube, 

? Stas Swints Criftianikas Druwis, - : <> 

wie ein Haus - Vater denfelhen feinem 

kaigi ains butte , tawas ftanfnbban fwaiäfmü 

Gelinde aufs einfaltigfte vor halten foll. 

feinrinan no vekaläng wingifkai prei lakut turril 

Der ' erfte Artikel, 

( Stas Pirmonnis Dellyks, , , ' { 

von der Schöpfung. 

effeftan Teiküfhä. 

Ich glaube an Gott Vate* all mächti- 

As druwe en Deiwan, Täwan Wiffemufm- 

gen, welcher ift Schöpfer Himmels und Erden. * - ; 

gin kas aft teiküuns, Dangon bhe fenimien. 

Was ift dies gefagt? 

*Ka aft fta billlton? ■ 8 

* 

Ich glaube, dafs mich Gott gefchaffen hat, 

As druwö, kai mien Deiws Teikünus aft, 

fammt allen E^ntftandenen , mir Leib und 

fen wiffans pergimmans, mennei keroienan bhe 

Seele, Augen, Ohren, und alle Glieder, 

s Düfin ackins , äufins , bhe wiffans ftreipftans, 

Vernunft ' und alle Sinne gegeben hat, und 

Iflpreffennien, bhe wiffans feihns däuhs aft, bhe 

noch erhält; dafs zudem Kleider und Schuhe, EfTea 

dabber Ifläi ka Preiftan rukans, bhe kurpins Hl 

und Trinken , Haus und Hof, Weib und 

bhe püton, buttan bhe burwalkan, Gannan bhe 

Kinder, Acker, Vieh, und alle Gü- 

Malnykans, Laukan, Pecku, bhe wiffans lab- 

ter, mit aller Nothdurft und Nahrung 

bans, fen wiffan preweringifkan bhe maitaihän 

diefes Leibes und Lebens reichlich und 

fchieife kermenes bhe glwas , Laimifkai bhfe 
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täglich verforgt, und gegen alles Uebel 

deinenifkai perfurgaui bhe pryki wiflan wargan> 

behütet und bewahret; und dies alles aus lau- 

pokünti bhe popeckuwi bhe ftan wiflan is kalfi-r 

ter väterlicher, göttlicher Güte 

wingifkan ? Tawifkan , Deiwütifkan labbifkan 

und Gnade, ohne alles mein Verdienft 

bhe efcniftin Schlait wiflan mai an perfehl ufifnan 

und Würdigkeit; für welches alles ich ihm 

blie wertingif kan , perkawidan wiflan as fteifmu 

xu danken und zu loben, und für das zu 

preidmkaut, bhe prei girtwei, bhe perftan prei- 

dienen und gehorfam feyn fchnldig bin: 

fchlufitwei , bhe poklufman boüt fchkellänts afmai, 

das ift ' gewifslich wahr. - 

fla aft perarwifku arwi. 

; - ■ . • . 

tj y Der andere Artikel, 

v~ Stas Antars Dellycks, 

von der Erlöfung. 

Efleftan Ifrancki&an. . 



* 'K. 
> .1 * . i , 



• ■ 

> r t 



Und an Jefum Chriftum, feinen einen Sohn, 

Bhe en Jefum Chriftum, fwaian ainan Soünon 

unfern Herrn, der empfangen ift vom heiligen 

n^fon Rikyaji, kas pogauts aft, efle Swintan 

. Geifte, geboren _,,von 4er Jungfrau Maria > 

Nofeiiien, Gemmons efle ftan Jiiinprawan, Marian, 

gelitten unter Pontio Pilato, gekreuzigt, geftorben 

9 Stfnons po^Pontio Pilato , Skrifits , Aulauns, 

und begraben, niedergefahren zur Hölle, am 

bhe, enkopts, Semmailifons prei Pickullien, En- 
dritten Tage auferftanden vom Tode, aufgefahren 

tirtan deinan etfkiuns efle gallan, Vnfaigübons 

^en Himmel, fitzend zur Rechten Gottes des 

j^o Dangon, Sidons prei tick* Ömien, Deiwas fteife 
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Almachtigen Vaters, von wo er kommen 

wiffemufingin Tav^as ifquendau tans pergübons, 

wird, zu richten die Lebendigen Und Todten. 

wyrft, prei Iigint ftans gywans bhe aulaufins. 

Was ift dies gefagt ? Antwort. 

' Ka aft fia billlton? , Ettrai». 

Ich glaube , dafs Jefus ChriÄus , wahrer 

As Druwg , kai < Jefus Chriftus , ifarwif kas 

Gott von Gott Vater in Ewigkeit ge- 

Deiws effe Deiwan Tawan en präbutfkan gern- 

boren, und auch wahrer Menfch von der 

mons ' bhe dygi ifarwif kas fmunents y effeftän 

I tt t » » i , * 1 , i ' TT rr-" ... . 

Jungfrau Maria geboren, welcher mich ver- 

Jum prawan Marian gern mons kas mien Ifmai- 

lornen und verdammten Menfchen .' erlöfet hat; 

tinton„bhe perklantitoh fmunentien ifrankiuns aft 

erworben, gewonnen, und von allen Sünden, 

peldiuns augauuns , bhe efie witTans gi Ikans, 

vom Tod, und von der Gewalt des' Teufels, 

eiTe gallafl, 'bhe eiie flarf wareift fteife Pickulas 

nicht mit Gold oder Silber, fondern mit feinem 

ni fen Aufin adder Sirablan Schläit fen fwaiäfmu 

heiligen theuren« Blute, und mit feinem 

Swinton tempran krawian , bhe fpn fwaiäfmu 

unschuldigen Leiden und Sterben , auf das, 

niwintiton Stinferaiien bhe anlaufennien , Noflan 

dafs ich ihm eigen hin und in f ei- 

kai as ten, neifinuüibfai afroai, bhe entemigif-r 

nem Reich unter ihm lebe und . ihm diene 

mu rrkinpo tenefmu giwit , bhe ftefmu fchlufilai 

in ewiger Gerechtigkeit , - Unfchuld und 

en prabufkai tickromifkau , niwinütifkau bhe 

Seligkeit,. einer Weife, Wie er ift erftanden 

deiwutifkan, ^ainawydan, kaigi täns aft etfkians 



I» 

i 

rora Tod, lebet und regieret in Ewigkeit, 

effe gallan, giwa bhe rickawie en prabutfkan 

das ift gewifslich wahr. 

fla aft perarwifkai arwi. « . . f 



Der dritte Artikel, 

a *Stas Tirts Dellik«, 

von der ■ Heiligung. 

, Effe Stan Swintifkan. 

■ 

Ich glaube an den heiligen Geilt , eine r 

As DruwS enftan Swintan Nofeilien ainan' 

•heilige ChriMiche Kirche, die Gemeine 

— — - -_j i » i » f 



Swintan Criftiänif kan kyrkin Stan perönifkan 

heilige, Vergebung der Sünde, Auferftehung 

Swintan etwerpfennian fteife grvkan etfkifnan 

i". 7 , |1 > -M I, 

Fleifches , und ein ewiges Leben , Amen. 

menfas, bhe ainan prabutfkan gywan, Amen. 



• «■ ■ 4 . • * 



Was ift dies gefagt? Antwort. 

Ka aft fta bülitpn? , Ettrais. 

Ich glaube, däfs ich nicht aus eigner Vernunft 

As Druwe , kai as ni is fupfai ifprefnä* 

noch Kraft an Jefum Chriftum meinen Herrn 

neggi fpartin* en Jefum Chriflum maian Rikyari 

glauben oder zu ihm kommen kann ; fondern der 

druwit, adder preiftan peröit mafli Schläits ftaa 

heilige Geift hat mich durch das Evangelium be- 

Swints Nofeilis aft mien praftan Euangelion per- 
rufen, mit feinen Gaben erleuchtet, im 

wükauns, fen fwaians Däians erfchwäiftiuns;, en 

rechten Glauben geheiliget und erhal- 

tikrömifkan Druwien Swintinons, bhe er lai- 

ten, gleich -wie er die ganze Chri- 

iüuns, Ainawydei kaidi tans ftan poflippm Chri- 
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• ßenheit auf Erden beruft , fatnraelt , er- 

ftianifkan, nofemraien preiwackö fenrinka, er- 
leuchtet, heiliget, und bei Jefu Chriilo 

fchwäigftinai , Swiutina, bhe prei Jefu Chriftoii 

erhält in . rechtem einerlei Glauben; 

erläiku en tickrömifkan ainawidifkari druwien, 

in welcher Ghriftenheit er mir und 

En kawydfmu Chriftiänifkan, tans mennei, bhe 

allen Gläubigen ! täglich alle Sün- 

wiffamans druwingins^ deinenifku wiffans gri^ 

den reichlich vergiebt, und am jüngften 

kans laimintifkai etwiSrpei , Bhe en maldaifin 

Tage mich und alle Todten * auferwecken 

deinan, mien bhe wiflans aulauüfins etbaudinnons 

wird, und mir mit allen Chriften 

wirft, bhe mennei fen wiffamans Chriftiänans 

ein ewiges Leben geben, das ilt ge- 

ain*uv prabutfkän gywaa dauns, Sta aft perar- 

wifslich wahr. ' 3 ' 1 J " ' 

wifku arwi. 



Das Vater unfer, 

*Stas Tawa Voüfon ' [ ' 

wie ein Haus - Vater das felbe feinem 

käigi ains Buta Tawasflan fubban , fwaiafmu 

Gelinde einfältigft vorhalten foll. 

Seimman vcka längiwingif kai , preilaikut tum. 

*« • « * 

Vater imfer , der du biß' im Himmel. 

Täwa Noüfon kas tu eflei Endangon. 

• - - *..».. . • r • • 

' : Was ift dies gefagt? Antwort. T • 

• Ka aft fta billiton? Ettrais. ' ' - 

* Gott will mit rolchem uns locken, ■■ 

Deiws quoi fen ftawidfmu manfl » wackitwei 



Digiti 



*4 , 

dafs wir glauben follen, er fey unfer rechter 

kai mes Druwit turrimai täns alt noufon tickars 

Vater, und wir feine rechten Kinder, 

Tawas , bhe mes tenneifon tickrai malnykai, 

*uf das, dafs wir- getroft und mit aller Zu- 

Jtfoftan kaimes glandewingei bhe fen wiflan au-* 

verficht ihn bitten follen, wie die 

fchaudifnan tennan inadlit turrimai , käigi flai 

• lieben Kinderchen ihren lieben Yater. 

mylai malnykikü fwaian mylan Tawan. 



* * * ■* ■ * 

Die erlte Bitte. 



r 



Stai Pirmoi. Maddia. 

I .»J J «... A • • . t ■ • M I •/ . • 

Geheiligt werde dein Name. 

'■' Swintihts wlrfttwiais Emnes. 



Wai ift -dies gefagt? i Antwort. 

Ka aft fla billiton? Ettrais. 

Gottes Name ilt zwar an fich 'felbft 

12 *Deiwas Emnes aft arwifkai en fien fups 

heilig, aber wir bitten in dicfem Gebet, dafs 

Swints adder mes madlimai enfclüea madlin kai- 

l er bei una aucli heilig . *werde. 

täns preimans dygi Swints poftänai. 



• - 



Wie ereignet fich dies? Antwort. 

Kai» tmdäft fien fla? Ettrais. 

Wo das Wort Gottes lauter 

Quei flas wirds Deiwas , kaltziwingifkai 

und rein gelehrt wird, und wir auch hei- 

bhe fkyflan mtikints Wirft, bhe mes dygi Swin- 

lig, als die -Kinder Gottes nachdem leben; 

tai kai ftai malnykai Deiwas pofteimu giwammai 

das hilf uns lieber Vater im Himmel. Wer aber 

fta galbXe mans myls Taws endangon, Ras adder 
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anders lehret und lebt, nicht wie das Wort 

kittewidei mukinna bhe gi^a, nikai flas wirds 

„Gottes lehrt : der entheiligt unter uns 

Deiwas mukinna, flas nifwintina firfdau noümans 

den Namen Gottes ; vor dem behüte uns 

fien emnen Deiwas , Efleftan pokuntieis maus 

himmlifcher Vater. 

Dengnennis Tawa. . . 

Die andere Bitte, 



Stai - Antra Maddla. . 



Zukomme dein Reich. 

J Pereir twais Ryks. *\ 

».»• fc | ■ ^ f '«•■»► . « ( 

»• * <f -£//*' v r U» • *\ « , !• *tl 

Was ift dies gefaxt? Antwort. 

Ra all fta billiton? Ettrais. 

Gottes Reich kommt wohl von ihm felbft, 

Deiwas riks pereit labbai eflfetennan fubbai 

ohne unfre Bitte, wir bitten aber 

ir bhe, noufon madlan , Mes madlimai adder 

in diefer Bitte., dafs es auch,* mwns kommen; möge. 

enfchan madlinkai ftas dygi preimans percüai. 



Wie , ereignet fich dies ? Antwort. 

Kai audäft fien fla? Ettrais. 

Wenn . der» r himmlifche Vater uns 

Kaden ftäs Dengenennis Taws , noümans 

feinen heiligen Geiit gibt, dafs wir feinem 

fwaian Swjntan Nofeilin daß kai raes fwaiafiiiu 

heiligen Worte durch feine Gnade glauben, 

*fwintan wirdan , pra fwaian etnlüin druwemai i 

und göttlich leben , hier zeitlich und 

bhe Deiwifkai giwemmai f<?hien kifoiingifkai bhe 

dort ewiglich. , 

ftweji enpräbutfkap, * - . ^ / 



i 

s 



: i Die dritte Bitte. 



Stai Tirti Maddia. 



Dein Wille gefchehe , wie im Himmel, alfo 

Twais Quäits Audäfm kägi Endangon tyt 

auch auf Erden. 

deigi nofemien. 



Was ift dies geragt? Antwort 

Ka aft fla billiton? Ettrais. 

Gottes guter gnädiger Wille gefchieht 

Deiwas labbings etniwings quäits audäfl fien 

wohl ohne unfere Bitte , aber wir bit- 

labbai fchlait noufen madlan, adder mes madli- 

ten in diefem Gebet, dafs er auch bei uns 

ai ßas dygi prÖünans 



gefchehe. • V . 

üen audalt. 

. • • ** i* *7f ' ' ' ' r ? ~ H") < • 

■ r 

Wie gefchieht das? Antwort. 

^Kai audäft fien ßa ? Ettrais. 

i • • i * ■ 

Wenn Gott allen böfen Rath und 

Kadden Deiws wiffan warg&n prätin bhe 

Willen bricht, und hindert, 'welche' uns 

quäitan lemlai, bhe kumpinna, quai nouraans 

den Namen Gottes nicht heiligen , und fein Reich 

ftan emnän Öeiwas nifwintinai, bhe fvtfaian rikin 

nicht wollen 1 äffen kommen , als da ift des Teufels, 

niquoitä" daton pereit» kaigi ßwi aß, fieHfi pickulla« 

der Welt und - unter leiblicher Wille, 

fteffei Switas, bhe jioüfbn kermenenifkan quäita, 

fondem ftäfket und behält uns feit in 

i'chläit fchpartina bhe polaiku maus drüktai , en 

feinem Worte und Glauben, bis an unfer 

lwaiäsmu wirdan bhe Druwien, er prci noufon 

Ende; das ift fein gnädiger, guter Wille. 

wang«m ; ßa aft fivais Etneiwings labs quäits. 
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Die vierte Bitte. 

Stai Ketwirta Maddia. 



Unfer täglich i Brod gib ' uns diefen 

*Noufon deinennin geitien dais noünians fchan i4 % 
Tag. 
deinan. 



Was iftv dies gefagt? Antwort. 

Kaafl fta billiton? Ettrais. 

Gott gibt täglich Brod auch ohne 

Deiws daß deinennien geitan, dygi fchläit 

unfre Bitte allen böfen Menrchen, 

noüfon madlin, wiffainans wargans fmunentins 

aber wir . bitten in diefer Bitte , dafs er 

adder mes madlimai enfchan madJin , kaitans 

uns erkennen laJTe , und mit Dankfagung em«r 

noümans erfmnat daß, bhe fen dinckaufhan po- 

pfahen uufer täglich Brod. , , 

gaüt noufon deinennien geitien. 

* • . m i * 

Was heilst täglich Brod? Antwort. 

Kai bille dinenif kas geits ? Ettrais. 

Alles , was zur Leibes Nahrung Noth- 

Wiflan ka prei kermenes maitäfnart pr«?we- 

durft gehört , wie da iß Eilen, Trank, Kleider, 

rlfiiah perlänkei kaigi fiwi aft, Ift, Poüt, Rükai, 

Schuhe, Haus, Hof, Acker j Vieh, 

Kurpi, Buttan, Burwalkan, Taukan, Pecku, 

Geld, Gut, gut Gefinde, gute 

Penningans, Labbas lab bau feiminan, labbans 

und treue Obrigkeit, gute Regie- 

bbe aufchaudiwingin Aucktairikyf kan lafeban rick 

rung, gut Wetter, Friede, Gefundheit, 

aüfnan labban Winnen , Packe , Kaihtftif ku«, 

Zucht, Ehre, gute * Freunde, treue 

Känxtin, teifchin, Labbans ginnins, aufchau- 

Nachbarn und des gleichen. 

«liwingins kainiinans , bhe Steifon polygu. \ 
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Die fünfte Bitte. ' 

Stai Piencktä" Maddia. 

1 . • ' ' • .4» 

Und erlaffe uns unfre Schulden, 

Bhe etwerpeis noüinas noufons äufchautiiis, 

wie wir erlaffen unfern Schuldigem. 

kaimes etwerpimai noüfons aufchautenlkainans. 

\ • • 

„n* : ... • • . 

Was ift dies getagt? Antwort. 

5 . *Ka afl fta billiton? Ettrais. 

V , - ! ' ' f 

Wir bitten in diefer Bitte, dafs der Vater 

Mes madlimai ßnfchan madlin , kai flas Taws 

im Himmel nicht anfehen wolle unfre Sünden, 

endangon, ni endeirit quoitilai noufons grikans^ 

und derfelben wege^ folche Bitte nicht ver- 

bhe tenneifon paggan, ftawydan madlin ni per- 

fagen; denn wir find deifen nicht eines werth, 

billiton, beggi mes afmai fteifon neainefla wertef, 

was wir bitten; haben es auch nicht verdie- 

kan mes madlimai, afmai flan dygi ni perfchlü- 

net, fondern er wolle uns das felbe 

fiuns , Schläit tans quoitilai noumans flanfubban 

« 

alles aus Gnade geben, weil wir täglich 

wiflan, is etnyßin datwei beggi mes deininifku 

viel fündigen, und wohl nllerley Strafe ver- 

tülan grikimai, bhe labbai wiffaweidin fündanper 

. dienen. So wollen wir zwar denen 

fclilüfimai Tyt quoitamai, mes anvifkai fiöimans 

wiederum auch herzlich vergeben und gern wohl 

etkumps dygi firifku etwierpt, bhe reidei labbaj» 

tliun, welche fich an uns verfündigen, 

fegit, quai fien eu man« grikifi. 



■ 
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Die fecliste Bitte. . 

Stai Vfchtai Maddia; 

Und nicht führe uns in Verfuchung. 

ni weddeis mans emperbandäfnan. 



Was ilt dies gelagt? Antwort. 

Ka aft fla billiton? Ettrais. 

Gott verf ucht zwar . Niemanden , aber , 

Deiws perbania arwifkai niainonton, adder 

wir bitten in diefer Bitte, f \ dafs uns > 

mes madlimai en fchan macllan , kai noümas 

. , »• » .-.».... . ' • *, ** * 

Gott wolle •'• behüten und _ erhalten, auf das, 

Deiws quoitilai popeckut bhe erlaiktit Noftan, 

dafs uns der Teufel, die Welt und unfer 

kai mans ftas Pickuls, ftai fwitai bhe noufä" 

Fleifch nicht betrüge und verführe in Unglauben, 

menfai ni popaikä bhe perweddaen nidruwien 

Verzweiflung und andere .grofse Schande 

perdwibugüfnah , bhe kittan , debikan , gidan, 

und Laßer, ob wir von demfelben angefochten wür- 

bhe epkieckan ikai mes fenflefmu ankaifitai wirft- 

den, dafs wir am Ende gewinnen, und den, 

mai, kai mes enwaiigan augaunimai, bhe flau 

Sieg behalten. 

•pwarrifnan poläikumai. 



w 4 . 



Die fiebente Bitte. 

*Stai Septmai Maddia. 16 

Sondern erlöfe f , ui>6 ly von,, allem Uebel, ■■ 

Schläit ifrankeis maus, effe wiflan wargau. 

« 

Was ift dies gefagt? Antwort. 

Ka aft fta billiton? Ettrais. 

Wir bitten in diefer Bitte, als in 

Mes madlimai en fchan madlin, käigi ea 

Summa, dafs uns der Vater im Himmel 

•mpyreif kau , kai nauinans ßas Taws endangany 
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von allerley , Uebel, Leibes und See- 

efle wiflawidifkan wargan, Kermenes bhe Däu- 

le, / Guts und Ehre erlöfen möge, und am letz- 

fin, Labbas bhe TeiGn, ifräikilai bhe en panf- 

ten, .wenn ünfer Stündlein kommt, ein 

damonnien , kaden noüfon ftündicks pereit , ainan 

feiiges Ende verleihe, und mit Gnade 

Diwütifkan wangan polycki, bhe fen Etniftan 

von diefem elendiglichen Thale zu lieh 

eflfe fchan powargewingifkan lindan , preifien 

nehmen möge in den Himmel. Amen. 

önlai en ßan dangon. Amen. 



- 



Was ift dies gefagt? Antwort. 

Ka aß fla biUiton? Ettrais. , , 



Dafs ich foll verfichert feyn , (o]che 

< ; Kai as turri aufchaudiwings boüt, ftawidas 

Bitten find dem Vater im Himmel angenehm» 

inadlas aft fteifinu Tawan Endangon enimmewingi 

und erhöret; denn er felbft hat uns 

bhe poklaufimanas , Beggi tans fups aft noumas 

geboten , alfo zu beten , und verheifsen, 

laipinnans titet prei madlitwei bhe taukinnons, 

da£s er uns . fc will erhören, Amen, Amen, 

i tans noumans quoite klaufiton , Amen, Amen, 



das ift: wahr, wahr oder ja, ja, es foll fich 

fta aft ärwi, arwi adder Ja, Ja, fta turri fien 

alfo ereignen. 

titet audät. . 

* «. ' ». i 

« ■ . • # ■ • 

T 

»* » > 1 ... 



• - s 



» 
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Das Sacrament der heiligen Taufe, » 

*Stas Sacraments fieflei fwintan crixtifnan l 7 



■ 



wie das felbe ein Haus - Vater feinem 

käigi ßan fubban ains Buttantaws fwaiäfmu 

GeGnde einfältiglichft foll vorhalten. 

feimynan Vckcelängewingifkai turri preilaikut. 



4 » 

* 



Was ift die Taufe? Antwort. 

Ka aß fiai Crixtifna? Ettrais. 

Die Taufe ift nicht al* lein fchlecht 

Stai Crixtifnai aß ni , ter ains fchkläits 

Walter, fondern fie ift das Waffer in Gottes Ge- 

vnds Sclüait flai aß flas vnds en Deijpas pal- 
bot gefallet, und mit Gottes Wort ver- 

laipfan entenfits, bhe fen Deiwas wirdan fen- 

bunden. 

rifls.* 

Welches ift folches Wort Gottes ? Antwort. 

Kawydan aß fiawyds wirds Deiwas? Ettrais. 

Als unfer Herr Jefus Chriftus fpricht bei 

Kaigi Noüfon Rikys Jefus Crißs bille , prei 

Marcus' am . letzten: Geht * hin in 

Markon en panfadau mannien, Jeiti flwen en 

alle Welt, , lehret alle Völker oder 

wiffan fwltan 7 mukinaiti wiflans amfin adder 

Heiden, und tauft fie, im Namen des 

pogümans , bhe Crixteiti tennans , en Emnen ßeife 

• Vaters, und des Sohnes, und des heiligen, 

Täwas, bhe ßeife Saunas bhe ßeife Swintaa 

G eiftes. 

Nofeitts. . , 



V 
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Zum Andern. 

Frei Aijterfm.u. 



• r r •« 
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i 

Was gibt oder nutzet die Taufe? Antwort, 
*8*Ka daß addcr enterpo ftai Crixtifnai ? Ettrais. 

Sie wirkt Vergebung der Sünde, 

Stai Diiinäi etwerpfennien fteyfe grykan, 

erlöfet von Tod und Teufel, und gibt 

ifran kinna eile gallan bhe pickullan, bhe däft 

die ewige Seligkeit allen, ' die 

flau präbut fkan Deiwütifkan, wiffamans quai 

es glauben, wie die Worte und Verheifsuugen 

ftan druwe kai gi ftai wirdai bhe preibillifiiai 

Gottes lauten. ' i 

Deiwas kelfai. • 

Welche find die Worte und Verheifsungcn Gottes? 

Kawidai aft ftai wirdai bhe preibillifna Deiwas ? 

Antwort. 

Ettrais. 

Alf unfer Herr Chrißus fpricht Marci am 

Käigi noufon Rikys Chriftus bille Marci eti 

letzten : Wer da glaubt und getauft 

panfdaumaunien , Kas ftwi drtiwö bhe Crixtits 

wird, der wird feiig; wer aber nicht glaubt, 

wyrft, ftas wyrft Deiwuts, kas adder ni Druwe, 

der wird verdammt. 

ftas wyrft perklantits. ■ * 

Zum Dritten. 

Prei Tirtfmu. 

Wie kann Waffer folches grofses Ding thun? 

Käigi maffi vnds ftawydan debeikan aftin feggit ? 

Antwort. 

Ettrais. 

-> 

Waffer dies freilich nicht thut, fondern das 

Vnds ftan perarwifku ni fegge, Schläits ftas 
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Wort Gottes , welches mit und bei dem Waller 

wirds Deiwas, kas fen bhe prei ftefmu vndan 

ift, und der Glaube, der folchem Worte Got- 

aft, bhe fta Druwi, käs ftawidsmu wirdan Dei- 1 

tes trauet. Denn ohne Gottes Wort 

wa* aufchaude. Beggi fchlä"its Deiwas wirdan, 

ift das Waffer ein wahres Waffer und nicht eine Tau- 

afl ftas vnds ains tickars vnds , bhe niainä Crix- 

fe, aber mit dem Worte Gottes iOs 

tifna , . adder fen flefinu wirdan Deiwas, aftits 

eine Taufe, das ift ein Gnaden reiches Waffer 

ainä Crixtifna, *fta aft ains etniftis laims Ynds i 

des ' Lebens und ein Bad der Wieder- • 

fteifes geywas, bhe aina Spigfinä fteife naunan- 

- geburt im heiligen Geilte, — wie - 6 an et Paulus 

girnfenin en Swintan Nofeilin, käigi Swints Pauli 

fpricht bei Titus im dritten' Kapitel: durch das 

bille Prei Tittum en TIrtfmu polafinfiian, Praftan 

Bad der Wiedergeburt und Erneuerung - 

Spigsnan ftefle anterfgimfennien , bhe ernaunifan 

des heiligen Geiftss, welchen er ausgegoffen hat 

flßife Swintan Nofeilie, kawidan tans iflluns aft 

über uns reichlich durch Jelum ChriÄum unfern 

no mans laimifku, pra Jefum Chriftuni noüfon 

Heiland auf dqs , dafs wir durch des leiben 

Retemkan , ,Noftan kaiuips prei fteffei fupfas 

Gnade gerecht und Erben feyen des 

etniftin tickrömai bhe weldünai afmai ftöifei« 

ewigen Lebens nach der Hoffnung; das ilt 

präbutskan gywan poftcfmü nadruwlüian, Sta aft 

gewifslich wahr. ■ , : . - . 

iau perarwifku arwi. 



Zum Vierten 

' Prei Ketwirtsmu. 

Was bedeutet folche Walter - Taufe? Antwort. 

Ka powaidinnei ftawyds Vndas Crixtifna? Ettrais. 

Es bedeutet, dafs der alte Adam in uns 

Sta powaidinne, kai flas Vrs Adams en man« 

durch ' tätliche Rene und Eufse foll 

pra deinenifkan pawargan bhe powartifnan turri 

erlauft werden, und fterben mit allen 

aufkandints poftätwei, bhe auläut fen wifTamans 

Sünden und - böfen Lüften , und wiederum 

giikans bhe wargan poquoitiüiau , Bhe etkumps 

" täglich wir-aufftebn und hervor kommen ein 

deinenifku ctfkwnai, bhe winna pereimai , Ains 

neuer Menfch, der in Gerechtigkeit und Rein- 

nautis iinüncts, kas en tickrömifkan bhe fkiftie 

heit vor - Gott ewig lebe. 

fkan pirfdauUeiwan präbutskai gnva. 

• • -i • • 

»•»»• " * | , • • ' , • 

Wo fteht dies gefchrieben ? Antwort. 

Quei ftallä fta peifaton? Ettrais. 

Sanct Paulus zum Römern im fechsten Xa- 

Swints Pauli prei Römerms eu Vfchtan po- 

pitel fpricht: Wfr find v mit Crjrifto durch die 

lafinihan bille, Mes afmai fen Chrifto praflan 

Taufe begraben in den Tod , was gleich, • 

*Crixtifnan enkopts 'enftan gallan kai ainavndai, 

wie Cbriftus ift von den Todten auferweckt 

käigi Chriftus alt efie ftans Gallans etbaudints^ 

durch die Herrlichkeit des Vaters, fo follcn 

praftan Rikywii'kan fteflei Tawas, Tit turrimai 

wir auch in einem neuen Leben wandeln. 

mes dygi, en ainefinu nawnan gywan neikaut. 



Wie die Einfältigen f ollen ^ lernen 

Kaigi Stans XangifeiHngins turri muMiit 

beichten. ] 

Grikaut. ' * ' ' 

i 

Was ift die Beichte? , Antwort. 

Ka aft .ftä Grikaufha? Ettrais. 



Die Beichte begreift zwei Stücke in 

Stai Grikau&a ctoimmai dwai dellikana en- 

Jich; eins> dafs man die Sünden bekenne, das an-' 

fien, Ains, käidi jlans grikans pofinna, Ste An*- 

dere, dafs man die Vergebung von dem' Beicht- 

ters käidi ftan etivörpfennin efTe ftefmu klaufi- 

* v * * * A 

hörer erlange, ah von Öott felblt, 

wingin piogäunai , käigi effe Deiwan fubban, 

und nicht an derfelbötf zweifele, fbndern feit 

Bhe niquei en itefmu dwibugüt, Schläit drucktai 

glaube: die Sünden feien dtfrch dies vergeben vor 

druwit ftai grikai aft praftftn erwierpton pirfdau 

Gott im Himmel. - • - - 1 r ' ■ • ~* 

Deiwan Endangon. 

■ 

* , 

Wejcherley Sünden foll man "beichten ? Antwort. 

Kawidans Grikans turedi Grikaut?' Ettrais. 1 

Vor Gott foll man aller Sünden fich 

Pirfdau Deiwan tnrridi wiffans Grikans fien 

Tchuldig geben, auch derer, welche wir auch nicht 1 

fkellänts dätunfi, digi ftans kans mes fügt;' ni 

erkennen, wie wir im Vater unfer tbun. 

erfinniniai, käigi nies en Tawa Noufon feggemai. 

Abet vor dem Beichthörer foi- 

; Adder pirfdau ftefmu Klaufywingin , turri- 

Itfn "wir allein die Sünden bekennen , welche 

mai mes ter ains ftans grykans pofmnat, käwy- 
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wir willen und fühlen in unlerm 

dans mes waidimai' bhe popreftemrnai eil nouförj 

Herzen. 

fyran. 



Welcherley find die? 

*Kawidai afl flai? 

Da liehe deinen Stand nach den 

Stwi endiris twaian baufehnien,. pofleiman» 

zehn Geboten, ob du Vater, Mutter, 

Beflinitons Pallaipfans, .Anga tu Täws, Müti, 

Sohn , Tochter , ; Herr , ■ Frau , . Knecht feyft, 

Soüns, Duckti, Rikys , Supüni , Waix aQai, 

ob du nicht unterthänig, nicht treu, unfleifsig ,y y 

Anga toü nipoklufonngs , ni ifarwis nifeilewingis 

feyft gewefen; ob du jemanden Uebel nabelt 

aflai boüuns, Anga tou ainontfmu Wargan aflai 

gethan mit Worten oder Werken; ob . 

feggiuns, fen wirdemrnans adder dilins, Anga 

du geftohlen, - verfäumet, yerwahrlofet , Schaden » 

tu ranguns, pertenniuns, iripoküntuns, fchküdan 

habeft getlian. „;,.. . .. , ,'. ! 

afliri feggiuns. 

■ * » 4** » ^ r * 

Lieber Bruder mache mir eine kurze Weife 

Myls Bräti Telks mennei ainan Infan iQpreuenen 

zu beichten. , 

prei Grikaut. . ' 

* * * 

So follft du zu dem Beichthörer fprechen. 

Tit turri tu prgiftan Klauliwingin bilitwei. 

Würdiger, lieber Herr, ich bitte euch, 

Wertmgs nrils Riokys , as madli wans, l 

. wollet meine Beichte hören , und 

Quoitdaiti maian Grikaufnau kirditwei , bhe 

mir die Vergebung fprechen Gottes wegen* 

mennei ftan etwerpiennien billit Dciwas paggaiu • 
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Gerdaus fchau. 



Ich armer Sünder bekenne mich vor 

i As gurins Grikenix, : pofinna mien pirfdau 

Gott aller Sünden fchuldig, in fonderheit 

Deiwan, wiffans grlkans fkellants en fchlaitifkai 

bekenne ich vor euch, dafs ich ein Knecht, 

pofinna as pirfdau Joümas, kai as ains Waix > 

Magd etc. bin , aber » ; Gott erbarme , ich 

Mergu,' etc. afmai, Adder, Deiwa engraudis as 

diene nicht . treu, meinem .Herrn. Denn dort 

fchlülini ifarwi maiäfmu ,Rikyan , Beggi fchai| 

und da habe ich nicht gethan, was fie mir 

blie ßwen afinu as ni fegginns, ka ftai mennei 

geboten, hebe - He erzürnet, • und zum 

laipinnons, Af*mai flans ernertiuns, bhe preis 

Fluchen hewogen , habe verraumet und 

klantifnan pobangin nons, afinai pertemriuns bhe 

Schaden lallen thun : , 

f küdan däuns feggit. 

bin auch in Worten und Werken unehrbar 

Afmu dygi en wirdans bhe dilans nigldings 

gewefen, habe mit meines gleichen gezürnet, 

bauuns, Afmai fcn maifei polligun ernertiuns, 

wider meine Frau gemurrt und gefluchet. 

Prlkimaian waifpattin murrawuns bhe klantiwuns, 

Dies alles leid mir, und bitte Gnade, ich 

Sta wifla wargö mien, bhe madli etnyfiin as 

will mich belTern. 

quoi mien walnemiint 



Ein Herr oder Frau fpricht alfo: 

Ains Rikys adder Supüni billi titet. 



i ( * " . > 



In Tonderheit bekenne ich vor euch, 

En fchlaitifkan pofinna as pirfdau Jcmmans 
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dafs ich meine Kinder und Gelinde nicht treu 

kai as maians malnykäns, bhe feiminan ni ifarwi 

habe gezogen - zu . Gottes Ehre. Ich habe 

afmai auginnons prei Deiwas Teifm; As afmai 

geflucht, böfe Exeim>el mit unzüoh- 

klantiuns, wargans perwaidinihans fen niteift-i 

tigen Worten und Thaten gegeben, meinem 

jvingi/is wirdans bhe feggifnana dSuns , Maiäfnm 

.Nachbar Schaden gethan, übel nachgeredet, 

kaiminan fchkudan feggiüns , wargu nowaitiäunsy 

zu theuer verkauft, £a]fche und nicht volle 

per temprai perdauns;, i reddau bhe ni pilnant 

Waare gegeben, und' was er mehr wider Gofc. 

perdäifan däuris, bhe ki tans toüls prikan Dei- 
nes Gebote und feinen Stand hat gethan. 

was pallaipfans bhe fwaian boüfennien aft feggiunsJ k 

Wenn aber einer fich nicht befindet fo befchwe- 

Kadden adder ains fien hi aupalläi tlt pobren 

ret mit folchen oder gröfseren Sünden, 

dints fen ßawidfinu, adder muifiefon grikans, 

der nicht foll forgen , oder mehr Sünden fuchen 

Stas niturri furgaut adder tals grykans laukit 

oder erfmnen, und mit folcheih eine Qual rT * 

adder crnririt, bhe fen ftawydsmu ainan lailifnan 

aus der - Beichte machen , fondern gib an 

efTe ftefmu Grikaufnan tickint, fchkuts engerdaus 

, ■ > 

eine oder zwei, welche du weifst, alfo: 

ainan adder dwai kawydaus tou waifei, Titet, 

In fonderheit bekenne ich , dafs ich ein mal 

Eil fchläitifkan pofinna as, kai as ainan reifari 

geflucht, oder ein mal nicht züchtig mit Worten 

klantiuns, adder ainawärft nikanxts fen wirdans 

gewefen, ein mal dies verabfaumet habe etc. 

bouuns , aina warft ßan partenniums afmai , etc. 

und fo lafs genug feyn. 

CO J 

Bhe tit dais panfdau guit bouton. 
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Weifst du aber gar keine (welche* 

*\YauTe tu adder poftippan niainan (kawids 3 5 

nicht wohl möglich mag feyn) , fo Tage 

ni labbai mufingin mafli bouton) Tit gerdaua 

auch keine befonders, fondern nimm die 

dygi niainan fchläitif kai , Schl^it imais flan et- 

Vergebung auf die gemeine Beichte , welche 

werpfennien nofian peronin grikaufnan , kawydan 

du vor Gott thuft gegen den Beicht- 

toü pirfdan Deiwan feggefei piiki Memu Klau- 

hörer. 

fcweniki. 

Nach dem foll der Beichthörer fagen : ' 

Noftan turri ftas Klaufiwinks billitwei. 

Gott fey dir Sünder gnädig 

Deiws feifei tebbei Grikenikan ötnywing» 

und ftärke deinen Glauben,» Amen. 

bhe fpärtina twaian druwien, Amen. 

- 

Weiter. 

Täls. 

Glanbft du auch, dafs meine Vergebung Got- 

Dpu-wefe tu djgi kai niaia etwerpfna> Dei- 

tes Vergebung iß? Antwort. 

was eWerpfna aft? Ettrais. 

••• -y 1*1» XX 

Ja, lieber Herr. 

Ja myls Rikys. , . 

Nachdem fage an: 

Noflan billi taus. 

Wie dU glaubft, fo gefchehe dir, und 

Kaigi ton druwefe, tit andafei tebbei, Bhe 

ich aus Befehl unfers ' Herrn Jefu Chrifti ver- 

as is pplaipinfnan noüfon Rikys Jefu Chrifti et-* 

gebe &r de^e Sünden. im Namen des 

. tebbei tyyaians grifean^, en Eranen ßeifir 
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Vater* und des ' Sohnes und des heiligen 

Tawas , bhe fteife Soünas bke fteife Swintan 

Geißes, Amen. ' m . 

Nofeilin, Amen. ,! ' 

Gehe hin in Friede. 

Jeis preipaus en Packan. 

Welche aber . grofse Befchwerung des 

i *Kawidai adder debbikan pobrandifnan ftetfe 

Gewiffens haben , oder betrübt oder ange- «- 

powaifemnen turri , adder auminius adder enkai- 

fochten find, die wird ein Beichthörer wohj 

titai aft , ftans wirft ans Klauf lwings labbai 

willen mit mehr Sprüchen zu trotten , zum 

waift. fen toüls billyfnans prei glandint , prei 

Glauben reizen. Das foll al- lein eine ge- 

Druwien tienftwei, Sfa turri ter ains aina pe- 

meine Weife .der Beichte Xeyn, f iir r 

rönifku enteiküfna fteifon Grikaufnan boüt, per- 

die Einfältigen. 

ftans Längifeilingins. , 



• • • *^ 



Das Sacrament des Altars, 

Stas Sacraments Steifei Altari, 



> 



wie ein Haus - Vater daltelbe feinem -Ge- 

kaigi ains Butta ftaws ftanfubban fwaiäfmu fei- 

finde einfältiglichft vorhalten foll. 

minan vkalängewingifkän preilaiküt turri. 

« m 

{ » 4 

Was ift das Sacrament des Altars ? Antwort. 

Ka aft ftas Sacraments fteife Altars ? Ettrais. 

Es ift der wahre Leib und Blut 

Sias aft ftas arwis kermens bhe krawia, 

unfers Herrn Jefu Chrifti unter dem Brode 

Noufou Rikyas Jefu Chrifti, Po ftefinu- geHutf 
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und Weine uns Chriften zu eflen und 

bhe wynan, Noümas Crixtiänans prei ift bhe 

zu trinken von Chnfto felbft eingefetzt, 

prei poutwei,efle Chrifto fups enfadinton. 

Wo lieht dies gefchrieben? Antwort. *' > 

*■ - Quei Stalle fta Popeifäton? Ettrais. 

So fchreiben die heiligen Evangeliften Matthäus, 

. Tit peifiu ftai Swintai Euangelrßai, Matteus, 

Marcus , Lucas und Sanct Paulus. 

Marcus, Lukas, bhe Swints Paulus. 

Unfer Herr Jefus Chriftus, in der Nacht, 

* *Noufon Rikys Jefus Chriftus, enftan Naektieii, 2 5 

als er verrathen ward, nahm er das Brod, 

kaden tans prawilts poftäi, inuna taiis ftangeitiu 

# > 

dankte und brachs, und gab feinen Jün- 

dinkauts bhe limauts, bhe dai fwaimans maldai- 

gern, und fprach: nehmet hin, eilet, das 

fimans, bhe billäts, immaiti ftwen, ideiti, ßa 

ift' mein Leib, der für euch gegeben wird, fol- 

mais kermens, kas pei^wans däts wirft, Sta- 

ches thut zu meinem GedächtmTs. 

widan feggitei prei maian pominifnan. 

Dem - gleich nahm er auch den Kelch, 

Stefmu empolygu immats dygi ftan Kelkin 

nach Abend- Elten, dankte und gab ihn ihnen, und 

pobitas idin, dinkauts , bhe dai ftan fteimans bhe 

Tprach : nehmet hin und trinket alle aus ihm, 

billäts Imaiti ftwen, bhe poieiti wiffai iffiefmu, 

" 7* 

diefer Kelch ift das neue Teßament in meinem 

Schis kelks aft ftas nauns Teftaments en maiaii 

f ■ * ' r- • 

Blute r . ' das für euch vergolten wird zur 

krawian , tas perwans pralieiton wirft , prei 

Vergebung der Sünde ; folches thut 

etwerpfenrrien fteifon grikan, Stawydan feggitei 

zu meinem Gedächtnifs.^ 

prei niaian pominifnarv - 
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as ift nüt* fplches EfTen und Trinken? Antwert. 

a alt enterpen ftawids idis bhe poüis? Ettrais 1 

Dies aeigen uns diefe Worte : für 

Sta waicünna noumans fchai wirdai , Pöf-* 

euch gegeben und vergoffen zur Vergebung 

wans daton bhe prolieiton prei etwerpfennien\ 

der Sünde, nämlich, dafs uns im Sa- 

fteifon grikan, Iffprettinge , kai noumas en Sa- 

cramente Vergebung der Sünde, Leben und 

cramenten etwerpfnä fteifon grikan, gywan bhe 

Seligkeit durch folche Worte gegeben wird; 

Deiwutifkai praflawidaus wirdans däts nirfl, 

denn wo . Vergebung der Sünde ilt, da ift 

J3eggi quei etwerpfqä fteifon grikän aft, ftwi aß 

auch Leben und Seligkeit. 

rfygi giwei bhe D 



Wie kann leiblich Effen und Trinken 

Kaigi maffi Kgrmenif kai idai bhe poüton , fta- 

' ' folcli grofses Ding thun? Antwort. 

yvidan debikan aftin fegglt? Ettrais. 



J 

EfTen ui 



tnd Trinken es freilich nicht thut, 

*Ift bhe poüton ftan arwifkai ni fegge, 

fondern di« Worte, die da ftehn : für euch ge- 

fchläit ftai wirdai , ka ftwiffalle , Preiwans po- 

geben und vergoüen 2ur ' Vergebung der 

datpn bhe Prpleiton, prei etwerpfennien , fteifon 

Sünde . .„Am.i^ 

gnkan. 

welche Worte find neben dem leibli- 

Rawid^i wirdai aft, firfdau ftefmu kerme^ 

chen Elten und Trinken, als das Haupt - 

ncnifkan iftai bhe poüton, kaigi ftas Galwa* 

Stück im Sacramente; und wer dem Worte 

delliks en Sacramenten, Bhe kas ftefmu wirda« 
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glaubt, der hat, was fie Tagen und wie fie^ 
druwe, taiis turri kan ftai biÜg, bhe käigi ftai 

lauten , • nämlich Vergebung der 

kaltza , Iffprefennien , Etwerpfennien fieifai 

Sünde. 

Grlkan. 



Wer empfahet folches Sacrament würdiglich? 

Kas pogaunai flawidan Sacramentan Wertiwings? 

Antwort. 

Ettrais. 

Faften ' i und leiblich Geh berei- 

Paftauton, bbe kermenenifkan fien pogatta- 

ten ift eine feine aufserliche Zucht, aber 

wint aft aina kanxta ifwinadu kanxtiniha , Adder 

der ift recht würdig und wohl bereitet, 

ftas all tickars wertings bhe labbai pogattawints 

welcher den Glauben hat an diefe Worte: 

kas ftan Drüwien turri en fchans Wirdans 

* für euch gegeben und vergotten «ur Verge- 

Pgrwans podäton bhe Prolieiton, prei etwerp- 

burig der Sünden; wer aber . dielen 

fennien fteifons grlkans , kas adder fteimans 

Worten nicht glaubt oder zweifelt : , der ift un- 

wirdans ni Druwö, adder dwigubbu ftas alt m- 

würdig und ungefchickt; denn das Wort: 

wertings bhe nipogattawints , Beggiftas wirds 

iür euch, fordert lauter gläubige Herzen. 

(Per Wans) wükawi wiffans druwlngins firans. 

' I ' : 



3 
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Wie ein Haus - Vater fein Gelinde , 

Kaigi ains Buttas Taws fwaian Seimlnan 

foll lehren, Morgens und Abends lieh 

turri mukint Angfteina bhe Bitai fien 

fegnen. 

Signat» ' * 

Des Morgens, wenn du aus deinem Bette aufftehft, 

i *Angftainai Kaden tou is tlyaikfmu Laflin etf kifai, 

follft du dich fegnen mit dem heiligen Kreuze 

turri tou tien Siggnat fen flefma Swintan Scrifin 

und' fagen : 

bhebÜlit. . 

■ ■ 

Da helfe Gott Vater, Sohn und Jheiliger 

Stwi galbfe Deiws Taws, Soüus bhe Swints 

Geift! 

Nofeilis. 

Nachdem kniend oder flehend den Glauben 

Noltan poquelbton adder ftanintei ftan Druwien 

und Vater unfer; willA du, fo magil du dies 

bhe Tawa Nöfon, Iquoitu, tit mafli tu fchin 

Gebetlein zu dem fprechen : 

madlikan preiftan gerbt, 

Ich danke dir, mein himmlifcher Vater, 

As dinckama tebbei mais Dengnenniffis Taws 

durch Jefum Chriftum, deinen lieben Sohn dafs 

pra Jefum Chrijßum twaian milan Soünan, kai 

du mich diefe Nacht vor * allem Schaden 

tu mien fchen Naktin pirfchdau wiffan fküdan 

und Uebel haft behütet, und bitte dich, 

bhe wargan afl'ei poküntuns, Bhe madli tien, 

du wolleft mich diefen -Tag auch behüten 

Tou quoi tilaifi mien fchan deinan Deigi pokünft 

vor Sünde und allem Böfen, dafs dir 

pirfdau grikan bhe wiffan wargan, kai tebbei 

■ 



» 
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Alles mein Thun und Lehen gefalle; denn ich 

wifla maia fegifna bhe giwan podingai, Beggi as / 

befehle mich, meinen Leih und Seele 

polaipinna mien, maian kermeiien bhe Doüfirt, 

und alles in deine Hände; dein heiliger 

bhe wiffan en twaians rankans , twais fwints 

Engel fey mit mir, dafs der böfe Feind 

Engels baüfei fen maim kai ftas wargs preifiks, 

nicht eine Macht an mir finde. Amen« - 

ni ainan warrin 6nmien aäpaliai, Amen. 

Und nach fo mit Freude an dein 

Bhe panfdau titet fen t weflif kan prei twaian 

Werk gegangen, und ein Lied gelungen, wie 

Dilan gubas, bhe ainan grimikan grimons, käigi, 

die zehn Gebote, oder was deine An- 

ftans Deffirttons pallaipfans adder ka twaiä Sei- 

, dacht gibt, 
lif ku dä"ft. 

» 

Abends, wenn du tu Bett gehest, follft du dien 
*Bitai kaden tu prei lafian eifei turei tou tien 2 8 

fegnen mit dem heiligen Kreute und fp rechen : 

Siggnat fen ftefinu Swintan Scryfien, bhe biilit. / 

Da helfe Gott Vater und Sohn und 

Stwi Galbfai Deiws Taws bhe Soüns bhe 

heiliger Geift. 

Swints Nofeilis. 

Nach dem kniend oder ftehend den Glauben 

Noftan poquelbton adder ftaninti flan Druwien 

und Vater unfer. Willft du, fo magft du dies 

bhe Tawe Noufon Iquoi tu, tit maffi ton fchin 

Gebetlein zu dem fprechen: 

madlikan preiftan gerbt. 

Ich danke dir, mein himmlifcher Vater, 

As Dinkama tebbei mais Dengenennis Täw* 

3 * 
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durch Jefum Cliriftum deinen lieben Sohn, date 

pra Jliefum Criftum twaian mylan Saunan kai 

du mich dielen Tag gnädiglich haß be- 

tou mien fchan Deinan Etniwingifku effei po— 

hütet, und bitte dich, du wolleft mir 

küntons, bhe madli tien, tou quoitilaifi mennei 

-vergeben alle meine Sünden, wo ich ün- 

etwierpt wiflans maians grikans, quei äs ni— 

recht gethan habe, und mich diefe Nacht 

tickran feggiuns aünai, Bhe mien fdien nacktiu 

gnädiglich behüten; denn ich befehle mich, 

etnywingifkai popeküt, Beggi as pölaipinna mien, 

r , • * 

meinen Leib und Seele und alles im 

maian Kgrmaen bhe Daüfin , bhe wiflan em 

deine Hände; dein heiliger Engel fey 

twaians ränkans, Twais Swints Engels baüfei 

mit mir, dafs der böfe Feind nicht eine 

fen mahn, kai ßas wergs Preificks, ni ainan 

Gewalt an mir finde. 

warrien enmien aupallai. 

Und dann flugs • und fröhlich ein- 

Bhe panfdau entickrikai bhe wefleüngi en- 

gefchlafen. 

migguns. 
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' Wie ein Haus - Vater fein Gelinde 

*Käigi ains Buttas Taws Swaian Seiminan 29 

foll lehren, das , Benedicite und Gratia« 

turri mukint Itan Benedicite bhe Gratias 

fprechen. 

• gerbt. : 

Die Kinder und Gefinde Tollen mit gefaltenen , 

Stai malnykai, bhe Seimtns turri fen fenditmai 

Händen und »üchtig yor den Tifch treten 

rankän bhe kanxtei, pirfchdau ftan ftallan trapt 

und fprechen : 

bhe billit. 

Aller Augen warten auf dich , Herr , und du 

Wiflas Ackis gieiiii notien Rikys , bhe tu 

gibft ihnen ilire Speife in feiner 

däfe ftöimans, tqnneifon landan, prei fwaian 

Zeit; du öffneft deine Hand, und fättigft 

kerdan, Toü etwera twaian ränkan, bhe fätuinei 

alles, was da lebt, mit Wohlgefallen. , .; 

wiflan ka ftwi giwe fen labbapodingaufnan. 



Dann das Vvter unfer und dies folgende 

Panfdau ftan Tawa noufon bhe fchan ripintintoii 

Gebet. 



O Gott, Herr, himmlifcher Vater, fegne 

O Deiwe Rikys Dengnennis Taws, Signats 

uns und diefe deine Gaben, welche wir 1 

mans bhe fchiens twaians Däians , kawidans rhes 

von deiner milden Güte zu uns nehmen, 

efle twaian deigifkan labban prei mans imnrimai 

durch Jefum Chriftum, unfern Herrn. Amen. 

Pra Jefum Chriftum noufon Rikyan, Amen. 
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So auch nach EiTen follen fie gleicherweife thun, 

Tit dygi poidiji turri Stai ainawidifku figgit, 

züchtig mit grfaltenen Händen ftehen und fprechen: 

kanxtai fen fenditans ränkans flallit bhe billitwei. 

Danket dem Herrn , denn er ift 

3o *Dinkauti ftefmu Rikyaa, beggi tans aß 

freundlich, und feine Güte währet in 

ginnewings, btye fwaia labbifku, weraui En- 
Ewigkeit; der allem Fleifche Speife gibt, der 
präbutfkan kas wifmu menfen landen daß, kaa 

dem Vieh fein Futter gibt, den jun- 

ftefmu Pecku fwaian perdin däft, fleimans mal- 

gen Raben, welche ihn anrufen. Er nicht 

dans Warnins, quai tennen enwackö, Tans ni 

hat Luft an der Stärke des Rofles, 

turri podingan en fleflei fpartifku fteifeifei ruffas, 

noch Gefallen an jemandes Beinen; der Herr 

neggi podingaufnan no ainontfi kaulan , Stas Rikys 

hat Gefallen an denen, welche ihn fürchten und 

turri podingan en fleimans quoi tennan bia ? bhe 

welche auf feine Güte warten. 

quai no fwaian labifkan geide. 

Dann das Vater imfer und das folgende 

Panfdauftan Tawe Noufon bhe fchanripintin 

Gebet. 

inadlin. 

Wir • danken dir , Herr Gott Vater, 

Mes Dinkaumai tebbe llikys Deiws Taws 

durch Jefum Chriftum für alle deine Wohl- 

Pra Jefum Chriftum, per wiflfan twaian labba- 

that, der du lebeft und regiereft in Ewig- 

fegifnan , kas du Giwu bhe Rika wie en Prabut- 

keit, Ameu. 

f kan , Amen. 
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Die Haus - Tafel etlicher Sprüche für 

Stai Buttas Tapali Delli billifna pra 

alle heilige Ordnungen und 

wiflans Swintans Enteikülhans bhe 

Stände , 

boufenniens 

durch welche die felben , wie durch eine 

praka widans ftanffubbans , käigi per ainan 

Lection ihre* Amtes und Dienftes 

mukinfhan tenneifon perftallifnas bhe fchlufifnas 

zu ermahnen. . 

prei pofkulit. 

■ 

Den Bifchöfen, Pfarrern und Pre- 

Steimans Bifkopins Pappans bhe Pred- 

digern. 

dikerins. 

Ein Bifchof foll unfträflich feyn, ' ei-' 

*Ains Bifkops turri niebwinüts bütön, Ai- 5i 

nes Weibes Mann, nüchtern, fittig, mäfsig, 

naflei gennas wyrs, Alkins, Ranis Aulaikings, 

gaftfrei, lehrhaftig; als ein Haushalter 

Reidewaifines , Mukinewis, Kai ains Butfargs 

m 

Gottes, nicht ein Säufer, nicht beifsig, nicht un- 

Deiwas ni ains rundyls, ni grgnfwgs, ni ni- 

■ 

ehrbare Handthierung treiben, fondern ge- 

teifmgifkan difeitifkan guntwei, Schlait preit- 

linde, nicht haderfüchtig, nicht geizig, der feinem 

langüs, nirigewings , ni äügus, kas fwaiafmu 

eignen Haufe wohl vorftehe , der gehorfame 4 

ftipfei buttan labbai perflalle, kas boklufmans 

Kinder habe, mit aller Ehrbarkeit, nicht 

malnykans turei, fen wiffan teifiwingifkan ni 

ein Neuling, der auf das .Wort halte, welches 

ains naunings kas noftan wirdan läiku, kawids 
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gewifs ift, und lehren kann, auf das, dafs er 

arwis all, bhe mukint tnafli nofian kai tans 

kräftig fey, xu ermahnen durch die heil- 

fparts aßits prei paf kuliton , prafian Retti- 

fame Lehre, und xu itrafen die 

wenifkan mukinfnan , bhe pro pobaiiiit ßan* 

Wider - Sprecher. i Timoth. 5. Tit. 1. 

empryki waitiaintins , 1 Tiraot. 5. Tito 1. 



Wa» die Chriften ihren Leh- 

Ka fiai Crixtianai fwaimans Mukinne- 

rern und ' Seel - Sorgern xu 

wingins blie I)öfaifur gawingi prei- 

thun fchuldig find. 

feggit fkellantai aß. 

EITet tuid trinket, was fie haben; denn 

Idaiti bhe poieiü ka tennei turri , beggi 

ein Arbeiter ift feines Lohnes Werth, Lucas int 

ains dllants aß, waifei älgas werts, Lucas en 

zehnten Kapitel. Der Herr hat befoh- 

deffiraton palafinfiion. Stas Rikys aß polaipin- 

len, dafs die , welche das Evangelium predigen, 

nons, kai ßai quai ßan Ebangelion pogerdawie/ 

Tollen fich von dem Evangelium nähren. 1 Co* 

Turei fien efleßan Ebangelion maitatunfin, 1. Co- 

rinth. 9. 

rint. 9. 

Wer unterrichtet wird mit dem Worte, der 

Kas pomukints wirß fen ßefmu wirdan, ßes 

theile aus dem , welcher da lehrt. Nicht irret ein- , 

dellicis flefmu kas ßan mukinna, ni kurteiti ains 

< ■ ■» / 

ander; Gott nicht läfst fich fpotten. Ga- 

än tran , Deiws ni daß fien bebbint , Gal- 

lat 6. 

lat. 6. 
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Die Aelteften, welche wohl vorftehen, hal- ' 

Stans Vraifans , ' quai labbai peritalle , läiku- 

tet « zwiefacher Ehre werth , und fonderlich die 

tei d\rigubbus teifis werts, bhe Schkläits quai 

■ 

da arbeiten im Worte und in der Lehre. 

ftwi gewinna en wirdan, bhe enftan mukinfhan. 

Denn da fp rieht die Schrift: du follft dem ' 

. *Be fc gi ftwi bille ftai peifaiei tu turri flefmu 3a 

Ockfen, welcher drifcht, nicht das Maul verbinden; 

kuiwan kas arrien tläku ni flan äuilin perreifl 

und ein Arbeiter ift . feines Lohnes werth am 

bhe ains dllants aft fwaifei älgas werts , En 

eriten. i Timoth. 5. 

Pirmonnien, 1 Timoth. 5. ' 

Wir bitten euch , liebe Brüderchen , dafs ihr 
Mes madlimai wans nrilai bratrikai. kai ioüs 

anerkennet, die an euch arbeiten, und euch 

erfinnati, quai enwans gewinna, bhe iournas 

vorgehen in dem Herrn , und euch ermah- 

perftallö, enftefmu Rikyan bhe wans pofkulg- 

neu, habet fie lieb des Werks wegen, 

wie, turri ti tins fte myjs fteifon dilas paggan, 

und feyd friedfam mit ihnen. 1 ThefTalon. 5. 

bhe felti packa wingi fen fteimans 1. Teffalon. 5. 

Gehorchet euren Lehrern und folget 

Klaufieiti iotifons mukinnewins , bhe ripaiti 

ihnen , denn fie wachen über eure 

tenneimans, beggi tennei bude kirfcha ioufan 

Seele, als welche da Rechenfchaft für das geben 

Dufm, kai quai ftwi reckenaufiian perftan dät 

follen , auf das , dafs fie es mit Freude thun, 

turri p Noftan, kai tenneiftan fen tuldifnan feggg, 

und nicht mit Seufzen. Denn das euch nicht ift 

bhe ni fen nadewiiin, Beggi fta iournas ni aft 

gut. 

labban. 

1 
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Von weltlicher Obrigkeit. 

Effe Switewifkan Auckftimifkan. 

Jeder fey untertliänig der Obrig- 

Erains boufei poklufman fteifei Aücktimniif- 

keit, welche Gewalt über ihn hat; denn da ift 

kan ? quoi warein kirfa din turri, beggi ftwi all 

keine Obrigkeit, ohne von Gott. Wo 

niainä aucktimmifikai , fchlaits effe Deiwan , Quei 

aber eine Obrigkeit iß, die ifl von Gott 

adder aina aucktiminifkü all, ftai aft effe Deiwan 

angeordnet. Wer fich nun gegen die Obrig- 

Enteiküton. Kas ficn teinu priki ftan Aucktim- 

keit fetzet , der wider - fleht Gottes Ord- 

inif kan fedinna , ftas empriki flalle Deiwas entei- 

nung ; die aber wider - liehen , werden über 

küfnan, Quai adder empriki flalle , wirft kerfcha 

lieh ein Urtheil empfahn. Denn fie nicht trägt das 

fien ainan lygan gauuns. Beggi ftai ni pidai ftanr 

Schwerdt umfonlt, Tie ift Gottes Dienerin, eine 

kalbian enfus, ftai aft Deiwas fchlüfnikai, aina 

Rächerin mr Strafe über den, welcher Böfes 

Trinta winni prei fundin, noftan kas wargan* 

thut. Rom. 13. 

fegge, Roma. 10. 

M * * 

» » 

Von den Unterthanen, 

*Effe Steimans Poklufmingins. 

« * 

Gebet dem Kaifer, was des Kaifers ift, 

Däiti fteünu Keiferin, ka fteifei Keiferin aft, 

■ > 

Matth. 22. 

Matthe. 22. . . $ 

' So feyd nun aus Noth untertliänig nicht allein 

Tit feititentiis nautin poklufman , niains 

der Strafe halber, fondern auch des Gewif- 

fteflei fündis paggan, fchlaits digi fteifei Powai- 
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fens wegen, derhalben müfst ihr auch Gefchofs 

fennis paggan, Stefiepaggan turriti ious digi kaum 

geben; denn fie find Gottes Diener, welche fol* 

dat, beggi ßai aß Deiwas fcHüfinikai. quai fiawi- 

chen Schutz follen handhaben ; fo gebet nun je- 

dan abfergifnau turri erlaiküt, Tit daiti teinu er- 

dem , was ihr fchuldig feyd, Gefchofs, welchem 

ainefmu, kai ioüs fkellänts afiai, Kaffin kafmu 

der Gefchofs gebührt; Zoll, welchem der Zoll ge- 

flas kaffchis perlänki, Tollin kafmu ßas Tols per- ; 

i^bührt; Ehre, welchem die Ehre gebührt. Köm. 13. 

länki Teilin kafmu ßai teifi perlänki, Roma. i3.. r 

So ermahne ich nun, dafs man vor al- 

Tit pafkule as teinu, kai dei pirfdau vriQt 

lern Ding am , erßen thue Bitte, Für- 

fan powyßin, En pirinannin fegge, Madlan Pra 

bitte und Dankfagung für alle Men- 

madlin bhe Diukaufcgifnan , per wiffans fmu- 

fchen , für den König und für alle 

nentins, perflans Waldnikans bhe Perwiflfaii 

Obrigkeit, auf das, dafs wir ein fried- 

Aucktimmifkan , Noßan kai nies ainan packi- 

fames und ruhiges Leben führen mögen , in 

wingifkan bhe tufnan giwan wefl maflimai, eu 

. aller Gottfeligkeit und Ehrbarkeit; denn das 

wiftan Deiwutifkan, bhe Teififkan, Beggi fla. 

iß, gut, und auch angenehm vor Gott 

aß labban, bhe dygi enimunine prlki Deiwan, 

unferm Heilande. 1 Tim. 2. 

noufefinu pogälbenikan , 1 Timot. 2. 

Ermahne fie, dafs fie dem Fürßen '■ 

Pofkuleis tennans, kai ßai ßefmu Mißran 

und der Obrigkeit unterthan und gehor- 

bhe fleife Auktimmifkan poklufmai bhe pofeggi- 

Xam feyen, ,Tit. 5. ' 

wingi boufei, Tito. 5. 
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Seyd unterthan aller menfchlichen Ord- 

Seiti pomettiwingi , wiuai fmünenif ku entei- 

nung von des Herrn wegen, es fey 

küfnan, effe ftefle Rikyas paggan Sta boufei 

dem Könige, als dem Oberften, 

ßefmu Waldniku kaigi ftefinu Aucktimmien, 

1 oder dem Hauptmanne, als dem Ge- 

adyer ftefinu Höfftmannin, Kaigi ftefinu, per- 

fandten von ihm zur Rache 

i tengnin*pertengninton efle ftefmu pri trinfnan 

über die Uebelthäter und zum Lobe den, 

noftans wargufeggientins , bhe prei girfnan ftei- 

- • Guten. 1 Petri am a. 

mans labbans, l Petri am 2* / - \ 

* * • * * 

Den Ehemännern. 

Steimans Sallübaiwirins. 

Ihr Männer wöhnet bei euern Weibern 

laus Wyrai buwinanti prei ioüfans gennans 

mit Vernunft, und gebet dem weibifchen, als 

fen iffprelhän bhe däiti fteifmu gennenifkan, kaigi 

dem fchwächften Werkzeuge, feine Ehre, 

ftefmu vcka kuflaifin dylapagaptin fwaian teifin 

als Miterben der Gnade des 

kaige fendraugiweldnikai fteifei etniftin, fteffe 

Lebens, auf das, dafs euer Gebet nicht verhindert 

giwas, nollan kai ioufir madlifnä ni andeianffe 

werde, 1 Petri 3. und nicht feyd bitter gegen 

wirft 1. Petri 3. Bhe ni aftai kartai krlki ten- 

fie. ColoIT. 5. 

nans, Colo. 5. •, 

- 

Den Ehe - Weibern. 

Steimans Sallübi gennämans. * 

Die Weiber feyen unterthan ihren Män- 

Stai Gennai boüfei poklufmingi fwaifei Wi- 
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nern, wie dem Herrn, wie Sara Abraham 

rans , kaigi ftefmu Rikyan , kai Sara Abraham 

gehorfam, und hiefs ihn Herr, welcher 

poklüfmai bhe, bebillö din Rikys , kawydfa 

Töchter ihr geworden feyd, fo ihr wohl thut 

duckti ious pofläuns afti ikai ious labban feggöti\ 

und nicht fo fchüchtern feyd. i Petri 3. 

bhe ni tyt bürai afti, 1 Petri 3. 



Den Aeltern. 

Steimans Vraifins. 

Ihr Väter nicht reizt . eure Kinder 

Ious Tawai ni tenfeiti ioüfans malnikans 

zum Zorn, dafs fie nicht fcheu werden, fondern 

prei nertien, kai ftai ni dtirai poftänai, Schlait 

aufziehet fie in Zucht zu dem Herrn. 

poauginneiti ftans, en Kanxtifku preiftaa Rikyan, 

Ephef. 6. . 

Ephe. 6. 

Von den Kindern. 

Effe Steimans Malueykans. 

1 .**■*.' 

Ihr Kinder feyd gehorfam euern 

Ious Malnykai feiti poklufmingi ioufmu 

Aeltern im Herrn; denn das iit billig. 

vraifin en Rikyan, beggi fta alt preiftalliwingi. 

Ehre Vater und Mutter, das ilt das 

*Smuninais Tawan bhe Mutien, Sta aft ßasgs 

erße Gebot, welches Vexheifsung hat 

pirmonnis pallaips kuwyds potaukifnan turei 

nämlich, dafs dir wohl gehe und lange 

iffpret tingi, kai tebbei labban Sit, bhe ilga* 

lebeft auf Erden. Ephef. 6. 

giwafi nofemmien Ephe. 6. 
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Den Knechten , Mägden , 

Steimans Waik ammans Mergümans 

Tagelöhnern und Arbeitern. 

* Deinäalgenikamans bhe Dilnikans. 

■ • 

Ihr Knechte , feyd gehorfam euern leib- 

k - Ious Waikai feiti poklufmai, ioufcfci kerme- 

lichen Herrn mit Furcht und Zittern 

nenifkans Rikyans, fen biäfnan bhe dirbinfnan, 

und Einfältigkeit eures Herzens, als Chrifto 

bhe Längifeilif kan ioufai firas käigi Chrifto 

felbften, nicht mit Dienft allein vor 'Augen, 

fubbfmu ni fen fchlufien terains pirfchdau ackins, 

wie den Menfchen zu gefallen, fondern 

käigi fteimans fmunentins preipodingan , fchläits 

als die Knechte Chrifti, dafs ihr folchen 

kaigj flai waikui Chrifti, kai ious ftawidan 

Willen Gottes thuet von Herzen, mit gutem 

quäitin Deiwas feggitei effe firan , fen labban 

Willen; lallet euch dünken, dafs ihr dem 

quaitin, Daiti ioumas ponurit, kai ious ftefmti 

Herrn, und nicht den Menfchen , dienet, 

Rikyan, bhe ni fteimans fmunentins fchlüfiti, 

und wiffet , was Jeder Gutes thut , das wird 

bhe waiditi, kai erains labban fegge, ftan wirft 

er empfahn', » er fey Knecht oder frey. 

tans pogauuns, ftas boufai waix adder powirps. 

Den Haus - Herren und Haus- 

Steimans Butta Rikians bhe Buttas 

Fraue*. 

waifpattin. 

Ihr Herren , thut das felbe auch ge- 

Ious Rikyar, feggita ftanfubban Deigi pri— 

gen fie, und weglalTet euer Drohen, und 

kin tennans, bhe powierptei ioufon trönien, bhe 



r 
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wiffet, dafs ihr auch einen Herrn im Himmel 
wai diti, kai ioüs dygi ainan Rikyan endangon 

habet, und ift vor ihm kein Anfehen 

turriti bhe afl pirfdäu ftefrau ni aina endirifna 

' der Perfon. 

fteifon fmüni. 

* 

* • 

Der gemeinen Jugend. 

c. > *Seifmo Perönin Maldünin. 

Ihr Jungen f feyd unterthan den AI- 

Ious Maldai feiti poklufman fleimans vräi- 

ten, und beweifet in dem die De- 

iins , bbe powaidinneiti eri flefmu ftan lauftin- 

muth; denn Gott widerfteht den Hof- 

gif kan , beggi Deiws emprikiflallae fleimans lab- 

f artigen, aber den Demüthigen gibt er 

batingins, Adder fleimans Läuflingins dafl tans 

Gnade. Deswegen demüthigt euch nun unter die 

etniflin Steffepaggan laufhneiti wans teinu pöflan 

gewaltige Hand Gottes, dafs er euch er- 

ware\Vingin ränkan Deiwas, kai tans wans er- 
höhe zu feiner Zeit. i Petri 5. 

längi prei fwaian kerdan, 1 Petri 5. /. 

r 

Den • Witt wen. 

■ 

Steimans Widdewfimans. 

v ' 
Welche eine rechte Wittwe und ein- 

Kawida aina tiekra widdewü bhe ainafei- 

fam ift, die fetzet ihre Hoffnung auf 

lingi äft, ßai faddinna fwaian aufchaudifinan no 

Gott, und bleibt im Gebet Tag und 

Deiwan, bhe polinka en madlin, deinan bhe 

Nacht. Welche aber in Wolluft lebt, 

nacktien kawida adder ßti labbaiquoitifnan giwa, 

die ift lebendig todt. 1 ThefTal. 5. 

fta afl giwäntei aulaufö, 1 Teffalo. 5. 
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Der Gemeine» 

Steifmu Piru. 



Liebe deinen Nächften, als dich felbft; in 

Mylis twaian Tawifen kai tien fubban an-: 

dem Wort find alle Gebote umfaffet, 

flefmu wirdai afl: wiffai pallaipfai entenfitei, 

Rom. 5. und anhaltet mit Beten für alle 

Rom. 5 Bhe enläikuti fen madlan prei wiffans 

Menfchen. 1 Timoth. 2. 

finunentiuaus, 1 Timoth. 2. 



Jeder lehre fich feine Lection, 

Erains mukinfufin fwaian mukinfnan, 

So wird wohl Hehn in dem Haufe. 

Tit wirft labbai ftalliims enftan buttan. 



. » . * 
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■ 

Ein Trau - Büchlein, 

*Ains Sallübs Laifkas, s 3 7 

wie das in unfrer Kirchen - Ordnung ßeht. 

Kai llas eil noüfon Klrkis teiküfnan ftalle. 

- 

* 

Aufbietung. 

PowackXfna. 

N. und N. wollen nach göttlicher Ord- 

N. Bhe N. QuoitS po Deiwutif kan Entei- 

nung zu dem heiligen Stande der Ehe 

küfnan, preiftan Swintan bufennien, fteife Salaüban 

greifen, begehren zu dem felben ein gemeine« 

kackint, Pallapfe preiftan fubban, ainan peronin 

ChriMiches Gebet, dafs He diefen ChriftK- 

Crixtianifkan niadhn, kai ftai fchian Crixtiä- 

chen Ehe - Stand . # in Gotte« Name* 

nifkan Salübifkan bufennien en Deiwas Emnen 

anfangen , und f eliglich zu Gottes ^ Lob 

enlaipinne bhe Deiwutif kai, prei Deiwas girfhan 

vollenden mögen, und ob jemand in dies habe 

wan gint maffi, bhe ickai ainonts enftan turilai 

zu fprechen, der thue es in Zeit, oder 

preiwai tiat, ftas fege flau en kördan, adder 

fchweige dann, und enthaltenen, etwas \ zu än- 

tuflife panfdau bhe etlaikufin deickton prei kita 

dern, gegen daffelbe zu unternehmen ; Gott 

widiritunfin, priki ftanfubban, preümt, Deiwap 

gebe ihnen reine Gnade. 

dafe fteimans fwaian etniftin. 



i i 



Die Trauung vor Kirche. 

Stai Salübfna pirfchau Kirkio. 

N. willft du N. Z« deinem ehelichen 

N. Qnoi tu N. prei twaian Salübifkan Sa>- 

mahl haben? , . , 

lübin fcirxfc 

4 
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• » 

Wenn fie beide Ja antworten, fo foll der Priefter - 

Raden flai abbai ia etträi , Tit turri {las LÜbeniks 

ihnen weiter Tagen alfo: 

fleiinans tals gerdant: titet. 

Dieweil ihr zu dem heiligen Stande 

*Stankifrnan ious preiftan fwintan baufennien 

der Ehe greifen, und dafs ihr dies nicht ohne 

iteife Saluban kakint, bhe kai ious flan ni fchluit 

'Verftand des Wortes Gottes thut, wie 

iflpreGian ßeifon wirdan Deiwas fegytei, kaigi ' 

die Ungläubigen: fo höret am erilen das 

flai nidruwingi , Tit kirdeiti en Pirmannin flan 

Wort Gottes, wie der Ehe - Stand von 

wirdan Deiwas küigi flas Sallubai bufennis tsfle 

Gott v eingefetzt ift. 

Deiwan enfadints aß. 

• • ► « • St 

$o fchreibt Mofes im erßen Buche im an« 

1 it peiiai Moiics en pirmannien laifken en an- 

r de ™ Capitel. 

terfmu fklaitinfnan. 

• Bhe Denvs Rikys billa. Sta aft ni labban, 

dafs der Me.uch allein iß; ich will ihm eine 

Jcai itas imunents ains aft, As quoi ftellnu ainan 

* Hülfe fchaffen, welcl.e Um ■ ft„ fey " 

pogalban teckint, kawida furgi tennen bc-Üfei, 

" a . U f. e ! nen Schlaf fallen anf ' 

btwi dai Dews ainan gillin n.aiggun krut no- 

den MenMien, nnd er entfchlief, und „ahm 

ttan fmunentinan, bhe tans »Ihrige bhe immata 

feiner Ribbenbeine ein,, und verfchlofs die 

•iwaife grenvaka.din ainan, bhe pertraf.ki flau 

Stelle „it F]elfch> ^ Q 0 n H err baute 

cleickton fea menfau, bhe deiw« Rikys kfira ' 
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ein Weib aus dem Bibbenbeine , welches 

ainan gennan, efleftan Grciwakaulin Ka"\\ydan 

er von dem Menfchen genommen, und führte 

tans efle ftefmu fmunentin immats, bhe wedde- 

es zu ihm. Da fprach der Menfch: das ilfc 

din preiftan. Stwi billa ftas fmunents, fta aft 

einerley Bein von meinen Beinen , und Fleifch 

aina wydi kaulei efTe maians kaülins , bhe menfä 

von meinem Fleifche ; da wird man fie Männin 

efTe riiaian menfan, üvri wirfli dien wyrinan 

heifsen ; des wegen wird ein Mann feinen 

biUiuns, ftefl'e paggan wi ains wirs, fwaian 

Vater und Mutter verfallen , , und an feinem 

Tawan , bhe mütin powierpuns , bhe en fwaiaünu 

Weibe hangen, und fie werden feyn Ein Fleifch. 

gennan kabluns, bhe ftai wirft boüuns ains nicnfas. 

» 

* * * . * 

Dann wende lieh er zu beiden und an- 

Panfdau wartinna fin tans prei abbans, bhe en- 

rede fie, alfo: 

waitia tennans, Titet. 

Dieweil dafs ihr euch beide in den 

*Stankifman kai ious wans abbai enflan,; 

Ehe - Stand begeben habt in Gottes 

Salaübai boufennien podaüns aflai en Deiwas 

Namen: fo höret am erften das Ge- 

Emncn , Tit kirdyti en Pirmannien ftan pal- 
bot Gottes über diefen Stand. Alfo fpricht 

laipfan Deiwas , nofehan baufennien , Tit billa 

Sanct Paulus. t 

Swints Pauli. 

Ihr Manner, liebet eure Weiber, wie 

Ious Wyrai, milyti ioüfans Gennans kaigi 

Chrißus geliebt hat die Gemeine, und hat fich 

Chriftus milyuns aft ftan perönin, bhe aft fien 

4 * 



felbft für fie gegeben, Auf da«, dafs er fie 

fups perftan däuns, Noftan kai tans tennan 

beilige, und hat' fie gereinigt durch das 

Swintina bhe aft tennan Skyftinnons , praftan 

Waffer - Bad in dem Wort, auf das, dafs er 

vndas fpagtan enftan wirdan , Noftan kai tan» 

4hm felbft gewinnen möge eine Gemeine, welche 

ftan febbei pogatte winlai ainan pyrin, Quai 

herrlich -fey, welche nicht haben möge einen Flecken 

Rikyifkai baulai Quai niturrilai ainontin milinan 

oder Runiel, oder delTen etwas, 

adder fenf krempüfnan , adder fteifon deicktas, 

fondern daft He heilig fey und unfträflich. 

•Schlait kai ftai Swintai boufci, bhe niebwinütei 

Atfo follen auch die Männer ihre Weiber lieben, 

Tlt turri dygi ftai wyrai fwaians gannans mily t 

* 

wie ihren eignen Leib; wer fein Weib 

käigi fwaiah fubban kermenen, kas fyvaiau Gannan 

liebt, der liebt fich felbl't ; denn niemand hat 

öiile , fttfs mile fieri fubban beggi niaintonts aft 

jemals fein eignes Fleifch gehafTet, 

ainontinreifan fwaian fubban menfan dergeuns, 

Xondern er nähret es, und pfleget es, gleicher 

Schläits tans niaita ftan bhe künti ftan, Aina- 

Weife wie der Herr die Gemeine. Die Wei- 

/vveydi kaigi ftas Rikeis ftan perönin. Stai gan-r- 

ber feyen unterthan ihrem Manne wie dem 

Hai boufei pomefton fwaiain wyrin kaigi ftefmu 

Herrn ; denn der Mann ift des , Weibes Haupt, 

Rikyan, Beggi ftas wyrs aft fteifei Gennas gallü^ 

gleich wie Chriftus das Haupt ift der Ge- 

Ainawidai kai Chriftus fta gallu aft fteifon pero- 

rneine, und er ift feines Leibes Heil. 

nifkan, Bhe tans aft fwaife kermenes pogalbenie, 

Aber wie die Gemeine Chrifto ift unterthan, 

er kaigi ftai peroni Chrifto aft poklufinan, 

. i • 

i 
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fo auch die Weiber ihren Mannern in al- 

Tit dygi ßai gannai fwaimans wyrimans en wif- 

lcn Dingen. 

fans po weiflins. , . *i± 

Zum Andern hört auch das Kreuz, welches 

Prei Anterfinu kirdyti dygißan fkryfin kawidan 

• .. " ..... 

Gott auf diefen , Stand geleget hat. 

Dchvs nofcban baufennien lafliimuns all. 

■ i i 

So fprach Gott zum Weibe: ich will dir 

*Tit billa Deiws ^rei Gennan as quoi tebbe 4o 

-viel Schmerzen machen, wenn du fchwanger 

toülan Gulfennin teickut, kantou fen brendekerm- 

wirft, du follft mit Schmerzen Kinder 

nen pofla"fei , Tu turri fen Gulfennien majnyka'is 

gebären, und dein Wille Toll deinem Manne 

gemton, bhe twais quäits turri twajäfum wyraii 

unterworfen Fcyn, und er Tüll dein Herr feyn. 

pomcfts baütoii, bhe täns tuiri tvvais Rikys bout. 

Und zum Manne fprach Gott: dieweil ! 

Bhe prei Wiran billa Deiws, Stankifman 

dafs du hart; gehorcht der Stimme deines "YVei- 

kai tou aßaiklaufiuns ßefmu tärin twaiafei Gen-* 

bei , und gegeffen von dem Baume , von welchem 

nan, bhe iduns efle ftefmu garrin, Eue kawldsmu 

ich dir gebet und fprach : du nicht follft von 

es tebbei laipinna, bhe billai, Tu niiurri efle 

ihm eflen; verflucht fey der Acker deinet« 

flefmu ift, Perklantlts boufe fias laucks twaife 

wegen; mit Kummer follft <lu dich auf ihm 

paggan, Sen Alkinifquai, turei tou tien noflan 

nähren folange du lebft ; Dorn und DJtel 

pomaitat kuilgimai giwafti kaäubri bhe ßrigU \ 
foll er dir tragen, und follft das Kraut auf 

turreitans tebbei pylt, Bhe turei flan Salin no- 
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dem Acker effen, im Schweifse deines Angeficlits 

fian laukan iftwei , En prakaifnan twaife profnan 

follft du dein Brod effen, fo lange bis du 

v turri tu twaian gcitin iftwe, flu ilgimi kaitii 

wieder zu Erde werdeft, von welcher 

etkumps prei femrnan poftäfei , efle kawldsmu 

-uu genommen bift; denn du bift Erde und follft 

tou animts aQai, beggi tou aße femme bhe turci 

zu Erde werden. 

prei femmien poftätwei. 

ii » • „* « ' 

Zum Dritten. ' 

" Prei Tirtfmu. 

So ift das euer Troft, dafs ihr wiffet 
Tit afl: ßa ioufan Glands, kai ious waidJti 

• » » • • * 

und glaubt, dafs euer Stand vor Gott 

bhe druwetei, kai ioüs botifennis pirfdau Deiwan 
angenommen und gefegnet ift ; deun fo lieht gefclirie- 

enimts bhe ebfignäts aft, Beggi titet ftalli peifa- 

ben: Gott fchuf den Menfchen ficli felbft 

ton, Deiws teikü itan iuumentin febbei fupfmu 

iu Aehulichkcit , ja 2U Achnlichkeit Got- 
en prufaaupoligon , ia prei prufuas poligun Dei- 

tes fchuf er fie ; < er fchuf iie ein 

was teiku taus teiman , Täns teiku tennans Aman 

Männlein und Fräulein, und * Gott fegnete iie, 

wyrikan bhe Gannikan bke Deiws figuai tennans, 

und fprach iu ihnen: feyd fruchtbar und meh- 

bhe billäts preidins feiti weyfewingi bhe tulni- 

Tet euch, und erfüllet die Erde, und 

naiti wans, bhe erpilninaiti flau femmien, bhe 

macht euch diefelbe unterworfen. Und 

4i tiekinnaiti ioumas ftanfubbau pomettewingi. *Bhe 

Jiervfchev über Fifche im Meer, über die 

rikauite kirfeiia fuckans cn iurin, kirfcha fians 
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Vögel unterm Himmel, und über . alle Thie- 

Pippalins po Dangon, bhe kirfcha wifians fwl- 

re, welche auf Erden kriecflen. Und Gott anfahe 

rius kas nofemmien llfe, Bhe Deiws endeirä 

alles , was er hatte gefchaffen ; und fiehe da, 

wiffan, kan tans bei; teiküuns. bhe dereis ßwi 

es war alles felir gut. Deswegen fprach 

fla bei wiffan fparts .labban^ Stcffepaggan billa 

auch Salömon: wer ein Eheweib findet, 

dygi Salonion kas cinan Salaübaigannan anpallai, 

der findet ein gutes Ding, und fchöpfet 

llas aupallai ainan labban powyftinj bhe knieipe 

Seegeji vom Herrn. 

fignaffen effe Rickyan. 

Wollt ihr >iun folche Treue 

Quoiteti ious teinu ftawydan* Aufaudifnan, 

und Pflicht ein- ander halten ; To giebt 

bhe fkallifnan ains anterfmu laiküt, Tit däiti ' 

ein- ander die Ringe und Hände. 

ains anterfmu ßans preipirttans , bhe rankans. - 



Dann Toll der Prießer 2um Bräutigam Tagen: 

Paufdau turei ftas Lübnigs prei Grandan billit 

fprich nach mir f o : 

Gerbais pomien titet. 



Ich N. nehme dich N. mir zu einem Gemahl 

As N. imniatin N. mäim prei ainan Salübin 

tmd gelobe dir meine chriftliche Treue, 

bhe tankinne tebbe maian Crixtianifkan aufchau- 

dich nimmer zu verlafTen , zu wel- 

difnan, tien niqueigi prei pöwierpt, Preikawi- 

chem mir Gott helfe. 

dan mennei Dchvs galbfe. 

So auch zur Braut. 

Titet digi prei Martin. 



► . 
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Diele eheliche Pflicht, die ihr 

Schan Sallübifkan fkallifnan kawydan ious 

, da vor Gott und feiner Gemeine ein- 

ftwi pirfdau Dem an bhe fwaiafmu perönien ains 

ander . gelobet habt, beltatige ich aus Be- 

anterfrau taukinnons aflai, Podrüktinai as is po— 

fehl der chriftlichen Gemeine, und fpreche 

laipinfnan ßeifon Crixtianifkan perönien bhe billi 

euch ehelich zufammen im Namen Gottes des 

wans Salübifkai emperri, en Emnen Deiwas fieflTe 

Vaters und des Sohnes und des heiligen 

*Tawas, bhe fteffe Soünas, bhe ftefte Swintan 

Geiftes, Amen. Was Gott zufammen gegeben hat, 

Nofeilis Aman , Ka Deiws emperri fendauns aß, 

dies Poll kein Menfch fcheiden. 

fkan turei niains fmunents f klaitint 

Auf das foll der Priefter fo über . fie 

Noßan turei ßas Lübeniks tittet kirfcha ftans 

- 

beten: 

Madlit. 

f 

O Gott Herr, der du Mann und Weib 

O Deiwe Rikys kas tou Wyran bhe Gannan 

gefchaffen, und zur Ehe verordnet, auch 

teiküuns, bhe prei fallaübifkan enteiküuns, ir 

xu dem mit Frucht des Leibes gefegnet, 

preißan fen Weifin fleflTe ker menes ebfignauns, 

und das Sacrament deines lieben Sohnes Jefu 

bhe ßan Sacramentan, twaife mylas Soünas Jhefu 

ChriOi und der Kirche feiner Braut in dem 

Chrißi, bhe ßeifei kirki fwaife märtan, enflefmu 

bezeichnet. Wir bitten deine grund - lo- 

ebfentliuns. Mes madlimai twaian grünt powir— 

fe Güte , du wolleft folch dein 

pingin labbifkan, tu quoitiiaiii ßawidan twaian 
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Gefchopf, Ordnung . und Segen nicht laften 

teiküfnan, enfadinfhan, bhe abfignafnen, ni dat 

verrücken, noch verderben, fondern gnädiglich 

kumpint neggi pogadint, fchläits etnywingifku 

bei um bewahren, durch Jefum Chriftum un- 

en noümans popecküt, pra Jefum Chrifium nou- 

fern Herrn , Amen. 

fon Rikyan, Amen» 



Gott gebe euch feinen Frieden, Amen. 

Deiws dafe ioumas fwaian packun, Amen. 



u 
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Das Tauf • Bücklein. 



45 *Stas Crixti Laifkas. 

« 

Die Ordnung, wie Preufsifch er foll taufen. S 

Sta Enteiküfna kai Pruiifkai turri Crixtitwi.' 



• ■ 

Der Pfarrer oder . Täufer fpreche: 

Stas Paps adder Crixtnix bille. 

Hier ift und ein Kindlein vorgetragen, und 

Stwi aft nümas ains malnykixs perpifis, bhe 

-defTen wegen begehrt, dafs es dem Gebet 

fleffepaggan poquoititon, kai täns ftefmu madlin 

gemeiner chriftlicher Kirche befohlen, und 

peronifkan Crixtiänifkun kyrkin cnlaipints bhe 

nach Ordnung und Einfetzung Jefu Chrißi 

no enteiküfnan, bhe enfadinfnan Jefu Chrifti 

getauft werde. 

Crixtits poflänai. 

Dafs wir aber Kenntnifs empfangen, aus 

Kai nies adder waifnan pogauniinai $ is 

welchem Grunde heiliger Schrift wir 

kawydsmu gruntan Dciwütifkan peifälin nies 

uns diefes Kindleins annehmen, und 

maus fehieifon malnykikai enimmimaifm , bhe 

es durch das Gebet Gottes Angeflehte vorltel- 

flan praülau madlin Dchras profnan preiftattin- 

len , und ihn feine Gnade und Gaben der 

nimai, bhe dei tennan etiriftis bhe Däiai fiefTea 

Taufe bitten follen : fo laffet uns 

Crixtifnas inadiit turrimai, Titet däiti ntimans 

hören <*as Evangelium von den Kindlein, 

kirdit, flan Ebangelion effe flans malnykikans, 

w ie es Sanct Marcus am zehnten hat ge- 

käigi ftan Swints' Marx en Deflimton all po- 

Ich rieben. 

peifanns. 
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* Zu der Zeit brachten fie Kindlein 

Enftan kerdan perpidai tennei malnykikans 

iu Jefu, dafs er .fie folle anrühren, 

prei Jefura, kai täns tennans turrilai enkaufiut, 

aber die Jünger bedrohten die, welche fie tru- 

Adder ftai raaldaifei driäudai quai tannans per- 

gen; als aber Jefus es Iahe, wurde 

pi*dai, kaden adder Jefus ftan widdai, pdftai 44 

er unwillig, und fprach zu ihnen: LaiTet 

tans ni quäitings bhe bilJäts prei tennans. Daiti 

die Kindlein tu mir kommen, und nicht be- 

flans malnykikans premien pereit, bhe nidrau- 

drohet fie, denn ihnen ift das Reich Got- 

dielti fteifon, beggi ftöimans all ftas Riki Dei- 

tes. Wahrlich ich fage euch: Wer das Reich 

"was, Perarwi as gerdawi iümans kas ftan rikin 

Gottes nicht erlangt, wie ein Kindlein, der 

Deilas ni pogauni, käigi ains malnykix, ftas 

nicht wird in das kommen; und er küfTete fie 

ni wirft enlian pergübans , bhe tans poglabudin* 

und legte Hände auf fie und fe#neV? fie. i 

bhe lafinna ränkan nodins, bhe ebfgnüdins. 

« » 

Liebe Freunde, wir hören aus diefem Evan- 

Mylas ginnis , nies kirdimaiis fchifinu Eban- 

linm , wie freundlich fich der Sohn 

gelion, kaigi ginneAvIngifkan, fien ftas Soüns 

Gottes, unTer lieber Herr Jefus Chriaus, gepen 

Deiwas , notifon myls rikys Jhefus Chriftns, prlki 

die Kindlein zeiget, damit er öffent- 

ßans malnykikans. -waidinnafin, fenku tans acky- 

lich und gewifslich zu vergehen gibt, in 

wiftu bhe perarwifku prei ifipreflun daft, en 

welcher grofser Noth und Uebel die 

kawydfei , debykun nautin blie wargan ftai 

armen Kindlein Hecken, und dafs fie ' 

gurynai malnykiku embaddufifi, bhe kai tennei 



* • , 

daraus ohne Gottes fonderliche Gna- 

ftwendau, fläit Deiwas fchkläitewingifkan etni- 

de und Barmherzigkeit nicht kann erlbfct werden , und 

ftin bhe engraudyfnan nimaffi ifrankit poflät , bhe 

wir hören auch fonft täglich aus Got- 

nies kirdimai dygi fchkläits deinirrifkan is Dei- 

tes Wort, erfahren auch beide in un- 

was wirdan, ferripimai dygi abbaien, en nou«? 

ferm Leben und Sterben, dafs wir von Adam 

fon gywin bhe aulaufennien , kai mes efle adam, 

alleweife in Sünden empfangen und geboren 

wifl'awidei en grikans pogautei, bhe gemmons 

werden , in welchem wir fo unter Gottes Zorn 

poftänimai, Enkafmu mes tyt po Deiwas nertieri 

in Ewigkeit verdammt und verloren follten 

en präbutfkan perklantit bhe ifmaitint turrilimai 

feyn, wenn uns nicht durch den eingebornen 

botit, kaden noumas ni praftan ainangimmufm 

Sohn Gottes, unfern lieben Herrn ' Jefum 

Sounan Deiwas , noufon mylan rikyan Jefum 

Chriftum , heraus geholfen wäre. 

Chriftum iflhvendan pogalbtou boulai. 

Dieweil nun dies gegenwärtige Kind- 

*Stankifman tenti fchis einprykifins malrty- 

lein in feiner Na'tur in gleicher Sünde in 

kinks en fwaiai pergimie , empolygu grikü , en 

Mafsen wie auch wir vergiftet und verunreinigt 

mattei kaigy gi mes erderkts , bhe nif kyflints 

ift, deswegen es auch des 'a< ewigen 

aft, fleffepaggan tans dygi, fleifon präbutfkan 

Todes und Verdammnils feyn und bleiben foll- 

gallan, bhe perklantlfnan boüt bhe poJäikt turri- 

te; nun 'aber Gott, Vater aller Gnade 

^ai. Teinu addcr* Deiws Taws wiffas etniftis, 

und Barmherzigkeit feinen Sohn Chriftum, der 

bhe engraudifhas. fwaian Sounon Chrifton , fteifmu 
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ganten Welt und alfo auch den Kinct- 

gäntüin fwitan, bhe tit dygi fteimans malnyki- 

lein , nicht weniger als den Aeltern , ver- 

kamans, ni maftais kai fteimans Yremmans, ( po- 

heifsen und gefendet hat, welcher 

taukinnons bhe perteng ginnons afl , kawyd» 

auch der ganzen Welt Sünden hat getragen, 

dygi, ftefle gäntfas fwitas grykans aft püdauns, 

und die armen Kindlein eben fo 

bhe ftans gm inans malnykikans , ainawidai titet, 

wie die Alten, von Sünden, Tod und Ver- 

kai ftans vrans, effe grlkans, Gallan, bhe per- 

dammnifs erlöfet und feiig gemacht 

klantifhan ifrankiuns bhe dehvütai potickinnuns, 

und befohlen, dafs man fie zu ihm führe, 

bhe polaipinnons kiidi tennans preidin perpidai, 

«Lafs fie gefegnet werden. 

kai ftai abfignätai poftanai. ' 

Deswegen vermahne und bitte ich eucli 

Steffepaggan pafkolle bhe niadii as waus, 

alle, welche ihr hier verrammelt leyd aus Chrift- 

wiflans, quai ious fchai empyrint eßei is Crix- 

licher Liebe und Treue , dafs ihr 

tianifkun myian, bhe aufchaudifnan, kai ious 

erniUich zu Herz nehmet, und mit Fleifs 

flürnawingifku prci firu immati, bhe fen feilin 

bedenken wollet, in welchem grofsen Elend 

pomirit quoiteti en kawidfu debykan powargfen- 

und Noth diefes Kindlein feiner 

nien , bhe nautien , fclüs mahiykiks , fwaias 

Art und Natur wegen ftecket; 

preigimnis , \)he pergimnis paggan embaddufifi. 

nämlich dafs es fey ein Kind 

Sen iffpreflennien , kai täns. aft, adns malnyks 

der ■ Sünde , des Todes und Ungnade, 

fieifaa grikaa , fteifea nierties , bhe nieteiftis, 
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und dafs ihm nicht' könne anders geholfen feyn, 

blie kai ftefmu nimaffi kittawidin pogalbton bout, 

als dals es durch die Taufe aus Gott neu 

ter kai tans praftaii Crixtifnan is Deiwan nau- 

gehoren, und aus Gott an eines Kindes 

nagimton, bhe efife Deiwan, en äinaflfei malnykas 

ftatt von unfers Herrn Jefu Chrifti wegen 

deicton efle noufon Rikyas Jhefu Chrifti paufan 

angenommen werden. 

enimts poftanai. 

1 . 

Nach dem felhen fo • wollet ihr euch 

*Noftan fubban tyt quoitilaiti ious wans, 

gegenwärtiges Kindlein vor Gott 

emprikifentifmu malnykikun , pirfdau Deiwan 

dem Herrn mit Ernft annehmen, das- 

fleifmu Rikyän , fen ftürnawifkan eiiimton, ßan- 

felbe dem Herrn Chrifto vortragen und bit- 

fubban fteifmu rikyan Chriftu preipift bhe mad- 

ten, er wolle es zu Gnaden annehmen, 

liton , Tans quoitylai ßan prei etniftin enimt 

ihm feine Sünden erlafTen, und für einen 

ftcifmu fwaians grikans etpwerpt, blie perainan 

MiteTben der ewigen himmlifchen 

draugiwaldunen, ftefles prabutfkas, Denguifkans 

Güter anerkennen , auch nicht allein von des Teu- 

labbans erfinnat, dygi ni ains etfe fteifan pikul- 

fels Gewalt, welchem es der Sünde wegen 

Iis warrin, kawidsmu ftes , fteifon grikas paggan 

unterworfen, erledigen, fondern auch durch den heiligen 

pomefts erkinina Schläit dygi profton Swintan 

Geilt ftärken, dafs es dem Feinde im 

Nufeilin fpartint, kai tans ßefmu preiüki, en 

Leben und Sterben ftattlich Wider- 

gywan bhe auiaufennien , dirftian empryki 
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ftand tlmn und in dem zu ewigen 

ftallifhan figglt, bhe enßefmu prei Deiwutifkaii 

Siege erhalten möge werden. 

epwarilhan erlaiküt mafli poflät. 

Lafst uns fo beten. 
Daiti noümans tit madlit. 

O allmächtiger, ewiger Gott, ein 

O Wi (femufingis Prabutfkas Deiws ains 

Vater unfers Herrn Jefu Chrifti, wir an- 

Taws noüfon Rikyas Jelu Chrifti f mes en- 

rufen dich über diefen deinen Diener 

wackgmai tien 4 kirfchan ftan twaian fchlüfnikan, 

N. , welcher (oder: welche) die Gabe deiner 

N. kawids (ader kawida) flan Düian twaifai 

Taufe bittet, und deine ewige Gnade 

Crixtifhan madli, bhe twaian prabutfkan etnlftin 

durch die geillige Wiedergeburt begehret; 

praftan NafeiÜiwingifkan etgimfannien poquoitets 

nimm ihn auf, Herr, wie du halt gcfagt: 

Smmais h ften enfai rikys, kaigi tu affai billiuns, 

bittet, fo werdet ihr nehmen; fuchet, fo 

Madliti tyt wirftai ious iminufis , Laukyti tyt 

werdet ihr finden; klopfet an, fo wird 

wirßai ious aupallufis, klumftinaitai tyt wirft 

euch aufgethan. So reiche nun, ewi- 

ioumus etwiriuns. Tyt kackinnais teinu, Pra- 
ger Gott, deine Güte und Gnade 

bütfkas Deiwa, twaian labbifkan bhe etniflin 



oder: über diefe deine . Dienerin 

a adder kerfchan fchantwaian fclilüfiiikin. 

oder : fie. 

b adder tennan. 



* ■ 
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dem, der da bittet, und öffne die 

47<ftefmu kas ftwi madli , bhe ' etwer*reis ftan 

Thü re dem, der da anklopft, dafi er 

wartin d fteünu kas ftwi klumftinai, kai ita» 

(oder: ße) den ewigen Segen deine, 

(adder tenna) ftan Prabutfkan eblignafnan twaias 

himmlifchen Bades erlange und das verhei- 

Dengnifkas fpagtas fengydi, bhe ftan potaukm- 

fsene Reich deiner Gnade empfahe, durch Chri- 

ton Rikin twaifei etniftin engaunei , pra Ohn- 

Itum Jerum, unfern Herrn, Amen. 

ftum Jefum noufon Rikyan, Amen. 

■ 

LalTet uns weiter beten. 

üaiti noumans tälis Madlit. 

Allmächtiger, ewiger Gott, der du 

Wiffemufingis präbutfkas deiws, kas tuo 

haft durch die Ueberfchwemmuug der Welt, nach deinem 

' affai praftan aufkandinfnan fwitas , notwaian 

«eftrengen Urtheil die ungläubige Welt 

drticktawingifkan ligan, ftan nidruwlntin Switan 

verdammet, und den gläubigen Noah felbft 

perUantiuns, bhe ftan Druwingm ISoe, fübban 

acht nach deiner grofsen Barmherzigkeit erhai- 

Afman no twaian debykan engraudifcian ülai- 

ten, und dem verftockten Pharao mit al- 

küuns, bke ftan pertrincktan Pharao, fen wif- 

len Seinigen im rothen Meer 

fan fwaieis, en vrminan iurin aufkandumon* 

* * 



oder: der, .di 

e adder ftefliei quai. 

oder* der, die. 

d adder fteifiei quai. 
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fcrtd dein Volk Ifrael trocken durch das durchge- 

bhe t^vaian amfin Ifrael faufä praftan prawed- 

führt, womit das Bad deiner Xeligen 

duns, fenkawidfmu fien fpagtun twaifei Swintajt 

Taufe »ukünftiglich bezeichnet und bedeu- 

Crixtifnan pareiingif kai ebfentliuns , bhe enwai- 

tet, des- gleichen durch die Taufe deines 

dinnons fiefmu poligu, pra ftan Crixtifnan twaia* 

Heben Kindes, unfers Herrn Jefu Chrifti, 

tnylas tnalnikas, noufon Rikys Jhefum Chrifton> 

den Jordan und alle Waffer 2ur feh> 

ftan Jordänen, bhe wi(Tans vndans prei Deiwu- 

igen Ueberfchwcmraurig und reichlichen Abwafchung 

tifkan auftkandinfnan bhe laimiskan aumüfnan 

der Sünde geheiliget ' und eingefetzt. 

fleifan grykan fwintinninuns , bhe enfaddinnons. 

'. \ \ 1 !• Ii* 

Wir 'kitten dich durch die- felbe deine 

Mes Madlimäi tien , pra ftan fubban , twaian 

grundlofe A Barmherzigkeit, du wolleil den 

gruntpöwirpun engraudifnan , tau quoitilaifi "fteri 

N. gnädiglich anfeben , und mit wahrem, 

N. etniwingif kai endyritwei , bhe fen tickran 

.Glauben im Geifte , befeljgen und Äärken, 

druwien en Nofeilin epderwütlnt, Bhe pofpartint, 

und dafs durch die > heillame Ueberfchwemmung 

*Bhe kai praftan rettiwingifkan aufkandinfnan, 4g 

in ihm erfaufe und untergehe al 

en *fennefmu aufkiendlai bhe femmai eilai, wif- 

les, was ihm von Adam angeboren , ift, dafs 

fan ka «ftefmu effe Adam engemmons aft, kai , 



oder: die. oder: ihr. 

a adder ftan. adder ftefiie. 

oder: ihr 

e adder 'tennei 
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er auch aus der Zahl der' Ungläubigen 
<*tans dygi, is fteünu girbin fteifon nidruwingin 

gefondert, in der heiligen Arche der Chrißen- \ 

if klaitints enftan Swintan Arcan fteifon Crixtiäni- 

heit trocken und ficher behalten, immer 

fkun, faufai biie feiipackai polaiküts, Ainat 

brunftig im Geilt, fröhlich in Hoffnung 

garrewingi en Nofeilien, W effals en podruwifnan 

deinem Namen diene, auf das, dafs er mit 

jtwaifmu emnen fchlüfilai , Noftan kai f tans , fen 

allen Gläubigen deiner , Verheißung 

Wiflamans Druwingiinans , twaifei potaukinfnas, 

ewiges Leben erlangen möge durch Jefum 

Prabutf kan geiwan fengidaut mufilai pra Jefum 

Chriftum unfern Herrn, Amen/ ( 

Chriftum noufon Rikyan, Amen. 

LafTet uns auch fprechen dies Gebet, 

Daiti noümans dygi gerbt , ftan madlin 

welches uns unfer Herr Chrißus felbft 

kawyden noümas noufon Rikys Chriftus fups 

gelehrt und Befehl gegeben zu beten, - 

mukinnons, bhe polaipinfnan dauns prei madlit, 

und nicht allein alle unfere und des Kin- 

bhe ni ter ains wüTan noufon bhe fiöifon malny- 

des Nothdurft in dem begriffen, fondern 

kas preweringifkan, enftöifmu poteiküuhs, Schläits 

auch mit dem uns ' gewifslich Erhör ung 

dygi fenftefmu noümans arwifkai poklaufyfnan 

verheifsen hat. 

potaukinnons aft. 



»•» ••'JU. i • I'' i 



Sprechet das Vater unfer. 

Gerbaiti ftan Tawe Noufon. • 



^. . J 4 J 



.4$, 

oder: fie oder: fie 

d adder tenna. e Hadder tanna. 
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Der Herr bewahre deinen Eingang . und 

fStas Rikys pok;ünti twaian EneiiTannien bhe 49 

Ausgang von nun und in Ewigkeit, 

ifeisennien Efteinu er en pr&butfkan. 

.« • • . 11 ..... 

Liebe Freunde in Chrjfto, dem «ach, dafs ihr 

Mylas ginnis en Chriftq , flau kifman kai ious 

von de$ N. wegen habt begehret, dafs er 

eflTe fteifei a N. Paufon aftai poquoitluns kai * täns 

in dem Namen Jefu Chrifti getauft, und durch <fa> 

enßan emnan Jefu Chrißi, Crixtits, bhe praftan 

Taufe in die heilige Gemeine Gottes Volke 

Crixtifnan , enßan Swintan perönien Deiwas amiis 

aufgenommen und einverleibt werde ; fo ift euch V 

enirats bhe enkermexunts poflanai , Tit aft ioümas,' 

als Chriften unverborgen, .dafs, wer fich 

kiugi Crixtianimans ni auklipts, käi, kawids fien 

zu der gemeinen chriftliehen Kirche zugibt, der 

preiftan peronm Crixtianif kan kirkin podäft, flas 

begibt fich in einen . geifti£en Streit, 

endäft fien, en ainan Nofeilewingifkan kariaufnan, 

in welchem wir nicht mit Fleifch und * Blut, 

enkawidfmu . jnes ni : fen menfan bhe krawian, 

fondern mit dem böfen Geiffce, die Tage 

fchlalts fen ßefinu wargan nofeilien , ftans deinans Ci 

unlers Lebens hier auf Erden kämpfen fol- 

noufon gywis, fchien nofemmien preiulint turri- 

len, welchen Streit wir auch ohne' wahren 

mai, kawidan karianfnan, mes dygi, fchläit tickran 

Glauben an Gott Väter, Sohn und heiligen 

Druwien en Deiwan Tawan, Saünan, bhe Swintan 

Geilt nicht ausführen kÖunen. Nach demfelben 

Nofeilien, ni if ftallit niasfimai. *Noßanfubban, g 0 



oder: der oder: fie 

m adder fteifies, b adder tenna. 

o * 



v 
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dieweil ihr euch au* chriftlicher Liebe und 

ftenkifman , ioüs wans, is Crixtiänif kan inylin bhe 

Freundfchaft diefes unmündigen N. angenommen, und 

ginnif kan, * fchifles niaubillintis N. enimmaris, bhe 

tretet für ihn in diefer öffentlichen chriltli- 

ftalleti perdin, en fchifman aekewyftin'Krixtiani- 

' r K •» LI.' _J . , 

chenHandlung: fo wollet ihr mir an feiner 

fkan aftin, Tyt quoitylaiti iöfis mennei en * fteffei, 

ftatt antworten, damit Öffentlich erkannt werde, 

-aejcktan ättrarwei, Senku akiwyfti pofmnats wirft, 

auf was er getauft werde. 

Xiokan - c tätis , Crixtits poftänai. 

N. nicht widerfagft du 

N. ni emprilinbilli tou fteifmu Pikulian ? Att 

i! , : JVioh widarfage. 

n Ja a$ emprykinbilli. 

und allem feinem Werke? Antwortet: 

r" Bhe wiflan tenneifan dyl'an? Attraiti 

Ja, ich widerfage. 

r r.- ; . . Ja as emprikin billi. <• 

und allem ■ feinem Wefen? Antwortet: 

. Bhe wiffan tenneifan baufennien? Atträiti. 

Ja» ich widerfage. ' 

01 *Ja as emprykin billc. 

■ ■ i m >> • 



Ii.«. » n.. »4 j_ "* * 

dem Teufel ? Antwortet 



oder: diefer unmündigen 

.« adder fchiflai nianbiliintai. 

o^er: an ihrer ; _ oder: Ee .«{ 

r /» adder en lteifias. c adder tenna. 



et 



» • V 



. • - ~\ 

.Li . 



* * 

« 
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Die im Folgenden vorkommenden Zahlen verwei- 
len nicht auf die Seiten diefes Buchs, fondern auf die 



Rand - Zahlen des vorgehenden Katechisms» 

•'Mi, Ii". ' ii ' . I ' 



< ■ 



Digitized by Google 



G r a m m a t i k. 



Von der Aus] prache und Schrift. 

♦ 

Selbftlauter find lang oder kurz. Jene findet man 
in dem vorgebenden Katechism durch übergefetzte 
Striche bezeichnet, das V gehört auch unter lie. 

Von den Mitlautern fehlt, wie im' Litthauifcheu 
und Lettifchen, /; wie im Lettifchen, A, und c, endlich 
«. Auch fehlen fo gut als ganz die Zifchlaute, von de- 
nen die Slawifcben Sprachen fo viele, das Litthauifclio 
häufig auch einen ftärkeren und einen fanftcren, und 

* 0 * 

das Lettifche wenigftens letzteren in fehr gewöhnlichen 
Formen hat. 

* • 

- 

An m e r k. I. Das Ch in Chrißus , Chrißianans Chriften, 
«der c in crixtianifkan : Chriftenheit, crixtits : getauft, ift 
lieber blos üiergetrageir, und kein anderer Laut als k, vor 
welchem k man es in gedachtem Katechism häufig, aber nich 1 
gleichmäßig, gedruckt bemerkt, ohne dafs es Einflufs auf die 
Ausspräche hat. Ii findet fich nur in Einem fichtbar überge- 
tragenen Worte. Elos für übergetragen mufs wohl auch das 
nur in einigen Wörtern , z.B. aufchpandimai (wir fpannen aus)> 
vorkommende fch gelten. 

An merk. II. Aufser drei Wörtern, wo fch nach au, 
vorkömmt (f. das Wörterbuch und dafelblt zugleich, dafs neben 
uufchaudifna auch au/audijna vorkömmt) , und wo man viel- 
leicht an eine Uebertraguug der Priipolition aus nach folcher 
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Ausfprache denken könnte , findet fich fch nnr noch in einigem 
Wörtern vor k , l , w , welche anderwärts auch mit fk , fl^fw 
gffchrieben werden (vergl. das Wörterbuch unteryc/i und fk y J , l J 
und crfchwaigßinai mit Jwaigftan , und tawifchtn mit tawijent 
ttifin mit teifchin). Von folchen Wörtern find ohnehin einige 
offenbar aus dem Deutfchen. Es gibt alfo (aufser etwa in dem 
Demonftrativ - Pronomen fchii, deflen Accufativ aber auch 42 
fkan ftatt des fonftigen fchan gefchrieben ift, und deflep Adverb 
Jchien : hier, mit jenem zufammenfallt) keineswegs eine Gewähr 
der Urfprünglichkeit eines Zifchlautes in der Alt - Freu fsifchea 
Sprache ; die Efthen haben dergleichen auch nicht. 

■ 

Was aber z betrifft: fo ift es blos in kaltza, kaltziwin- 
gifkai zu finden, wofür aber auch kelfai und halßwin gif hart 
mit s vorkommen (f. das Wörterbuch unter k). 

« 

t 

Ungleichheit der Schreibweife zeigt fich überhaupt 
Bäufiglt, und der Druck einer Schrift in der dem Setzer 
unbekannten Sprache ift begreiflich damals noch fehr 
unvollkommen gewefen, fo dafs viele Beifpiele der Un- 
gleichheit auch für blofse Druckfehler zu halten find; 
z.B. butta ftaws ftatt buttas taws 24, bnttas ftatt Juttas 35, 

boklusmans ftatt poklusmmns JI , fmunentiuaus ftatt fmunen- 

• 

t in ans 36, waikuihsLtt waikai 35, kriki ftatt priki 34, funr 
dintwti ftatt fundintwei 7, fteismo ftatt fteismu 36, anlaus. 
ftatt aulaus. 9, poquoitisnau ftatt /na* 19, ebenfo mwinu» 
tiskau ftatt 9, wie zweimal dijsht daneben fteht; 

empyreiskau ftatt /fco« 16, nianbilL ftatt niaubill. 50, f«<? 
ftatt ro« 47, billicon ftatt des häufigen billiton 3, Är/cÄa 
ftatt kirfcha 4, nofeilis auch mit n<i/- und u. dgl. m. 

Von der Unvollkommenheit des Drucks können auch 

- 

nur die höchft wunderlich unrichtigen Änfchliefsungen 
der Sylben eines vorhergehenden Wortes an ein folgen- 
des, oder umgekehrt, herrühren, von denen auf den 
meiften Seiten ftörende Beifpiele vorkommen. Aber 
auch andere Ungleichheiten find offenbar da , und Folg« 
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der Nachläffigkeit oder des Sähwankens in Wurzel- 
Bucbftaben fowohl als den Endformen; man ve'rgl. im 
Wörterbucbe auch* , chm'/z und daufin % ep und e6, e/*« 
wackeimai 2 und enwachemai 46, giwas $, 49* gey- 

i»si 19, Wflrrin 27, warrien 2g, warein y , und in der" 
Grammatik die Formen des Artikels, und ebendafei bft und 
im Wörterbuche a. dgl. Angaben« Ebenfo fcbwankt dio 
Setzung des die L&nge des Selbftlauters bezeichnenden 
Striches, z. B. billiton und bilti ton beides 2, feggtmns 
feggiüns beides 21 , U. V. a. W. *) 

Der Erfolg wird zeigen, dafs die Aufteilung der 
Grammatik nicht dadurch gehindert wird , fondern dafs 
aus diefem AU - Preufsilcben Katechism, der mit allen 
feinen Druckfehlern treu abgedruckt ift, eine feftftehen- 
de Formenlehre diefer alten Sprache hervorgehe, wenn 
auch irgend einmal die Form aus Nachläfligkeit oder Ver- 
fehert nicht genau genug ausgedruckt ift. 

Formen - Lehre'. 

■ 

Die Formen einer gänzlich ausgeflogenen Sprache, von 
welcher nur noch wenige Denkmäler übrig lind, können nur 
nach dielen , £0 weit He beIHmrat darin liegen , aufgefafst wer- 
den. Aber wo die Hcrrfchaft, wenigftens der Hauptformen, aus 
fo vielen Beifpielen fo ftark hervorleuchtet, > als im Alt-Preufsi- 
fchen bei ihren eigenen' (und deutliche auch bei den aus 1 dem 
Deutfchen aufgenommenen Subßantiven und Adjectiven), da 
kann über ihre Sicherheit nicht weiter die Frage feyn. 



*) Da bei allen in der Grammatik und dem Wörterbuche an« 
geführten Formen und Wörtern die Seilenzahlen ihres 
Vorkommens angegeben find : fo hat es bei folcher häufi- 
gen Ungleichheit um fo weniger einen Zweck, hier diefe 
Längenzeichen beizufetzcn. , 
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Bei Formen , welche nicht von vielen Wörtern , aber doch 
als analoge Biegungen mehrerer vorkommen, läfst fich nicht 
wohl beJtimmen, ob fie blos Reite alter, mit verwandten Spra- 
chen zufammentreffender BiegungsweiTen , (wie z. B. das Finni- 
Jche und Efthnifche in Vergleichung mit dem Lappifchen zeigt,) 
oder Ausnahmen anderer Art -in der gangbarften Sprache ; bis- 
weilen auch nicht, ob fie blofse Verfehen der AuffafTer find. 
Declinatiorfen und Conjngationen lafTcn fich im Alt-Preuftn^ 
fchen nicht ganz abgrenzen* Aber 

Biegungen des Alt- Preufsi fchen, als einer für fleh 

imd neben dem Litthauifchen, Lettifchen, Gothifchen' 

begehenden, befondern Sprache ftehen vor uns. , l • 

Anmerk. Neben den herrfcheriden Formen find vor- 
fcheinende Analogieen in der folgenden Grammatik felbft be- v 
merkt; einzelne Ausnahmen aber, gefchweige offenbare Ver- 
fehen oder Ungleichmäfsigkeit der AuffafTer und Drucker, bloa 
im Wörterbuche. 

.(»—••» • *. • . « 

. . ■ 

Vom Subftantive. 

Die Subftantive find nicht blos nrfprüngliche, wel- 
che ohne genau beftimmte End - Formen meiftens auf 
Mitlauter, zum Theil aber auch auf Selbftlauter ausge- 
Ken, fondein auch abgeleitete, ausgezeichnet durch ihre 
Ableitungs- Endungen. / 

Dergleichen lind l) niks> deren Bedeutung fich von 
felbft aus ihrem Vorkommen beftimmt. 

Lifte der abgeleiteten Subftantive auf nihs oder nix: 
aufchaute n ikamans. pagalbe n i k an» 

crixt n i x, - J - rete n i k an. 

. „«,"-#»»♦.« { • 5^ 

demaalgenikamans. fchlufi nikai, 1 

dil ifi i k ans. wald aik ans» 

labe nihs oder lubn ig s. 

- 

/ 
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2) Auf fna , nebft einigen auf fennis , welche End- ^ 
formen zum Wurzel] aute der Verben hinzutreten und den 
Sinn des Deutfchen ung haben, alfo folche Wörter oder 
ihnen ähnliche Ableitungen von Verben bil 



Die Lifte derfelben fiehe nachher bei der Declination der- 
felben. 



> • • 



An merk. Die Analogie anderer Verbal - Subftantive für 
den Handelnden, wie dilants Arbeiter, wargafeggientins 
Uebelthäter, waitiantin Sprecher, erscheint nicht wehe» 
durchgeführt. 



- ... . • » «■ 

i • 



3) Die Form der Diminutive ift iks 9 kommt vor bell 
gannikan malnykiks 
madlihan wyrikan. 

Auch gehört wohl bratr i kai 3 2 d ah i n . 

Die Zufnmmemfetzung mehrerer Subftantive, fo wie 
der Subftantive mit Adjectiven, erfolgt; es ift über dabei 
nicht ganz einerlei Weife der Endung des angefchloffe- 
nen Wortes beobachtet, z.B. but titaws , buttaswäis- 
pattin , . b u t fargs , kirkis - teikusna , dufaif urgawingi , /a - 
lubaiwirins , f a 1 1 ub i gennamans , ainan girnm«, aina- 
wydei , labbafegisnan, wie Unit g afeggientins , aber 
baiquaitisna. Dafs, wenn das zweite Wort mit einem 
Selbftlauter anfing, darin nicht der des vorhergehenden 
Verfehlungen ift;, zeigt deinaalgenikamans. 



\ 1 



Gef chlecJits - und C cif us- Formen. 

• • -» 

■ 

Unterfcbeidung des Gefckleckts hat die Alt-Preufsi- 
Cche Sprache gewifs gehabt. Diefs erhellet I) febon aus 
den Ueberfchriften der einzelnen von den zehn Gebo* 
ten in Vergleichung uait denen der fieuen Bitten und de- 



1 
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ren Zahlwörtern; j) aus 46* *), wo der Mascuün - Accu- 
fativ fchiu$nikun von dem Föminine fchlusnikia ausdrücke 
lieh unterfchieden ift ; 3) aus mehreren ähnlichen Unter- 
fcheidungen des Gefchlechts der Pronomen, befonders 
der dritten Perfon in den Rand- Angaben der angefuhr- 
ten Seite, vorhergehender uiid folgender u. a. ; 4) au$ 
dem Gebrauch der verfchiedenen Gefchlechts - Formen 

bei dem Artikel, befonders bei deflen Singular, Nomi- 

- , * ...» . . t^i ' t n- * , . -« 



Deffen ungeachtet ift eine Abgrenzung der Masculin- 
und Föminhi - Subftantive nicht mehr möglich: i) weil 
der Subftantive, welche mit einem Vocale endigen, und 
unter denen befonders viele Föminine gewefen feyn mö- 
gen, im Katechism (wenn jetzt von der angeführten En- 
dung sna der Verbal- Subftantive abgefehen wird) zu we- 
nige find, um darnach Etwas zu, beftimmen; .2) weil 

felbft von diefen die meiften nicht im Nominative vor- 

• ■ ■»« • •••f**o'*. r »*. * 

kommen ; 2) befonders weil die Ungleichheit der 
Schreibart (zwar lieberer .Beweis blofser Empfänglich- 
keit und gar keiner eigenmächtigen Einwirkung der Auf- 
faffer, aber) in diefem Falle ein unüberfteigliches Hin- 
dernifs genauerer Beftimmungen ift. 

Dafs dieDeutfchen AuffaiTer der Alt - Preufsifchen Sprache 
tmer diefe Gefchlechts- Formen nicht mit fich im Reinen ge- 
wefen, ift offenbar. Wenn nun aber doch chenfo offenbar un- 
terfchiedene Gefchlechts - Formen da find: fo gehören fie fon- 
der Zweifel nicht jenen, fondern der aufgefaßten alten Sprache 
felbft au; Vielleicht auch, dafs bei ihrer Anwendung in ein- 
zelnen Fällen das bekanntere Gcfchlecht desDeutfchen Subftan- 



, r r 

_ — » 



*) Bei allen diefen Anführungen der Seitemahlen des vorher- 
gehenden Katechismus ift bemerktermafsen die am Rande 
liebende des Originals gemeint. 



1 . • 
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Jtvr irgend einmal vorfchwebte ,• ilatt de* weniger bekannten 

^es Alt - Preufsifchen. Die Verfuche, nach den Gefchlechts- 
Formen des Singular- Artikels die Subftantive zu ordnen, ha» 
hen nicht znm Ziele geführt. Diefs hier wiederum nachtuwei- 
fen , wäre ebenfo unnütz. Etwas Näheres darüber gehört in 
den Abfchnitt vom Artikel und Pronomen. 

Eben jene Ungleich mäfsigkeit in manchen Endfor* 
«en geftattet nicht, mehrere beftimmtere Declinationen 

l 

neben einander aufzuhellen, welche Uch bei einem grö- 
sseren Umfange der Ueber bleibfei und gleichbleibenderer 
Haltung der Biegungen urfprünglicher gewifs eben fowohl 
als iin Litthauifehen und Lettifchen feftftellen liefsen. 

i * Feftgeftellt durch herrfchenden Gebrauch Und da- 
gegen folgende Cafus • Formen. ....... 

Die meiften urfprünglichen Subftantive haben im 
Singular- Nominative s nach ihrem radicalen Mitlauter 
-zur Endung, Und find Masculina. : r 

Anmerk. Man ift in der Erklärung der vierten Bitte 
S. 14.. in Verlegenheit -über die , ich darf Tagen : offenbaren Ac- 
cufativ- Formen , welche zwifchen den Nominativen, z. B. 
rukai, pcchu, ftehen ; aber es kann nicht anders feyn, als dafs 
der Ueberfetzer hier in einer langen Reihe von Subßantiven 
aus der Conftruction gefallen ift. Die Sicherheit der Nomina- 
tiv- und Accufativ-Form ilt durch eine Menge anderer Bei,- 
' fpiele , welche über den ganzen übrigen Katechism gleichmäßig 
*usgeftreut find, zu feit feegründet, als dafs fie durch eine ein- 
zige Stelle irgend wankend würde. 
• » ■ • 

Der Genitiv hat s zur End -Form, und hat es auch 
bei den Wörtern, welche im Nominative mit einem 
Selbftlauter endigen. Bei den Masculinen auf s mit vor- 
hergehendem Mitlauter tritt zwifchen beide ein Selbft- 
lauter (gewöhnlich o). Statt s fteht zuweilen «. 

.* Der Dativ , fo wie der Accufativ endigen auf n, To 
dafs das s des Nominativs nach dem Mitlauter lieh in an 
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'verwandelt, welche Endung auch bei Wörtern Yor- 
.kömrat, die im Nominativ mit einem andern Sei bft lau- 
ter endigen; bei einigen Wörtern ift die Endung in 
ta oder ien. 

An merk. Nur bei Wörtern auf ks fcheint eine Dativ* 
Endung x , alfo ki , aus einigen Beifpielen durch. 

Die gemeinfchaftlicbe Endung n beider Cafus ftebt 
auch nach den Präpofitionen, mag nun deren Bedeu- 
tung oder der zwifchengefetzte Artikel auf den Dativ 
oder Accufativ hinweifen. 



An merk. Auch -hier hindert üngleichmäfsigkeit de« 
Gebrauchs der Präpofitionen genauere Beftimmung, und da 
auch Genitive auf n vorkommen: Xo ift die Unficherheit, ob 
einige Präpofitionen auch den Genitiv regieren , alfo bei An- 
gabe der Formen darauf Rücklicht zu nehmen fey, noch 
gröfser. . - 

Der Vocativ endigt am gewöhnlichften, wie der 
Nominativ, doch hat er bei äiews diefs oder dieive (21 
und 46 ftebt auch diewa fo , dafs es als Vocativ zu er- 
klären ift), bei taws diefs oder tawa, aber auch 28 tawe. 

'■>'■' 

Die Vergleichung verwandter Sprachen zeigt keine grotee 
Annäherung der eben angegebenen Endungen an eine derlelben, 
die meifte noch an das Gethifche. Denn aus einer Zufammen- 
fetzung von Formen ftarker und fchwacher Gothifcher Decli- 
natiön können wenigftens noch die meiften jener Formen er- 
klärt werden, aus den ftarken der Singular - Nominativ und Ge- 
nitiv auf x, aus den fchwachen der Singular- Dativ und Accufa- 
tiv auf n (welche Endungen iudefTen meift auch Griechifche 
lind) und tder Plural -Nominativ (auch Genitiv, Dativ und 
Accufativ) auf ns. Dagegen ift für den andern Alt-Preufsi- 
fchen Plural -Dativ zu bemerken, dafs einige Lettifche Mascu- 
line neben dem m des Plural .» Dativs (welches auch die Slawi- 
fchen Sprachen, das Gothifche, Alt- Hoehtfeutfche und Alt- 
Nordifche haben) eine andere Form auf ms bilden, welche im 
Litthauifchcn alle Plural - Dative zeigen. Letzteres hat einige 
Plural -Nominative auf ai t die Singular -Dative auf i % dieSingu- 
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lar-Vocative vieler Suhftantive auf e. Was die abgeleiteten 
Subftantive betrifft: fo ift die Endung nik wie im BulTifchen ; 
die: der Diminutive ift auch im Rnffif eben 'Vorhanden ; die Etr» 
dung der Verbal- Subftanti ve f /no ift wie im Leltüchen fchana t 
nur da£ hier der Zifchlaut herrfcht. Weder das Litthauifche 
»och die Slawifchen Sprachen haben hier *. 

y » ,■ V ■ • • » • •» 

Tafel 

. , , . ., ( . . - .der . . , . 

Decl.ination der Singular - Subftaxiti v«. 

Gott Vater 



■ 



Genitiv deiwaS taUtaS 

Dt 
ativ 



^ deiwün ; tau** 



• • * 



Ml. .' 



Accüfativ 

Vooati, * **** taa " " ' 

v. deiwi Öder deiwa tawa oder tatiti 

om. founS picku/S kermrnS 

Sohn f Teufel Leib »j 

Gen. founaS pickulaS hermeaeS 

Dat. 1 - , < **nwe/.e« 

Acc. 3 £ kerme nan 

„ rtfcj* fe//# ^ma, . 

Nom. He " Ehra Weib 
em/zeJ Name 

C rikyS 

Dat. -v nJt/a» 

Accuf. emnen 

) em/zä» ' 

Nom. m*nfat bufenhU engraudifna 

. , , Fleifch Zußand Barmherzigkeit 

Gen- , menfas pewaifennts engraudifndS 

Dat. O 

A > mensen baufennitn ' engraudifna* 

. I I .1 . . ■ - \ ... ..S». .«• .*» . ,«4 . • r '*'« 



gennas 
gennaß 

/e//ii| : r gennMn 

« i J . ' . Ii' . • - V *' 

•it 
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' ' ' 

Andere Beifpiel* 

. '• 

nicht fo häufig und vollftändig vorkommender oder fo 

regeimäfsig declinirter Subftantive. 

algas Genit. Ldhris 31. dmfis Gen. Volks 49, atnjih 
Acc. 47. daian Acc. Gabe 46. far</i Stimme Dat. 40. 
dilas Gen. Werks* 32, rfi/a« Dat. 50. Acc. 27. druwis 
Nom. Glaube 7. Qdruwi druwien Dat. und Acc IO. 
•15. ethiftti Nom. Gnade 43, Gen. etniftis 45, Dat. und 
Acc. etniftan, ftin 13. 16. ga//an Gen. Tode« 45. gar- 
W/z Baume Dat. 40. geir* Nom. Brod 14, geitin Dat. 24» 

7t-. » . * . ' »(. 

Acc. geitan, geitin, geitien 14. 40. giwei Nom. Leben 25 
(ebendafelbft aber auch, wohl au si Verteilen , gywan) % 
Gen. giiwaf 8, gywis 49, Acc. gywan IO. giri/a Dat. 
Zahl 48. glartds Nom. Traft , grykua Gen. Sünde IO. 25. 
Dat. griku 45 (vielleicht aus Verfehcn nach der Endung 
des vorhergehenden Worts) , grikenix Nom. Sünder 2 f, 
Dat. grihenikan 23. io7f, Mar Nom. Fflen 25. wrifc 
Dat. Meer 41. 47.^ keiferia Gen. und Dat. 33. kafthis 
Nom, Abgabe, Ace. ä<*/7i/i 33. 7ie/fo Nom. KelcK, Acc» 
kelkin 25. *fVfcü$en. Kirche, Dat. u. Aec. kirki» IO. 37. 
klaufiwings u. ks Nom. Beichthörer , Dat. klaufiwingin und 
wenjki 2$. krawia Nom. Blut 21 — 24, Dat. krawian 9. 
/a/j&a* Nom. püchlein 37, Dat» /aif&tJi 38. /a«fcj Noml 
Acker 40, Acc. laukan 8- madla Bitte Dat. und Acc. 
madlan und madli& 12 — Tf. *ha//?yfca* Gen. Kindes 47. 
mergu Nom. Magd 21, Acc. mergan 5. Nom- Mut- 

ter 31 , Acc. mütien 2* niertits Gen. Zorns 45, Dat. und 
Acc. niertien 7. 34. ite/Wfö Nom. Seele IO, Gen. (wohl 
nur' aus Verfehen mit Weglaffimg des i) nofeiüe 19 , Dat. 
und Acc. nofeilin^ nofeilien %. IO- 12. pallaips Nom. Ge- 
bot, Dauj und Acc. pallaipsan. packe Nom. Friede 14, 
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Dat. packan 23. pechu, Nom. Vieh 14, Dat. pecku 30, 
Acc. peckan 6- peifalei Noui. Schrift 32, Gen. peifalin ^. 
pergimnis Gen. Natur, Dat. pergimie 45. pretfhs Nora. 
Feind 27, Dat. preifiki 46. cwa/f* Nom. Wille 13, Acc. 
quaitan 13. 40. ryks Nom. Reich 12, Dat. rikin 9. 
/Vm Gen. Roffes 30. facraments Nom. Dat. und Are. f a ~ 
cramentan, ten 26. falauban % bin Gen. Ehe, Ate. Gemahl 37, 
feimins Gefinde 29, feiminan Dat. und Acc. 1. 22 (eben- 
fo 14. wohl mit Verfehen als Nominativ.) femme Nom. 
Erde 40, Gen. fenimien 7 , Dat. ebenfo oder femmen 2. 
IO. 22. 40. Jirax Gen. Herzens 35 , Dat. firan und firü 
20.45. fmunents (mit Verfehen 1 9. fmunets) Nom. 9. Acc. 
fmunentin, tien, tinan 9. 38. fpagtas Gen. Bades, Acc. 
fpagtun 47. /«««fix Gen. Strafe 33, Dat.u Acc fundan % din 
15. 32. fwitai Nom. Welt 1 5, Gen. fwitas 13 45. tawifchas 
Gen. Nächften 4, Dat. und Acc. tawifchan, fchen, fett 

4—6. 36. f <?(/? Nom. Ehre 33 , Gen. 31 , 16 , Dat. und 

1 

Acc. 22. 33. fo// Nom. Zoll, Acc. fo/lii? 33. 

Der Plural' Nominativ hat die Endungen /u und 
die Endung n$ behalten dann die übrigen obliquen Cafus 
des Plurals, aufser dafs im Dativ belebter Gegenstände 
neben diefer Endung noch die Pronominal - Plural Dativ - 
Endung mans in häufigein Gebrauche erfcheint. Wenige 
zeigen eine Nominativ- Endung auf i>, as. Der Vocativ 
fcheint dem Nominative gleich. 
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Tafel 
Declination der Plural - Subftantive. 



Nom. malnykai Ii. gennai 
Kitider Weiber 

malnykans malnyhikans t 

Kindlein. 

Gen. grikans 
S&nden 



{malnyhikans ^ wirint r gennans 
rnalnyhikamans C ^rimflni t g-ennamanT 

Männern • - 

. ■. .. • . *• * • •* » « . • • 

Acc. malnykikans gennans 

Voc. wy«» 

von den Singularen: 

malnykix wyrs. 



Andere Beifpiele des Plurals* 

• . » 

Ackis Nom. Augen, Dat. u. Acc. ackins $. 35. aufins 

* 

Obren Acc. {J. avfchautenikamans Dat. Schuldnern 14. 
biskopins Dat. 30. (von biskops 31.) Ckriftianafls IO Dat. 
Chriftianimans 49. «te/ai 43« ( wo dei " Accufativ ifeyn 
foll), daians 29. deiwans Acc. Gölter I. deUikans 
Acc. Stüclce SO. (von deltykt), dilans und rff/iAJ Dat. Wer- 
ken 4. 21. Tochier. 34* cuangeliftai 24. g<WW 
Todten 20. gUnins Nom. freunde 14. Voc. (vielleicht mit 
Verfehen) ginnis 44 48. kaiminans Nom. Nachbarn 14. 
kurpins Acc. Schuhe 8- madlas Bitten Nom. 16. merga- 
mans Dat. 35. Jjpallaipfai Nom. E.j Dat. und Acc. pa/- 
laipfans 6. pappans Nom. Pfarrer 30. penningans Acc. 
Geld 4. pippalins Act. Vögel 41« preddikerins Dat. Pre- 
digern 30. rikyans Acc. 3., Voc. rj&jw 35. rüfcai Nom. 
Kleider 14. , Acc. rwfcanj 8« runkans Acc Hände 27. fchlus* 
nikai Nom. Diener 33. /ei'/i/ii Acc. Sinne 8- Jirans Acc. 
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Herzen 26. fmunentins , tinans Dat. Acc. 14. 33. 36 
ftreipftans Acc.Glieder 8.(6. ift der Singul.-Dativ Jtrei/ ftait 
und der Plural ftreipftoos , welcher, wenn er nicht euva 
Verfehen wäre, mit Litthauilchen und Gothifchen Plu, 
raiformen zufammentrifft) ; waikai Voc. Knechte (der 
Noin. waikui ift Verfehen für ai), Dat. waikammans 35. 
(von waix,) weläunai Nom. Erben 19. widdewumans 
Dat. Wittwen 36 (von widdewu). uuirdai Nom. Worte lg, 
Dat. (das einzige Beifpiel diefer Form bei einem unbe- 
lebten Gegenftande:) wirdemmans 4. 21 (von wirds , L>at. 
und Acc. - Sing, wirdan). 

An merk. Eine befondere RüchGcht verdienen noch 
die abgeleiteten Subftantive 1) auf sna und fennis. Letzterer 
Nominativ kömmt blot von dem in der Tafel aufgehellten 
Worte 38 und 40. vor, (und zwar mit dem Artikel ßas t ) der 
Genitiv auch nur von dem aufgeftellten Worte , 53. (aber auch, 
wahrfclieinlich fehlerhaft, 24. poweiftmnen , wo, wenn auch, 
das End-n Ajialogic beim Genitiv hat, doch m nicht hinge- 
hört), und von gitnfennicn, gimjenin 19. Für die übrigen 
obliquen Cafus find der Beifpiele viele: aulaufennien 9. 44., 
eneijjanien 48. , etgimfanien 46. , etwerpfcnnien , n»m 10 , £u£* 
Jennien, nnin 40., isujjennien 48. > isfprejfenmen^ nnen 8. 21., 
powargfennien 45. , ftinjtnnien 9. , von dem Plurale blos £au- 
Jcnnienf 30. — Signt/Jftn 41 {ahß gnafnen ßeht 42.) ift eine ge- 
ringere Abweichung, eine bedeutendere ift die von fchluficn 35. 
und befonders von pogalbenie 59. und trenien 35 (wo man die 
Form diefer Verbal - Subftantive in der Ruflifchen ur.d Polni- 
fchen Sprache erkennt; dafs keine der Slawifchen in derfclben 
das JJ oder /hat, werde um fo mehr nochmals b< merkt.) 

Bei weitem häufiger find diefe Verbal • Subftantive auf tna, 

als: 

auskandisna 
billisna 

crixtisna und nai ♦) 
dinckaurna 
dinckausegisna 
dirbinsna 

1 tmprykiftallisn* ttwerpna 

6 * 



endirisna 

engraudysna *) 
enfadinsna 

tnteikusna 

« • • 

tpwarrisna 
ernaunifan *) 



I 
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polaipinsna 

pomyrisna 

poquoitisna 

votaukinsna *) und kisn* 

powackis-na * 
prak*isna • 
preddikausna 
preibillisna 
prewerisna 
prosna *) 
rechtnausna 
rickausna 
falubsna 
fchlußsna *) 
fegisna 
fhallisna 
teikusna 
trinsna 
waisna 



ttskisna 
girsna 
grikausna 
ispresna 
isranhisna 
hanxtinsna 
kariausna 
hlantisna / 
madlisna 
maitasna 
nadruwisna *) 
perbandasna 
perdwibugusna 
perklantisna 
perfchlußsna 
perßallinisna 
perwaidinsna 
pobrandisna 
podingausna 
podruwisna weldisna 

wovon die mit *) bezeichneten im Singular- Genitiv auf snar 
oder jncn 17.46. 45. 19. 48. 40. 30. \vorkommen , fo wie diePlu- 
raHbrmcn billysnans 24,. , enteikusnans 50. , perwaidinsnans 22. , 
pomyrisnans 4. im Accufativ oder nach Präpofitionen ; als Plu- 
ral-Nominativ aber pr eibillisnai ig. 

2) Die mit angehängtem fk gebildeten Subftantive, welche * 
mit den durch ebendiefe Anhänge gebildeten Adjectiv- und Ad- 
verbial- Formen fo zufamment reffen , dafs nur die Eedeutung 
den Unterfchied nachweifet. Als Subftantiv kommen vor, und 
zwar 

als Nominativ: auchtimisku und skai , jenes mit dem Artikel 

aina 32. 
deiwutiskai und sku 25. 
labbisku mit Jwäia 30. 
auch kailaftiskun in der weniger deutlichen Stelle 14 ; 
jm Dativ, Accufativ und mit Präpofitionen auckimmiskan 3t. 
Chrißianiskan (auch nach dem Masculin- Artikel ßesmu) 10. 
dtiwutiskan (nach en wijfan) 33, dijeitishan 51. ginniskan 49^ 
hanxtishu 34. labbiskan J. 30. langifeiliskan 35. luußin- 
giskan 36. prabutskan 9. 30. preweringiskan S. rikywiskan 
20. fchlußskai und sken (nach en) 21. 22. ßurnawiskan 46. 
teißskan und uißwingitkun 33. 31. , fo dafs die Beifpiele der 



1 
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obliquen Cafus mit einer andern Endung als skan> wie z. B. 
auch alkinisquai Uqu wohl ftatt sk) nach der Präpofition fen, 
mehr als Ausnahmen oder vielleicht Verfehen erfcheinen ; das 
Oefchlecht diefer Form aber unentfehieden bleibt, Aatt dafs die 
Endung sna , bei allerlei Abweichungen , doch mehr als Fömi- 
nin, die &uf fennis als Masculin behandelt zu feyn fcheint. 



Vom Pronomen, Artikel, Pronominal*- 

Ad jecti v. 

• i . • . 

Die Pronomen der dritten Perfon, Artikel, Prono- 
minal -Ad jective zeichnen lieh durch die Masculin -Form 
des Dativs im Singular smu und zum Theil durch die Plu- 
ral-Dativ-Form mans aus, welche letztere bereits bei 
einigen Subftantiven angemerkt ift. Unterfchiedene En- 
düngen für das Gefchlecht liegen wenigftens in Singular - 
Nominativen vor uns, aber fie fcheinen nicht mit der 
Haltung und Gleichmäfsigkeit den Subftantiven vorge- 
fetzt, dafs lieh darnach das Gefchlecht diefer genau be- 
ftimmen liefse, zumal nur manche gerade mit den un- 
terfchiedenen Endungen im Katechism vorkommen. 

Bei der Vergleichung der verwandten Sprachen zeigt 
lioh manche Uebereinftimmung der Formen neben noch 
mehreren Verfchiedenheiten. Die Slawifchen haben gar 
keinen Artikel, aber einige ähnliche Pronominal- Ad« 
jecti v- Formen, und der Masculin- Dativ aller ihrer Ad- 
jecti ve endet auf mic— jedoch in keiner auf smu. Das 
Alt- Hochdeutfche hat indeffen die Form mo und felbft 
mu bei mehreren ftarken Decliuationsweifen der Ad- 
jective, und auch bei dem Masculin -Dativ ihres, auch 
als Artikel dienenden Demonftrativ -Pronomens ift Me- 
mo, bei dem Pronomen der dritten Perfon imu und imo. 
Die Plural -Dative diefer Sprachen haben meiftens m zur 
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Fndforin, aber keine hat jenes man/. Die Pronomen 
der beiden eilten Perfonen haben im Singular- und Plu. 
ral - Nominativ im Lithauifchen und Lettifchen faft die- 
felben Laute, nicht aber die übrigen Cafus aufser bei 
iumsj aber auch im Gothifchen ift ius: ihr; dem La- 
teini Cohen nos , vos lind noumas und wans nicht fo un- 
ähnlich, und tchbe ift wie im Polnifchen. Die Litthaui- 
fche und Lettifche Sprache haben in ihrem Demonftra- 
ti* Pronomen tas der, ta die, fchis diefer, fchi diefe, 
offenbare Berührung mit dem Alt - Preursifchen , aber 
nicht in deren übriger Declination. Stas , /tat, fta als 
Artikel bleibt letzterem eigentümlich. * Ift der Ge- 
brauch des Artikels im Gothifchen und Alt- Hochdeut- 
fchen fchwankend genug: fo mag die Herrfchaft der 
Deutfchen über Preußen dazu beigetragen, hierbei auch 
wohl die Deutung diefrr Religiofisfchriften durch deut- 
fche Priefter fo eingewirkt haben, dafs der Artikel faft 

- 

vor allen Subftantiven erfcheint (und vielleicht nur da 
nicht, wo man im Deutfchen gewohnter ift: im z. B. 
Himmel, als mit dem ausdrücklichen Artikel zu fagen, 
und dafs auch «im, aina y im Gothifchen hl os Zahlwort, 
hier auch zuweilen als fogenannter unbeftimmter Artikel 
erfcheinen. 



* 

' * i 
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Tafel 

■ 

der 

Declinatio.n der Pronomen. 



Der erften Perfon. 



» 0 * 



Sing. Plur. 

Nom. as mes 
Gen. maifei 

Dat. f m<ren « 8. 10. «i. noumat 9. 24. 

C mien 1. 22. mai/n 41. noumans 12. 14. 

Accuf. mi€n mans 4. 12. 

noumaiw 16. 46 — 48. 

Der zweiten Perfon. 

Sing Plur. 

Nom. tu (tau 47. tou '21. ;oux 

fehlerhaft t<m 28») 
Gen. twaife 40. 

Dat. 2. tebbei 23. 40. jumans 44. joumas 42. 

Acc. n'cn, n'n 27. 36. 40^ 41. wans. 

\ Der dritten Perfon. 

* Sing. Plur. reflexivifch 

Nom. tan*, Föm. Unna 58.48. «ni« 6« 5 1 - 52. , 
Gen. tenneifon tennei/on 15. 

1 tennysmu 4. tennai 48. tenneimans 52. 




■£* fich 



* 7 t«nn«jmu 48. 

an 11. 59. I tennans 33. P y ten 

Acc. iennfn 12. 30.38. % tannanx 33. \ * 

in, rften 38. , ^ . rfinx 3a. 44. 7 



Anmerk. Dei 43 könnte als Dativ erfcheinen, aber 
nach dem Deutfchen Texte foll es auch der Accufativ feyn, 
und bei dem nachftehenden Subftantiv die Präpofition : um, 
hinzugedacht werden , fo wie auch 46 nach madlit diefes : um, 
hinzuzudenken ift. 
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Beßimmendcr Ar t i k e 1. 

Sing. Mascul. Fömin. Plur. 

Nom. fias (ßes 46. ) fiai n. 17. yiai 

si. 

Gen. JMfe 7 . fleJTci 1*17. } —of«^^ flcifont *G. 
Reifen -Weis. ( auch für 

ßefat 2O. fi«fJ«W- C das Feminin. 
ßefes iq ßeifon 45. ) 

Dat. ßesmu (ßeitntu 16.) ßefjiei ßeimans 
Acc. /fan (Jien 46 ) ' yian 47. ßans 

fo auch nach Präpolitioncn. 

Diefe Formen ftehen auch für das Pronomen der dritten 
Perfon z. B. 7. 29 , und für das Determinativ -Pronomen 
Z.B. 31. n 

In fta aft das ift, fteffe paggan defswegen 7., fta an- 
ters 21. fcheint ein Neutrum unterfchieden , aber doch 
nicht als befondere Form, wie aus der Zufammeri fetzung 
mit Präpuütionen % z. B. en ftesmu: darin u. dgl., er- 
hellet. 



Demonflrativ - Pronomen. 

Sing. Ma«c. Fömin. Plur. 

IV^m. fchis fchai 26. 

Gen. fchijfes 50. fchieifon fchijjai 50. 

4*. 

Dat. fchismu 44. 

fehlerhaft fchis man 50. 
Acc. fehen , fchan , fchicn 27. 45. fchins 7. 

fchans 26. 
fchiens 29. 

fo auch nach Präpolitionen. 
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Unbeftimmter ' Relativ- und 
Artikel. Frage-Pronomen. 

Sing. • 
Nom. ains kas welcher, wer kawids 25. 

Föm. Äina Föm. yuai (ka was) Föm. fcflu>i<i<i 58. 

46. 

Gen. $ .; \ kadwi/a 34. , 

\ axnafftx 51. 

Dat. flinw/nu 19. kasmu 18. 10. , A^iwjijmu 8. 

.3 <*«u>«4/u 4,5.) L . r 

Acc aman 3.3.16. fcaji 15. 41. kawydan 17. 19. 

(fcawutoi 48.) 

Plural: ?uoi , quai 15. 50. kawidai 18. 24. 

Statt ainan fteht 41. einmal auch einan. Wie m«j biegt 
lieh erains jeder 33, ganz wie kawids: ftawyds folcher 5» 
II. 15. 17. 19. 

Eben diefe.Weife der Biegung haben Jubs CelbltNom. 
* 48, Dat.fubbfmu 35, Acc. fubban; Plur. ftanj 'abbans 6. dem- 
nächft auch adjectivifch , befonders fubfei für: eigen 6. 9. 
IO 39. und nach dem beftimmenden Artikel für: der- 
lei be; ainonts Jemand , irgend ein 57, Gen. ainontfi 30. 
Dat. ainontfmu .'21. Acc. ainonton 15, und Nom. beide 

37, nach der Präpofition abbans 38, und anterfmu^ tirtfmu^- 
hetwirtfmu von antars^ tirts, ketwirts andrer» zweyter, 
dritter (aber nicht fo von pirmonnis erfter). 1 

F.benfo haben jene Dativ- Eiegungen : 

Sing. Plur. 
Nom. ■ \ wiJJ* wijfai 

Gen. wijfas 45. wijfans ai. 

Dat. wi/mu 30. ) • \ > wijf*fnan> , wijfeimans 7. 

10. 14. 18. 

Acc. wijfan 15. 29. wijfans 10. 

und die 



• > 
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(Poffeffiv - Pronomen) Pronominal 
. : z ' Adjective. 



Sing. 

Nom. mai s 25. x twais 6. '* fwais 13. 

Föm. maia 23, 27. Föm. fwaia 

Gen. ' twaifei 1.5. fwäifei 51. . % 

twaije 5. 40. Jwaias '45. 



b. F.öm. Subft. f twaiafei 40. 

Dat. maiafmu * ^ fwaiafmu 5. 

21.22. ^ twfii/tä 46. . /waifli 45. 

Acc. maian.27. twaianz* fwaian 59. 

» • ' • * 

Sing. Plur. 

Nom. Föm. nou/a 15. Föm. 7011/a 34» noufons. joufons 

5- 14. 55- 

Gen.' iioufon 4. 13. joufai $$. 

Dat. -f nou 4'7 5' 35. '/™mx2 5 . . 

** £ noufefmu 5. fwaiam 39. 

Aec. noi#fon 13. \ joufon 55. , maiarw. twaians 

- joufan 52. 27. 



.0 . >■ > 



N^ben dem /waw u. f. w. ift nicht blos tenneifon 2. 7., 
welches auch der Genitiv von tans feyn könnte, fon- 
dern es ift djefs auch als ein Pronominal- Adjectiv, we- 
nigftens in der Form tenneifmu 9. behandelt, welches 
(ich ebenfo wie daneben fwaiafmu auf daflelbe Subftantiv, 
Chriftus, bezieht, und fo fteht 7. auch tenneifei neben 
dem Plural -Subftantiv für : feine« In futaifei wirans ih- 
ren Männern, dem Plural -Dativ 34. liegt eine Ungleich- 
heit der Biegung. 



•* - * 



Vom Adjective. 



Die Adjective find theils urfprüngKche , theils abge- 
leitete. 
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>ie Ableitungs- Endungen find: ings> wings> e«nw, 
ifkas, wingifkas, ingifkai, z. B. von lab$ kommt 
hingt 13, von weffals — weffelimgi a8, von urerrx -*» 
wertings und wertiwngs 26*, von »ome/f* — pomette* 
w ingi 33, und ebenfd ferner von Verben: aufchaudiwings % 
enimmewingi, preiftalliwingi 34; von Subftantiven *|. 
»e*/t//i, deinenifkan 14. 19« täglich, d€ngn*nms % de/ignen- 
nifßs 12. 27. himmlifch. 

An merk. Druwing, gläubig, könnte mit der Germa- 
nifchen Partlcipial- Endung ing verglichen werden, wenn man 
nicht ungewif s bliebe, ob 4 e«,<la die Wurzel mit w endigt, für 
druwwing fey. Andere folche Ableitungen von Verben mit blo- 
fser Hinzufetzung des ing, wie von obigen Wurzel- Adjectiven, 
kommen wenigftens nicht vor. 

Beifpiele der Zufammenfetzung zweier Endungen 
find: druktawingifhan, kelfiwingifkan , powargiwingifkan, 
rettiwingifkan , neben rettiwenifkan 31. 48 , ? fchlaitewin- 
gifkan 44, niteifingifkan 31. 

Die Endung isk bedarf, wegen des Zurammenffef- 
fens mit Subftantiv- und Adverbial - Endungen , noeb foi- 
gender Erörterung. Der Singular - Nominativ diefer 
Masculin.Adjective endigt auf iskas, z. B. ifarwiskas 9, 
dineniskas 14, ebenfo der Vocativ prabutikas 46; übri- 
gens kommen die Endungen fkan, fku, fkun von ibren 
Singularen vor, fkans vom Plural L aufser den fchon, ' 
oben angeführten Adjectiven crixtianifkun 45 , dengni- 
fkan 46,, kermenifkan. und mebrere Formen diefes Worts 
im Wörtcrbuqbc, reddifku 4» fchlufingifku 5, fmunen- 
Ufku 33- , 

Die Biegung* - Formen der Adjectioe find : 

Der Singular- Nominativ der Masculine endigt auf 
j mit vorbei gehendem Mitlauter (nur bei wenigen, aufser 
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der erwähnten Endung /Äax, mit vorhergehendem Selblt- 
lauter , wie bei dem Vocativ wiffemufingis Allmächtiger! 
46, den gnennis 12., dengnenniffis 27. Himmlifcher) ; bei 
den Fömininen fcheint die Endung a ftatt jenem 1 
durch. > 

v Der MascuYm- Genitiv endigt auf f mit eingefcho- 
benem Selbftlauter gewöhnlich <w, aber auch is f. 50, 
Mascul. niaubillintis neben dem ausdrücklichen Fömin. 
niaubillintai. Doch fteht der Genitiv auch oft mit der 
Endung «, und zwar nicht blos, wo der Artikel voran- 
geht , hat diefer Cafus , fo wie Dario und Accufatiu, n zur 
Endform. 

Im Plural Find ai> ei die Endungen des Nominativs, 
aber die auf wing haben wingi; der Genitiv hat an oder 
M, Dativ und Accufativ ns. 

An merk. 'Nur von wargs: böfer, kommt der Singular - 
Dativ warga/mu 4. j fo wie emprykifentifmu 46. (wo man nach 
45. wenigftens emprykijinifmu erwarten Tollte) nach der Pro- 
nominal -Form vor, und nur von druwings ; gläubiger, und 
urs : alter, ein eben folcher Plural -Dativ druwingimans 48. 
und uremmans 45. , welclia letzteren beiden Dative aber wenig- 
ftens ebenfo gut als fubftantivifche betrachtet werden können. 

Von Steigerung* • Formen fcheint nur die des Super» 
lativs hervor. Neben dem Ädjectiv« Plural maldai Junge, 
Dat. maldansj kommt der Sing. -Dat. maldaijia jüngftem 
10. und die Plural -Formen maldaifei (die) Jünger 43, 
Dat. maldaißmans 25. vor; und dafs diefs die Superla- 
tiv-Form fey, erhellet aus der Vergleichung von vrai* 
fans Aeltefter 31. von urs , (obwohl vraifins 34. 36 auch 
von Alten und den Aeltern der Kinder fteht) und von 
uckakusfl a ifin fchwächften 34,, wobei ucka eine Verftär- 
kung zu feyn fcheint, wodurch auch bei uckalangwings- 
i 7. der Adverbial - Superlativ ausgedrückt wird. Von 
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Comparat Wen kömmt nur muff mit: weniger 45, und mui* 
fiefon : gröfseren 22 , Vor. ' 

Die Vergleichung der verwandten Sprachen zeigt die meifte 
Aehnlichkeit der Adjeciiv - Endformen mit dem Gothifchen , fo 
dafs die Nominativ- Endungen mehr mit der Gothifchen Form 
ohne Artikel, die des Dativs und Accufativs mehr mit der Form 
nach dem Artikel Himmen. Keine von den Slawifchen Spra- 
chen hat eine folche Singular - Nominativ - Endung des Mascu- 
lins. Die wenigen Superlativ - Formen aber erhalten felbft ihre 
Betätigung durch das Litthauifche, wo er mit aufis gefprochen: 
aßs endigt. 



.- ' 



« • 



Tafel 

« 

der 

Declination der A.djective. 



Sing. Masc. 

* 

Nom. labt 15. 
gut 

■ 

Gen. laubas 



Masc. 



Masc. 



Föm. 



tickars tickra 56. 

«cht fwintai 59. 

mrlas 42. niaubillintis 50. niaubillintai 
unmündig 



labban 



nylas 4a. 

mylan 
mylt 2. 



tickran 49. 



Dat. 
Acc. 
Voc. 

Plur. 

Nom. mylai 11. p ok lufm ai 35. 54,. druwingitf 
tickrai ii. gehorfame 35. Gläubige 

Gen. 
Dat. 



Acc. 



poklufmans 



druwingin 48« 

druwingins kermenifkans 

ao. 3- 55- 

leiblichen 



Andere Beifpiele der Biegung der Adjective. Die 
des Singular -Nominativs der Masculine find zu zahlreich, 
als dafs fie hier alle aufgezählt werden , und nicht eine 
ganz vollftändige Analogie bilden follten, als: alkins % 
arwis, aulaikings, aufchaudiwings , aagus, dtiwuts* e6- 
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winutSt 'etniwings % etniftislaims , grenßngs r," gurins t ifar* 
wis % ifarwifkas, kanxts % labbings, niquaitings, nauns % 
pomrfts, powirpS) preitlangus, rams % reidewaifines^ fchkel« 
lants, fchklaits , fparts , fiuints , nrj , wargs. Vom Geni- 
tive ünd es gantfas , naunan 19, fwintan 17, vom Dative 
gantfan y vom Accufative debikan, druivingin , gillin % war- 
gart , wiffemujingin , nach Präpoütionen fwintan 8« 9* > 
vom Plural-Nominative enimmewingi 16. (woneben pokluu- 
ßmanas fteht, wohl ftatt poklaufimans , wie 31. der Accu. 
lativ lautet), glandewingei II, gurinai '44, kartai 34, po- ✓ 
feggewingi 33, pomettewingi 40, preiftalliwingi 34, /fc*/- 
lantei 6, fkiftai 4, fwintai 24, wertet 15, ausdrücklich 
vom Föminin durai^ poklufmaiy pohlufmingi 34; vom Ge- 
nitive fwintan io, vom Dative labbatingins 36, lauftingins 
(vergl. auch oben S. 92. Anm.)> vom Accufative gurinans 
45» gy ut > ant 9? w*W 45. (deiwutai 45. follte eigentlich der 
Accufativ feyn, welches aber wohl überfchen ift, fo dafs 
die Nominativ -Form ftatt der des Accufativs fteht: vgl. 
auch 5. enwertinnewingt). Uebrigens erhellt aus 31. deut- 
lich,, dafs bei dem Verbum fubftantivum der Adjectiv 
(nicht aber ein Adverb) mit feiner Biegungsforin> ftehen 
foll. (Pomefton 39, wo von Weibern die Rede ift, 
mufs wohl für NacbJaffigkeit gelten. Als Plural -Vocativ 
und Nominativ ftehn tw7<ij und ftawidas 44 48. 16.) 

V o m V e r b u m* 
Die Verben lind urfprüngliche oder abgeleitete; und 
bei letzteren tritt 1« zu dem Wurzellaute und der Begriff: 
machen, zu der Hauptbedeutung hinzu; z. B. pofpartint 
ftärken von y>ar/j ftark, fwintint heiligen von /uii/ifi hei- 
lig» fmunint ehren, gaiUnt tödten , glandint trotten» 
preiftallint Hellen, f klai/itint fcheiden, f kyfunt reinigen» 

■ 

i 

\ 

■ 

1 
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tulnint mehren, waidint zeigen, wdlnint beffern, ti>an- 
gint enden» 

Die Verbal -Biegungen find fehr einfach: das Actio 
hat im Präfens deren (vier oder) fünf (denn die Singu- 
lar- und Pluralform der dritten Perfon ift eine und die- 
felbe, und die erfte Perfon des Singulars fcheint wenig- 
ftens in den wenigen Beifpielen' derfelben davon auch 
nicht verfchieden) : 

. Sing. I. Perf. Endfei bftlauter, U.fe y fei oder fi, III. 
• Endfelbftlauter; " , f 

Plur. I. mai oder mmai, II. ti oder f«, III. Endfelbft- 
lauter; ^ •'■ 

im Imperativ zwei: is und iti y und eine Participial- Form 
aufm, welche mit dem Hülfsverbum fowohl das Präte- 
«tum als das Futurum bildet. . 

Sichtbar find die Formen eines Conjunctivs oder 
vielmehr Optativs : fe und das angehängte loi, obwohl fie 
nicht ganz gleichbleibend durchgeführt worden. Noch 
weniger ift cS die, bei einigen Verben, aber auch da' 
niclit gleichförmig fich zeigende Endung eines Imper- 
fectum. Jene Optativ- Form wird noch durch die Hülfs- 
Verfeen für: wollen und mögen, welche noch obenein 

den Anhang lai annehmen , verftärkt. 

• • • 

Das zum Theil eigenthümlich gebogene Verbum fub- 
ftantivum ift bei allen Verben das Hülfsverbum zur Bil- 
dung ihres Präteritum, und mufs daher im Deutfchen 
fehr oft durch: haben, überfetzt werden (obwohl ein be- 
fonderes Verbum für den eigentlichen Begriff: haben, 
vorhanden ift, turrit, welches aber auch eben fowohl: 
follen, bedeutet, und nur in letzterer, nicht in erfterer 
Bedeutung Hülfsverbum ifr). 

• 

- 
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Diefelbe Participial - Form , wodurch das Präteritum 
hervorgeht, bildet auch das Futurum, aber vermittelft 
zweier anderen Hülfsverben, nämlich wirft und poftanai 
und der Biegungen der Felben *). 

Der Infinitiv hat zu feiner beltimmten Form/, wel- 
ches zu dem End • Selbftlauter der Wurzel (oder bei den 
wenigen, wo diefe mit einem Mitlauter endigt) zu die- 
fem, fo wie bei den angeführten abgeleiteten zu «, tritt* 

Bei noch mehreren Beifpielen würden fich, wie im 
Lettifchen , Conjugationen nach Maafsgabe der vor dem 
Infinitiv, vorhergehenden Selbftlauter oder des Mitlauters 
auf ft eilen 1 äffen. Die Einfachheit der Biegung macht es 



• « i i « 



Verzeichnifs der Infinitive. 

• » * ■ 

mttratwei 50. crixtitwi 43. enimton 46. 



au laut 19. 

aufchaudyt 7. 

- 

aufchauditwei I 
bebbint 31. 
biatwei I. 
bilitwei 21* 
baut 3. 
bouton 22» 



*»* 33- 

datwei 4. 
dinkaut 8* 
druwit IO. 
dwibugut 
ebdcrwutint 47* 
endeirit 15. 
evumf 46. 



enkaufint 43.; 
erlaikut 15. 
ermirit 22. 
erßnnat 46. 
etwerpt 46. 
gallintwei 3, 

girtwei 8* 



*) Diefe Participial-Form ift im folg. Wörterbuche fo über- 
fetit, wie lie neben dem Hülfsverbum des Praterita im 
Deutfchen fteht; bei den Hülfsverben des Futurum hat 
freilich der Deutfche den Infinitiv. Aber da die Alt- 
Preufsen beide Hülfsverben mit jenem Einen Verbal - De- 
rivate verbanden: fo darf die Bedeutung deflelben als 
eine participiale (». B. ich werde ein Kommender) ange- 
fehen werden. 
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gianciint 24* 


pereit» 


/W> > /TO 




grikaut 20. 


pobaunt 31. 


Ag«> 7- 'S- 29. 


guntwei 3*» 


pogatint 42. 


jtgnat 2fl. 




ja«/. 

* 


pogattawint 26. 


^/ man in 1 4«* 




.'/V 


pogaut 14. 


• mumm a» 




i/nzi. 


poRunft 27» 


j parnnr *j.o* 

■ 


- 


.« • • • 
ijtwe. 


polaiRt 45. 


jurgaur 22. 




iftwei. t 


pomaitat 40. 


j unuiuiu/ei y» 




ismukint litel« 


pomirit 35. 


fmintint '»** 




iSjtalLit 49. 

• 


popekut 4. 






lunnt 4v* 


pojinnat 20» 


tßifint A 


• 


KacRint 37* 


7?oy RUUt 30. 


t »\y in*- 's O 

tcHinr 3o» 




kiraitwei 21. 


kuiiton 31. 


tihint 

.' ' ' 1' 




klaujiton Io» 


poftat 44. 


tienjtwei 24* 




38. ... 


poftatwei 1$. 


trapt 29. 


• 1 


kumpint 42« 


pout 14. 


illrriticmi- T 


V < 

j 


laikut 7. 


pouton 25. 


9*t/* /»Z> t*mow TT 




lauR.it 22. 


poutwei 24* 






ligin t 9. 


powaiaint litei. 


Tffl/fffVf /• 

waiiinr 5. ^ 


-n 


maalit 1 1. 


puton 5» 


VUilLHllll 




maatiton 40. 


preigerbt. 


rvainennint 22» 


: 


madlitwei 16. , 

• 


prenanRint i itei. 


wangint 37. 




milyt» 


preipift 40. 


wart int 5. 


- 


neikaut 20. 


W/MO- 


we/f 33. 




pallaipfitwei 5. 


ranctwei 4. 


weftwei I. 




paftauton 26. 


[alubanlimtwei 3. 




> 


perreift 32. 


fchlußtuuei 8. 







Anmerk. Wie im Deutfchen die Präpofition : zu , vot 
den Infinitiv lieht, fo haben jene Infinitive faft durchgehend« 
pr<ri vor lieh , welches wohl aus dem Deutfchen übergegangen 
feyn mag. 

Die Infinitive «r/Innuri • mit n, 14, ispreßu 44, pogalb* 
tou find ohne- Zweifel blofse Verfehen , letztere beide ftatt mit 
ton zu endigen. 

7 



Pas Paffio bildet fich mit denfelben Hülfsverben, 
jdas Prifens mit wirft (das Iroperfectum 2$» mit poftai\ 
das Präteritum mit dem Verbum fubftantivum , z.B. 8» 
20 38. 40. 41. 43* 44. 45» (wie alle Präterita), aber mit 
einem völlig unterfchiedenen Paffi v- Partie ipe auf ts, 

Verzeichnifi der Activ- und Paf fiv - Parti« 

ci P e - 



Actiy-Part. 



augauuns 9. 
auginnons 22. 
aulauns 9. 

aufkmdinnons 47. 
billiuns 46. 



. 1 • >• 

dergeuns 39. 
ebfentliuns 47. 
ebfighauns 42. 

« 

■ 

enmigguns 

t 

enfaddinnons 47. 

- 

enteikuuns 42. 

emertluns 22. 
etbaudinnans 10» 
«W&ä»« 9. 

4 ^1 



1 . < 



Pafltr - Part. 
andeganfts 34. 
nnimts 40. 
auklipts 49. 



. « 



aufhandits 19« 
bitUtoa 
crixtits 18. 
entenjits 17. - 
rfrt/j, 25. 



♦ 1 



ebßgnats 40. 
mm/* 45. 

enkermenints 49. 
enlaipints 43. 
ettfadints 3g, 
enfadinton 24. 
enteikuton 32. 
erderkts 45. 

etbaudints 20. 

etwierpton SO. 



Digitized by Google 



99 



Activ-Parr. 
grimons 27. 
iduns 40. 1 

islaikuuns 47. 
isliuns 19. 



isrankiuns 9. 15. 

kabiuns 38. 
laipinnans 16. 
laipinnons 21, 
iaj'/innuns 39« 
tniiyuns 39. 
triukinnons 48. 
tnurrawuns 22. 
nouuaitiaurts 22« 



Pafllv - Part. 



peldiuns 9. 

■ 

perdauns $2. 
perguhans 44* 
pergubons 9« 
perklantiuns 47. 

pertenginnons 45. 
pertenniuns 22. 

pohanginnons 22. 
podauns 39. 



i ■ 



* * 



polaipinnons 45. 

t 

p»p*ißnnt 43. 



isklaitintf 48. 



ismaitint 44» 
ismaitinton 9. 
isrankit 44* 
Ja<*«r* .Titelbl. 



mukinti 12. 



peffaton 19. 



pertrinctan 47. 

podaton 26* 
pogalbton 45. 
pogattawints 26* 
polaikuts 48- 

pomuhints 31. 
popeifaton 24* 



• 1 

■ • * • > 



perklantiton 9. 

perpifts^. 
pertengninton 33. 



» ■ . 
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Activ - Part. 
poquoitians 49. 



potaukinnons 45. 
poteikuuns 48- 
potichinnuns 45. 
powierpuns 38. 

prawedduns 47* 

rangans 121. 
feggiuns 21, 

ftinons 8« 
fkyftinnons 39. 
fwintinons IO. - 
fwintinninons 47» 
teikuuns 41. 
unfaigubons 



Paffiv-Part. 

poquoitits 46. . 
poquoititon 43. 
poßnnats 5Q. 4 
potaukinton 47« 



prali ei ton 25« 
prawilts 25. 
proleiton 26. 



/«Jirt/fe 17. 

/fcri/fa 9. 

fkyftints 45. , 
fuuintints II. 



«• • • 



Zum Ausdruck des Futurums mit i*u>/r verbunden lind 
diefe Activ -Participe 10.^2. 35. 38. 44. 46. 49. In vor- 
letzter Stelle haben die Formen aupallujls und immafis 
bei der zweiten Plural -Perlon diefe Uebereinftimujung 
der Endung, ohne dafs fonft irgend eine Biegung der 
Activ - Participe tichtbar würde. (Denn aulaußns, au- 
lauufins Todte 9. 10. ift wohl ein befonderes Adjectiv, 
und nicht lieber von au lau uns abzuleiten.) 

Dagegen lind Beifpiele der Plural -Form des Paffiv- 
Particips ankaititai 15, enkaititai 24, entenfitei 36, po~ 
gautei 44, abßgnatai 45 (bei empyrint. verfammelt 45 
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fehlt die Plural- Endung wohl nur, fo wie bei enkopts 
20,) und vom Förainin -Singulare anlaufe 36, imta 38. 

Bei diefer Menge von Beifpielen ift der Unterfehied 
beider Participe'vollftändig entfchieden, obwohl gemmans 
geboren g. 44, engemmons 48, etwiriuns 46 aus Ver- 
leben da ftehen, wo die Form des Paffiv -Particips ftehen 
^follte; dafs fie von jenen beiden Verben auch vorhanden 
war, zeigt naunagimton 45, (44 fteht ainngimmufin als 
Abweichung). So dürfen dann auch die Ungleichheiten 
nicht auffallen, wenn ismaitint , isrankit, perklantit, mit 
Weglaffung des End-x (alle drei 44) ftehn: letzteres 
lautet 18 und 40 regelmäfsig. 

* * • ■ • * 

Was aber die Endung ton ftatt ts betrifft (welche 
nicht blos wie 9 und tan 47 für den Singular- Accufativ 
fteht): fo ift aus der Vergleichung von dats und daton % 
enfadints und enfadinton, ismaitint und ismaitinton , po» 
quoitits und poquoititon wohl erfichtlich, dafs beides 
gleichbedeutend ift; aber es wird durch die Mehrheit 
der Beifptele wahrfcheinlicb , dafs die Endung ton mehr 
als eine blofse Abweichung, etwa aus Verfehcn, Xey. 

. > \ : 

'Anhänge an die V erb al- Formen. 

Wenn man die Infinitiv- Formen enimt und enimton 
46, madlit II, madliton 46, madlitwei 16, poitt 14, 
pouton 25 (puton 8), poutwei 24, und die andern vier 
oder fechs Fälle, wo ton ftatt t ftelit, vergleicht: fo ift 
auch bei diefen Infinitiven fehweriieh an-ein Verfehen zu 
denken. Noch weniger ift es die Endung twei oder twi 
ftatt t , welche bei noch zwanzig Infinitiven zum Theil 
neben der regelmäßigen vorkommt. ' Wo diefe Anhänge 
herrähren, anzugeben, kann nicht verlangt werden. 
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Pafs aber jenes wei oder wi ein blofser (wabrfcbemlich 
faft ganz bedeutungslofer) Anbang gewefen , erbellet 
daraus , dafs auch zuweilen Perfonalforraen der Verben 
ibn haben, z. B. befümmt: pofkulewie 32 als dritte Plur.- 
Perf. Auch von den Formen: erfte Sing. - PerC gerdawi 
44, zweite rickauvie 30, dritte 9, perfurgaui 8, preigerda- 
wi 7, weraui 30, wukawi 26, Plural pogerdawie 31, mö- 
gen mehrere hieher gehören, lind aber nicht alle be- 
ftimmt anzufchliefsen , weil auch rikauite 41 , furgaut 22, 
mit */, vorkömmt. Dafs auch ton ftatt t ein blofser Zufatz 
fey, fchliefst Ach daraus, dafs er fowohl beim Infinitive, 
als beim Paffiv- Participe vorkömmt. Und fo fcheinen 
4>e Infinitive kitawidintunfin 37, mnitatunfin 31 nichts 
anderes zufeyn, als dafs tun ftatt ton gefetzt und noch, 
durch den neuen Zufatz ftn vermehrt ift, zumal da pomai- 
tat 40 vorkömmt, und die Perfonal - Formen datunfi 20, 
grikift 15, embaddußfi 44, 45, enimmimaifin 43 und ma- 
kinfufin 36 auch kaum anders erklärlich feyn möchten, 
als dafs ./fn und y? blos angehängt find. Dinkama, ich dan' 
ke 27 hat ma (welches übrigens im Efthnifchen: ich, 
bedeute') auch zum überflü fügen Anhange. 

In der Vcrglcichung der Alt - Preufsifchen Verben mit de» 
nen der verwandten Sprachen zeigt fich von neuem und auffal- 
lendft die Eigenthümlichkeit der erfteren. Sie haben mit ihnen 
allen fo gut als Nichts gemein. Zwar haben auch die Litthaui- 
fche und Lettifche Sprache für manche Zeitformen die dritte 
Singular- und Pluralperfon gleich, und faft alle SlawiTchen 
und Alt- Germanifchen. Sprachen haben, gleich der Griechi- 
fch°n und Lateinifcheu , in der erften Plural- Perfon m zum 
Haupt - Charakter der Form, wie auch das nachgehende Para- 
digm. Aber ein fo vages Uebereintreffen ift nicht fo beraer- 
Jsenswerth. Bei weitem mehr ift es , dafs s der charakterifti- 
fche Endmillanter der zweiten Singular - Perfon , wie im Go- 
thifoh^n (nicht im Litthauifchen oder Lettifchen) , aber wohl, 
n\\x zifohen^d im Riifitfchen und Polnifche* , ift ; und wenigftens 
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eher ift es die Gethifche Farm der Psrticipe üWPrfifens ans in 
den Harken Conjngationen , und des Präteritum der fchwachen 
ihs , und dafs das Lettifche Paffiv- Particip auch mit ts endigt; 
während das Litthauxfche für das Paffiv- Präfens und Futurtim mit 
mas , für das Pafliv- Präteritum mit tas endigt,; welche letztem 
beiden Sprachen nicht blos in dem Activ- Participe auf darna* 
und damsy fondern in mehreren Verbalformen und dem Däfern 
clierakteriftifcher Endungen der Zeitformen znfammenftimmen,. 
welche das Alt- Preufsifche nur durch Hülfsverben bilden kann. 
Es hat nichts von der auch fehn einfarhen Bildung« - Weife der 
Präterita im Ruffifchen., Jicine der Slawifchen Participial - For-' 
men, wenn man nicht das Polnifche (nach der Auslprache^ 
vergleichen möchte,, wo aber das Lateinifche ns, fo wie deffen 
Charakter der Paffiv-Participe «, weit näher liegt. (Nur eine An-^ 
zahl der Polnifchcn und Ruffifchen Paffiv- Participe haben t ftatt 
des fonft gewöhnlichen n zum Endmitlauter.) T als fnnnitiv;:.« 
Charakter haben indeflen auch das Rnflifche , Lettifche , Lit- 
thautfche. Das letztere hat auch durch Anfügung der Silbe in 
abgeleitete Verben , z. B. ßiprinuu ich ftärke-, von fiipt hs ftatfk> f 
pafilpninu ich fchwache, von filpnas fchwäch. 

In der Biegung einiger Perfonen des Präfens treffen faß aller 
Europäifche Sprachen zufammen, noch mehr in manchen For- 
men des Verbum Xubftantivum. In dem Alt- Preuisif eben fin- 
det fich bei letzterem, fo wie im Lettifchen und Litfhauifchea- 
vieles Slawifche ; aber der Gebrauch deflelben zugleich bei dem 
Activ - Präteritum und dem Pafiiv ifl ihm ci^en: denn das Li t- 
thauifche hat feine befonderen Paffiv - Biegungen , das Lettin 
fche ein anderes Hülfsverbum beimPaffive. Von den beiden an- 
dern Alt- Preufsif eben Hülfsverben iSt^wirft Germanifchen Ur- 
fprungs, poßanai Polnifch, aber in letzterer Sprache ebenfo 
wenig, als wirßu im Litthauifchcn , in eben folchem ge- 
brauche. 

Tafel 

der 

Hülfsverben. 



■ 



Verbum fubftantivum. 
Prärens Sing. Plnr. 
I, aftnau 6. afmai 2i. afmu 21. efmai 15. 
IL* ' affei 27. aßt 40. ' «53- eflei 45. 34. 

III. oft 1. *ß 
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Formen desConjunctivs oder Optativs: ate Perf. Sing. 

affai, «flei.feyft 21. Plur. feiti 3*. 3te Perf. Sing, oder 

PJur. oft II. aftits 31. boufe, boufei 32. 33. faii/W 27. 

Aaa/ai 39. /W/ei 23. Infinitiv baut feyn 8. boutoa 22. 23. 

Parricip Aommj 21. ' 14 

An merk. Bei, bei war (hatte) erfcheint als Imper- 
fectum 41. 

k | 1 t « • * 

Andere Hülfsverben. 



L 



Prüf. Sing. 



Plnr. 

wirft mai 



n f> 



poftanimai 
wir 



II. 
III. 



I 

goftafei 40, 



15. 

wirftai 46. 
ihr -werdet 

1: ' 



poßanai 45. 
fie werden > 



rl « « 



lu wirft 

wirß poftnnni 
wird , werde wird, werde 
9. 10. 18- Um 12- 43. 

Infinitiv poftat. 44, poftatwei 19. Partjcip poftauus 34. 

An merk. Als Imperfectum erfcheint poßai 25. 44; 
fPirfii man wird, ift aus wirft und 4: zufammeogezogen. Dafs 
wirft, welches im Anfange des Vater - Unfer in der zweiten Aus- 
gabe des Katechisin in der erften Bitte lieht, ftatt dafs die erfte 
und Will auch da: wirß haben, nicht blos Druckfehler, fon- 
dern Ausdruck der Optativ -Form fe fey, ift deshalb wahr- 
fchcinlich, weil dort auch in der 3teu und 4ten Bitte p&rcyfey 
•Und audafejr fteht. 

Verben für: wollen, follen, können« 
Sing. 

maß! 10. 27 
kann , kanuft 



turri 1- \S, 10, 
Toll , follft 



Plur. 
I. tnrrimai 1. 5. 
IL turriti 33. 
III. 



mejjimai 35. 
rnajji 57. 



07101 II 
ich will 

quoite 16. 
er will 

if/uoitu 27. 
willft du 



quoitamai 15. 
quoiteti 41. 45. 
quoite 37. 



Conjunctiv - und Optativ - Formen find: III. Sing 
türilai 37, quoitilai 15» II. Sing, quoitilaiß 27. 42. 
II. Piur. quoitilaiti 21. 
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Tafel 



der 



- Conjugation der Verben. 

r 

■ ' Präfens. • "'" 1 ' 

Sing. Plur. 

I. druwe 7. feggeß, druwemai 15. feggemai 40. 
, ich glaube ich thue . > 

II. druwefe 23. feggefei 33. tfruu/etei 40. ßggeti 54. 

III. <*ruu>e 18. <*ruu>e 18. 6. 

t i 

An merk. Die Perfonal- Pronomen liehen gewöhnlich, 
aber nicht überall , vor. Für: man , fteht <fi vor der Form der 
dritten Perlon. 

Imperativ. 

II. Sing. gerbaU 41. Plur. gerbaiti 48. 

läge fagct 

• - /r.-r ,?**<ri 35. 58. 

thuet 

. - / • •> •» ' 7 
Infinitiv und Particip, und die Formen des mit letz- 
term zufamm enge fetzten Präteritum und Futurum lind 
durch die vorherigen Aufhellungen der Infinitive und 
Participe und der zu letzteren tretenden Hülfsverben 
hinlänglich bezeichnet. 



* - • 



* ■ 4 



Andere Beifpiele 
obiger Formen mit dem Endfei bftlauter a und 41. 

Sing. I. Per f. imma 41. pofinna 2. polaipinna 27. po< 
v drucktinai 41. II. dafe 29. giwaffi 2. poftafei 40. waifei 
22. waiffe 23. III. aupallai 22. dilinai I 0 ». ebimmai. g{- 
wa 9. isrankinna 18« x klumftinai 47. kumpinna 13. maira 
39. mukinna 12. 31. perbanda 15. perwedda 1$. pidai 32. 
pohnkci 36. pofinng, 20. poftanai 12. fadinna, ftdinna 32. 
36. fchpartina 13. fenrinka 10. fwmt ina lo. 12. waidinna 
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44» wartinna 38. — f ltn& I. giwammai 4. perweckamai 2. 
waitiamai 5. (vom andern vorher angeführten lautet die- 
le Perlon nicht amat, fondern imai, und diefe Beifpiele 
werde« unter t folgert.) II. erfinnäti 32. immaf* 45. 
III. 6ia 3°« driaudax 43. ertreppa 7. effrai 37. gewinna 3 I. 
32. kaltza 26. kelfai 18« perpidai 43. 

Mit dem Endfelbftlauter * und ei. 
Sing. I. etwerpe 23« pafkolle, pafkule 33» 45* DL e*- 
/>i 28.., »H* ctwierpei 10. kaima/uke 6» hnieipe 4L poftaU 
le 31. powaidinne^ powaidinnei 19. preiwacke IO. warge 
1%. Plur. I. enwackernai 46« klau fe mal 2. perklantem* 

mai 5. ftallemai 5. II. /fo/i«*f 50. III. We 32. <fc#»g* 6. 
enlaipinne 37. pallapfe 37, perftalle*$2. mite 6. 

Mit dem Endfelhftlauter i'oder i>. 
' Sing. I. marf/i 21. 27. /cA/<//7 3. II. tt/fe/ai 27. III, 
ftvnfc 39. warf// 6. 46. pokunti 8. 48« 7» — P\ur. I. 

etfkimai 19. mudlimai, perfchlufimai 1$ ; fchlufimai ^ und 
die vielen, welche in andern Perfonen einen andern Vo- 
cal vor dem mai zeigten, oder gehabt haben mögen: 
aufpandimaiy augaunimai* brewinnimai , dinkauimaiy en- 
dyrimai, enimmimai , epmentimai , ernertimuiy erßnnimai^ 
etwerpimai , galbimai, girrimaiy immimai % kirdimai, mu- 
kinnimai) pidimai , pogaunimai , poklußmai, preiftattinnU 
mai s teckinnimai y tickinnimaiy waidimau II. fchlußti 35. 
III. ffrifctf 15. 

Mit dem End fei hftl auter k. 
Plur. I. enlaikumai 6. 36. laikumai 2. polaikumai 15. 
Bl. foifa II. 

A n m e r k. Aufser den fchon bemerkten Ungleichheiten der 
Form find es noch folgende: dinkama 2?. 28 ich danke (mit die- 
fer Endung ma, welche freilich im Efthnifchen vorkömmt, aber 
fchwerlich hier davon hergeleitet werden dürfte), «wer* jj£ «U* 
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thuft auf, ebendaf. fatuinei 29. dn fattigeft (ohne s) , To wie 
auch ricknwie 50; und Ungleichheiten des Endfelbftlauters gi- 
xvcmmai 15 neben giwammai , islaika 8, ftatt dafs laikut fonft 
überall u hat. Ein und ebendaflelbe Wort kömmt auf dreierlei 
Weife vor, z. B. billa, biltz, bille er fpricht 6. 17. 19. po- 
gaunai 26. pogauni 49. ftalla, ftalle, ßalli 19. 24. 40. Da/l 
er gibt 14 oder läfst, eit er geht 2, können als Unregel» 
mäfsigkeiten, dergleichen lieh bei fo gangbaren Worten in allen 
Sprachen findet, weniger auffallen. 

... 

Beifpiele der nicht durchgeführten Analogie der 
Form des Imperfectum lind: billats er fprach, dinkauts er 
dankte, immatt er nahm, limauts er brach, fäinintlich 
25; denn anderwärts fteht die Endung der dritten Per- 
Ton des Präfens, auch wo fie als Imperfectum uberfetzt 
jft, als bebille 34, dai 2$, endeirm 41 , ismige 38, kura 38, 
lafinna 44, pertrauhi 38» poglabu 44, ,//g*a< 40, reifen 40, 
wedde 38, widdai 44, und von der erften Per Ton oi//<u 
und laipinna 40. In mehreren diefer Fälle, und befon- 
ders 38» 40, 41 mutete dann eigentlich durch das Plus- 
quamperfectum uberfetzt, und jene Verben als Ausdruck 
diefer Zeit betrachtet werden. 

Beifpiele der nicht durchgeführten Analogie einer 
Form des Optativs und Conjunctivs find: dafe für die drit- 
te Perfon, er gebe 37, galbfe er helfe 12. 27, tufßfe er 
fchweige 37, denn bille 43. ift auch: er fpreche, polycki 
16 er verleihe, fpartina 23 er ftarke; und fonft ftehen 

- — 

die gewöhnlichen Formen der dritten Perfon auch nach 
Conjunctionen, z. B. 13. 23- 27. 36. 37. 38*43* 47-, ttbft 
wie 16., wo isruikilai als Conjunctiv vorhergegangen ift. 
Diefe Form des angefügten lai fteht conjunctivifch oder 

■ 

optativifch auch 9. 12. 16. 39. 48. 49. 
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Andere Beifpielc des Imperativs. 

i 

Sing« mit a: dais I4i imais 23» immais 4^? hackinnais 
46 , fmuninais 35; mit e: ctereix 4T, dcllieis 31 , 10/1 23, 
etwerpeis 14, etwerreis 46 , pokuntieis , pofkuleis 33, ic/0rf- 
ofetf 15. - , 

Anmerk v Bei endiris 21 und mylis 36 fteht die En-, 
düng ij unmittelbar nach dem Endmitlauser ; fonft •rfcheint 
überall ein Vocal vorher, und z. B. bei pokuntieis noch e naeli 
z eingefchoben ; bei teicks 21. fehlt dagegen auch das 1. 5n- 
gtrdaus und gerdaus 22. 25. haben die Endung u«r; bei weddei 
15 fehlt j, jignats 29 ift wohl Druckfehler für^nai'j. 

Plur. Crixteifiljy dairi'44, dinkauti 30, draudieiti 44»^ 
trpilnaiti 40, ideiti 25 % ieiti 17, iqfma&i 25, */n*V<W 38, 
kirotyti 39, klaufleiti 32, klumftinaitai 46 , lauftineiti 36, 
v mukinaiti 17 , poieiti 25, powidinneiti 36 , pawierptei 35, 
n7:rtutfe4I, tenfeiti 34, tichinnaiti 40^ tulninaiti 40, wo- 
bei das zweimalige Vorkommen der Endungen ftu und 

fe* ftatt ft gar nicht in Anfchlag kommen kann. 

• < - 

rZe« Adverbien , Pr äpofitionen , 
. Corijunctionen. 

. 1 Die Adverbien für Ort- und Zeit-Verhältniffe find in 
hinlänglicher Anzahl vorhanden; (das Wörterbuch gibt 
fie an , auch die vielen adverbialen Zufammenfetzungen 
von Prapofitionen und dem Artikel, z. B. noftan darauf, 
perftan dafür.) Neben einander laufende Adverbien, wie 
ftwen dort, da, fchan^ fckai, fehlen , kommen weiter 
nicht vor; auch die eigenfehaftlichen Adverbien haben 
nicht eine eigentümliche , gleichbleibend gebrauchte 
Form , obwohl die Endung ai vorzuherrfchen fcheint, 
wenn der A'djectiv -Laut adverbialen fteht, z. B. labbai: 

* ■ 
y 
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wohl, von labs y druckt ai 20. Neben den abgeleiteten 
Adjectiven auf ifkas gehen d?e Adverbial -Endungen~(/*fe« 
und ifku, z. B. kifmingifkai 13, perarwifku 10, arwifkai 
zwar, ebenfo fkai 8« 32. 47 u. a., fku 15. 45; aber 
auch ginnewingif kan 44 und fkiftin 12 Und Adverbien« 
Vom Superlative der eigenfchaftlichen Adverbien ift 

oben geredet. ..... i 

Die Prlipoßtionen find folgende: c« in, e/jfe von, aus, 
aus, kjrfcha über, na nach, uo auf, pagar außer, 
pansdau nach, per vor, für, pirsdau vor , ;;o unter, />/*<x 
durch, pr« zu, pryÄj gegen, fchlait ohne, fonder, 
mit, firsdau unter. (Paggan wegen, und einigemal pau- 
fan in eben der Bedeutung , ftehen nach Subftantiven.) 
Sie haben entweder ftesmu oder j 'tan als Artikel nach lieb, 
aber die bemerkliche Ungleichheit des Gebrauches jener 
Formen läfst nicht zu, ganz genau zu beltimmen, ob die 
eine oder andere rVäpolition blos den einen jener Cafus 
oder fowohl Dativ als Accufativ, wie begreiflich bei ört- 
lichen , regiere (vergl. z. Li. ef/e in beiderlei Conftructiori 
38» vgl. auch 6 ; priki 7,. vgl. 23 ; indem man auch nichT; 
damit auskömmt, dafs ftan als Föminiii- Dativ genom- 
men werde). Doch fcli einen i>, po auch in der Bedeu- 
tung nach (fecundum 21.) firsdau, fen vgl. IQ, wohl auch 
effe, % mit. dem Dativ conftruirt werden zu follen; pra vgl". 
27. mit dem Accufativ. Die Deutfche Conftruction 
fcheint bei den üeberfetzern eingewirkt zu haben , uift 
die Ungleichheit zu vermehren. 

Die Con/unct tonen find: bhe und, kai dafs, damir, 
addtr oder (wahrfcheinlich aus ungenauer, -Deutfche* 
Ausfprache auch:) aber, 6eggi denn, kudden, kaden % 
kqn wenn, ikai , anga ob, kaigi wie, neggi ob, fchlait 
fondern, ftankifman djeweil u. e. a. Irgend regelmäßige 
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Verbindung einiger 1 derfelben mit Conjunctiv • Formen 
der Verben ift , wie fchon bei diefen bemerkt worden, 
nicht vorhanden. 

• 

Bei der Vergleichung diefer ibgenannten Partikeln mit de- 
nen der verwandten Sprachen ift das geringe Zufammentreffea 
mit denfelben faft auffallend. Es befchränkt fich im Litthaui- 
' fchen auf kaddä wann? is aus, pri bei, po unter, im Letti- 
fchen auf kad wann? ka wie? is aus; fo dafs der Slawifche 
Stamm im Polnifchen und RuflÜchen na auf, nad über , pod 
unter, und das Ruft, npu bei, npe&B vor, u3B ausj kakB wie, 
wenigftens eben fo viele Berührungen hat. 

■ 

Von der Wortfügung. , ' 

Die Wortfügung mag begreiflich viel von der deut- 
fchenUeber fetzung angenommen haben. Jedoch dafs die 
/ Adjeotive überall gleichmäfsig Tor den Subftantiven fte- 
i hen, fcheint deshalb der alten Preufsifclien Sprache wohl 
Xelbft anzugehören, Als Anfchmiegung an denDeutfchen 
Text laffen fich be fonders die Nachahmung des : einge- 
fchlafen, gefungen, ftatt des Imperativs, 27. 28, die 
Stellung des Perfonal- Pronomen hinter das Verbum 6. 7 
hervorheben. Dafs Ungleichheiten und Verfehen bei 
dem Auffaffea einer alten Sprache aus dem Munde des 
Volks auch in der Wörtfügung untergelaufen feyen, ift 
wohl fo begreiflich an fich, als verzeihlich, z. B. dafs 
29 ftatt: mit gehaltenen Händen, einmal richtig die Plu- 
ralform, das andre Mal die des Singulars fteht, und 36 
der Singular« Artikel mit der Pluralform wirdai; fie find 
übrigens in der Grammatik oder in dem Wörterbuche er- 
wähnt, wo es nöthig fcheinen konnte. Dafs 34 einmal 
iousmu vraifin, das Aeltern- Paar vielleicht als Collectir 
behandelt , in der UeberXchrift aber die Pluralform > Ael- 
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tera, fteht, gehört vielleicht nicht einmal hieher. Mehr* 
mals ift der Ueberfetzer aus der Conftruction gefallen« 
als : 4 Anf. in den beiden Infinitiven am Ende der Aus- 
legung des fechsten Gebots > wenn üe lieh nicht auf tur» 
rimai zurückbeziehen follen. Noch unpaffender find die 
Infinitiv -Formen giwit 9 a. E. und dwibugut 20 Mitt. 
und' wenn nicht blofs Verfehen, wirklicher Ausfall aus 
der vorhergehenden FügungsVeif«. 
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Alt - Prerif sif chen Sprache. 
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Die bei den folgenden Wörtern zum Belege ange- 
gebenen Zahlen beziehen fielt. (wenn nicht ausdrucklich 
auf die Grammatik verwieCen ift,) auf die Rand-Zah- 
len des vorgehenden Kateohism, Tit. auf deffen Titel - 
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Wörterbuch. 



A. ainat allezeit 48. 

v ainawydan 9 , ainawydei 10, 

abbat (Litthauifch abbu % ainawydi 38 Adverb, ei- 

Lettifch Mi) beide 37. nerlei Weife, gleichfalls, 

nach Präpof. 38. v ainawidifkan Adject. 10. 

ab/er gifnan (vergh vielleicht ainonts Jemand (f. Gramm. 

furg.) Schutz 33. S. 89). 

abfignafna (f. fign. und *4- ainontinreifan Adverb, je- 

■ /fcO Seegen 42. mals 39 (f. reif.). 

abßgnßtai geregnete 45. algas Genit. Lohns (Litth. 

actis (Litfh. akys,' Letu a«- «/#a, Gen. algos) 31. 

t sii *)) Augen Acc. 8. alkinisquafr Kummer 40, 

ackiwißi 50, ackywiftu 44 . nach Präpofn. 

Adverb, öffentlich, tn alkins Adject. Nora, nüöh- 

ackewiftan 50. tern (Litth. alkanat — im 

ains , Masc. am« Föm< eins, Lett. ift alkati hungern,-, 

ein (Gothifch ainfhun, im RufL aAKamb). . s 

Lett. weens % Litth. wifur) fl/w/ij Genit. Volks 49. Acc. 

Artikel und Zahlwort 17.47. (Vielleicht ift 

(auch, wie termins: al- das Lett. ffaime zu Wt ' 

lein, 38). gleichen, wenigftens lind 

adder oder (oft auch : aber in Slawifchen Sprachen 

7> . ähnliche Umftellungen 

atnangtmmußn eingeboren der Laute fehr häufig:) 

44j tt , andeganßs verhindert Pafi% 

ätnajeüwgi einfame, Nom. Partie. 34. 
Föm. 36 (f. feil.). anga ob. 

*) Diefe Verwechslung des * mit z ift im Lcttifchen hau* 

iigef: 

8 * 
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angßainai , angfteina Mor- aucktimmifku, aucktimmißhai 
gens 26. 27. (Li t th. ankfti ■ Noin. 32, aucktimmij kan y 



(f. 



früh.) 

animts genommen 40 

im )• 

ankaititai angefochten Paff. - 

Part. 15. 
anlaufennien 9. I. au laus, 
antars Masc. anfra Föm. an- 
derer, re (ähnl. d. Deut- 
fchen, im Litth. antars % 



auckftimifkan nach Präp. 
32. 33 Obrigkeit (Litth. 
aukfstas hoch, Lett. augfts + 
erhaben , Latein, augw 
ftus\ 

audafl fieH 12 (auch fien «u- 
dat 16) es trägt lieh zu, 
gefchieht, audafin 13, au- 
dafei 23 es gefchehe. 
Lett. ohtrais) % ains antran augaunimai wir gewinnen 
einer den andern 31, ains 15, Act.- Part, augauuns 9 
anterfmu 41 einer dem (Litth. gannu ich gewinne 
andern , einander. Inf. gauti). I 

anters gimfennien Wiederge- auginnons Act.-PaVt. erzo- 
jiurt 19, f. gimf. gen 22 (Litth. uzauginu 

arrientlaku er drifcht (viel- . ich erziehe). . 
leicht dafs in den Vor. augus Adject. geizig, 
derßlben eine Ableitung auklipts Paff. -Part, verbor- 
▼on der Wurzel des Lett. gen (Lett. Infin. fflehpt 



art v Litth. arti pflügen, 
Latein, arare läge, und in 
den letzten das PolniXche 
' tiuke , Ruft. moAKaio, 
pulfoy quatio^ tundo)* 

arurtSy arwi Adject. Nom. 

8» 24. wahr. 
arwifkai Adverb, zwar 12. 
&s ich , f. Oramm. S. 87* 
asntai, asmu ich bin, f. 

'Oramm. S» 193« 

msmus acht , ähnl. d. Slaw. 

aßwD'mgi Handlung 20. 50 
(im Erthnifchen ift afß: 
Ding, Sache). , 

aÜrais Antwort aUmtwei 
SO antworten (f. d. ge« 
wöhnl. ettr.). 

auckairikyßan (f. d. folg. u. 
rik.) Oberher rfchaft 14. 

auektmmien Obeiften 33. 



verbergen — vgl. das er. 
wähnte Verhähnifs des * 
u. s zum k — Litth. flvpju 
ich verberge, vgl. von 
der andern Seite xaAujrr«» 

aulaikings Adj. mäfsig, ent- 
haltfam 30, f. laik. 

aulauns Part, geftorben 9, 
Infin. aulaut 19. (Viel- 
leicht ift das Litth. lavuo* 
nas Leiche vergleichbar.) 

aulaußns, aulauufins Todte 
IO, aulaufe 36. 

aulaufennün Sterben 44. 

auminius Adject. betrübt 24 
'(vielleicht ift in dem 
Litth. tuzmingas etwas 
•Vergleichbares). 

aumifna Abwafchung 47 
(Po In. myie ich wafche, 
Infin. my£y £0 auch im 
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Ruff., imSchamaitifchen: bia lie fürchten 30 Infin. I 

{ mazgoiu), (Litth büotiy Lett, bihtees), 

aupaikimai wir dringen ab 6. biafna Furcht 35. 

aupallai findet 27. 2g, be- er fagt 6, Infin* 21» 

findet 22, Partie, aupal- Act. -Part» 38, Paff. -Patt. 

lufis 46. I , Ungleichheit anderer 

- ßufaudifna 41 , aufchaudifna Formen und imperfectum 

36 Treue, Hoffnung-, Zu- f. Gramm. S. 107, (Im 

verficht. Litth. ift billoti veraltet: 

aufiKäudyt , auf chauditwei aber noch im Gebrauche 

Infin. vertrauen. zur Zeit der älteftenLittb. 

aufchaudiwings gewifs, treu Poftille des Joan. Bret- 

14- 16- ke *} [Königsb. 159«. 4«] 

äufchautins Schulden 14. war byloti % f. daf. $. 1 

aufchauUnikamans L Schuld. u. 2.) 

nem 14. bifkop* Bifchof 30, ebenda 

aufchpandimai wohl: wir plur. 

fpannen aus, nach dtera bitas Abend 25, Adverbial. 

Deutfchen 6. . „. ' bitai Abends 26. 

flä/m Gold, nach präpof. 9 boktüftn. Verfehen ftatt po- 

(Litth. aukfai). klufm. 

l m]tns Ohren Acc. 8 CJ-ittli. boftton. feyn, Partie. 

aufys\ , n bouuns, L Gramm. S. 104. 

ai^a»rfmffoiwAct..Part,47, ^ w,ohl : Bruder (wie 



aufkandints Paff. - Part, er- im Poln. RuIL). 

* läuft 19 (Litth. pafkandi- bratrikri 32 wohl Dirnina- 
«y ich erlaufe). * tiv: Brüderchen. 

anfkandinfna Ueberfluthung M ^ RM4 o fchwanger 

• 47* r ._' ;.'£ (f. kernt, bei brend. ift 

Maul Acc. 32. f wohl w eniger das Littb# 

_j • brendau: ich werde reif, 
*•!.* • •'• . : TT"» t * • • bekomme grofse Körner, 
baufenniin Stand Acc. Plur. die Nufs bildet lieh aus, 
.. jo. a ^ s die Wurzel brend f. 
foiwfofl'f. *onf. ' hernach po br endint s : be- 
fpdtten 31, Präf. I. fchwert, zu vergleichen). 
Plur. Perf. 2;, brewingi Adject. beförder- 
ter fo viel als, lieh 5. . 

1 V~ - .,*■.» 



, » . I*.». I - , .... B 4 



1 " ' ♦) Stehe über dief.Dr. Rhefa'f Gefchicl^te der Litthauilchen 
Köni^ib. 1816. S. 9. Anmerk. 1 
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brewinnimai wir befördern 33, A«L-Part. 8» Paff.- 

3. Part. 25. 

bude ße wachen 32 (Littb. daian Gabe 43, Plur. 29. 

bundeti wachen, budinti 43. 

aufwecken). dangon Himmel 7 (Litth. 

bufai Adject. fchüchterne, dangui). 

Plur. Föm. 3,4, vielleicht daufin Seele 16 (f. du/.). 

ift durmi fcheu, auch 34, debeikan, debikan Adj. grofs 

kurz eins von beiden, 15. 18. 

blofser Druckfehler. deickton etwas (Litth. deiktat 

burwalkan Hof 8- Ding, That, Ort). 

bufennis Stand 38 (f. auch deigifkan Adj. mild 29, 

Aa«/., bouf.).* deinaalgenikamans Taglöh- 

tmttas Haus (Litth. buttas), nern 35 (f. rfem. u. a/#.). 

buttastaws 24, butti taws l deinan Acc. Tag 2, AdjecU 

Hausvater, butfargs Haus- deinennin 14, deinenifkam 



halter 31 (f. /arg.). . 19, Adverb* ebendaf. 44, 

buttaswatfpattin Hausfrauen deinenifkai 89 deinenifku 

■ 35 1 f- waifpat. IO. 

buwinanti wohnet Iraperat. rfdw.r Gott 6, Gen. Dat. 

34. Acc. Voc. I.9.42, Plur. k 

(ebenfo im Lett., Litt})., 

C # Latein, und Griech.). 

deiwifkai Adverb, göttlich» 

Chrißianans Öatt. Cbriften feliglich 13. 37. 

IO, Crixtianimans 49. deiwuts Adj. feiig l8> Plur. 

CÄri^ia«i/ÄÄ»Dat.ij,Acc. IO 45. 

Chriftenheit; aber auch deiwutifkan (-/&«, -/kai) 

j Adject. ebendaf») Crixtia- Seligkeit , Gottfeligkeit 

, m/ftan 49. , 25 — 33, Adj. göttlich, 

crixteiti taufet Imperat. 17, fei ig 8« 16. 

Inf. 43, Paff. • Part. (8 (un- dilti einige 3a 

gefähr ebenfo im Litth. dellieis Imperat. theile mit 

und Lett.). , 31 (Ruff. A$Aumb, Lett. 

trixtnix Täufer 43. j ; . dalükt % Litth. dallyti thei- 

len). 

- . Vi ' r 4el/yib Stuck (Artikel ) 7, 

^ ^ Plur. 20 (Litth. rftftfyfcai). 

rffl^rnoch. ^ def^nennU.dengnifkanPL^ 

dais Imperat. gib 14, laffe himmlifch 46. 47* 

22 , Präf. dafe du gibft 29 dir eis Imper. liehe 41. 

(er gebe 37),, daft.tr gibt difge fie,haflen 6, Activ- 

(Imperfecu 25) , fcifin. 4. Partie. 39. 
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itefmib* zehn; (Littbauifch druwingto -g/*f Ad^iö.jflfc 

defsimtisy Lett. dkflnits, La- duckti Tochter 21 , ebönfo 

teih. ^m) ^/yfm« de* : pJur. 34 (Littn/ tftttotf , diÄ 

lote 5 , dafür auch erftc yxr^ Tochter), 

res 31. durai icheu 34, f. bur. ^ 

AUas Werks 32, Dat. cö; Seele 8 (Litth. rfei/x^ 

Are. 27 , Plur. 4 (Ruft • gefprpehen : rfif/cÄn , Di«» 

aBaö). " 1 * ; minutiv duff eierten, dwe- 

Klanls Arbeiter /*^v' RWff. Aytoa; Dal* 

* %**arfi* Werkzeuge 34. dufaifurgawingi Phir. Seeü 

dtlntkans Arbeüwft 35. forger (f./«rg.) iri 

dilinai (fi>> wirkt ig; " ..1 jfawf zwei. 

MnckaufnaVankhgung^. dwibugid Infin. zweifeln 26 



* Litth. ift rfÄa^W, KleiÄ? Ad^ct, zweifach 

ruff. AH^OBamb). - J CLitth. dwigubas). * 

^ihäufegifna DankJagüng : " V" 

33 (t-fegit thun). t? 

dirbhtfna Zittern 35 (Lett. 

drebbeht\ Litth. drebiti). ttömmai (er) begreift 20 1 f.' 

dir^&lfc-ftattlich 46. * ' * im. 

di/eitifkan Haridtbierutig 31. ebfiniliuns Act.- Partie. ge- v 

drattrüeitj Imper. drohet 44* zeichnet 47 (Litth. ap- 

PräL tfiaudai 44 (Lett. ztnklinu ich bez<). 

draudeht , Litth. <4r«it/W ebßgnauns Act. * Partie. 1 42, 

bedrohen). Paff. - Partie. 46 gefegnet, 

draugiwatdunan Miterben f,ß gn . 



(f. waUL , und Lett. <ra^j, ( er ) gehta^ «i/W 28» «- 

Litth. draugas } ^ RuOifcb iai 4 g , f. Gramm. ;S; IOft 

APyrb,GenoITe)., (Lett. eet gehn.) 

rfriiÄtofAav. feft.iä.- * embaddußfi (er) fteckt 45. 

^«^^^/«^Adj.ftreng f $ ^ g 

ü , , .vi (ketfc bakft ftecken.) 

Irww (.ch glaube) ä. game ^ ^J* ^ x . a , 

Präf. f. Gramm. S. 105, — ' ; y ' , r V 

♦ Infin. io. 1 " Adverb, zulammen 

oVttttfe 7 (wohl aus Verfe- 4UL WW? „ 

hen ohne x ; 18) Glaffbe, 9mpolygW^h polygu. 

nach Präp. 10 (vielleicht empryki Adv- entgegen 31, 

v.' Derätfchen : TVeuwe}. : emprykin $G. ■ 
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emprykißns Adject. gegen- 
wärtig45, Dat. 46. 

emprykißallae (er) wider- 
ftehr 36. 

mpryMallifna Widerltand 

mpyr$ifk% Summe 16 (f. 

$mpyrint Paff. - Partie* *er- 

fammelt 45. 
Mm,, an» '•*' - -*■ ••>*•> • ' »' 
enbandan vergeblich. 
endaß (er) begibt 49. 
$ndiris Im per. lieh an 21, 



einige Wurzel - AehnÄch- 
keit haben)» 

enkauß%t\nhn. anrühren 43. 

enkermenints Paff. - Part, ejn- 
y erleibt 49, f. kernt. 

enkopts Paff«. Partie. 9.- 20 
(Lett. kapSy Lttth. kapas 
Grab — beide ^rächen 
haben , übrigens ander© 
Wörter für : graben , be- 
: graben — Rull. Konaid 
ich grabe), 

entaikumai wir halten an 6. 



■36, f, laik 

Präf. endeira 41 , Inßn. mlaipinne fie fangen an 37. 

, endeirit u. endyritwei 47. enlaipints Patt. - Part, befoh- 

endirifna Anfehen 35. . Ien 43 , f. /<u>. 

tneiffanien Eingang 48 (f. enmigguhs Part, eingefchla- 

w>). : fen 2$, f. migg. 

tngaunei (fie) empfangen 47 enfaddinnons Act. - Part. ,24, 

(1 ffauu. pogau). p a ff. . p art . en f a dints<$ 8.24 

*ffg«fr Engel 27. eingefetzt (Ruff. ca^umb 

engemntons angeboren 48 fetzen, federe). v 

(f. gemm.). enfadinfna Einsetzung 42. 

engerdaus Imper* erzähle enßefmu daran 20. 

22 > f. gerd. gffßs Adv. umfbnft 32 (Ruft 

engraudis Imper. erbarme BcycB umfonft, etema 



Eitelkeit). . 

enteikuuns Act. -Partie. 42» 
Paff. Part. 33 geordnet, 
verordnet, f. teik. 



21. (Litth. gradziau ich 
. iJiue wehmüthig). i 

tngraudyfna od. rfi/rtaBarm- 
Herzigkeit 44. 47. 

enkM Infin. annehmen 46, enteikufna Ordnung, Weife 

-mton ebendaf. Präf. I. PI. 24. 43 , Plnr. 30. 

P. 43, Paff. -Part, enimts tntenfis Paff- Part, gef äffet 

45 , aber auch Ad}, ange- 17 , pi ur# enthalten 36 
nehm 46, enimumne 33. 

totnimtwingi Plur. angenehm 

me 16. .« * * i** > 

tnkaititai Paff; -Part. #1.' an- 
gefochten;^ (vielleicht 
könnte das Lett. kahrM- 
naht : anfechten , doch 



(vielleicht ift tenere zu 
; vergleichen). , 
enterpen, enter po 18 nütze, 
. oder: nützet, in folcher 
ungewöhnlichen Form. 
(Sollte die Wurzel des 
Lett. dtrreht, Iittb. : flfer**- 



uiyiuzeo Dy 



Google 



-■ nützen, zu rerglei- 
chen feyn?) 

gntkkrikai Adverb, flugs , ge- 
radehin' 28* f. fccÄr. 

enwacke (üe) rufen an 3, 

v I. PI. P. 2. 46, f. powack. 

enwaidirinons Act. -Part, an- 
gezeigt 47 , f. wairf. 

tnwaitia (er) rede an 38, 
f. wair. 

inwerünnewingi Adj. 5 ab- 
wendig, f. 10 artint. 

tpdeiwuttnt fnfin. befeligen 
47 , f. dciwut. 

epkieckan Lafter I& 

epmentimai (wir) belügen 5 

< (etwa mentiri ?). 

epwarrifna Sieg 15 ♦ mit Ei- 
nem r 46 (Lett, i#ttorraX 

#rawj jeder 4. 32. 

erderkts vergiftet 45 (Litth. 

■\ derktL verunreinigen). , 

erkikina erledigen 46 (ftatt 
der 1 Infinitiv - Form). 

erlaikut Infin. erhalten 15, 

( f. laik* , . . 

erlangt (er) erhöhe 36. 

trmirit Infm. erfinnen, er- 
dichten 22 , fi mir, 

ernamifan (vielleicht fjtatt 
-m/aan) Erneuerung 19» 
• f. naun. 

ernertimai (wir) erzürnen 3, 
Act. -Part. 22, Litern. 

srpilninaiti Imper. erfüllet 
40 , f. piln. 

erfchwaiflinai (er) erleuchtet 
I O | Act. - Part, erf chwai- 
ftiuns IO, f. fuuaift. 

trfinnimai wir fehen ein 20, 
2. P. 32, Iniin.. 46 mit 
irregul. Endung 14 (Leu. 
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Anhakt, Litth. zinoti, aus- 
ge'fpr./cÄiÄ-, willen, er- 
linnen). 

ertreppa (fie) übertreten 7. 

ejjeßau davon, davor 12. 

ißeinu von nun 48. 

etbaudinnons Act. -Part. io f 
PaJT. - P. 20 auf erweckt. 

e/^im/Ä«i/ii\Viedergeburt 46, 
f. .flink* 

etkumps Adv. wiederum 15. 
etiaiku (er) enthalte (lieh) 
37* f. laik. 

etntßis Gnadel42. 45. 7. 

- i6 (wenn nicht die fol- 
genden Ableitungen ohne 
[t wären: fo könnte das 
gleichbedeutende Gothi- 
fche an/t , das Fränkifche 
enftiy vergleichbar fchei- 
nen). j * 

etnifliflaims Adjeot. gnade- 
reich 19, f. laim. 

etniwings , etnywings^ et* 
neiwings Adj..gn£dig 13. ; 

23- 

itotWiHgifku, etuywingifkai 

gnädiglich 42. 47.. 

itßifid (du) ftehft auf 27, 
I. PI- P. (obwohl mit Her- 
ausfallen aus der Con- 
Itruction) 19, Part, et' 
fkiuns auferftanden 9. 

etfkifna Auferftehung 10. 

tttrais Antwort 1 u. oft. (f. 
oben attrais. Wenn letz- 
teres das gewöhnlichere 
wäre : fb i möchte , wie 
Litth. ifsrafsas Abfchrift, 
fo atrafsas ein Rückfcbrei- 
ben feyn und vergleich- 
bar. Icheinen, können; 
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aber in Obigem U* das 
End - x nicht radical.) 
etwere irreg. II. Per f. Sing, 
-(du) tauft auf 29, Imper, 
mit doppeltem r46, Act. 
Part, etwiriuns 46 (Lett. 
atwert , Litth. atwerti öff- 
nen). 

etwerpe (ich) vergebe 23, 
III. P. Sing. 10 , I. PI. 14* 
Imper. 14, Paff.« Part. 20 
(C wierp). 

etwtrpfennim Vergebung 10. 

etwerpfna Vergebung 25.. 

etwinut Infin. entfchuldigen 

, 5 (Ruff. BUHa , Lett. waina 
Schuld), 

j,t . •» » 4 < i . . tl »i »1 

G. 

■ *» v* » . 

galbitnai (wir) helfen 3, 
g<i/*/\r ( er ) helfe 12. 27 
(Litth. gelbfti helfen). 

gallan Gen. und nach Prä* 
<p5f. 9. 45 Tod. "1 

gallans Todte 20. 

gallintwei Infin. tödten.3. 

galin Haupt 39 (Litth. ga/w?, 

/ Lett. galwa> Ruff. roAp. 
Ea), • • • * . ~ 

galwasdellyks. Hauptftück 
26. 

gannan Accuf. Weib 5, f. 

gen/2. « »• 

^flnuiAan Diminut Weib- 

Jein 40. 
-gantfas Genit. Adject. 45 
^ (wie das Deutliche:) ganz. 
gartewlngi Adject. brünftig 

(Ruff. ropM) ich brenne). 
garrin Baum, nach Präpof. 
; 40 (Litth. girre Wald). 



gauuns Act.. Part, empfan- 
gen 32. 

geits Brod *4v übr. Cafus 
eberidaf/04.40^ 

gemmons geboren 8- 9, & 
auch giwnx. (Litth. gimfi 
geb. werden, gemu ich 
werde geb.) 

genna Weib , C Gramm; 
S. 79 und ga/i. 

genninißan Adu weiblich 

34. - 

gfr& Infin. fprechen 27* 
Imper. f. Gramm. S. 105. 
gerdaut tofin. lagen 37, Im* 

- per. und I. Perf. Prät 23* 
44, Tgl. Gramm. S. 10g 

- u. [Ol* / 
gewinnet (lie) arbeiten 3r. 
gidan Accuf. Schande 15 

(Litth. giedä')» • 

giede (lie) warten 29 , gi«- 
<fi 30 (Lett. goto'** war- 
ten). * 

gimftnin Geburt 19, f. gem. 

gillin Ad j. tief, Acc. 39 
(Litth. giüusy Lett. dßlli, 
welche Verwechfelung 
der Laute der S. 115. An» 
merk, erwähnten ähnlich 
iüt , und öfter , z. B. bei 

. giwit , vorkommt). 

ginnewings Adject. freund- 
lich 30. 

ginnewingifkan Adverb. 44. 
ginnins Freunde 14 (Vocat. 
ginnis 44). 

ginnifkan Freund febaft 49. ; 
girbin Zahl Dat. 48. 
girtwei Infin. loben g", Präf. 
^mifdopp. r 2 (Litth. g/rf ij 
gir/»a Lob, Nachrede 34. 

37- • ! ;. "•" 



I 

giwei, giwap Leben 2$. 27 
(auch mit gyw, , geyw. % 
giew. 19. 49 gefchrieben). 
(Ruff. >KuBa, Poln. zywot, 
Litth. gywatäy Infin. 
wof*, Leu, dfiwiba % Infin. 
dfiwoht^) 

giwa (er) lebt 9, II. P. gi- 

t o;a/yZ 2, I. Plur. giwam* 
mai, giwemmai (I. Sing, 
irreg. 9). 

gtwantei Adverb, lebendig 
36. 

glands Troft 40. 
glandewingei Adject. getrolt 
11. 

glandint Infin. tröften 24. 
grandan wohl: Bräutigam 
41. 

greiwakautin Rippen. Kno- 
chen 38, f. kaut. 

grenßngs beifcig 31 (Poln. 
gryze ich beifse, Schamai- 
tifch grauziu). 

grikan, grika Sing. Caf. Sun. 
de 17. 45, Plur. grikans 9 
(Rüffifoh rpßKb, Poln. 
grzech, Lett. grehks, Litth. 
gritkas\ 

grikenix Sünder 2t, -nikan 
Dat. 23. 

grikimai wir fündigen 25, 
HL PI. gnklß.6. 

grikaut Infin. beichten 20 

. (Litthi griekautt). ' 

grikaufna Beichte 20. 

grtmons gelungen 27 (mit 

• Nachahmung der Deut- 
fchen Conftruct. mit Aus. 

• laffungdes: iverde). 

gfimikan ±.ied 27. ' m * 

'grunäpowirpm Adj. grund- 
tos f X 7* 
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gruntan (wie im Deutf c h.) 
Grund, nach Präpof. 43 
(auch Litth. ift gruntas). 

gttfojv^gegangen *7 (wie 
vorher grimons , aber 
wohl ohne die richtige 
Endform), vgl. mit ««- 
faigubons u. pergubons 9. 

gulfennien y -nin Schmerz 
40» 

guntwei Infin. treiben (RulT. 

roHurab , Poln. 

treiben, jagen). 
gurins Adj. arm 21, Plur. 

44.45- 

gywans Lebendige , f. giw. 

, - '■ 

H / 

Höfftmannin Dat. Haupt- 
mann 33. 

* * - • 

I. 

ja. 

iaukint Infin. üben. 

ftfc/tf Imper. effet 25, Act.- 

Part. iduns 4Q, f. ift, 
idis Effen (AW 9 irfi«) 25. 
ikai ob 15. 

ilga , Mgi Adv. lange (Lett. 

• ebenLo , Litth. Adj. ilgas, 
Adv. ilgay). 

immaii (ihr) nehmt 45, I. 
Perf. Sing. 41 , Plur. 29, 
Infin. 37, Imper. 23. 25, 
Optat, 16, Act.- Part. 46, 
Paff. -Part. 38 (toper fect. 
25) (Ruff. UMünab t Poln. 
imaC , Lett. atmr, Litth. 
imti nehmen). , 

in/an Adject. kurjs 21 (Lett. 
'■*/>). 



I2 4 

iotis \hr, f. Gramm. S. 90. 
ioufa Föm., ioufons PI. eure. 
ir auch (Litth. ebenfo , Lett. 

am)* 
tS aus. 

ifarwifkas Adject. wahrhaf- 
tig; , treu , f. arwu 
ifiijjennien Ausgang 48, !• 

eit. 1 

ifklaitints Paff. - Part, geän- 
dert 48, f. fchlait. 

iflaika (ftatt ku) (er) erhält 
Act. -Part. 47, f. laik. 

iftiuns Act. -Part, ausgegof- 
fen 19, f. auch praliuas 
(Iluff. uaAßöib, Lett. i>- 
leety Litih. isUti ausgie- 
Isen). r 

ifmaitinty -nton Paff. -Part, 
verloren 9. 44 (Lett. pa- 
meft, Litth« pamets er 
hat verloren, verworfen). 

iftnige (er) entfchlief 38 , f* 

ifmukint Infin. erlernen Tit., 

f. muk. . 



isflallit Infin. ausfteheri, be- 
liehen 49. 

isßefinu daraus 25. 

iflwendan davon 44. 

iswinadu auswendig 26 (viel- 

• leicht nach d. Deutfch.). 

Mint Inün. kämpfen Qulge 
im Efthn. muthig, kühn» 
fcheint kaum vergleich- 
bar). - 

iumprawan Jungfer 8 (nach 
d. Deutfch.). 1 

iurin Dat. Meer 41..47 (Lett. 
iuhrs , Li$tb. iures , neben 
d. Slawifch- Latein, ma* 
res, welches aber mehr 
vom Haf gebraucht wird)* 



• » » 



ifprefna Vernunft 10. 34. 
ifprejjennien Vernunft 8, 

preffennan Weife (rafio) 

21. 

ifpreßu Infin. (f. Gramm. 
S. 97) verftehen 44 (Lett. 

prafr.). 

ifprnttingi nämlich 25. . 
ifrankeis Iuiper. erlöfe l6 > 

ebendaf. Optafc (aber mit 
), Präf. 18, Activ- 

Part 9. 45, Paff. -P. 44. 
ifrankifna Erlöfung 8» 

iß y iftai 26, iftwe % iftivci 
40 Infin. effen (Ruffifch 
•Bcmb, Poln. iesd&i Lett. 
ehjt). 



K. 

... , 

kaaubi Dorn 4a. 

kabiuns Act. - Partie, hangen 

(wird) 38 (Litth. kabni). 
kadden wenn 13, fcarfe« 16, 

als 25. 

Jfcfl was» f. Gramm. S. "89. 

&4S dafs , damit. 

fcaigi wie I, kaigi 13« 

kackint < Infin. greifen f 37, 
Imper. 46* 

kailuflifkun Gefundbeit 14. 

kaimaluke (er) fucht heim 6, 
f. . 

kaiminans Nachbarn 14, 
Sing. 22 (Litth. kaimy- 
nas — wohl eher vom 
Deutfcben heim, cheim, 
als von xtt'ju)]). 

kalbiau Schwerdt 32 (Litth. 

halawijas)» 
kaltza (Ge) lauten 26 (L &*/j). 
kalßwingifkan , kaltziwin- 

gifkai Adj. lauter 8« I». 
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kan wenn 40« f. kadden. 
kanxts, Mafc. -jxta t Föjo. 
22. 26, fein, züchtig, PI. 

29 , kanxtifku 34. 
kanxünfna Zucht 26. 
kariaufna Streit 49 (Litth. 

karauti, Lettifch karroht 
ftreiten). 

kartai Adj. Plur. bitter 34 
(Litth. kartus). 

kos welcher, wer? fxehc 
Gramm. S. 89* 

kafchtS) AccuL kaffin Ge- 
ich ofs , Abgabe (etwa 
von : }Caffe). 

kaulan, kaulin , hnulei Bein 

30. 38 (Lett. kauls , Litth. 
kaulas Knochen — vergl. 
oben greiwakaulin — Rio- 
be ift, in beiden Sprachen 
durch: Knochen der Sei- 
te , ausgedrückt ; kreiwas 

' ift im Litth. krumm , fo 
dafs jenes vielleicht : 
krummer Knochen, könn- 
te heifsen follen). 

kaupifna Kauf, Handel 4 
(Ruff. Kynumb, fo auch 
Polnifch: kaufen — /das 
Lett. u. Litth. geben an- 
dere Wörter für diefen 
Begriff, jenes auch kup- 
fckoht, diefes wenigftens 
kupczyfte Handel, welches 
aber auch mit den Wör- 
tern für : häufen , gleich 
wie auch im Polnifohen, 
zufammen hängen könn- 
ten). 

kawids Masc, Jtawida Föin. 
welcher, welche. 

keiferin Gen. u. Dat. Kaifer 
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ketfai (He) lauten, f. kaltz. 
kelks Kelch 25. 
ker dan Zeit 29. 36. 
kermens Leib, Körper 24, 

übr. Caf. ß. & 16. 39. 
kernt enif kan Adj. körper^ 

lieh, leiblich 13. 25. PL 

kermeninifkans daff. Plur. 34. 
ktrfcka 32, f. kirtfeha. 
kettwirts Masc, kettwirta 
-Fömin. vierter (Rufüfch 

icemBepnuflö, Litth. het- 

wirtas , x^TT«f «t). 
kirdimai (wir) hören, Im- 

per. 38. 39, Iniin. 81 

(Litth. girde'ti), « ■ • \ 

türkis Gen. Kirche 37. 

kirfcha , kirf* über «1 . 3 2. 

kifmingifkai zeitlich 13. 

kittan, Plur. kittans andrer, 
andre I. 15 tLitth. kittas, 
Lett. «i/j nach der S. 1 15 ^ 
bemerkten Laut Verände- 
rung). 

kittewidei, -din anders 12. 
45. 

kittawidjntunfin wohl : ver- 
ändern 37, wid drückt: 
Art , Weife , aus ; in' ift 
Form der abgeleiteten- 
Verben; übrigens liehe 
Gramm. S. 102. 

ktantemtnai (wir) fluchen 2, 

Act. - Part. 22. 

, .... • .. > 

klantifna Fluch 22. 

klaufentai (wir) hören, ge- 
hör clien, Imper. 3 2 » f* 1 - 
fin. 16, Part. 40 (Litth. 
klaufyti , Lett. klavfjiht 
horchen). 

klaufiwings Hörer (nämlich 
der Beichte), Beichtiger 



i%6 

23 , *nd. Cafus ebendaf. 
und 20. 

klumflinai (er) klopft 47, 

Imper. 46. 
knUipe (er) fchöpft 41/ 
krawia Blut 24. 9 (RufuTch 

• KpOBb, Litth. kraujas). 

krut Infin. fallen 38. (Lett. 
grttkt). 

kuilgimai fo lange 40, f. 

kumpinna (er) hindert 13, 
Infin. verrücken 42 (etwa 
Litth. kumpas gekrümmt ?X 

kunti (er) verpflegt 39 (f. 
jyokunt). , 

kura (er) baute 38. 

kurpi Schuh 14 PI., Acc. 8 
(Litth. kurpi). 

kurteiti Imper, irret 31. 

kurwan Dat. Ochs (Ruflirch 
Koposa, Litth. karwi Kuh). 

kufslaißn fchwächften, Su- 
perlat. Adj. 34. 

n * 

L. 

/ata Adj. gut 13 (auch Subft. 
2. 16. 29) (ebenfo Litth. 
und Lett.). 

labbai Adverb, wohl 12. 13. 

labbaiquoitifna Woljuft 36. 

labbapodingaufna Wohlge- 
fallen 29, f. poding. 

labbafegifna Wohhhat 30. 

tabbings Adj. gütig 13. 

labbifkan, nach Präpof. 8, 
Güte. 

labbatingins HofTärtigen 36. 

taiku (iie) halten II, I. PI. 
2, Imper. 31, Infin. 7, 
Act.-Part. IO, Paff.- Part. 
Titel (Litth. Uikyti). 



taitifna Marter 22. ' 

laimifkai, -/fcu, AÜv. 
(auch Adj. 47) reichlich 
(Litth. laimfei gewinnen), 

laimintifkai Adv. reichlich 
10. 

taipittna (ich) gebot 40, Act. - 

Part, -nnons u. -naans 16. 
^21 (Litth. palepti befeh- 
len). 

Uifkas Büchlein 37. 
landan, -den AccuC Speife 
29. 30. 

tangifiilingins Adj. PL ein- 
fältige 20. 24, tfeiU 

tmgifeilifkan Einfalt 35. 

langwingifkai (mit vorge- 
fetztem Superlativ- Wört- 
lein) einfältigft 7. 

lankinan bei deinan Feiertag 
Accnf. 2. 

taffinna (er) legte 44, Act.- 
Part. 39. 

laßin Bette, nach PräpoL 

laukit Infin. fuchen 22 , Im-, 
per. 46 (Litth. laukti war- 
ten). 

taucks Acker 40 (Lett. eben- 
fo , Litth. laukas), 
laußineiti Imper. demüthiget 

36- 

laußingins Dat. demüthigen 
36. 

taußingifkan Acc. Demuth 

leinlai er bricht *3 (mit dem 
conjunctivifchen Zufatz 
/di), limautt Imperf. (er) . 
brach 25 (Ruff. AOMA3K), 
A3Mi2iBaK) , Poln. latni* 
ich breche). 

ligint Infin. richten 9. 
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tijgan Acc. Urtheilsfprucb, S. loa) 31 (Litth. mit tan 

Gerichr32. 47. - ^ • ich nähre te mich). << 

tikups klein Titel. :r maitafna Nahrung 4. 

lind an y nach Präpof. 16, maldai Plur. junge 36, Dat. 

Thal. 30, Superlau 10 (Poln. 

tife (er) kriecht (Lett. //A/r, mfody). ' > 

v Litth. fy/W. Kriechen). tnaldaifei Jünger 43, Dat. 

lubi-laifkas Trau -Büchlein 25. 

Titel (ob dabei und bei maldunin Jugend 36. 

' dem Litfchi Jubiti Luft ha* matnykai Kinder Ii , übr: 

. ben, etwa;. Liebe, oder Caf. 47. 6. 8* 34 (etwa 

ob: Gelübde , zu verglei- : Poln. und RufL MaAfciä 

chenwäre?). klein.?).. 

lubtnicks Vj ? ^ r * e ^ tcr 9 e *- matnykiks Diminutiv. Kind- 

tubines a\ v gentlich: der Jeia und übr. Ca£. 43 — 

5 4 \ V Trauen '4*. 

. . , • *i : • maiw uns. 

v , ? jj^ mar tan* Gen. 42 -fi«, nach 

. Präpof. 41 Braut (Litth. 

madla, maddla Bitte II, marti). 

übr. Caf« I»— 16 (Litth. maffais weniger 45 (Lett.» 

malda). mas wenig, litth. maZ 

tnxtdlikan Diminut. .Gebet- wenig , maziaux wtni- 

chen 27. ger). . .: ^: . ^ ;v 

tnadli (ich) bitte 2 1. 27, PI. maß (er) kann, mag ; übr. 

12, Infin. Iii 16. 46 (Litth. f. Gramm. S. 104 (Poln. 

1 melfti bitten, maldyti y mal* modz können,' Ruffifch 

doti fehr bitten). , MOJKemb du kannft.) 

tnadlifna Gebet 34. mattet maCsen 45. > 

maiggun Schlaf Accuf. 38 nunfai u. menfas Fl eifch 15. 

= (Litth. mitgas)* 3g. und Caf. 10. 30 (Lett. 

glflij, max» mein, meine, meefa, Litth. miV/a, Poln. 

maifei, f. Gramm. S. 90. nn'«/o t Ruff. mhco) 

maita (er) nährt 39 , Infin. wergu Magd 21 , and. Ca£, 5. 

(üb. dief. Form f. Gramm. . 35 (Litth. mergä *) ). 



*) Alter (über das Wort: Marge, im Allg. Lit. Anzeiger 
1800. Nr. 5. S. 22.) leitet es aus jenem Litthauifohen ab, 
wogegen Rein wald (ebenda!. Nr. 81. S. 808.) ein ähnli- 
ches Isländisches vergleicht, welches adolefcens für beide 
Gefchlecliter bedeutet. Dabei aber ift doch das veraltete 
PolniXche mercha, ein liederliches Mädchen , nicht berück- 
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tue s wir. • ' mietaS) Poln. und Ruft 

mite (Ii e) lieben, miUuns t t mi'/r). 

my/. . . r ' my/tf Imper. liebe , A 

vtilinan Fleck 39 (Lett. miY* ^mi7. m " • ' 

Juttas) j , f V. 

»f*/Jra» Fürft Dat. 33 (das ' r 

. . Deutfch. Meifter ; d. Littb.^ N. 

Poln., Ruff. haben auch ' 

miftraty miftr&\ r .7, ig nach 7. 

tnixcai Deutfch, Titel. ' " nactien Nacht 25 (Litth. nah* 

muifiefon gröfserer 22. tis y von dem Deutfch., 

mukinna (er) lehrt 12. 31, Griech. u* Latein.). '- : o 

1. "Vi. 2, Imper« 17 , In- nadewifin Seufzen 32. 

An. 20, Act.. Partie 48, nadruwifna Hoffnung 19 (L 

— Paff— Part. 12 (Litth. mo- * . dmw.). • . 

fei/ifi, Lett. mahziht nach nafcilliwingifkan Ädj. geilt* 

dem S. 115 erwähntere lieh 46, f. nofeiL 

Verhältnifs des c; und &). v «jwwj- Adj. 11911 19 (d. ver- 

Viukinewis Ad j. gelehrig 31. wandt. Spr. haben ähnl. 

32. 'Laute , aber j wicht dett 

mukinnewingins Lehrern 31. Endmitlauter n). 

mukinfna Lehre, Lehrstück naunings Neuling 31. 

30.. 36. .< ■ naunagimton neugeboren 45,; 

föW/i Mutter 21 , Acc. 2 (die f. gemm, u. gim/. 

. .verwandten Sprachen alle nautins y nautei 2. 3.. Noth 

<mft A ähnl. Lauten, - das (ähnl. d. Deutfch.)* 

/Litth. wenigftens b. fein, mggi noch (ähnlich dem 

Ausdruck). Deutfch.)*- ■> 

ttturrawuns Act. -Partie, ge- neikaut wandeln Infin. 20. 

7 murret 22 (nach dem nsrtien, nerties Zorn 7. 45 

Deutfch.» Latein*, auch (etwa verwandt mit dem 

-Litth. murmtti), Li t rh. narfas Grimm ?). 

myls Ad), lieb 2 , .and. Caf, newinU neunter (German. ; 

2. II. 42. (Lettifch mia/, . die Slaw. Spr., d. Litth.. 
Litth. miilasy Schamaiti.fch u. Lett, haben dewinj. 



fichtigt , welches Wort nicht fchon urfprünglich 
fchlimme! Bedeutung gehabt zu haben braucht, fondern 
eine allgemeinere gehabt , und dann eben fo gut mit einem 
Alt- Wendifchen , als mit einem Litthauifchen und Alt* 
Prenfsifchen , Worte zufammengehangen haben könnte. 



• 
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Iii niebt , un- *). : v nigidings unehrbar (nactt 

ni ains kein. , d. Deutich. Texte: fcham- 

«#' ainonton Niemanden 15. , nicht von » gidan : 

niaubillantis Masc, -Afai Schande, fondern wie 
Föm. unmündig 50 , f. das Lett. nogokdigs. 

\ hil J\ nipogattawints ungefchickt 

nideiwifkan 2 wohl am na* 26. 

tür Hehlten zu deuten : Ab- nipoklufmings Adj. ungehor- 

götterei, fo wie no im fam 21. 

Lett. , nu im Littb. häufig niquaitings Adj. unwillig, * 

• als folche negative Vorn! nijeilewings unßeifsig. 

he , wie unfer A.b- fteht. nifkyßints verunreinigt 45. 

Freilich ift im Lett. no- niteifingif kan Adj. unehrlich 

derwatees : fchwören, u. gr. * " T 

diefer Begriff liegt auch nitickem (wohl ftatt ft'db.) 

in den gehäuften Verbo- Adj. unrecht 28. 1 

ten ' der Auslegung des niwertings unwürdig 26. . 

zweiten Gebots, bei wel- niwinuton unfchuldig, f. *t~ 

' cbfcm der Ueberfetzer of- win. 

. fenbar mehr , als Luthers niwinutifkan nach Präpof. 

• ^Wörte, gegeben har,*aoer Unfchuld. ^ 

eine andere Bedeutung no auf. 
pafst fchwerlich fo zu nofeüis Geift 10, and. Caß 
dem gunnimai treiben. (auch mit 8« 12. 19. 

(Der Sinn einiger der 46, f. feil. % welches nä- 

# dort folgenden Verben her liegt, als vov«.) 
hatr mehr gerafhen wer- noflan dazu. 

den muffen, daher die. noumans uns. , 

fe Fälle durch die Art nöufa Föm. , noufons PI. uii- 

der Schrift unterfchieden lere. 

find.) nowaitiauns Act. .Part, nach* 

nidruwingi Ungläubige. * geredet 22. 

ntdruwis Unglaube. 

niebwinuts Masc. , «/«Föm. p : 

unfträflich (unbefchul- \> 

digt), f. etwinut. packe Friede 14, Dat. 2J 

nieteißis (wohl Verfehen (Link pakajus, pax). 
ftatt ) 45 Ungnade, packiwingifkan Adj. ruhig 3 3. 



» 1 



*) Bei den folgenden Zufammenf etzungen fteht einigemal, 
wie 15^ auch ne. Man fehe übrigens die Wörter, womit 
•s zulammengefatzt iß , .an ihrer Stelle. 

9 
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fdggan wegen. ptrarwißu freilich L 
paikemmßi (wir) trügen 

; ,(i>ach dem Zufammen- perbandß, (er) verfucht 15. 
5 ljange fo beftimm 

t) 2 . (Li tth. Wy"' einen Ver* 

Gebor, and! CaL 6. ^ 

• '7. ^ . fitrdßfai, perdaifa* Wwe 

pallaipfitwei Infin. begehren ^ a2< 

5, Präf. pallapfe fie heg. pgrdauns . Act. Part., v,er- 

37 9 f» iäip, u. polaip. kauft- (ausgegeben) 23 f<( 

panfan wegen 45, p erdin A,cc. Futter 30. 

panfdau hernach 37, e/i pans- pjßrdwibugufna Verzwei/e- 

. daumonnien — damqnnien Jung L dwibug. 

16. 17 zuletzt« panfdau- pßftit Infin. k kommen Vl L PI. 

g*gf genug. 22, panfdautU ?erf. 19, Conjunc,t. I2,(f. 

. /et alsdann 27. «/und Uit). t , 

paps, PI. pappans Pfarrer (Po- f?XgW\*> pergiW** «45 

1 pen, ttoltttt*.) 30. 43. tur. . • 

pareiingifkai Ad y. zukünftig JMg'«ffW 8 Crea.turen, (U 

47, f. />ereif. „gewfljov, gww)i 
«jflL.'.V (ich) vermahne 45« P. Br 'g»fal*> -bans Part, ge« 

. poffcÄ« 3I» lpofkui. koinmen. 

, t c c p. ' / perklantetnmai (wu) verd^nv 



STDeut ch - Li««h »«V 5. Act- - Part. 47 . 

«Mte Vieh 14, arid. Caf. 5. p er kl a ntifna Verdammnifs 
1 8- 3° (pecui). 

p$ifai(ße) fchreiben 24, Paff, perlanki, -kei es gehört, an- 

1 Part. 19 (PoIn.>j/br, Ruft belangt 1 4. 33. \- , 

nucamb fchreiben). perohin Äco Gemeinde 39, 

peifaUi Schrift 32, Gen. 43. peronien 41. 

petdiuns Act. Part, erwor- peronißan Gemeinde lo, 

[ ben 9 (vielleicht verwandt beides a « cn adjectivilcb 

" mit d. Lett. pelaitees, LittW 2 l* --«4? 

pelnyti). perpetta^ after - (reden) 6 t 

penningans Geld 4 (d. Deut- perpidai(Cie) trugen 43, Paff. 

fche : Pfennige). Part, perpifts 43 , f. pyft; 

ptr. vor, für (in der Zufam- preipyft. 

; raenfetzungdasDeutfdbe : perreiß Infin. verbinden 

ver-)» 3 2 ' 



*3* 

ptrfchlufitnai (wir) verdie- pirmois , pirmontus Masc M 

nen 15, Act. -Part, eben- pirmoiFöm. der, die erfte 
„ 6a[. % t.fchiuf. 7 35. 18. (wieLinb.Lett.j 

perfchlufifna Verdienft 8- pirmonnien, -mannten (zürn) 
perflalle vorfteht 31, £.ftall. erfien (Kuff. nepB- Poln. 
perflallifna Befragung, Amt pierw-). 

30. pirfda* vor. 

perflan dafür. j?o unter. 

f&fiHrgwn (er) verforgt 8 pobaiint Tnfin. Grafen 31. 

(wie im Deutfch.). pobanginnons Act. -Part, be- 
perUngginnons gefendet Act. wogen 22. 

Part. 45, Paff. -P. 33. fö^raurf^aBefchwerunga^ 
ptrtenniuns Ach -Part, ver- f brend. 

fäumt 21. 22. pobrendints Paff. - Partie, be- 
pertrauki (et) verfohlofs 38. fchwert 22. 

ptrtrincktan verftockten 47. podafl begibt 49, Act.. Part, 
p erwaidinfna Beifpiel , Acc. 39, Paff.-P. a6, f. dat. 

Plor. 22 (f. waidinnu üe podingai gefalle 26 (Littb. 

zeigen). patinku). 

perwickammai (wir) wach- podingan Gefallen 30. 

ten 2 J podingäufna daff. ebendaf. 

ptfwedda (er) verführt 15, podrucktinai Q ch) beftätige, 

J * befeftige 41 , f. drukt. 

Pi 7u"eZ*rt t Act " Part - bCi podruwifna Hoffnung 48, f. 

^ /j J e ?p el /?' and- ? C Gehülfen 38, f. 

13« 18« {Picullas war der r « a /a. 

Zorngott der heidnifchen s _ rr _ 

. Preufsen, »tfcti ift im Paff. - Part. 45. 

Litth. Abgrund — Hölle; pogalbenie Heil 39. 

pikulien 9 folli Hölle, pogalbeAikan Heiland 33. 

ausdrücken.) pogatifit Fnfin. verderben 

pufcli (er) trägt 32, I. PI. 4. 1* k ( x itthi p ° saditas ver - 

Infin. u. Act.- Part., f. py de ™ r >. . T t . 

, » - J pogattawtnt Inhn. bereiten 

ptenets -nkta fünfter, -te ; ' «j, Conjunct. 39, Paff.. 
(Litth. penktas, Poln.^f v.) Pflr t# (gc } chickl / 26 . 

• pilnan ganz (voll , plenus t ppgaut Infin. empfangen 14, 
Litth. pilnas % Lett, />i7«*, p rä f. pogauni % -nimai 20. 
Poln. pe/;iy). 26. 43, 44, 49 , Act. - P. 35, 

pippalins Vögel 41 (wohl Paff. . P. 8 , PI* 44- 

onomatopoetifch von: pi- pogerdawie (üe) predigen, 
pen. , f. gerd, 

\ 9 * 
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•og/a&«(er)kürste44-(tftth. pominifha Gedächtnifs 25 



glaboti, Lett. g/atf/f um 
armen), 
jwfcf* trinkt 25,1» poBf. 
poklufimai (wir) geholfen 

(f. JU««/.). 
poklufimanas erhört 16. 
pokluftnan, PL -ma«s> unter 



(Lettifch peeminnefckana % 
Litth. paminntjimas, RufT. 
noMUHamb lieh erin- 
nern). 

pomirit Infin. bedenken 35. 
45. (Im Litth. wie im 
R uff. ift pom islitO 
than, gehorfam 6. 33— pomyrifntt Öedanken PL 4. 
36 (Lew. paklaußgs dienft-. pomukints PafC - Part, unter- 
bar). richtet 31, f. mwÄ. 

poktufmings , PI. -gi ♦ -g<** popaifca (ei) verführt 15. 

3. 34. dafL popeifams Act. -Partie. 43, 

poÄfwrt (er) behütet ß. 48, Paff. - Part. 24 gefchrie- 
Imper. 12, Infin. pokunft ben, befchrieben, £ /w/. 
■ 27 , Act. - Part. 21. 27. popekut Infin. behüten 4. 15, 
«o/aiJfeu (er) erhält 13, Paff.- Präf. 8- 
. Part. 48, f. tmk* u. polynk. popreflemmai (wir) fühlen 
polaipinna (ich) befehle 27, 20. 

Act. - Part. 35 , f. pallaip. paquelbton kniend 27 (Litth. 



polaipinfna Befehl 1 5- 41 
polaßnfna Capitel 19 (etwa 
von Inffinnaf)* 



kielis , Lett. nach der er- 
- wähnten Verwechfelung 
zelli Knie). 



völligem, potygu gleich 14. poquoitiuns Act. - Part. 49» 

22. 25 (vielleicht ver- Paff.-P. 43. 46 begehrt, 

wandt mit d. Litth. lygas f. quoi. 

eben, Lett. lihdfigs gera- poquoitifna Lüfte 19. 

de), pofeggiwifigi PI. unterfhan, 

jwfydtf (er) verleihe, be- gehorfatn 33. 

fchcre 16. pofinna (ich), bekenne 21, 

/>o/y*Jb (fie) bleiben 6, Sing. I. PI. 3, Infin. 20, Paff,- 

f poUnkutf, vgl. mit d.Inf. Part. 5b', t erfinn. 

polaikt) 45 (Lett. palikt) pofkulit Infin. ermahnen 30, 

Litth. liektt). Präf. 32, Imper. 33. 

pontaitat Infin. nähren 40, pofparünt Infin. ftärken 47, 

. f. mait» 1. fpart. ' 

pomeßsy -fton unterthan 39. poßat Infin. werden 44, 

,. 40. Hülfsverbum des Activ. 

pomettewingi , -iwingi daff. Futur, u. des Paflivs (aber 

33 40. (Lett. meftees fich auch 40: zu etwas wer- 

niederwerfen , Ruffifch den), Praf. poftafeiy po- 

f Keqy, .jvfemumb, Litth.. ftanar> poftanimai 40. 44. 

m^tt werfen.) 45, Part. 34. ? 
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^foßippm ganz, -pan "gar- praflan dadurch. 

IO. 23 ü-ctt. ftiprs , Litth. f>ratf» Acc. Rath 13. 

/r x>r«x ftark). prawedduns Act.-P. durch- 
potaukinnons Act.. Part. 45. geführt 47, f. u/*rf</. 

48, Paff. -Part. 47 ver- prawilts Paff.-P. verrathen 

heifsen. 25 (Lctt. wiltigs verräthe- 

p otaukinfna Verheifsüng 35. rifch, Litth. willoti lo- 

* 48« . cken, verführen)« 

poteikuuus Act.- Part, begrif- preddikerins Dat. Predigern 

i fen 48 , f. 30 (nach d. Deutfch.). 

potickinnuns Act. - Part, ge- preddikaufna Predigt 2. 

macht 45 , f. riefe. prs« zu (jpri 34). 

Trank 25. preibUlifna Zufage 18. PI. 

$out , ; -f ö» Infin. trinken 15, f. 

25. . preigerbt Infin. vor'fagen r> 

powackifna Aufruf, Aufbie- f. gerbt. 

tung 37 , f. enwack. preigerdawi (er) verbeifst 7, 

powatynni. bedeutet 1 9 , Im- f. ger d. . i ; . 

v ipera t. 36 , Infin. Titel , f. preigimnis Art 45 , ,A gt j^m. 

wnid. und pergim. 

powaifenuis Gewiffen 24. preipaus hin 23. 

33* prtipiß Infin. vortragen 46, 

powargan Acc. Reue 19, f. f. pirf." 

awgt preipirßans Ringe 41 CRuff. 

powargawingifkan Adject. nepcmeHb Ring, Poln. 

elend 16 vom veralteten piersSVm* 

powargfemien Dat.Noth45. ge r, noch pier seien Ring, 

powierptei Iroperat. laffet < Litth. p/r/ra/, Lett. pirfc/r* 

(weg, los) 35. Finger). 

powirps Adj. frei 35, f . er- fr«/iir Feind 27, Dat. -fei 

wierp. 46 (Litth. priefsininkas). 

powyflin Acc. Ding I. 33, preißallawingi Adj. billig 34. 

«r^u^ ' fr^dazu. 

W«^a»Ewi g kek v -^ax, prtißattinnimai (wir) Hellen 

-#ai, ^fea» Adj. ewig 9. vor (Lett./fafrtf ftellen), 

10. 485 Adv. 19. preitlangus Adj. gelinde 31. 

prakaifna Schweifs 40 (Litth. freiwacU (er) beruft io, f. 

prakaitos). enivack. , powack. 

pratieiton Pa f C - Part. 2 5 ver- preweringifkan Nothdurf 1 8- 

goffen (f. isliuns). ' 48* 

pramadlin Acc. Fürbitte 33 f>r*wrifna daff. 14, 



(f. marfOnV • fWH gegen» 



> • 
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N . 'A * 

m , * • . «- 

proleiton vergölten 26, f. reif an mal 22 (Lett. reife, 

prali KmIC pa3D , Poln. r«e)' 

profnan Angefleht 40. retenikan Aceat. Heiland 19 

prufnan potigan (Angefichts- ( »ach d. Deutfchen : Ret- 

' Gleiche, f. polyg.) Eben- ter) 

l>i)«i 41. rettiwenifkan , -wingifkan 

pryki gegen. Adject. heilfano 31. 48. 

pfifo» trinken 8, f« /war. rigewings Adj. haderfüchtig 

tragen 40, f. pid. & (etwa von Rüge?). 

rikauite Imper. herrfchet4I, 

Q Präf. 9. 30. 

rikaufna Regierung 14. 

quaU quoi welche, f. Gramm, riks, r)ks Reich 9. 12. 

S. 89- rikifs Herr 17, and. Caf. I. 

quaits Wille 40 , and. Caf. 23. 24, PI. 3. 

3 35« rikyifkai Adj. herrlich 39. 

12. 14. quendau 9 wo. rikywifkan Herrlichkeit 20. 

(er) will II, f. Gramm, ripaiti Imper. folget 32. 

. S. 104. ripintin, -tinton folgend 29. 

R. Römerin* Römer 19. 

. i . mfoii Kleider 14, Acc. 8- 

rams Adj. fittig 31 (Lett. . rundy[s Säufer j,. 

wahms Ulli ). rw /r aJ Rof f es 30 ( nacn dem 

rangMMJ Act.- Part, geftoh- £>eutfch.). 

len 21 . Inf in. 4. 
rankan Hand nach PräpoC. 



28, PI. 27 (Litth. ranka % 

Lett. rohkd % Schamaitifch S. 
x ..runka 9 Poln. rffca, Ruff. 

pyKa). Sacrarnents Sacrament 26. 

reckenaufna Rechenfchaft faddinna (üe) fetzet 36» f. 

(nach d. Deutfch.). />cto. (Poln. fad&Q 

reddau (vielleicht ftatt red- falin Accuf. Kraut 40 (Lett. 

d*>0 22, reddifku 4 falfch. /M/e j Ruff. 3eAie, Kroat. 

reddewingi fälfchjieh 4. Poln. ziele , Littb. ü. 

reddewydikaufna falfches Schamaitifch io/# ; — % 

" Zeugnifs 4 (vielleicht ift wie/cA). 

witnefs : Zeugnifs , zu falluban Acc. Gemahl 4 , /«- 

vergl ). /h6«ä Ehe 37 (im Littb. 

rtti*, dei gern 2. 15 (Litth. blos als kirchlicher Aus- 

rods). druck, f. tub.*) 

reidewcdßnes Adject. gaftfrei fafubifkan Adjl ehelich 37, 

31. falubfna 37 -Trauung. 
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fallubaiw^rinsDüLi. Ehemän- fikhudan Accuf. Schaden 3 

nern 34, f. wyrJ. ^(Polnifch fzkoda , Ruff. 

faltubanlimtwei Infih. ehe- uiKOAa , Litth. Ukada\ 
. brechen 3 , f. Zern. Lett. ffkahde, fo am näch-. 

fatumei (du; fättigft 29 (wie ften dem Deuttch.). 

fatur.*). fckpartitta (er) Stärkt 13, f. 

fam f. fdun. fpart. 
faufan Adj. trocken 47. /<ri/w Accuf. Kreuz 39 , f. 
fchai diefe. /fei* 
/«W 45 7 hier. * fsdinna (er) fetzt 32 (Litth. 

/cAf** 133 * fedmi u. /Wzi* ich fetze; 

fehis diefer, fiehe Gramm. ./erfieeii fetze [PHanzen] 
r S. 88. Leu. fehdeet fitzen, 

jUM aber, fondern 2, oh- und d. Deutfch,). 

ne (fonder) 14, f. fkl: [eggt (ick) thue 6, f., übr. 
ßhlaitewingifkan ahionder- Form. Gramm. S. 105. 

lieh 44. ftgijna, feg gif ««Thun, Werk 

(etQfchlaHifkai, -fkan ihfon- 27 , PI. 22. 

derheit 21. 22. feilinr Sinne 8, Sin£. Auf- 

/f/i/flifr fonft 44. merkfamKeh, Fleins 45* 

fchlaits Adject. fchlecht 17 Andacht 27. * 

(Leu. fflikts und d. Deut, /«www Gefinde 29,. and. 

fch*). Caf. 1. 6. 22 (Lett. faime). 

fckkeilants Adj. fchuldig 8t fimnM unten 4S (t*tt»/«wV 

fchlufi diene 21 , PI. 3. femmaitifons Part, niedere- 
35, Conjunct. 9 48, InÜn.' " fahren 9. - 
8 (Litth. fluZiti , Poln. femme Erde 40, übr. Caf. 2. 
ftuga — mit umgekehr- 7. 10 (Lett femme, Ruff. 
terLautverwechfekmgge- aeMAH , Poln. ziemla^ 
geiv die S. 115 erwähn- Littb.^Vme, Schamaitifcb 
te — Ruft. cAyjKumb ziame). 
dienen u. CAyra Diener^ f en mlt9 \ n d. Zufämmen- 
f. auch perfckiyf. fetzung: zufammen (ffCv). 

fchtufien nach Präpof. Dienft findauns -Act. -Part, zufam» 
35* - mengegeben 42 (f. daft)» 

fchtufingifku dienfilich 5. fenditans , fendUmai zufam- 

fchtußfna Dienft 30. mengefegten, gefaltenen. 

fchlnfnikan Acc. Mafcc, -fem (Händen) 29 (Litth. 
Fömin. Diener, -rin 46, • tos). 
. -kai Nom. Sing. Fora, jä, fengydi (er) erlange 46, In- 
Plur. Masc. 33. - • hn. 48. 



fenkrempufna Hunzel 39 fkifliefkan Reinheit 19. 

(Lett. gremba), fkiaitmfna Capitel 38 (wohl 
fenku womit 50. Abfonderung, Abfchnitt). 

fenrinka (er) fammelt 10 fklaitint fnfin» fcheiden 42," 

(Litth. furenku ich lefe f. JMait. 

, zufammen). fkrißts PalT.-Part. gekreu-' 
fenpackai licher (mit Frie- zigt (Lett. fkrufts % Litth. 

den), f. pavke. hryzus Kreuz, crax). 

fenrißs Paff. -Partie, verbun- fkyßirinons Act. -Part, gerei- 
den (Litth. rifsti binden)» nigt 39, f. fkift. 



fenßefmu damit. ßaä hatt fchlait 44. 

X fenfluwiftfmu fomit. " fmunsnts<) (Jmunets 19, 




(In der erften Ausgabe 

des Katechism fteht //*- ^ ^ t ^ 

**» m der zwenen/,-»- Infi ^ ^ 

deas, wohl mehr Verle- ' „ ar „- 

t . . er -o t Sohn, die Cafus f. 

^»aUnfin.fegnen2 8) In,- Gramm . (wie im . 

T r t f^XX 9 Deutfch ' • Litth. funu, t 

(nach d. DeutM,.)- ^ Ruff. cmhT)). 

^n#» Acc; Segen 41. # agtaSt _ falt Gen . u . Acc . 

ßrablan nach Pröpol. biiber ' r jg^^ 

9 (Litth. fidabras). r , *' . 

jirZr Herzens 35 f and. (JaT. ^ 'A Ju mlcbug 3 I, Ad-. 

20. 45, Plur. 26 (I\uff. verb.fehr 4I. 

cepA^e, Lett. firds, Litth. Jpartm, fpartifha nach Prä- 

fsirMs). ' ' poL Kraft 10. 30. 

ftrifku herzlich IO. fpartint Infin. ftärken 46. 

firfdau unter O'nf er) 2, ne- 10, Präf. 23. 

he» 26. fpingfna Bad 1.9. 

^kehT l PmCht (Schuldig " 3ie, diejenigen, f. 

fkeUants Ädi fchuldig 20. - ^"T* ^ 

2!, Plur. 6, f. /cAfe^. yWJ 1 » Ac ^Tr lfcH ^ ^ 

- (Litth. fkolä Schuld , fketi f tatas ■ Ruff - u * Po,n - JMK 

ich bin fchuldig). (e«0 &eht, 

fkiflan\d\. keufch, rein 12, *«" 19- 40» Plur- 5- 50* 

/Jb/lai Adverb. 4, Lett. 'nfin. 29. 

:'ffchkifts % Litth. czjftatt ßanintei ? -ft flehend 27. 28 

caftus). , (fitant). 
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ßankifman dieweil 38 > nach- fwais,fwaia fein, feine, ihr, 

dem 49. ihre , f» Gramm. S. ,90* 

/fcw der, diejenige, Gehe f^ endau daraus 44# • 

. Gramm. S. 88- ' a ' 1 

/Jiwfftf Partiq. gelitten* 8. fwints heilig 12.24', and, 
fimfennien, nach Präpof* 9 Caf. 2. 8 10. 17,. Flur. 1* 

Leiden. ... ?4 (Litth. /wen/«* , Scha- 
ßreipßan Glied 6, PI. '-//öoi maitifch fzwyntas , Lett. 
und -/Mi» 6 8. fwehts, Ruff. cBHmmtf). 



JWg/i Difteln 40. fwiiäina (er) heiligt 10. is^ 

ßundtcks Diminut. Stund- conjunötWifch 39, Ini, 2, 

. chen 16 (naph dem Deut- Act.- Part. 10 (auch fmin- 

. ifcjien). fuimiiiiji* 47), Paff. -Part. 

flurinückroms eifrig (im II. 

Recht) 6i X. tiefer«« /^in»J Thiere 41? (Lett. 

ßurnutbifkan Ernft 46. /wrin wildem Thier, Ruff. 

flurnawingifku ernftlich 45. 3ßBpa, Litth. zuotris)* 

flwitt dort 13, dorthin 17. f w üai Welt 15, Gen. 13. 45 

flwfin4an> ftwendau heraus (Litth. fwietas , ebenfo 

44. , . , ^ Schamait., Poln. /i£>iof). 

ßwi da 13. * 1 fwitewifkan weltlich 32. * 
/pfo felbft 48, f. Gramm. 
S<&9, eigen 9. 10. 39. 

fmckkns Acc. Filche 41. , 

/w«<fc>> -din Gemt * " y , " ;i 

Accuf, Strafe 15. 32. 33 

(I ett. fuhdiba); 

funditwti (ftatt -tweO Iniin. tats weiter 22. 23 (Lett. tahl 

ftrafen 7. weit, litth. tali weit da- 

fupfni Frau 21, 22 (Littb. von > 

Zupponf). tankinne f. rank. 

furgaut Infiri. Tor gen 22 fiMW er* f. Gramm. S. 87. 

(Lett. fsareaht behüten, , _ , , N _ r * 

Lhth. « /arg« ich nehme tap ah ^tabula) TaM ^O. , 

in Acht, und wie im tarin Stimme 40 (Litth. tarti 

Deu tfch. , f. auch perfurg. fprechen). 

u. buttfafgi). . , t tau f. tu. 

furgi um (neben , bei) 38. tankinne (ich)' gelobe 4L 

fwaigßan Dat. Schein 5 (fehlerhaft auch raufe-, 

(Litth. fswefoti leuchten, Act. - Partie, verheizen 

Schein geben). 16. 
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« 



tautan Land, Titel (Alt. ier als 45. 

Litth. tauta Oberland *)). terains allein. 

taws Vater, f. Gramm. S. 79 tickars Ad), rechter, Wflh. 

(Litth. r^waj, Lett. tehws, rer II. lg, Föm. 36, PI. 

ehemals fiews). IT (Litth. fi&rAx recht« 

tawifkan Ad j. väterlich fchaffen , Ad verb. tikkray 

tawifchasy -fchan, -fchen, recht). 

-y>/i Gen., Dat. ? Accuf. tickrömai gerechtfertigte PI. 

Nachbar 4 — 6. J6. 1 9 . 

UtkiM machen 38, PräL tickromien rechte (Harid) 9. 

teckinnimai 6, f. fi&. tickromifkan Recht 5. 

- (vielleicht wäre das Efth- tickinnimai wir machen 5, 

nifübe teggema (ma ift Imper. tikianaiti 40, In- 

Endform) machen, ver- -im. fifcifr* 22-, f.r*c*... 

>gleichbar , welches es tfrtr, ^fi drikter^ fte. - 

aber auch mit f egge feyri rif 19, ,f**<?f 22, fifaf 16 fp» 

könnte.) to//j> Apc. *o//<a Zoll 33 
ffttl» (er) fchuf 40, Infin. (nach d. beutfcb ). 

ebendaL, Act. - Part, ge- tou f. tu. 

macht 41 , Schöpfer 8, touls mehr, weiter 22, f. 

Imper. 21. tulan. (Im Litth. ift ro/i, 

teikufna Schöpfung 7, Ge- im Lett. takln fem,« weit») 

fchöpf 42 , Ordnung (f. traft Infifc. tifejen 29. 

enteikufna) 37. *r*««fi drohe» Acc. 35. 

teinu nun 32. trinie (er) droht 7. 

fc(/f, -fis % -fin > -fchin Ehre *rw>0 Hache 34. 

33. 31. 22. 16. 14. trintawinni Rächerin 32. 

Uififkan Ehrbarkeit 33. tu (jtou % tau) du, f. Gramm. 
teißngi Adj. ehrbar 3, Adv. S. 89. 

züchtig 4. Man viel 15. 39 , f. touls. 

ieifint Infin. euren 4. tulilifna Freude 31. 

teifiwingißan Ehrbarkeit 33. tulmnaiti Imper. mehret 40, 
tempran Atlj. theuer (etwa f. tulnan. 

-mit: thewr, vergleich- turrit Infin. haben, Tollen, 

W ?). f. Gramm. S. 104 (Litth. 

Unna Föm., Utthal PI. Tie. turreti haben, Collen, Lett. 
tenfeiti Imper. reizet 34, In- turr 9 ht haben, halten). 

iin. tienftwei 24. tufimtons taufend 6 (Poln. 
tenü itzt Tit. ... vrA tyfiac y Ruff. nuacHHa). 

1 '* • • * • ..4... » i>| » . s t , • . 
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*) S. Eh. G. Mielke's Litth, Bentfch. Wörterbuch. Th. L 
S. 289. 
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tußfe (er) fchweige 37/ waidlaimai 2. Da eins de* 
Hfnan Adj. ftilJ 33. dortigen Wörter wohl: 

tyt fo , f. ff f- fch wören, bedeuten mufs, 

twais, -ia dein, deine, f. fo ift diefs dafür zu neb- 
Gramm, S. 90. men. 

t^fli/fi» Bericht 43. 



waifpattin Frau, nach Prä- 

U. F>C 22 (von %ats dem 

Litth. und Letr. Worte 

ucka, Torgefetzt vor Ad- für: fei bft, ift im Litth. 

jective und Adverbien patt i Ehefrau, f. aucn 

zur Vermehrung der Stei- p etr . 2. in der Litt*, 

gerung 7. 34. Haustafel). In der er- 

umfaigubons aufgefahren 9, f te n Ausgabe des Kat* 

f. gub. chtsm fteht . im Sechsten 

unds Waffer 17. 18 (Littb. , Gebot pattinifkun* wo 

wandu, Lett. *hdens % Ruft, die zweite /*&6«fl*o* 

BOAa, vielL ««rfa?). hat. 

f*r**iw» roth 47 {etwa ve r- i^itf** Infin. reden 5- 37» 

wandt mit vermen?). p rä f. 5 (etwa verwandt 

Urs Adj. alt 19, Plur. urans f mit v dem Litth. waitoti % 

vremmaas 45 , SuperJat. Lett. tvfideht winfeln ?). 

vraifans, -Jim 3 1 . ß6, Ael- ftfaix Knecht 21, and. Caf. 

tern 34 (vergl. Litth. das 5. 35 (Litth* waikas junger 

veraltete woras alt, oder Kerl, Knabe), 

d. Deutfche : Ur). ' waitiaintins PK Sprecher 3J. 



Ufckts, -,«ifechster,-te. waÜMmu PI. Herrfcher, 

Könige 33, Dat. Sing«. 
t ebendaf. (Litth. waldya % 

Lett. waldiht regieren, 
» . VV. ähnlich dem Deutschen; 

wackitwei Infi*, locken Ii. v^«0 " ~ 

««dimi (vir) wiffen 20, 

. IL P. Sing. »«fei, it"</- v****™*** 4.«. 

/•*) 22. 23, Imper. 35, ^tnennien beften 5* 

Infin. we^r 24 (wohl ver- wangan nach Präpof. 13. 15 

. , wandt mit d. Deutten.)« Ende. 

waidinna (er) zeigt 44, PI. wangint tnfin. vollenden 

? 2 5- , 37* 



/ < 



♦) 3t 4fcht einmal waifti aus Verfehen ftätt JwaiftU 
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wans euch,' f. i&us. n.icht ganz unähnlich« 

warein, warrin, wärrien Dat. Wurzel . Laut und 

Accuf. 9. 27. 28 Gewalt veraltet ift er auch im 

• (Lett. warra). hhth. 

wargs Adjecu böfe 27, Bö- wertings würdig 21. 26. 

fes, Schaden 3. 4 (Litth. wertingifkan Würdigkeit, 

~ wargat). nach PräpoL 8« 

vargafeggientins Acc. Plur. werüwings würdig, wie es 

Uebeithäter 34, f.jftfgg. Icheint Adv. 26. w . 

warge ift leid 22. werts Adj. werth ^2, PlurJ 

woriii»* Rahen Dat. P}ur. 15 («ach dem Deutlch., 

,30. Litth. wertes). . 

warft» Thüre Acc. 46. weffels Adject. fröhlich 48 

wartinna (er) wendet 38, (Poln. wefelc, wef*l*y% 

Inftn. 5 (Litth. wartati weffelingi ehendaf. 28. 

u, wer/W umkehren, Lett. weßifkan, nach Präpof. -27 

wehrdiht u. wehrfa vergl- Freude. 

. wohl auch wrr<?rc). wegewingi Adj. PI. frucht- 

Wtdde (er) brachte, Infin. bar 40, f. 1»«/. 

* w/jf 33» Impcr. zrerfrf« widdai (er) fahe 44, f. wate. 
15 (Litth. me/rr von I. P. (fcuff. BUAßmb', Bos- 
Präf. wtfdu, Lett. wefty m f ch widiti, Böhm, videti, 

; RufT. Becmb, von BOJKy, Ltt. videre, Poln. widziefy 

BOAuuib). widdewtt Wittwe 36, Plur. 
«rfi/i» Frucht 42 (Litth. 

ebenda!*, (nach d. Deut- 

waifusj. fchen). 

'wMifna Erbe 5 (Litth. pa- wingrifkan, nach Präpof. 

wetdsti erben)- Lift 5. 

'weldunai PI. Erljen 19. wmna w i e der heraus 19. 

mram währet : .30 (wohl ^ rWetter I4 . , 

nach o. Ueutlcn.}« 

«Wfc«*« 2, wohl: *n. «**, W " t p' nd ' % 

bern, da diefer Begriff *■ ' 3 ' ' V®'/™ 8 f ? 

..dort ausgedrückt feyn (»erwandt mud-Deutfch., 

- mufc, und die Stelle je- Wort und 

«es Wortes dazu pafct. ^ame, Lutb. «mrrf« .• Na- 

' (Der Ungewißheit we- 

gen ift die Ueberfetzung wirft wird, Hülfsrerb. des 

mit kleinerer Schrift ge- Fut. und Paff. , f. Gramm, 

druckt.) Für Zaubern ift S. 104 (nach d. DeutTch'., 

im Lett. der weniguens Litth. wercziju vnd wirftu 
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ich ftürze umj auch in- wi[fmttf\ngis 9 -gin Allmäch- 
tranfitivifch, und fo: ich tiger 7. 46 (vergl. mafli 
werde zu etwas). vermag , Polnifch mos6 

Ut/fa alles, die übr. Caf. f. Macht). . , , , 

Gramm. S. 89 CUtth, wif- W « kav " < e £ f ! ord ^ rt ^ 

/«• Letr. wifsfi, Rull. W Wem M. 

iecb, Böhm^a). w » rs Mann 31, and. CaC 

?4- 39 («0- 

wiffdW eidin , wiffawidifkan wyrikan Diminut. davon 40* 

alleweife 15. 16. , wyrinan Männin 38: 
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by Google 



. ..■ 



M Ii 



by Google 



• . i " : N A M E N r 

Alt - Preufsifcher Männer auf Samland 

na.jch den Sitefleh, ihnen am Ende de» 

iXIII. Jahrhunderts einteilten Ver- 11 

• ■ * 

fchreibungen. \ t 

. • * . y ' * : 

• • • i » 1.. • Jlii /■ 4 • t / ■ .. ; 

l) Rigen, 2) Schude, 3) Grande^ 
4) Logoth,. 5) Jane, 6) Kürfe, 7) Nako- 
ke, 8) Iduthe, 9) Theyfote, 10) Nafyne', 
11) Nalube, 12) Parupe, 10) Dygune, 

i4) Nafyn et i5) Nautinge in Grauden, 

16) Schudie in Lobetau, 

17) Samilein Grauden, 

18) Schiodo et 19) WArgole in Que- 
denau, f »5* 

20) Kudrau, 21) Peldethe, 23) Kan- 
thie in Bymeym, ,.; Ki ; )Ä 

23) Ponat in Wofegau, . • » 

24) Symmut et frater 25) Stilige in 
Beymyn, 

26) Nobute et 27) Pomaude in Bulgayra, 
28) Wiffebuthe pater et 29) IndioX 
(od. Judiox) filius in Carnemithen. 

10 



3o) Nawalde et 5i) Santirme in Antc- 
kaym, 

52) Gedauthe in Werge, 
35) Bandunc (od. Baudune), 34) Na- 
werthe, 55) Sorimpte in Billedow, 
56) Stall ige in Cragen, 
37) Kirfute in Werge, 

58) Preibut et filius 59) Tulegedde in 
Bledow, 

4o) Mentuo et' 4i) S^angite in Antekaym,, 
, 4a) P endete et frater 4,3) Befwaye in 
Tranfau, 

, 44) Wargele, 45) Aft'ioth, .46) Span -f 

doth, 47) Ybuth in Wikus». \ 

'48) Wiffeluth in Qualiten, 

49) Poflrede in Bledovv, 

50) Nakox et 5i) Kexfe (filii Ybuthen), 
52) Welot, 53) Wiffegal in Ubilithen, 
54) Auftigaudis, 55) Augons in Mede- 

nick, 

~ 56) Trudite, 5 7 ) Nadrus et 58) Bilo- 
<te in Weteynen, 

59) Gaudyn in Schacken, ; ; < 
c 60) Skolin in Wirgeln, 

61) Wayge et 62) Tungen in Ubelitlien, 
65) Boytite et 64) Tuftim in Werge, 
65). Nirwex et 66) Surtlieyke in Gir- 
dewithigen, 1 > 

67) Ga'ufo et 68) Wichar in Waniye, 
69) Keytil in Saupri, v 1 
.70) Wrinko in Gyrihau, : 

71) Keyfe in Tuleyti, ■ f , 

72) Baudil, 75) Aftyune, 7 4)Steyne« 
gatide in Grynden» 

7 < 1 • . • . . ; \ ' t . • • 

n - v - - 

♦ » ' ... . »4« , • • • o • 
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Anmerkunge n. , . 



Zu 1. rihken bedeutet Lettifch *) : HausgerätheJ 
2. und 16. fehute nach dem Lettifchen: ein 
auf trockner Gegend Wohnender. 

6. kert ift Lettifch: fangen, kehr eis ein 
, Fänger; derfelbe Name kommt auch 5i , und 

der ähnliche kirfute (denn tp und the find 
häufigere* Endungen) 37 vor. \ 

7, nakohke nach d. Lettifchen : baumlos, von 
kohks Baum. 

9. teifi im Alt-Preufsifchen: Ehrej im Let- 
tifchen: teizote der Gerühmte. 

11. lube, f. Wörterbuch S. 127: na ift auch 
in Alt-Preufsifchen Wörtern, 2. B. in na- 
d r u w i f n a , v orge fetzt. - 

12. parupe im Lettifchen ift pahe uppe 
jenfeit des Flufles, und jenes paruppe felbft 
noch als eine Bauerhof s - Benennung im Ge- 
brauch, und noch jetzt hat dort nicht jeder 
Einzelne feinen eignen Namen, fondern fie 
führen den des Bauerhofs. 

17. Vielleicht von milit lieben; fam ift im 
Litthauifchen: felbft, im Lettifchen : züfam- 
fammen, oder auch faft bedeutungslos vor- 

ttzt. 

18. Vielleicht ift das Lettifche flohta: Befen, 
vergleichbar. 

19. u. 44. wargs ift Alt-Preufsifch, im Let- 
tifchen noch k w ar g u 1 s : ein Schwächling. 



*) Zu dielen Eigennamen habe ich mir die Vergleichung Lefc- 
tifcher Wörter vom Herrn Prediger Brofe bei Riga, die 
der Litthauifchen vom Hn. Domprediger Zippel zu Kö- 
nigsberg erbeten , und es haben uch von letzteren nicht 
mehrere vergleichbar gefunden. / 



10 
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ao. kuhtrs, kuhtraus ift im Lettifchcn : 
der Träge. 

21. u. 42. vomLettifch, peldeht: fchwimmeri. " 

23. ponat abgekürzt vom Litthauifchen po- 
n a t i s, dem Diminutiv von p o n a s Herr ; alfo : 
junger Herr. 

24. fihmmutte ift im Lettifchen ungefähr fo- 
viel als : Schiefmaul. 

26. 28. 58. butta Haus liegt wohl diefem 
Namen zum Grunde, mit den Prapofitionen 
no und prei, und wiffe all. Im Letti- 
fchen wird w i f s , im Litthauifchen diefe oder 
wiffa vorgefetzt, im Alt- Preufsifchen wif- 
fe, wie wiffemufingis zeigt; fo auch in 
48. 53. 

27. Im Litthauifchen ift mauda Sorge, Mühe, 
Verdrufs. 

3o. wald ift der Wurzellaut für: herrfchen, 
im Alt -Preufsifchen, Lettifchen, Litthaui- 
- fchen. 

32. Vielleicht ift das Lettifche jets: Netz, 
und auft: weben, vergleichbar, und dann 
jenes auch bei 39. mit tul: viel. 

34. S. im Wörterbu,che werts. 

43. Vielleicht wie das Lettifche beswagge: 
ohne Wafferfurche , heifsen würde ; auch im 
Litthauifchen ift waggä die Furche. 

45. aftite ift im Lettifchen das Diminutiv von 
afte Schwanz. 

52. wehleht ift im Lettifchen: wünfehen; 
weliti, von wale: Wille, hat im Litthaui- 
fchen auch bisweilen diefen Sinn. 

54. auftin f. im Wörterbuche; gaud ift im 
Litthauifchen die Wurzel für: wehklagen, im 
Lettifchen gauft.; vielleicht auch zu 59. 67. 
vergleichbar. . .... 
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55. Vergl. im Wörterbuche auck . . . und die 
dabei angeführten Litthauifchen und Letti- 
fchen Wörter. Doch ift im Lettifchen au- 
gons felbft : Gefchw ür . 

56. Im Lettifchen ift trudiht verfallen. 

57. Im Lettifchen ift natrehs, natrüs Nef- 
fel. 

61. f. zu 43., im Litthauifchen ift waggis 
Dieb. J ' 

69. 70. 71. 72. find vielleicht den Lettifchen 
Verben: kaitiht ftreiten, wrinkiht krüm- 
men, k eh fiht fchmähen, baudiht fchme- 
cken, vergleichbar. 

74. Im Lettifchen ift lieg au de ein Hartftöh- 
ner. „ 
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Aus 

♦ * * ■ . 

Matth. Praetor ii *) handfchriftlicher 

Preuf sif eher Schaubühne, t 

nämlich aus d. XVI. Buche von der alten 
Preufsifchen Sprache, Gap. IL $.VI— IX. **) 



Erinnrungen bei der Verfion der zehen 

Gebote. * 

4 

1) Stas ift ein Pronomen ille, a, ud, der die das, fapit 
hoc Germanifmum ; wäre unnöthigj beyzufetzen , weil in dem 
Worte Pirmas fchon daflelbe enthalten. 

2) Pirmois fällt ins Genus foemininum , da doch Pallaips 
generis mafeulini ift, weit befTer, als diefe dritte und andere 
Edition hats dieerfte, die fetzet Pirmas in genere mafeulino, wie 
in allen» andern Gebothen gefetzet wird, als autarts, terts etc. 
die contrahirt find , ob euplioniam , da fie doch fonft eigentlich 
cutras , tretas etc. heilen follen *♦*). 



») S. über die Anfichten diefes Schriftftellers die obige Ein- 
leitung , befonders §. 13 ff. 

**) Die übrigen Capitel diefes Buchs find (wie vorn fchon er- 
wähnt worden) in den Actis Boruff % T. II. abgedruckt. 

***) Nämlich wenn es Litthauifch , tmd nicht Alt- Preufsifch 
wäre. S. von allen hier angeführten Wörtern das Wahre 
im vorgehenden Wörterbuch und der Grammatik. 

1 
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5) PalUips. Di» andern Editiones haben PjOlaps, 
die Litthauifch« Verfion gegeben Prifakimas {Paliepsmas) , ei 
J ft aber diefes Paüaips recht und kommt her von Palapßtwei, 
i. e. begehren , fordern«, befehlen. In Nadrauen reden fie jetzo 
das Wort palepimas , item: Palepa , paliepsmas , aus , und be- 
deutet: begehren, ein Befehl, Genoth, .doch hat« auch die 
Nadravifche Verfion nicht uneben gegeben, prifakimas , das 
eigentlich: ein Gebot, heilst, k prifakyt befehlen; das Palaips 
follte billig fo gefchrieben werden , denn da ifl das unterfchie- 
den, und iß gleichfam als ein Vqcalis, der zwifchen a und c 
fol ausgefprochen werden. 

4) Tou ilt gefchrieben nach der Mundart der gemeinen 
Leute , die zur felben Zeit mit vollem Munde das Wort werden 
ausgefprochen haben , , davon jetziger Zeit die Preufsen , Na- 
draver und Zalavonier *) , in etwas reiner ausfprechen. 

5) Ni turri, du follt nicht, ift recht gefchrieben, und 
wird hie die andere Pcrfon exprimiret, welches in den beiden 
andern editionibus nicht gefchicht. Denn tur ift tertia perfona 
Angularis et pluralis, ift alfo in den erften editionibus ein gräu- 
liches vitium, gleichfaJim wenn man im Lateinifchen Tagen foll- 
te ; Tu debet , und ift doch diefes in allen Gebothen fo zu fin- 
den ♦♦). 

6) Kittans ; Detuums würde alfo befler gefchrieben Kittat, 
Dziivas ift in genere feminin o geredet, d. i. die Göttin, hier 
iuclihirt der Interpres auf die Kurifche Art zu reden, da e* 
fonften nicht unrecht vertirt ift. Jetziger Zeit fprechen die 
Preufsen auf Sainland es gleich dem Nadravifchen Kittus, Bei- 



wus aus. 



7) Pagar mien, i. e. neben mir. Diefes ift in den erften 
, beiden Editionen ausgelaffen, davor der Litthauer jeUt fegt: 

pagal matte. Mien follte billig fo gefchrieben werden: Aftej 
denn da flectiit man nach der Pohiifchen Mundart. 

8) Turritutei, haben, heifst aber anch: follen; Turreti 
fpricht man aus in Nadrawen, und bedeut fo viel als: debere 
et habere, welches ich anfuhren wollen, damit der hochge- 
neigte Lefer dadurch, dafs zweymahl das Wort turret flehet* 



*) d. i. Schalauer. 

**) S. Grammatik S. 104, dafs auch quoi die zweite Perfon 
ohne ihre fonftige Endform fi hat , welche , wie man 
hieraus ficht,- PrUtorius nicht einmal bemerkt hatte; 
aber freilich hat fie das Litthauifche nicht. 



- \ 

Digitized by Google 



15» 

nicht irrig gemacht werde. Itehi jettigerZeft. Die noch ubri- 
genPreuIsen in Samland werfen da* Wort wey in infinitivo weg, 
und mag diefer Zufall aus übel angenommener Mundart beyge- 
fetzet leyn, oder vielleicht weil die alten Preufsen viel in Opta- 
tiv o geredet, Kadne turre heu bey hat hie der Interpres ge- 
rne in et , der Infinitivus endige fich auf ein bey oder wey. 

9) Aniars , das andere, fc. Geboth; die vorigen Editiones 
fchreiben Anters, Beide habeni nicht recht gefchrieben , und 
Ware meiner unvorgreiflichen Meinung nach beffer Antras, denn 
es vom Deutfchon : ander , alfo flectirt wird. 

10) Stan Emnen, i. e. Nomen illud fc. dei tui , fallt meh- 
rentheils ins Polnifche, jedoch hat eine Verwandfchaft auch 
mit der jetzigen Preufsifcheu Litlhauifchen Sprache in Na- 
drawen, denn m«n^x, in infinitivo minti, heilst: nennen, Kaip 
piiß kudike, wie wirilu das Kind nennen, und gebrauchen 
auch einige Nadrauer die Polnifche mienia vor eine Benennung, 
item eine Lehre, Kunlt, Errinrung. Allein die Nadravifche 
Verfion giebts auch nicht übel war da i. e. der Namen inde; 
Kaip prawardzoji was führeßu vor einen Zunahmen« 

i\) En baudan weßwet, heifst: in tentationem dneere, in, 
Verfuchung führen, denn alfo hat es auch diefe und die beide 
andere editiones gegeben im Vater unfer: und führe uns nicht 
in Verfuchung , bha neue dais man* en perbandam , und iß ban- 
dyt ein recht Preufsifch Wort, und heifst: verfuchen, Item 
prüfen \ perbendyt : wagen, durchwagen, durchfetten , daher 
lol der Nähme der Heren Perbandten alhier in Preufsen her- 
kommen feyn, dafs einer von folchem Adiichen Gefchlecht, 
welches erft die von Wicdekeym geheifsen , in einer Schlacht, 
da fie vom Feinde umringet feyn gewefen , die Seinigen fich 
durchzufchlagen , animirt hat, mit diefen Worten: Perbandi- 
himes , lafst uns durchwagen , durchfetzen. Ob aber der fenfus 
des andern Geboths mit folcher Verton , der nebft diefer drit- 
ten auch die zweyte bey fällt, erreichet iß, fehe ich nicht ab, 
denn die Worte Gottes' lauten : du folt nicht mifsbrauchen, 
deswegen anderes die erlle edition gegeben, auch die Nadra- 
wifche, und das weit bf ffer. Nach der erllen Edition ifts fo ge- 
geben , du folt den Namen deines Gottes nicht mifslich geden- 
ken, denn menntnt heifst gedenken, atßmeno : er hat fich wie- 
der errinnert , fagt der Nadrawer. 

12) Laukinan deinan iSt gefetzt pro: Swinta deina den 
Heiligtag , den Sabbathtag , willen die Leuthe nickt anders zu 



Digitized by Google 



nennen, eigentlich Uber heilst Laukina dei »n ein Feyertag, da 
einer -den' andern erfuchet. Und 'haben die Preufsen damals 
anch noch jetzo dero reliquie im Gebrauch , dafs einer den an- 
dern befuchet in den Feyertagen, wie wohl man auch Lauki na 
deina heifsen kan : den Sontag , weil man die Kirche oder Got- 
tes -Haufs befuchet.'' In der Litthauifchen verfion iß gegeben 
Szwenta diena den- Heiligtag , den Sabbath. Auf Preufsifch? 
oder Litthauifch rnüfte entweder Sabbata diena heifsen oder 
diena ati Iß es gegeben werden, durch jene* wird: der Sabbat» 
tag, durch diefes: der Ruhetag verftanden , den aber -auch' 
aufser dem Sontag ihm ein jeder MuTsiggänger machen kan. 
Swintint *) fol heifsen : heiligen. Eigentlich heifst das Wort 
Swintins ; heilig machen, a Swtniinriu , ich mache heilig. 
Beffet hat es die Nadravifche Verfion gegeben Szwafti, das 
heifst: heiligen. ' ' f 

13) Mutten die Mutter, Muthir letzt die erfte edition, da 
jetziger Zeit der Nadrawes fagt: mutina Mutter. 

14) Smunint foll heifsen: ehten. Wenn wir den Urtyrung 
des Wortes anfehen, komts her von fmunes i. e. Menfchen, 
ün4 wird auch gebraucht Smunint von Menfchenreden. Alfo 
hats auch Abel Will, Pfarrer zu Pöbelten, in Erklärung des 
anderen Artiknls gebraucht,- als: As Druwen kai Jefus Chrißus 
Iszarwifzkas Deiws esfe Deiwan Tawan enprabutskan gemmons 
bhe dygiifzarwifzkasSmunihts efse fian Jumpraven marian etc. 
i. e. ich glaube dafs Jefus Chrifttis wahrhaftiger Gott vom V*-> 
ter In Ewigkeit und auch wahrhaftiger Menfch von der Jung- 
frauen Marien geboren etc. In folchem Verltande gebraucht 
noch heut zu Tage der Nadrawer, wenn er fagt: Smuninno mus 
Diewas, Gott hat uns zu Menfchen gemacht. Obgedachter 
Herr Will Seel. gebrauchet Smunins pro nomine, gar oft in 
feinem Catechismo. "Wie er ah er das Smunint beybringet, als 
follte es: ehren, heifsen, kan ich nicht wohl abfehen. Sonften 
fegt der Nadrawer wohl: Tas wiras Smuningas , das ilt ein 

» * " V • ' ,i, ~ > ' - • ' • t *■>' > t . « 

. »■ • i - • _ , • . ... 

*) S. Grammatik S. 94, wö diefe Endung der Verben mit 
in auch mit der ähnlichen Form folcher abgeleiteten Ver- 
ben, im Litthauifchen verglichen iic. Auch hier alfo 
wollte Prät. das Alt- Preufsifche nach feiner Hypothefe, 
dafs es mit dem Nadrauifchen übereinftimmen folle , mo- 
deln und tadeln ; und wufste nipht , wie bemerkenswerth 
gerade die Uebereinftimmung, aber nicht der ganzen Bie- 
gung, ift. 



* 
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leutseliger Menfeh, Et feheint, dafs es euch hier die Meinung 
heilen foll, dafs die Kinde* mit Freundlichkeit ihren Eltern «e- 
horfahm feyn follem SonÄen haben die alten Preufsen das 
Wort Gerbint gebraucht •); ehren; der Utthaner lagt; Gar* 
bint, welches aber die alten Interpretes nicht gebraucht haben, 
vielleicht aus den UrfaChen, weil fie das Wort insgemein Gott 
zugeleget haben, als wenn man Gott auf göttliche Art ehren 
fbll. So gebrauchen,. fie gerbt, gerbint , daher auch, wenn fie 
lagen wollen , der Moufs - Vater foll lein Gelind lehren Gott 
loben. Buttas tawt Swaißu Seynynau für: mukint gerbt, item 
Gratias, Benedicite, gerbt , damit nur die einfältige die Ehre, 
fo fie Gott zu thivn fchuldig feyn , nicht den Menfchen zi^egen 
möchten, hat er wollen ein andres Wort gebrauchen. 

j \ jfvt tibj bene fit, et longe vivas de terra •> ^ • ^ flfl 
\kai tebbe laban eit bhe ilgi gewafsi nofemieny 
foll feyn : auf dafs 4irs wohlgehe , und du lange lebeft auf Er- 
den. Kai tebbe laban eit, ift fehr vitiös germanifando gege- 
ben , und kernt fchier alfo heraus , ut bene tibi eat , möchte 
belfer feyn alfo, Kai tebbe labbai butu (Kad .taw labbai butu) 
vt tibi bene fit. Sonften habens die zwey erften Editionen gar 
nicht. Es ift zu merken, dafs die erften editiones bha, diefe 
aber bhe Jagen, folches komt her, weil das Wort bha ein a 
führet, das gleichfam auf a und e zugleich incliniret. 
.. gallintwey i. e. tödten fol herkommen von galat, En- 

de *♦), inde, galg teikut, galf darjrt mit jemand ein Ende 
machen, einen umbringen, und in folchem Verftande wird auch 
das Wort galinnu ich mache ein Ende, alhier, gebraucht vor 
tödten, wiewohl es auch etwas weit fcheinet hergehöret zu 
feyn. Die Nadravifche Verfion giebts ufznxufzti das heifst: 
todtfchlagen a mufzti fchlagen. ; 

l 7 ) Ufzts i, e. Sechfte, eine jede edition hat das Wort an- 
ders, die erfte Wajzts, die andere Ustr , die dritte U/ztu Die 



*) Woher foll diefs , wenn auch in den Orts -Namen, die 
mit garben endigen % der Begriff: Ruhm, liegen, mag, 
von dem Alt- Preufsirchen Vernum felbft erweislich feyn? 
Ift nicht z. B. im Polnifchen flawa Ruhm und flowo 
Wort fo ähnlich, ohne dafs deshalb flawa, oder ein dazu 
gehöriges Verbum : Ruhm, rühmen , bedeutete ? * 

**) Der 2te Artikel konnte das Nähere zeigen; denn jedes alte 
Denkmal mufs doch zunächft aus lieh felbft erklärt wer- 
den/ - 
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komt mit der dritten überein, und ift nur die Urfafche der. 
Veränderung, dafs man das Wort recht zu fchreiben damala 
nicht gewuft , denn das u wird laut und im langen Ton ausge^ 
fprochen , - ift ein recht Preufsifch Wort , welche« aber auch 
noch inNadrawen gar gemein ift, dahero in den meiften Kirch- 
fpielen, wenn man vor eine Secbswöcherin bietet, mufs man 
das Wert u/zininka gebrauchen , und da fonften nach der Lit- 
thauifchen Sprache Sze/zauninka recht ift, halten fie doch den 
nicht vor einen Preufsen, fondern vor einen Samaiten, der 
nicht nach ihrer alten Preufsifchen Sprache eine Sechs Wöch- 
nerin nennet. * , t - ' • - -• ><'.' :\ 

18) Saluban die Ehe, die erfte edition hat patinisqußih 
die «weite Salobisquan , komt fall gleichaut. Patiniskiqa heilst 
gleichlam die Einigung des Mannes und des Weibes , da gleich- 
fam eines ift der Mann und das Weib. Denn pats wird der 
Mann , patti das Weib genannt. Er und fie *) , die Vereinig 
gung foll nicht gebrochen werden, ift nach der erften edition 
wohl gegeben. Die zweite edition gebrauchet lieh des Worts* 
Salüba, aber flectirt nach dem Curifchen dialecte und bedeu- 
tet die Vermählung und eheliche Liebe: dann lub\t heilst: ger 
lüften, begehren, wollen'; Salubiti xufammen gelüften , begeh- 
ren, wollen, und darin beftehet die Ehe, Saluba die zulam- 
mengef afste Liebe. Die Litthauifche Verfion gebrauchet lieh 
auch des Worts, allein es wird öfters gebrauchet wenezawones, 
das ift aber eigentlich die Trauung, Priefterliche Zufammen- 
gebung, gleichfarT in dem Verftande, dafs man nicht foll bre- 
chen, was Gott vermittelft der Priefterlichen Trauung zufam« 
mengefüget hat, denn wenczawoti heifst : trauen, copuliren eten. 

19) Septmas : das Siebende, ift recht Preufsifch , welche« 
auch noch in Zalawonien gebräuchlich, auch zum Theil in 
Nadrawen , die aber lieber Sekmas , welches zierlicher ift , ge- 
brauchen. ; 

20) - Ranciwey Stehlen Kommt her von Ranka, welches 
auch recht Preufsifch und Litthauifch : eine Hand , heifst, 
gleichfam Ranctwey ift, die Hände kleben 1 äffen , wiewohl 
Jetziger Zeit diefes Wort nicht mehr in fo bofem Significatu ift r f 
denn bei den Nadrawern heifst jetziger Zeit rianeti famlen , et- 
was Zufammen bringen , als wenn die Landfchöppen Victualien 



. * — ■ *- • « * 

*) Nämlich im Litthauifchen u. Lettifdien ift pats für: felbft, 
und patti das Fomiiiiu. 
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auch Pferde, Viehe den Bauern nehmen, welche« fie künftig 
abrechnen Tollen. Vielleicht haben die verfchmitzten Nadra- 
res dielet fo genennet , ; weil ein folches famlen zum öftern ge- 
schieh et, ehe es ihnen recht kund gethan worden , noch lie ih- 
ren Willen drein gegeben. 

> v si) Redde wydikausnan ift gefetzt vor fal fch e Zeugnifs, die 
erfte edition hat falfch wide kuusna. Solche Worte bedeuten 
eigentlich falfchen Hader. Denn weidytis heilst: lieh zanken» 
awifchen , mit Unrecht und falfchem Streit was Tuchen , da- 
hero fie dabeygefetzt waityatwi > gleichfam: man Toll keinen 
falfchen Handel, Streit machen, aber nach der dritten edition. 
Uffach zum zanken gehen, denn alfo gebraucht auch Telbft ob- 
gedachter Will in dem tractat der Beucht. 

22) Tawifzan i. e. des Nächften, eigentlich heifst es, dei- 
nigen, Tawifza der deinige, wird von Nadrawen und Zalavo- 
niern auch gebraucht, vor ein Compan, Gamerade, davor lie 
auch Tagen Tawifzkis , manifzkis , fawifzkis , der beinige, der 
Meinige, der Seinige. 

23) Newintt; das neunte, komt dem PolniTchen was bey, 
denn der Nadraves mit dem Litthauer Tagt dewints. 

24) - Pallapßtitwei ift meiner Meinung nach nicht wohl ge- 
geben , denn pallaipßt nach der Mundart heiTst eigentlich: et- 
was begehren mit Macht , und kommt einem Gebothe und Be- 
fehle gleich, dahero auch eben der Teel. Will, wenn er den 
Spruch in der Haustafel 1 Cor. 9, der Herr hat befohlen, dafs, 
die das evangelium predigen etc. anführet, es alfo vertirt hat: 
Rykys eß palaipinnonnis. BeHer hat die NadraviTche Verlion 
gegeben, noreti im Neunten und geifii im zehenden Geboth, 
jenes heiTst: wollen und begehren, dieTes: ein Verlangen und 
Luft worzu tragen , davor einige das Wort quoityt oder lubyt 
fetzen , oder wie die NadraviTche LitthaüiTche Verfion es ge- 
geben, oder aber Geide, welches Wort Herr Abel Will feel. 
im danket dein Herrn, gebraucht vor : Verlangen tragen. 

25) Gannan oder vielleicht German Weib. Die PreuTsen 
haben viele Worte damit Tie ihre, Weiber benennet , als meiti 
patti y mute, mutrifzka, Supone, virene ) etc. Es hat aber 
den alten Preufsifchen Prieftern nicht ohne UrTach beiübet , ge- 
meiniglich ein Eheweib Gannan oder Gennan das heifst eigent- 
lich: eine Freundin, zu nennen, dahero auch in dem Tauf- 



*) Letzteres ift: Männin j f. d. Traubüchlein. U!t 
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- Büchlein er alfo vertiret: Mylai Gennis mes kirditne etc. lieben 
Freunde wir hören etc. daher Gentis gentaine, eine nahe Freun- 
din , Gentyßt Freundfchaft , welches alles in Preufsifoh und 
Polnifch Litthauen fehr gebräuchlich iß. Dies W ort meiner 
un vorgreif liehen Meinung nach , haben die alten Preufsen da- 
hero insgemein gebraucht , weil die alten Preufsen ihre Weiber 
vor diefem als Sklaven tractiert, die fie mit Gelde erkauft , fie 
auch nach Belieben abgefchaft , damit die Preufsen fie füllten 
als eine Herzens * Freundin , als dadurch die Familien fich Ter- 
linden , und in ein gutes Vernehmen treten folten. 

. 26) Waika Knecht heifst eigentlich ein Knab, und nur öf- 
ters von den Wirths den Knechten beigeleget / aber anders nicht 
als ein Liebes Wort , gleichfam wenn ein Haufsherr zu feinem 
Gefinde fagt, Kinder, eigentlich heifst ein DienMnecht Zar-, 
nas *), SJuga. 

27) mtrg% heifst nicht eigentlich: eine Dienftmagd, fon- 
dern insgemein eine Magd , eine Jungfer , wird auch der heil. 
Jungfer Maria' zugelegt. Szwenta merga maria die heilige 
Jungfer Maria. - • .V 

38) Pekun i. e. insgemein allerhand Vieh, Banda eine 
Heerde Vieh, Galwyai Rind oder Grofs- Vieh. ■ 

39) iu foll gefchrieben werden eß t denn a das e includirt, 
dahero die andern äft oder beji gebrauchen. Uebel aber liehet 
in der erllen edition ofeh; es wird, halte ich, ein Vitium ty- 
pographicum feyn. » 

* * * * * * 

Erinnerungen bei den Verfionen des 

Chrißlichen Glaubens. ■ . ■ 1 

••«• <■ • - ti 

1) Druwis i. e. fides der Glaube , die erße edition hat 
Vr'öfts , die andere Druwin , diefe hats in Accufativo gefetzt, 
davon der Nominativus Druwis heifst. DrÖfts aber halte ich' 
xft verfchrieben , oder vielleicht durch eine in dem Preufsifchem 
Dialecto ungefchickte Mundart alfo gefetzet. Man findets auch 
Drawis, dahero mutmafse, dafs der interpres, weil viele zu- 
malen die Hochdeutfchen, Bayern, Rheinftrömer zuweilen das 
« und o. u. mifchen, hier auch fo gewechfelt, auch hat man 
Droejfs gefchrieben vors w ein F nehmende. M. Hartknoch 



• ** * • * 

*) wohl bernas. Das Mspt. hat wohl folcher Fehler mehr. 
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in oben angezogener differtation meinet, dafs das Wort Druwi j» 
Druwe vom Deutfchen Trauve herkommet. Es ift diefe Mei- 
nung lehr probabel; denn man viel Wörter findet in der Preu- 
fsifchen. Verlion, die recht Deutfch leyn, welches aber nicht 
gefchehen , ob hätten die Preufsen in ihrer Sprache nicht ein 
Wort folcher Bedeutung gehabt , fondern entweder aus Unwif- 
feuheit des Interpretis , und dafs der interpres , da er ein an* 
der* gewuft, gezweifelt hat, welches recht oder unrecht ift, 
oder dafs fie durch ein fremdes Wort ihren einfältigen und Ab* 
göttifchen Zuhörern eine gute Lehre mit beybrachten , wie bald 
wird erwiefen werden. Allein das Wort Druwe läfst fich auch 
aus einem anderem Preufsifchen und Nadravifchen Worte her 
deriviren, Driwju, Drawju, apßdrawiu , draudziu,. draudiu, 
heilst eigentlich: etwas beobachten, aufmerken, verbieten, 
inde Drawia Drawsme, eine Zucht, difciplin , Aufmerkung, 
und mag auch vielleicht mit gutem Bedacht der ChrilUiche 
Glaube eine neue Zucht und Verbietung der alten Ahgötterey, 
der Xie fehr ergeben gewefen, genandt werden. Sonden ift das 
Wort Drawju noch in ganz Preufsen bekannt , und wird öfters 
in dem fenfu :, hoffen etc. gebraucht. Von diefem Drawiu mei- 
ne ich, komet her das Wort drawen, welches ift fo viel als ver> 
hofen, ihme einbilden, Verlangen tragen etc. alfo redet man 
in der Kefelanifehen Sprache, eck heb lengfi to gedrawt dahen 
to kommen. D. i. ich hab längft verhoft (mir eingebildet,) da- 
hin zu kommen. 

2) wijju mußngu Almächtiger, r ift faft Curifch, jedennoch 
hat einen Urfprung aus einem Wort mucis, wovor die Nadra- 
♦er fegen macis u e. Kraft, Macht. Macingas kräftig, machus 
ftark, mächtig, wisf macingas Ahnächtig, witßmukiu ift ger- 
manilirt und ein Soloecismus *), denn es kommt her von mukiu 
können, wiffen, und wird alfo gebraucht: kanftu deutfch , ar 
muki wokifzkai i. e. haftu gederet. Dahero mukint heifst ler- 
nen. Abel Will hat felbft zürn öftern folch Wort in folchem 
fenlU gebraucht. 

„ v ' ' - ' - 4 

*) Bei tieferer und ausgedehnterer Sprachen - Vergleichung 
wäre dem guten Prät. nicht das analoge Verhältnifs zwi- 
fchen den Alt- Preufsifchen Wörtern rnußngis, dußn mit 
j, und dem Polnifchen möge neben moic, Ruffifch 
MOry, MOHCHlIh, und duch, dusz, Ayxt, Ayma ent- 
gangen. Indeffen fchon das LitthauiXche konnte hei letz- 
terem Worte darauf hinleiten. 
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5) Teikuns i. cf. ein Schöpfer* Eigentlich heifit et; ord- 
nen, fügeu. Alf o gebraucht es Abel Will in feinem Teufw 
und Trau - Büchlein zum öftern ; item Es wird Auch gebraucht 
als ein Ding an ein ander fetzen. Denn man foulten nicht fin- 
det, weder in der Preufsifchen noch Litthau ifchen Sprache, ein 
Wort,: dadurch das Greare oder fchöpffer könnte angedeutet 
werden. Nachdem die jetzige Nadrawifcbfe und Litthauifche 
, Sprache endlich durch den fei. Herrn Joh, Bretkium , meinen 
ürälter Vater, der die gantze Bibel in Preufsifch Iitthauifca 
©der Nadravifch veriirt hat *) , und dem neulich durch den 
feel. Herrn Melchior Schwaben, Pfarrern zu WaltOrkehmen, 
deirenCuriofität in der Sprache fehr zu ädnririren ift, Io t woM 
excoliert worden», haben fie doch -.nicht ein Wort finden kön- 
nen , dafs das Wort Schöpfer oder creare adiunctiren könnte, 
derowegeufie gesetzt daritifji i. e. der gemacht oder Sutw*r4ji> 
$Mtu>rttoji t der beseitiget hat etc. Die zweite edition hat ge- 
letzt tykynnpn* hat es auf die Samaitifche Art ausgefDrochen, 
doch ift der radiz; einerley, wiewohl ein einfältiger, der diefes 
nicht recht lefen kan, einen widrigen fenfum herausbringe* 
könnte, weil tykut foulten auch heifst: lauren. . ; . t 

4) Ainun föl WUna heifsen. Denn weil die deutfche Sprat 

che b ei den Preufsen hat mülfen familiär werden, haben fie 
das Wort Witna mit dem ainan d. i. Ein vermifcht, und das 
deutfche Wort-mnan vor Wienan gefetzt, zumalen es auch in 
der Ausrede übereinftimmt. Drum, die Litthauifche Verfion et 
weit bafler gegeben , wiengimmufe d. i. eingebohrner. ( r M, 

5) Rykctn i. e. Herren. , Meiner un vorgreif liehen Meinung 

nach ift diefes Wort kein Preufsifches , fondern ein deutfche« 
Wort, und kommt her vom Wort Reich **), Regnum, wie denn 
die zweyte Verfion Rieky> die dritte Byks das Wort regnum 
Reich in dem Vater unfer ffertiret. Da die Preufsen. alle weg» 
fp vjele Herren gehabt , ift leicht zu vermuthen , dafs fie wohl 
gewuft haben, wie fie einen Herrn in ihrer Sprache nennen 
rollten. Abel Will , der Öfters das Wort Rykes , Rykeis ge* 
brauchet, hat wohl gewußt, was auf Preufsifch ein Herr heifst,' 
denn er fonften auch gebraucht hat das Wort Wiefzpats, wel- 
ches eigentlich einen Herren bedeutet; item das Wort ponas. 
Alle drei Editiones insgemein geben das Wort Herr: Rykyes, 

»' 1 

/*) S. Dr. Rhefa's Gefch. d. Litth. Bibel $. 8. . ' 
**) Platt - Deutfch aber: Ryk. ;• . , 1 „j 
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Reiferts y Kylies, Rykis , Ryke, nachdem drefor oder jener dia- ^ 
lectus den Ueberfetiem fns Maul gekommen, einige wollen« 
Tom Griechifchen xt/pw« herdeririren. Wen* aber diefe« Wort 
nioht aus der Deutfchen , fondern aus einer andern Sprache - 
hemideriviren wäre, wäre die Meinung des M. Hartknochs 
weit probabler, der es von ker deriviret, Allein wie gelagt ift 
es ein recht Deutfehes Wort, die Ur fache deucht mir, wird 
diefe feyn , weil die Deutfchen Ordensherren aus dem Römi- 
schen Reich kommen , auch ihnen ' vom Römifchen Reich alle- 
zeit Zufchub gefchehen , auch das Land mit dem Volk aus dem 
Reich hefetzt worden, da auch gemeine Leuthe, wenn fie nur 
«us dem Reich, Deutfch gebohren, weit über die Preulsen ge* 
•chtet, die Preufsen felbft »u keinem Amt gelaffen, das einen 
Schein einer Obrigkeit oder Herrfchaft hatte , -Tendern alleHerr- 
Xchaft über die Preufsen wurde denen aus dem Reich commi- 
tirt, als haben die Preufsen diefelben Reykies oder RyfciVge- 
«ennet , weil auch felbft die fremden Gälte aus dem Römifchen 
Reich lieh des heiligen Römifchen Reichs rÜhmeten , und weil 
fie nicht aus Preufsen , fondern aus dem Reich wäre», fie defto 
fähiger wären eine Herrfchaft oder Obrigkeit alhier zu erhalten^ 
Und wefl die Herren oder Gälte aus dem Römifchen Reich nicht 
nur* von den Orden, fondern auch von Andern -hochgeachtet 
worden , haben fie nach dem Reich Rykias gleichfam Reichs» 
herren gehennet, welches allewege hernftch fo gebliehen, vor* 
nehmlich in Samland, weil da die Aufurth war und die Lager * 
Stätte der Herren aus dem Reich , wie denn die Stadt Königs- 
berg deswegen erbauet worden. In Nadravien unÄ Zalavonien, 
als in den abgelegenen Oertern ift das Wort Rykies nicht fon- 
derlich iin Schwange blieben, als wenn fie die leuthe aus dem 
Römifchen Reich nennen wollen, fo nennen fie di elelb e Ryk iux< 
Rykinn'ey, Riheji und das Römifche Reich Rimaniu karalyfih 

6) Pogauti i. e. empfangen , pfleget gemeiniglich auch zu- 
geleget zu werden dem: greifen und erliafcheu, deswegen die 1 
erfte edition viel beffer gegeben patikuis als gleichfam der hei-^ 
ljge Geift habe zugefüget, dafs die Jungfrau Maria hat einen 
Sohn gebohren, hingegen aus der zweyten und dritten edition 
konnte faft eliciert werden, als wäre Chriftus aus dem heiligen 
Geift gebohren , und der Welt zu Gut erhafchet und gegriffen 
worden. Die Nadravifche Verfion hat es beffer gegeben pr*s- 
ßdejesy qui extitit, qul effe futim nactus eft a fpiritu faneto, 
feu per praeparationem fpiritus faneti. 
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\ ?) i. e. aus oder von. Eine jede Verfion hat es an- 
ders geschrieben , die erfte affa , die zweite aejfe , die dritto 
«//fe. Diefes ift eine Anzeigung , dafs ein a bey den Preufsen 
mufs feyn gewefen zwifchen a und e. 

8) Nofeilitn Geift , fcheint hier ungereimt gegeben zu rein. 
Denn es komt von nofis eine Nafe , und feile Arbeit, Fleifs. 
Dahero heifst feiliwingas fleifsig, ne fcüiwingas unfleifsig. Abel 
Wi 11 an vielen Orten. IA gleichfam die Arbeit der Athem der 
Nafen, Spiritus naß. Als demnach die Interpretes wie ei- 
gentlich ein Spiritus Preufsifch zu geben fey , nicht gewuft, ha- 
ben fie es nach ihrem heften Vermögen alf© genennet *), denn es 
beiTer hätte können gegeben feyn Buchas , das ein Geift heifset. 
Hiebey ift zu merken, dafs die erfte un4 zweyte editiones nach 
dem Curiichen dialecto es gefettet haben. Die Preufsifch lxt- 
thauifche Nadravifche Verfion g£ebt es Ducha, wie auch in 
der gemeinen Rede Dwaffc gegeben wird, welches eigentlich 
heifst fpiratio, atßdwert , refpirare. 

1 9) Jumprawtn i. e. Jungfrauen als recht deutfch , wäre 
befTer merga, denn es eigentlich Jungfrau , eine unberührte Dir- 
ne heifset. 

10) Steinons, gelitten heifst eigentlich: Höhnen. 

11) Autawns geftorben , ab au et lawns ßerfcen ift recht 
gegeben , inde lawonas bei den Nadrawern und Litthauern ein 
Leichnam. 

12) Enkopts i. e. begraben ift wohl gegeben, denn kopt 
heifst graben, inde kaparrei , die BegräbnifTe, welche man 
jetziger Zeit nennet , die aufgeworfenen Hügel auf den Feldern 
in Samland. Denn felbjge find die BegräbnifTe der alten Preu* 
fsen gewefen. Die erfte edition hats im futuro gegeben cncops, 

er wird hineingegraben , aber, irrig, die litthauifche Verfion • 
■palaidots , urfprünglich heifsts einen begleiten , zu Grabe be- 
gleiten. Allein es ift numehro in üfu, dal* es auch heiftet be- 
graben, jau pulaidowime wir haben ihn fchon begraben. I ' 

13) Semai lifons i. e. niedergefahren, eigentl. nie der gel äffen. 

14) pikullies Hölle, Kitts Piekla die Hölle, Pikkuh Äer 
Teufel, Pikullif der Ort der Teufel. 

15) etfkyuns wiederkommen, komt überein mit dem Zygijp 
Zygaus der feinen Gang halt, atzygut der wiederkomt. 

16) Tikkromien Rechte ift ein Germanismus und foviel alf 
rectus, verus. beffer wäre es defzirx^ die rechte Hand. .1. ■ 

*) S. zu diefen wunderlichen Behauptungen S. 129 u. 135, 

11 
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17) Pergubon wirß , wiederkommen, wird Abermali ein 
Germanismus , als wenn ich im lateinifchen lagen wollte , per- 
veniet iit, pro: rediturus eft, er wird wiederkommen , ein 
hefslicher Soloecismus , denn wirßu heifst niutor , fio , vertor. 

18) prelygint, zu richten, ift wohl gegeben, eigentlich 
heilst Lygus eine Abrechnung, da man pflegt abzurechnen, 
komt her von lygus , das heilst: gleich, da Gleich unS Recht 
gefchiehet , und weil bei Abnehmungen jemalen ein Gericht ge- 
heget worden, hat lygus auch bedeutet: ein Gericht. 

ig) kirkiu Kirche, ift ein Deutfch Wort, und meiner Mei- 
nung nach nicht wohl einge£ühret , Weil in der Preufsifchen 
Sprache das Wort einen unangenehmen fenfum hat. Kirkinnu 7 
kirkint heilst einen plagen , qwälen. Drum lagen noch einige 
Epicurif che Nadraver , Ryki ponai mu/u/enno/us fufawo kirkc 
kirkenno labai, ir mus daban klebonai d. i. die Reichsherren 
haben unfre Vorfahren mit ihrem Kirke brav geplaget und ge- 
drillet , und jetzo uns noch die Prediger. 

20) menfas i. e. des Fleifches, abermal nach dem Deut-» 
lohen gegeben menfa *) , es wäre beffer kuno , denn kunas 
heifst der fleifchige Leib, und fonßen auch m«/k dem ge- 
fchlachteten Fleifch zugeleget wird. 

ai) prabutzka, giwa ewiges Leben, komt her von prabutti, 
vergehen , übergehen , gleichfam ein folches Leben und Zeit, 
die diefes Leben und Zeit übergehen wird. 



Erinnerungen hef der Verfion des 

Vater Unfers. 

Ek# wir infonderheit unfere Meinung von einem oder an- 
drem Worte bey bringen , ift nöthig zu erwähnen, dafs die Ver- 
lion des Simon Grunauen Zweifelsohne durch üble Abfchrift 
der Copiften fo übel gerathen, dafs man davon wenig findet, 
das der Preufsifchen Sprache ähnlich ift. «Weit ähnlicher aber 
ift, fo Wolffgang Lazius beygebracht, der Preufsifchen und 
Litthauifchen. Denn Dero Editiones kommen faft überein, 



•J Die Slawifchen Sprachen und die Lettifche konnten befler 
leiten, f. d. vorftehende Wörterb. S. 127. Sie haben 
nicht die Nadrauifche Befchränkuug jenes Lautes. 
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»ür dafs bisweilen in? der Scription verleben , oder ein Wort 
vor« andre gcfetzet; da ift nun zu merken, dafs die Verlion 
des Vater unfers des Lazii eben ift die Curifche Verfion , und 
wird felbige Sprache jetziger Zeit noch in Riga und dem gan- 
zen Reich von Riga an bis Memel ja gar bis Labiau in Preu» 
Isen , auch in Zalavonien gebraucht. Sonften ift zu notiren 

1) En Dangon im Himmel, eigentlich: in coelum, wäre 
belTer Dangui , allein es ilt allewege der Gebrauch diefer inter- 
pretum , dafs fie nach dem Deutfchen lieh richten , und ob et 
recht nach den regulis Grammatiois fey, wenig achten. Son- 
ften das Wort Dangus komt her von dangti das iß, decken, 
gleichfara der Himmel ift eine Decke über der Erden, und fo 
habens recht die drey editiones famt der Nadravifchen Verfion 
gegeben. In lingva Werulorum flehet debbesßs , und alfo foll 
es auch, heifsen nach der Verfion. des Simon Grunovii. Das 
Wort aber heilst: die Wolken, und werden die Wolken vor 
den Himmel in diefer Verfion genommen. 

mm 

2) Swintints utirß dwais Emnes foll heifsen: geheiligt wer- 
de dein Name. Nach den Werten aber heifsts : fanetum fit no- 
men tuum. Viel beffer hats die Litthauifche und Wendifche 
Verfion gegeben, beyde geben es im Optativo. Die Verfion 
Grunovii ift verfchrieben , nur dafs man liehet, dafs das Wort 
wardas da ftehet, welches eigentlich der Name heifset. 

5) Per ei t tway Ryks, Dein Reich zu uns komme , ift nach 
dem Deutfchen gegeben. Rjrks ift ein Deutfehes Wort, die 
erße edition giebts Laeims das ift Glückf eligkeit , inde Laci- 
muigus glücklich. Grunovii Edition hat ftfyßlal ftybe^ wel- *Ä 
ches , fo viel ich verftehe , nicht Preufsifch , noch Litthauifch 
ift. Es wird verfchrieben feyn, und wird heifsen follen Wis- 
walftybe die Almacht über alles, und dahin gehet auch die 
dritte edition Lazii , und vielleicht werden die interpretes ge- 
fehen haben , dafs die alten Preufsen die Könige geheifsen ha- 
ben waldantus die Gebietiger, und Machthaber , alfo walftybe 
heifst nun das Gebieth des Königs , und das ift das Reich. 

4) Twais Quoits , dein Wille , komt her von Kwoit , wel- 
ches zwar bedeutet: wollen, aber es wird gemeiniglich in ma* 
lam partem genommen, als, wenn zwene eins uud gewillet 
feyn auf einen zu lauern , fo fpricht man Kwoit a fie lauren , fie 
wollen ihn fangen. Beffeif hats gegeben , die Preufsifche Lit- 
thauifche Edition waU dein Wille, dein freier Wille, Die Ver- 
fion Grunovii hats fo: Toppt pratres, ich halt » fey v er- > <• 
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fchrieben pro tawo pratos , ift fo viel: dafs du im Sinn halt) 
deine Gedanken , und was du willft gethan haben , und fo hat« 
auch vertirt die in lingua Werulorum. 

5) 'Geitin Brodt, pro quo habet editio Grunoviana , na t 
maife ex lingua Werulorum, ift nach der Curifchen Sprache • 
gegeben die Maife Brodt nennet, komt her von Maifzyti ein«*« 
milchen oder einteigen. • 1 

6) Aufzantins Schuld, fält auch in die Curifche Sprache; 
wiewohl die Guren davor nur insgemein grieka i. e, Sünde 
gleich den Nadrauen und Litthauen fetzen *). 

Erinnerungen bei dem virten und 
fünften Theil des Catechismi. 

In dem vierten Theil des Catechismi fält wenig vor zu erin- 
nern, denn fchon das meifte in dem vorhergehendem erwähnt,- 
aufser dafs die dritte edition vor das lehret alle Heiden mufei- 
naiti wifjans amfin adder pogunas faget am/in. Deutet das 
Alter des Menfchen an , und wird gieichfam in dicfem Verftan- 
de gebrauchet, lehret alle jung und alt. Adder ift aus dem 
t)eutfchen : oder , genommen , davor der alte Preufs gefagt ar- 
ta oder alba; pagunas ift ein recht Preufsifch Wort , und komt 
her von paguiti das heifst: fliehen und meiden, wird den Hei- 
den zugelegt, die ein Chrift fliehen und meiden foll. Das 
Wort perkantits heifst eigentlich verfluchen und in Unglück 
fetzen , und wird folches Wort auch vielen böfen Dingen mehr 
zugeleget, als dem Verrähter in Erklärung des 8ten Geboths. 
Item dem befchweren in Erklärung des 2ten Geboths , auch gar 
•dem Zaubrer, wenn die alten Preufsen jemand durch Zauberey 
ins Verderben geftürzet, haben fie ihn genennet, Stas Ufper- 
Jtlantits , der ift durch Zauberey zu Unglück kommen. In dem « 
Sakrament des Abendmals ift nur der Unterfchied unter dem 
Wort: 

1) Prawilts , welches die dritte edition recht gegeben hat, 
da er verrathen ward, die andern beyden in dem fenfu, da er 
lieh vor Gericht laden laflen, ift zufammengefetzt aus den Wör- 
tern prowe i. e. Gericht, und lodin , einem deutfchen Wort: 
laden, gieichfam da man fie vors Gericht geladen hat. Son- 
ften heifst das Wort prawilti eigentlich einen betrügen , oder 
durch Betrug einen gefangen nehmen , und komt her von wylus 

' *) Andere Bemerkungen zum V. U. f. Act. Bor. T. III. S. 583. 
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d. i. Betrügerey. Die Nadravifche Verfion hat« gegeben Ifz&w» 
tas } welches auch ift verjathen , mit Verrätherey ausgeben. 
, 2) maldayßmans Jüngern , eigentlich heifst es , die man 
lehret beten, denn es kernt her *) von malda d. i. Gebeth, da- 
vor die Nadravifche Litthau if che edition gefetzet mukintims 
das heifst difcipulus , ein Jünger , ein Lehrling. 

3) kermens i. e. der Leib, heilst eigentlich derWamft oder 
Unterleib und wird derivirt a karrtunt malten , weil man den 
mäßet und vollfüllet.. 

Aus diefen Errinnerungen wird der hochgeneigte Lefer er- 
fehen, worin die Sprache, die die Interpretes gebrauchet, be- 
gehet, nehmlich, dafs fie nichts weniger, denn grammatice 
geredet haben, bemerkt, fehr viel Soloecismi und Barbarismi 
vorhanden. Den Catechismum, den famt dem Tauff- und 
Traubüchlein ad 1561 auf den Befehl des Durchlauchtigßen 
Fnrften und Herren Albrecht Marggrafen zu Brandenburg , er- 
Äen Herzogs in Preufsen Seel. Gedachtnifs , weiland Abel Will, 
Pfarrer zu Pobeten ins Preufsifche vertirt hat, befindet man 
fehr vitiös, und wird feiten ein paragraphus leyn, da man 
nicht einen Soluecisrnnm oder Barbarismum finde. Als wenn 
er Litthauifch geben wil : ein Hauptftück der Chriftlichen Lehre 
fo nennet ers gahvos dalinhs, welches nach dem Lateinifchen 
fo viel heifset als portio capitis ; zweifeln nennet er dwigu- 
ha **) , das es doch zwiefach heifst^ wie ers denn auch in der 
Haufstafel die Eltelten die wohl fürftehen, find zwiefacher Ehre 
Werth, alfo vertirt : Starts uraijans , quai labai perßalle lei- 
kuntei dwiggubbus teißs werts. In cKefer Verfion ift teißs ge- 
neris foeminini , dwigubbus generis masculini , werts ift nomi« 
nativus fingularis , da es doch Accufativus pluralis feyn foll, 
nach dem feinem Curifchen Dialecto , pro wertans , gleich dem 
vraijans; item die nachfolgende Worte : Sonderlich die da ar- 



1 . • • - 

*) Diefe ganz verfehlte, wiederum von einfeitiger Verglei- 
chung blos des Litthauifchen ohne irgend gelehrige Zu- 
rathziehung der Slawinnen Sprachen, ausgehende Ab- 
leitung kann als Maafsftab der übrigen nachfolgenden, 
abfprechend tadelnden Urtheile über den braven Will 
angefehen werden , der fich nicht mehr felbft vertheidi- 
gen konnte. 

*♦) Ift Druckfehler Katech. 26. Die nachfolgende Stelle fteht 
dort 31 , und ift hier nicht ganz genau von Prüt. abge- 
fchrieben, der in Anfehung des werts Recht hat, aber 
über ttifis wieder zu entfeheidend fprioht. 



\ 
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beiten in dem Wort und in der Lehre , lind fo gegeben r Ehe 
Schklaits , quai ßwi gewinna en wirdau , iA< en ßanmukisnan» 
Wenn man das foll geben, nach der Verfion, wird es fo her- 
auskommen, und fondern die da leben «um Wort und zur Lehre. 
Erfinnen oder Erkennen ift bei ihm erßnnati\ rechnen rikinaut, 
Hauptman hoeftmann , Wittwe widuwa f, ein Rofs Ruffus , Zoll 
tollis, Er fey Knecht oder frei, giebt er, Stas boufai waix 
adder powirps , das heifst foviel , er fey ein Sohn , oder lafs- 
gänger. Das Reich Ryks, Sorgen Sergau^ Ein Retter Retti- 
ninks, Prediger Predikers , abfpannen aufzpandit item es 
find viele Worte im widrigen fenfu gegeben , als z. E. wenn er 
foll fagen: fchweren, meinet ers im zweyten Geboth bebinti, 
da es doch heifst fpotten, wie er denn anderwerts Ichreibet: 
Views ne daß ßen bebinti , Gott läfst fich nicht fpotten Gal. 6. 
XJebel oder höfe nennet er war gas , da es doch **) foviel heifst, 
als Noth , Elend , Leyd. Des Nächften Guth beffern und be- 
hüten hat er gegeben Labban Tawifzas walnint bhe popekunt 
heifst eigentlich des Nächßen Guth freymachen und weiden. 
Denn es komt her von pecus Vieh und popekunt heifst Vieh 
hüten ♦*♦). Alles zum beÄen Kehren wijfan j>rei walnennien 



*) Diefe Wörter find allerdings Beweife des Einflufles des 
DeuLfchen ; aber bat das Litt Ii u in f che nicht ebenfovieles 
daher Genommene? Ilt fein roköti : rechnen, nicht viel- 
leicht auch verwandt, und gewift fein fergiti : bewah- 
ren ? Woher weifs P r ä t. , dafs W i 1 1 diefs aus ünkunde 
fo gefetzt, und nicht, weil man fo fprach? 

**) Nämlich im Litthauifchen — aber das ilt ja eben die ge- 
wöhnliche Unterfcheidungsweife verwandter Sprachen, 
dafs ein Wort in der einen eine andere Nebenbedeutung 
hat, als in der andern. . 

***) Woher weifs diefs Prät.? Nach der blofsen Lautälm- 
lichkeit nicht blofs eine vielleicht finnreiche Vermuthung 
zu geben , fondern mit folcher Entfchiedenheit zu be- 
haupten , ilt noch vorgreifender als eine petitio prineipii* 
So entfehieden überall zu fp rechen , konnte P r. nur des- 
halb wagen, weil fo wenig von der Alt* Preufsifche« 
Sprache bekannt war ; und man lieht, dafs Andre, je ent- 
fchiedener er fprach, deifco mehr ihm Tiefe der Kenntnifs 
zutrauten. Nun liegen aber vollftändige Entfeheid tings- 
gründe vor Aller Augen . Immer war packe: Friede, ein 
wenigltens cbenfo vergleichbarer Laut? Auch heifst po- 
J.. hunti : er behütet, wie fchon das einfache kunti , und 
man würde pokunt und popeckut für verwandt halten 
dürfen, wenn nicht beide Wörter neben einander vor»- 
kämen. Bei pogunans lag: paganus , eben fo nahe. 
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wartint heifst : alle zur Freyheit bringen. Oefftert hat er War- 
te , die da aus Spott oder gar in einem garftigen Verllande ei- 
nein Dinge zugeleget werden , als z. £. wenn er die Deutfche 
nennet Mixkai, den die Preufsen haben die Deutfchen alfo- 
Schimpfs weife genennet und vor Ziegenböcke gescholten , weil 
fie im Anfang , da fie ins Land Preufsen gekommen , lieh an 
die Bäume gehalten, womit fie alludiert auf die Eiche die die 
Deutfche Ordensherren bey Thorn bebolwerket und darauf ge- 
fuchet haben auf die Preufsen zu gehen und fie zu bezwingen, 
und weil die Böcke gern an den Bäumen ihre Nahrung Alchen, 
drum noch heutigen Tages die Nadraver einen erzürnten Bock 
mix heifsen, auch mit dem Worte ihn zum Stofsen anzumah- 
nen wiffen , pflegen auch noch zur Zeit einen jungen Kerl der 
unbefonnen auf jemand lofsgehet mixkas zu nennen. Item das 
Wort Pidimai Pyfi, heifst; aufin leibe tragen , wird aber jetzo 
in gar obfcönen fignificat gebrauchet. Diefer Will aber hat« 
doch öfters gebrauchet im Catechismo, da er wol ein ander 
Wort hatte nehmen können, entweder petiß oder ntfzt. Sol- 
ches Dinge fehr viel darinnen, und fo er alsein Preufsifcher 
Pfarrer , und dem man fo zu fagen , vor den erfahrenden in der 
Preufsifchen Sprache gehalten und dem die hohe Obrigkeit folch 
ein wichtiges Werk commitirt hat, fo übel die PreuXsifche Spra- 
che geführet , iß leichtlich zu f chliefsen , wie elend die armen 
leute mülTen informiret feyn worden , durch die Tolken oder 
Dolmetfcher, worüber felbftenHerr Marggr äff Albrecht der Ael- 
tere fei. Gedächtnifs in feinem Manufcript , welches Abel Will 
in feinem Gatechismo vorangefetzt *) , fehr Klaget. Aus oban- 
gezogenen ift zu fehen, da Ts die alte Preufsifche Sprache keine 
andere Sprache feyn kann, als die jetzige Nadrayif che undPreu- 
fsifch litthauifche Sprache , nur dafs fie an einem oder andern 
Ort ficli mit der Mundart zu denen -angranzenden Reufsen oder 
Polen, Deutfchen lenket, welches aber keine neue oder andere 
Sprache machet. 



*) Es liehet nichts weiter davon in diefem Herzogl. Refcripte, 
als dafs auch auf Tolken Rückficht genommen wird die 
nicht lefen konnten. 
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III. Zufammenflellung 

Luther/ chen Haustafel in das 

■ 

u/zrf das 



Aus dem ältefleti Letti- 
Je he n Katechism. 



Den Bif chouen, Pfar- 
herrn und Predigern, 



Wenam Pyfkopam buhs 
liee no fzeclczi^arn bute, 
wenas Szewas Wiram , gau- 
wigam , gaddygam, vamam 
in ayot ayain , Maetcetayam, 
ka wenam Dewe Namme- 
tburretayaro, JN r ec wenam 
Wyneryetayam y nedez at- 
koedetayam, nedtez tadam 
kas ne godige preeteze- 
fchenne .czeene, Heth Jay- 
pigam, nedtez Baretayam, 
nedtez nhe goufsygam, kat- 
ters fouwam patram Nam- 
man bab prefchan fthawe, 
kattram pakloufsige Pherne 
gir, ar wueffade Godibe, 
nedez tadam kas yoons gir, 
vnde fzöw vfpufchäs, Beth 



Aus dem ältefien Lit~ 
thauif chen Kat* 

Bishupamsy Plebanams* 
ir K oznadejems. 

Biskupas tur buti benu» 
tarties, wienos moters yi- 
ras, pagiiingas, patogus, 
miernas, fwecziu miletos,. 
gadnas mokiti, negirtukle, 
newaidinikas , nepatogios 
naudos negeidzies, Betleng- 
was nebarniniks , nego- 
dings, kurfai namus fawa 
gierai reditu, ir kurfai tu- 
retu waikus paklufnus fu 
wiffakie czeftingifte, ir ne- 
naugbiniks, kurfai maeznai 
laikitu ta wierna fzodi kur- 
fai tikras efti, ir mokiti 
gal , ir lilings butu ant grau- 
dinima per mokfla ifchgani- 
tinga, ir ant karogbima tu 
kurie priefchtarauja. 
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der Ueberfetzungen 

■ ■ 

Zettifche , Preufsifch- Litikauif che . 
Schamaitifche. 



Aus dem neueßen Lit- Aus dem Schamäiti- 
thauifchen Kai. fohenN* T. r 



Wyfkupams , Klebo- 
nams ir ßaknyczos 
Kunnig ams. 



< 



Wyfkupas tur büti be Wiskupas be nuotarties 

Nutartids, wienös JVloters butu, wiras wienos mote- 

Wyras, buddrus, padorus, res, ne girtaujis, iszmintia. 

patogus, Sweczus priim- gas, wiezliwas, giedingas, 

raa^s, mokint' galis, kaip sweezius prijmans, am idq-\ 

U£ weizdas Die wo. Ne Gir- kimo primanus. Ne gh% 

tuklis , ne Waidininks, tuokte wino, ne musztojas, 

netinkanti , Remefta, ne- bet tikas, ne waydingas, 

war^s bet lengwös Szir- ne godulingas Bet gieray 

dies, neübar^s, ne godin- waldans namus fawo, way- 

gas, fawufus geray wald^s, kus turins paklusnuine In 

klaufanezus Waikus turris, wisokia wieilibifte. 
fu wiffu Paklufnummu, ne 
Mokiminys, I Tim. 3,2—4. 



» 
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katters ftippre thur pär to 
Dewe taifnige Wärde , und« 
maetcyt war, rnde war pe- 
mineetk czour to fweete 
Maetcy be , vnd fzodyth 
toes Prettibe trefztayes. 
I Tunot. 3,2 — 4.6. Tit. 1 % 
6.7. 

Tas Kunx gir pawhe- Ponas prifakie, idant 
leis, kate, kattre toEuan- tie kurie Euangelie apfakä, 
gelium fzluddena, tims buuf ifch Euangelias ifchlaikima 
fzöw no to Euangeliam ts turetu. 
turrettes. I Corinth. 9, 14. 

Tas , katters pam- Tenudaliy fchitafai ku- 
naetcztz thope ar to Dewe ri mokin fzodziu , tamui, 
Waerde , tas dalle wueffade kurfai moka wiffame gera- 
labbumme, tham, kas to me. NeUleidekit, Die war 
pammace Gal. 6,6. neperleidz ifch fawes iuLa 

darin* 

Wens Darbeneex, gir Wertas efti darbimkaa 
fzouwe Alge pelnis I Tim. a ]g 0S f awa# 

5» 18. 

Mhes luudtczam yums, PraTchom yus mieli 
niylige Brale, ka yuus ad- brolei, idanti pafzintumbit 
Iziftet, kattre py yums ftra- tus, kürie procawoiefe tar. 
da, unde yüms prefchan pu yuffu , ir kurie wirefnie- 
fthawe exkan to Kunge, ghi yums ira wiefchpatije, 
und yums pemin. Thür- ir graudin yus, idant yus tu 
reth thös myJe, winge dar- gieraus miletumbit dael pro- 
bet peercz, und efleth me- cies yu, ir pakayu tureket 
rige artims I Thef. 5, 12. 13. fu ieys. 

Effet pakloufzige yuu- 
fims Maetcetayms , unde Paklufni bukit yullu 

darret tha. Aefto te gir tnokitojems, ir fekit yus. 

modrige paer yuuümsDwhe- Nefa anis yaucz ufz dHfchias 

felims, ka te, kattrims tur Ja- yufTu , kaipo tie kurie ifch 

gadibe par yums buufedoth, tö turesduti rochunda, idant 

ka the to ar precibe dar, tatai fu linxfmibe daritu a 

unde nbe ar nopuutefchen- nedufaudami. Nefa tatai 

ne, aefto thas nhe gir yums yums negier jra. 
labe. Ebr. 13. 

» 

■ I 
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Wiefzpat's prifake kad Wieszpats iftate tiems: 
Ewangelij* fakajie Ewange- kurie apfako Ewan 
3ia i£Glaikytu$. idant isz Ewan 

tus. 



Kurs mokinnam's Zod- , O tegul duoda tas, kur- 

4iu, wiffa, Gera, tur nuda- fay ira mokinamas zodziu, 

3yt' ji mokinnanczam. ( tarn, kurfay ji mokina, ist 

wisokio turto. 

■ . 

Koinas Darbinink's Wertas ira darbinikas 

wert's yra lawo Algos. algos Xawo« 

Prafzom jus, mieli Meldziame jus broley, 

Bröl ei, kad paf intumbit' idant pazintumet tus , kurie 

apie jus procewojanczus , ir dirba turp jusu, ir kurie ira 

jus Priweizdinczus Wiefz- wiresnieys ant jusu Wiesz- 

patije, bey jus graudenan- patije ir draudzia jüs. Idant 

czus. Mylekite jus ju lab- juos didziaus mitetumet del 

jaus ju Darbo deley Doroje jü darbo; pakajü turekit fu 

fu jeis budumi. jeys. 



Klaufykite fawo Moki- Bukit paklusni wires- 

tojü, jiems pafidudami; ne- niems jusu, ir bukite jems 

fa jie bund' ut fufü Dufzias padnotays. Nes anie jau- 

kaip kurie Rokunda, uz* tas czia, kaypo kurie uzdusziäs 

duti turr5s, jeib jie tai da- jusu tur fkaycziu. atiduoti, 

rytu fu Linkfmybe o ne du- idant taydaritufudziaugsmu, 

fatidami: nefa tai jums ne o ,ne dusaudami: nes, tay 

ger. jums ne pridera. 
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Von Weltlicher Ober* 
keit. 

Ickwens gir tems Wuer- 
fzenekeins packloufzyx, kat- 
trems ta Warre paer to gir. 
Aefto wueffe Wuerfzeneke 
gir no Dewe efiadite» Beth 
kas thems Wuerfzenekems 
prettibe ftbawe, tas fthawe 
prettibe Dewe Eftadifchen- 
ne. Unde kas tur prettibe 
fthawe» tas fzouwe Tefe 
4abbuus, aefto the nhe 
nefze to Sobenke weelte, 
The gir Dewe Ralpe , wene 
Alreeditaye py fzodifchen- 
ne paer thems, kattre loune 
dar, Rom. 13, 1. 2. 4« 

• • • • V 

. ■ - . 

Von den Underthanen. 

Dodeth um Keyferam, 
kas tarn Keyferam peder, 
Matth. 22, 21. Ta effet nü 
no Wayaczibes puffes pa- 
ckloufzige , nhe wenu thaes 
Szodibes peetcz, Beth ar- 
ridtczan thäs Szinnafchen- 
nes peetcz, Tapeetcz buhs 
vuids arridtczan Mhefzles 
doth, aeefto the gir Dewe 
kalpe, kattrems thade Pag- 
laabfchenne buufe v vs thur- 
reet. Tha dodeth nu Jok- 
wenam , ko yuns parradan 
effet, Mhefzles tham, kam 
tha Mhefzle peder. Muyte 
tham, kam ta» Muyte pe- 
der. Byafchenne tham, 
kam ta Byafchenne peder. 



4 
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i 

Apie Swietifchk* Wir- 
auf ibe. 

Kofznas fzmogus tefto 
padutas Wiraufibei, Nefa 
Wiraufibe kuri jra wiffur» 
nug Diewa pafkirta ira, a 
kurs wiraulibei priefchtarau, 
tas priefchtarau jftatimui. 
Bet kurie priefchtarau, pa- 
tis fawa apfudima gaus. Nefa 
nenoprofnai kalawije ne- 
fcho, jra nefa tarnas Diewa, 
pagtifzeüs ant tu kurie pikt 
dara. 



Apie Padonüfims. 

Duket kas Caeforiaus 
jraCaeforiu, Matt. XXII. Bü- 
ket tada ifch reikos padoni, 
netiektai dael karoghima, 
bet taipaieg dael fafzines. 
Adaelto ir doni dudat, nefa 
jra tarnais Diewa, kurie tos 
ant apginima priwala. Due- 
ket tada alwienam ka, fke- 
lat, kam doni, tarn doni, 
kam muita, tarn muita, kam 
bijoghima, tarn bijoghima, 
kam garbe, tarn garbe pri. 
ftencze. 
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Apie fwietifzkq Wy- 
raufybe. 

y Koz*na Dufza tur büti 
paduta Wyraufybei, Wald- 
ant jus turrinczei* Nefa 
niera nejokios Wyraufybds, 
kaip tikt nü Diewo* Bet 
kur Wyraufybc yra, ta Die- 
wo iftatyta* ü kas priefz 
Wyraufybc ftengiaü , tas 
priefz paties Diewo Iftati- 
ina, ftengiaü. Bet kurie pa- 
' üftengia, tie faw funku Su- 
da, fulauks. Nes ne no- 
profnay Kar da nefza , Die- 
wo Tarnaite yra , pagiez'anti 
ir korawojanti Pikt^ da- 
ranti. 

Apie Padunus. 

Dukite Ciecorui, kas 
Ciecoraus, ir Diewui, kas 
Diewo yra. Irgi nemitte 
bukite paduti, netiktay Ko- 
rawones , bet ir Swines de- 
ley. Del to ir Mez'lawa, tu- 
rite mokeV; nefa Diewo 
Tarnais yra tarn ftatyti, kad 
jus apgintu. Taigi dukite 
koznatn , ka, kalti efte : 
IVlez'lawa , kuriam Mezla- 
wa, Muita,, kuriam Mui- 
tas, Baime, kuriam Baime, 
Garbe, kuriam Garbe pu- 
las. 
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Kiekwiena duszia tegul . 
bus paduota wieesnibems 
auksztesnioms : Nes niera 
wiresnibes , tiktay nuog 
Diewo: O! kurios ira, ira 
nuog Diewo paftatitos. Ir 
del to, kas priesztarauja wi- 
resnibey, Diewo istatimuy 
priesztarauja. , O kurie 
priesztarauja, patis, faupra- 
puoUma^ peina nes ne be 
prie&asties kalawija, !neszi- 
oja. Nes tarnas Diewo ira ; 
atkersz tojas ant ruftibes 
tanv, kurfaypiktay daro. 



r * t 

. > ; 

Atiduokite kas ira Ce- 
soriaus ciesoriuy , o kas ira 
Diewo, Diewuy. Toßidel 
isz" reykalo bukit paduoti 
netiktay del ruftibes, bet ir 
del sauzines« Nes del to, ir 
duoni duodat : Nes ira tar- 
nays Diewo, ant to tiktay 
paftatiti. Atiduokite tada 
wisiems kas prigul : kuriam 
duoni, duoni : kuriam muy- 
t$,' muyta: kuriam bayme, 
bayrne, kuriam fzlowe, fzto- 
we* 

* • « 



« 
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■ 

Gode tham , kam tas 
Ooodtcz peder Rom. 13,1. 
2. 4. 

Ta peminne es nu , ka Todril graudenu , yus, 



Ickwens pär wueffems idant pirm wiffu daiktu bu- 

lethems pirmaack luudtcz, tu daritas Mal das ir Prafchi- 

ynde Patteitczibe fzacke, mai, ififtoghimai, ir Deka- 

par wueflims Czilwhekims 9 woghimai, vfch wiffas fzmo- 

par tims Koeningims, und aies, vfch Karalius, ir ufch 

«ar wueflems Wuerfzene- wiffus .wiraufufius , idant 

kems, ka mhes wene du- pakaghinga ir kwefchinga 

Izamme, unde kluffe, Me- giwata weftumbin, wiffokio 

rige cziwofchenne turreet pabafznifte ir Patogume, ne- 

warram, exkan wueffe De- fa tatai jra ger, ir mielu 

\Ve byafchenne unde Godi- prakimis Diewa Gelbetoia 

be. Aeefto tas gir labs und mufu. 
arridtezan papratige prexan 
Devve mufze Peftitaye iTi- 

moth. 2, I — 3. * 1 

Pemin thos , ka te Graudink yus, idant 

tims lelems Kungems unde, Hertzikems ir Wiraufibems 

thems Wuerfzenekeros kal- paduti ir paklusni butu. 
pige und packloufzige gir« 
Tit. 3,1. 

Effet packloufzige wuef- Büket tada paduti al- 

fe czilwheczige Raddibe tha wienam fzmegifchkui Ifta- 

Kunge peetcz, Tick lab rfmui dael Wiefspaties, ka- 

tam Koeningam kha tham czeiKaraluy, kaip wiraufe- 

Wuerfzenekam , ieb tims mujem, kaezei Storaftoms, 

Galwenekims, kha tham, kaip Siuftiemuüems per ghy, 

kas to fzutys gir, pär atree« ant pageifzima^ piktadejems, 

difchenne tims lounedarri- ir ant fchlowes geruja. 
tayeras, und par Szlawe- 

tims Ramims I Petr. 2,13. 

■ „ 

14. 

De\n Ehemennern. Wir ifckkejn s. 

JuusWyre, cziwoth py \us virai giwenket fu 

yuufims Sewims ar prate, rooterimis yuffu protingai, 

unde dodeth tims Sewe- pri^udami czefti, kaip ülp- 
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Togidel igraudenu jut Meldziu tada pirmian- 

pirm wilfü Daiktü, prafzy- sey, idant butu dariti pra- 

kite, inelfkites, uzmelfkite szimay , maidos , uzturri- 

bey uz"dekawokite , uz wif- may, dekawoimay, uz wi«* 

fus Zmones , uz Karalus, ir fuszmones: Uz karalus, ir 

uz wiüa, Wyraufibe, kad wifus, kurie wiresnibeje ira; 

Pakajuje bey Tykoje gywen- idant romu ir.tika, giwenim^ 

tumbim', wiffoje Nobafny- westumem, wisokiame pa- 

fteje ir Patogumine; -Nes bazaume ir wiesilibistey. 
ir labay grozu yra priegtam 
ir labbay patinka Diewui, 
mufü Ifzgannytojui. 



Graudenk jus, idant I fakik jems, idant bu- 

Kunnigaikfztiems ir Wyrau- tu kunigayksztistems ir wal« 

fybei paduti ir paklulhus dzia, turintiems paduoti, ant 

butu. isakimo butu paklusni. 

Bukite paduti wiffo- Bukite tada paduoti wi- 

kiam zraogifzkam Iftatimui, fokiam zmogiskam futweri- 

Wiefzpaties Diewo deley, muy del Diewo : ar tay ka- 

ar Karalui butu, kaip Wy- raluy , kaypo prakilniaü- 

raufamujam ar Kuniaik- siam. Ar tay kunigayk- 

fztiems, kaip jü Paflams, szcziams, kaypo siunstiems 

ant Pagiezimmo Pixtadejü, nuog jo , ant atkerszimo 

ir ant Garbes gerray Da- piktadeju o ant garbes gie- 

ranczujü. ™) u * 



fVyrams» 



Jus Wyrai, gywenkite Wiray drauge givvenda- 
prie fawo Moterü protingay mi pagaj iszminties, kaypo 
ir jows kaczey ülpniems fiipnesniam indny moterisz- 
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| * „ 

fkims , kha thay waye buu- nara indui motrifchkam, 

fchenne wingeGode, kattre kaip fatiewainems malones 

arridtczan gir Lydtcze man- fziwata, idant yuffu-Maldas 

teneke täs Szeeleftibes , un- nebutu ufchwoditas. 
de taes Cziwofchennes , ka 
yuufe Luuckfchenne nhe pa- 
fcaytenata thope, lPetr.3,7. 

Und nhe effeth Barge A nebuket gaifza 

prettibe taems. Coloff. 3, priefch yas. 

19. 

Den Ekefruwen. Motrifchkems* 

Juus Szewes eilet pa- , Motens bukiet padutas 

ckloufzige yuufims Wyrims wirams yuffu kaipo Ponui, 

kba tarn Rungam, Lydtcz kaip Sara Abrabamui pakluf- 

kha Sara Abraham packlou- nabuwa, Ponu ghywadmda- 

fziga by, unde dhewey to ma , kurios dukterimis 

kunge kattras Meytes yuus ftoiotefe, Kada gier darote, 

tappuffche effet, klad yuus fr nebuket pabaiditas n6- 

lab dar reih , und nhe effet wiena baidimu. 
Iffabyuirche. J Petr. 3, 1. 6. , . 

Den Eltern. G imditoj ems. 

■ - • » , | 

Juus Thewe rihe ab- Tiewai, nejnartinket 

dufmoyet yuufes Bernes, Waiku yuffu, idant bauk- 

Beth us auczenayet t£s ex- fchtais nepaftotu, Bet au- 

kan to pammaci fchenne, ginket yus wiefzlibume 

unde peminnefcbenne tha graudinime Pona. 
Kunge I EpheL 6, 4. 

Den Kindern. W aikams. 

Juus Bherne effet pa* Waikai büket paklufni 

kloufzige yuufims Whetcza- Gimdhojems yuffu Wiefch- 

kims exkan to Kunge, aefto patije. Nefa tatai jra tikr, 

tas peklayas. Godee The- Garbink tiewa ir Motina, 

we unde Mathe, tas gir tas tatai efti pirmas prifaki- 

pirmais Boufzlis, kattram mas fzadeghima turis, tatai 

wena pefzatcyfenne gir, ar efti, idant gier butu, ir bu- 
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DÄiktams, joms pulancze kam- prieduodam? szlowe» 

Garbf dukite, kaip Sente* Tcaypo ir draugtewayniems t 

wonims Malones Gywatös matones giwenimo: idant 

kad Maldos yufü ne butu nebutu partrauktos maidos 

, jusu. 



Jus Wyrai, mylekite Wiray jnüekit moteres 
fawo Moteres, ir ne bukite jusü, ir nebukit kartus % 
ruftus ant jü. priesz jas. • 



* 

Motfrims. 



Moter's bukite padutos Moteres paduotos tegul 

fawo Wyrams kaip Wiefz- bus wirams fawo. Kaypo 

paczui , kaip Zore Abraamo, Sara pak tusna buwo Abrao- 

klaufe ir fawoPonü wadino, muy wadin dama ji Ponu: 

kurios jus Dulacrkns pafto- kurios efte dukterimis, gie- 

jote , jey ger darydamos ne ray daridamos o nesibijoda* 

taip baukfztos efte. mos nejokio iszgauszczio. 



Gimdyt ojams. 

. 

Jus Tewai, ne ipykin- Jus teway ne norekit 

kite fawo Waikus bet uz* au- ing rustibe westi waykus 

ginkite jus Pamokinime ir jusu. bet auginkite juos 

Draufmeje Wiefzpatiefp'- gramzdime ir baymeje 

Wieszpaties. 



W aikams. i 

Jus Waikai, klaufykite Waykay bukite pakhisni 

fawo Gimdytojü Wiefz- gimditojams jusu Wiesz- 

patije ; Nes tai wert's patije: nes tay ira teysinga 

Daikt's. Garbink Te"w% ir dayktu. Szenawok tew» 

Motina,,' tas efti pirmaiis tawo, ir motina, tawo, ku- 

Prifakimas zadejima^ turis, ris ira pirmas prisakimas, 

kad taw geray paüfektus fu pazadejmu. Idant tau 

12 



< 
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Wärde s ka thöw labbe kl a- 
yas, unde tu Ilge cziwo 
wuerfzon Semines, Epbef.6, 

m * 

Den Knechten^ Megden, 
Taglönern, vnd Arbei- 
tern etc. 

r » , 

Juus Kalpe , effet pa- 
kloufzige yuuüms mefzige 
kungims , ar byafchenne 
untle tryfzefchenne , ex- 
kan wene wen te iige Szir- 
de, ka Chriftus patz, nhe 
ar kalpofchenne wen prex- 
kan Atczems, kba tims 
Czihvbekimspattyeke, Belli 
\fiha te Kalpe Chrifti-, ka 
yuus tbade Dewe prathe 
darreth, no Szirde ar labbe 
prate, domadamme ka yuus 
tbam Kujjgam , unde nhe 
tims Czilvvhekims kalpoyat, 
und fzinnet, ko Jckwens 
labbe dar, tho thas no to 
kunge aldabbuus. ^Thas gir 
Kalps yebSwabatcz, Eph.6, 

5 — 8. 

Den Haufzherren und 
Haufzfrawen. 

Juus Kunge darreth ar- 
ridtczan topatte prettybe 
thems, unde atfthayet no 
taes droudifchennes, unde 
fzinnath ka yums arridtczan 
wens Kunx exkan Debbes 
gir, unde thas nee us rouge 
aeewene, Epbef.6,9. 



A. d. alt. Littlu Kat 4, 

tumbei ilgai giwas ant S ze- 
jmes. 



TarnämSf Thr neit ems * 
Samdinikams, ir dir~ 
Beiems etc. 

Jus tarnai, bukit pa- 
klufni yuffu kunifchkiems 
WieTchpatims,. fubijoghimu 
ir drebeghimu, praftibejae 
fcbirdies yuffu, kaip paczem 
Cbriftui, ne antakies fJufzi- 
dami, kaipo noredami paf- 
iimekti fztnonems, bet kai- 
po tarnai Chriftaus, daridaw 
mi wale Dievva ifch fchir- 
dies, fu gier« wale, tikie- 
damieii iog yus Dievvui a 
nefzmonemus flufziet, fzi- 
nodami, kai kiekwienas gier 
padaris , tatai ghis gaus No- 
rint Tarnas, norint Wal- 



Wiefchpatims ir Wiefch- 
paczoms. 

Jus taipaig Wiefchpatis 
tatai ghiemus darikit ir gra- 
Izoghimus atleifkite, Szino- 
dami iog, jr yus Wiefchpati 
Dangui turite, ir nera weif- 
deghima ant perfpnu ye- 
mirnp. . , ^ 
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$ 

ir ilgay patektumbei ant gieray butu, ir idant ilgay 
zemes. giwentumey ant zemes. 

\ 



r 



B6r*ams % Slu giniems , 

friedienininkams ir 
D arbi ninkams. 

* 

Jus Bernai , klaufykite Tarnay klau/lkite ponu 

Gafpadorü fawo fu Baime pagal kuno fu bayme, ir 

ir Örebejimu wierna Szir- drebejmu tikribeje fzirdies 

dze, kaip Kriftaus patits, jusu, kaypo Chrifto. Ne 

ne tikt' po )ü Akiü, kaip del akiü tarnaudami, kaypo 

imonems itik^nay » bet zmoniems pamegt noreda- 

kaip/Tarnai Kriftaus, jeib mi, bet kaypo tarnay Chri- 

tokia, Wale Diewo ifzpildt- ftaus, daridami wala, Die- 

tumbit ifz Szirdiös ir gerös wo isz szirdies. Tarnauda- 

WalSs. Tarykhiös Ponui mi su <gera wall, kaypo 

Diewui, ne zmoniems tar- Wieszpacziuy , o ne zmo- ' 

naujjj, ir zinokite, ka, kas niems. Zinodami, jog ldek- 

gera, daro, tai ifz Diewo wienas, kj| tiktay giero pa- 

gaus, buk Bern's buk Wal- daris, tay atims nuogWiesz- 

xias. ' paties, ar tay tarnas, ar tay 

tarnas , ar tay luofas. 



Gafpadorams ir Gafpm* 
dinnitms. , 

- 

Jus Gafpadorei , tokta- Jus ponay teypogl je- 
jau darykite fu fawo Szei- mis darikite , atleysdami 
myna, ir atfi&fkite rüftauje, gramzdinimus : zinodami, 
zinnodami, jog ir jus ant jog ir anü ir jusü Wieszpats 
fawes turrite Wiefzpati Dan- ira danguje : ir niera pas ji 
guje, ne atbojanti nejokio Ikirians afabu. 
zmogaus« i 
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Der gemeinen Jugent. Pafpalitam Jaunimui. 

Juus Jounake eCTeth tims Jaunieghi padüti büket 

Whetczakims packloufzige, Seniemufiems, ir parodiket 

unde parradeth exkan to, tarne pafufzemjnima, Ne- 

tho femmofchenne , aefto fa Diewas puikimufiem* 

De ws fthawe prettibe tims. priefchtarauja , a pakar- 

Grefnims, Beth tims Sem- niems ghis düfti malone, 

mofkims dode thas Szeele- Parfifzenrinket tada po libin- 

ftibe, Tha femmoyates yums ga ranka Diewa, idant yus 

nu appefkan, tö warrene paaukfchtintu czieffu fawa. 
Dewe roke, ka thas yums 

pa aux'ena fzouwan laykan , ( 
I Petr. 5, 5- 6. • . ^ . 



■ » * 



Den Widmen*, Nafchlems. 

Ta gir wena yftna At- Kurl tifcra nafchle ir 

traitne, kattra wentefziga apleifta jra nuffitikieghima 

gir, und fzouwe Czerxibe tur ant Diewa ir pafiiliekt 

us Dewe leke, unde pal- Maldofu nakti ir diena, A 

leck py Luuckfchenne Dene kuri rafkafchefu giwen ta 

unde Nackte, ßeth kattra giwa bebudam numiruli 

exkan Karibes cziwo , ta gir efti. 
fcziwa muerruITe , I Timoth. 
5,5- 6. 

Der Gemeine* Wiffiems draugen. 

• 

Mylena touwe Tuwake Milek artimaghi tawa 
kKa thöw pattim, exkan kaip pats fawe. Atame 
tho Wärde gir wuelfe Boufz- fzodije wiffi Prifakimai uffi- 
le aptwherte. Rom. 13,'9 # *akin. Ir nepaliaukitemef- 
Unde nhe no mitten ar ftiü ufch wilTas fzmones. 
Luuckfchenne % par wuef- 
Jims Czilwhekims, Col.4vI. 
u. I Tim. 2, 1« 
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% * 



Wiffam J aunimmui. * 

Jus Jaunieji padüti bu- Jaunesni buklte paduo- 
S&uemfiems, ir tarne ti wiresniems. 



parodikite fawo Pakarnyftf. 
Nefa Diewas nekencz did- Nes Dicwo priesztarauja 
ziojenczujü, bet Pakamiems iszükeiantiems , o nufife- 
düd Malöne. Todel panze- minantiems duoda maton^. 

Ranka 



ikities po fylinga Ranka Nusizeininkit tada po ülin- 
Wiefzpaties, jeib jus ifzkei- gu, ranku Diewo, idant jus 
tu fawo Czcfu. iszauksztintu layke aptan- 

kimo. 



N af zltms* 

■ 

Tikkra Nafzle ir law Kurl ira takray naszle* 

wienat gywenanti, gulda ir apleysta, tegul tur wilti 

Nulitikkejima, fawa, antDie- pas Diewo, ir nepalauna 

wo | ir nelaujafi Diewo mel- dufauti ir melstis nakti ir 

ftis Dien$ bey Nakti ; Bet diena. Nes kuri raskasziuo- 

Geidulüfe gywenanti, gy- se ira, giwendama numiru- 

wa mirruü. si ira« 



. Wiffie\ns ifz Wieno. 

Mylck Artima, fawa, Mitesi artima, tawo, 

kaip pats fawe. Tamuae kaypo pats sawe. 
zodije wifli Prifakitnai 

fuglaufti. Ir ne palaukite Maldoje neparstokite uz 

Pona, Diewa melftis uz wif- wifus zraones. 
fus zmones. 
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Verhefferungen und Zufät*%i 

Seite 2m Zeile 12* lies dinkauimai. 

— — — I6j 1. Länkinan. 

2* L legge, und: ftesmu. 
a. 1. Cr if tianifkas. 

U laiküt. 
24» 1. ßutta, 
24» L La ukan« 
20. A± epkiekan. 
22. L titat. 
2iL L pogünans. ' 

g. L turei. 
14« k feggiuns. 
34. 1. pertenniuns. 

— — — 36. L ziiit (welches aber, im Original« 

wohl Druckfehler ftatt g u i t ift , da fonft 
kein Z vorkommt)« \ 

— 29. — 30. 1. audäsai. 

— 12. — 



— 4, — 

— 9- — 

— Ui — 

— 17. — 

— 13. — 

— 2Q± — 

— 21. — 

— 240 — 

— 2k — 

— 2& ~ 



'43; 
51- 



53- 
60. 

61. 

65, 



» « 



6. L etwerpf ennien. 

— g. 1. Tffprettingi. 
— - 4. 1. affei. 

— 32. 1. feiti tSnti is (fo getheilt). 

— 6a L abfergisnan. - 

— 12. nach fteffe paggan ift hinzuzu- 
fetzen: kai tenna effe wyrau im t ä 
aft, fteffe paggan. 

— -2&± k.niturei. 

— a, L nicht können. s v 

— 35. L Zorns (ttatt : Todes). 

— 24. LNofeilien. 
In der Grammatik und dem Wörterbuch ift 

das Litthauifche ß durch fi zum Unterfchied 
von ff, in den Beilagen aber durch fz ausge- 
drückt, i 
L22 Ui 123. zj gannan und gennan hat fchon 
der alte EJ binger Bürgermei fter Frid. Za- 
melius in feinem Carmen de Calindit et Su- 
dinis (b. Hartknoch de ling. vet. Pruff. 2L IO4.) 
worin mehrere Alt-Preufsifche Wörter vor- 
kommen; 7 UVJ J verglichen, 
4. fehlt pogunans, Heiden. 

13. fehlt bei Smunents 9: Menfch. 

14. lies b. wart in 47. * 



— 13^ — 
— 140. — 
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HALLE, 

gedruckt in der Gebauer Jchen 
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